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Vorwort. 



Das deutsch« Eisenbahn - Signatwesen ist ein Chaos von 
Zeichen und Erscheinungen, die kaum vielgestaltiger und bunter 
sein konnten, wenn deren Schllpfer ihrer Phantasie mit dem 
Kalehlolbop zu Hülfe gekommen wilren. 

Seil Jahren schon emi>Hndcn die klarer hlickenden Eisen- 
bahnlechniker immer dringender das Bedürfniss , aus diesem 
Wirrsal die Elemente zu sondern, die inr Entnickclimg 
eines al Igemc i ngiil I i ^ 1 1 organischen Ganzen lebensfähig genug 
sind. 

Um in dieser Richtung gehende Bestrebungen so gerade 
als möglich zum Ziele zu leiten, war kein anderer Weg- 
gegeben als der, den jeder hercchligle l'dil.clirilt zu betreten 
hat: Kennlnissualinie von der Gesainmlheit des Vorhandenen, 
Studium der historischen Entwicklung desselben, systemati- 
sche Darlegung der Erscheinungen und llcrleitting des orga- 
nisch hieraus zunüchüt zu folgernden Notwendigen. 

Dieser Ueberzcugung und in ihr wurzelnder jahrelanger 
Beschäftigung mit dem Gegenstände verdankt das nachfolgende 
Werk seine unvollkommene Existenz. 

Fast hundert deutsch« .Sigualhitcher, alle grundverschie- 
den, alle gleichzeitig in Wirksamkeil, liegen dem Verfasser 
vor, wahrend er dies schreibt. • 



Von ihrem Studium all wurde fortwährend der Klick auf 
Iii Hi-ii ii-l s - iini] Sirlierlieil-ierlildEiiis-i! ili*r lieliHl enden 
Bahnen gerichtet und dabei ilic IJcljcneiiLiuii;: gewonnen, dass 
jedes derselben an seiner Stelle, durch Gewohnheit 
und guten Willen in Fleisch und Blut des Garnen 
übergegangen, mehr oder weniger vollkommen, aber 
immerhin gut genug seinen Zweck erfüllte, da6S 
keine der fielen Vorschrilicn so iinn^i-lhnft im inncin Wc- 
-iii, sii schttiilsliL; 'Uni uriversliiiirlMeli im Ausiliurk sei, dass 
nicht der Mann, der sich jahrelang danach richtete, sie 
nicht endlich für die beste itnd klarste von 
allen hielte, dass endlich anderseits keine sich so vor* 
Ire mich gezeigt habe, um nicht berechtigten 
Wünschen Raum in lassen. 

Es ergab sich ferner, dass keine der ca. 700 auf 
deutschen Eisenhahnen vorkommenden Signalfor- 
men alistire, die nicht eine ßa Ii n verwal tung für 
erforderlich, hingegen nicht eine andere ftlr 
völlig überflüssig erklarte. 

Hieraus war das trtlsllicho Resultat zu ziehen, dass es, 
um dasjenige zu linden, dem vernünftiger Weise, die meiste 
Aussicht auf eine .'ill£emeine Ail(i|jlinmg prophezeit werden 
könnte, nichts weiteren bedürfe, ats nur gleichsam eines 
Stimmensammelns aber den Werth der verschie- 
denen einzelnen Einrichtungen unter den ver- 
schiedenen Verwaltungen, und, ans dem so Ge- 
wonnenen, mit kritischer Prüfung ein Genzes zu 
gestalten. 

Die Abstimmungen der Verwaltungen Uber die Wcrihc 
der Signal begriffe sind aber eben in ihren verschiedenen Signal- 
ordnungen niedergelegt und aus denselben, nicht ohne Mühe, 
aber doch ohne zu viel Unsicherheit auszuziehn. 

In diesem Sinne ist ilus vorliegende kleine Werk ent- 
standen und es ist vielleicht sei iniige Tugend, dass es 

allenthalben nur auf dem festen Grunde des Thal- 
sa-lilicbcn baut, nur aus diesem, mi! möglich ge- 



Seiner Untugenden lungern, deren Memand besser, als 
der Verfasser hewusst sein tonn , sind viele! 

Zunächst ist Irrlhiimern bei der Masse des Stoffe (98 
Signal hu eher, ca. 170 Originalmitlheilungen und Sclireiben, 
ausserordentlich ausgedehnte, in Ulier 200 Werken und Zeit- 
schriften verstreute Literatur, Uber 1(10 Zeichnungen etc.), 
der Überraschend unklaren Ausdrucksfurni verschiedener Sig- 
nal Vorschriften, der sehr abweichenden in derselben herrschen- 
den Nomenklatur und Annril luih y der Signale, irnlü alles Weisses 
nicht ganz aus dem Wege zu gehen gewesen, sodann hat die 
llarsteilung wesentlich, durch Wiederholungen gelitten. 



Theilo der Schrift, als bei Darstellung des damaligen Zustan- 
de! des Sigualwesens und endlich auch unter den Herleilimgen 
und Vorschlügen oft mehrfach unter verschiedenen Verhältnissen 
aufzutreten halle. 

Eine wirkliche Vull-iiindi^Leil di-r Itai Stellung des Gegen- 
standes war bei alledem nicht v.u nreirficu. Aul Einrichtungen 
an Zweigbahnen und Linien von untergeordneter Natur (Pro- 
dukten - und Pferdcbalineii etc.) kennte keine oder doch nur 
vorübergehende liileksielil gi inuuuieu wurden, wenn man dein 
Werke nicht eine Ausdehnung gehen wollte, welche mit dem 
Zwecke desselben nicht vereinbar gewesen wäre. Vielleicht 
hülle letzlerer vollkommener durch Ileigabe eines darstellenden 
Alias erreicht werden können, der vieles Interessante zu bielen 
geeignet gewesen wäre, aber Herstellung!» - und Verkaufspreis 
des Buches ungeblthrciid erhobt haben würde. Gern wird 
der Verfasser Fachgenossen, die zu dem oder jenem im Buche 
Cegebenen graphische Erläuterungen wünschen, Mittheilungen 
aus seiner reichen Sammlung von Zeichnungen zur Verfügung 
stellen. 



Indem er schließlich den geehrten Verwaltungen und 
ausgezeichneten Hannern , die ihm bei seiner weit mühe- 
vollem als glanzenden Arbeil mit Millheilungen uud Rath 
untcrslUtU haben, wärmsten Dank biefür ausspricht, hat er 
alle Fach genassen und Kenner lies Gegenstandes nur nneli 
um nachsichtige Entgegennahme des kleinen Werkes in bit- 
ten, das, nie er lebhaft emplindet, mehr wohlgemeint als 
gelungen isl. 



M. H. von Weber. 
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Einleitung. 



Nicht blos Sokrales hatte seinen End Union und seinen JJj,* 1 " 1 '"' - t 
Kakodäruon. Jedem Menschen schreitet sein guter und böser j tr ^"'„Jjj, 1 " 
Geis! mr Seile, ja sogar zu jeder Erscheinung im Kultur- w«™. 
leben, die Eigenartiges genug hat, um indmdualisirt werden 
zu können, gesellen sich Kräfte, die sich als ihr gutes und 
bUses, als ihr fördern il es und liinlerniles Princip kund geben. 
Kaum war die Kraftgestalt des jungen Eisenbahnwesens in die 
Kulturpreise civilisirler Volker getreten, sn fanden sich auch 
der weisse und der schwarze Geist ein, die ihm ihre Dienste 
anholen; der erste eilt, als schnellerer Rote, dem Schnellen 
voraus, erleuchtet seine Pfade mit dem Blitze des Worts und 
umschwebt körperlos den gewidtliseu Kisenleib des jungen 
Riesen; der andere wirft ihm tückisch die unsichtbare Schlinge 
langgedehnler Kuntrolen um die Flügel, verstrickt seinen fluch- 
lisjrn Miss im dummen Ci;slrilr'|i des Silin ibereigesehnOrkels, 
verirrt ihn im Labyrinthe der Regulative und Alilenl.i*r.ik.'l und 
biegt und verstümmelt ihm die gewaltigen Glieder, um ihn in 
das Prokrustesbette öbsuleter Formen cininjiressen. Wer hat 
sie nicht schon errathen diese Geislerl i)ie leuchtende Toch- 
ter des Blitles und der Idee, die Telegraphie I und den Sohn 
von Vater Usus und Muttor Tinte, den engbrüstigen, bureaukro- 
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Hachen Schlendrian I Tlas sind der F.udamnn, und der Ki\m- 
riitmnn des Eisenbahnwesens! 

Das Buro]iai>r I; - fe^.indischo Eisenbahnwesen i&i von 
beiden Leislern gcwir'gl aurgen-nflnen , für uns isl daher 
kaum mehr pinan.ihrhafi deesea inneretem Wesen entsprechende 
Form seines Vciu..i!:yn--.,Vliiiis ilenUhar, die dem Rcgimeale 
des dunkeln Geistes WHniger Raum und Marli! mm Wirken 
. ■-. i Wir bähen es also wohl dem Vulke der Zukunft an. 
beim eu geben, das . ' !. genug ist, nirhl dir jede bedeut- 
same Genesis des Geiste» gleich die terslQmnirlndsn Marler- 
werkieugn des IltiknmmHi-. beMl ballen in mUsaen und, au' 
labala rata mit klihnrr lljnd, die prwm Zuge seine» Kul- 
lurlebcne schreiben darf; das mil dem anfangt mfl dem "ir 
auiburen, wir mussm es, mil einem Wurle, den Amerikanern 
Ii h erlasse n , das „Fureka" bei Losung der erhueren Aufgab? 
einer Wahrhaft |irakli*chen Eisenba h mar Wallung rulen in 
KOooen. nullen aber lur deo Augenblick den dunkeln Geisl 
der Eise ob» unweit «ermessen und uns nur mil deren lirhleren 
Bestellerin beschäftigen. * 

Üi« Tel iTi |i b it. insoweit s?e die Zwecke des Eisenbahn- 
wesen* beliiltl und ihnen dient, bal, nie mehre ähnliche Er- 
sdieiuungeu tu der technischen Well, tun den .1 hsli . 
Formen »». im : . eine Menge En iwirkeluogs Stadien durch- 
laulen. die sie iu uninei huhci rr Vulli-i« J uii)." zu fuhren schie- 
nen, bis man ploulich gewahr wurde, das« man, hei ollen 
duaeu Verbesserungen. I0r da« huhu Cut der ursprünglichen, 
schlichten, praktischen Einfachheit, kom|ili(irlu Veranslaltungen 
vuo nur theore Mechern Wcrlhe ewgelauschl balle, äeilden) 
diese Wabrnebmung in den Kreisen drr pra kl i*chen Eisenbahn- 
betrieba - Techniker weitere Verbreitung gewonnen n *'i oiacbl 

sieb last atlenilialhrn e It.-.iii gegen diejenigen Eiseubabn- 

Telcgraphcn- und s.,'n.ikiu;.ch!iiii:;cn gellend, durch die, ver- 
möge eines Tielges La Ii igen Apparats von niecbeiiischen Vor- 
kehrungen ..ml 1.111 luslrukliunen. der Austausch einer grosse- 
ren Menge «on Ideen i-tnieglicul «erden soll, als !ur den 
Eiienb.ihnd.eiHI wirklich milbig und ersprießlich ist. 



Dieau Reaktinn ije-gen das Ueslflben.h im -vi- ■ ■ . 

der Ehentniioen erhielt .... i «in« andere Hanta durch die , 
Wahrnehmung il. r äussern rilenlhrhi-ii Ah>vnrhiin~rn .Irr Siunal- 
•NfitMM(M An lemlnedenrn EiNnMata, fiie sich um 

co I. L. .ii . je HU* die ilkillip Erij/iniung d«> 

Kwi-nhihrmclres Hm Zinainrnenfilhrum* vrrschirdener UfjM* 
Iii gemeinsamem IVirkrn m.iliwf tnlif inmhte In K<dgr die«r 
I. neben fftttjgefE* ÜMitH, 

Kon«lrnklKin«i«rliF, Seh.i|iferrilelkrir mW pi nur hon /ilmm 
der betreuenden Techniker und Relrieht.beainri.1, herbe n-fluhr- 
Mri Veriehirdcnheilen, herctthle oh Ruf drin kn'denniinl.te «li- 
eber ........... «HrtiiMtlk, eine hohe llnsirherhril N 

Ii. Mir VwMlodMM der und Zeichen. P.e.t X.s». 

versiandlicliknl und l'nselaufiglieil erschwert* mrhi ■MW« nfl 
din Belriebstllhnini; wesentlich, snndern steuerte auch einen 
■fehl - i •■ in den Imacbcn de. tieleu 

Beschädigungen an Laib und Leben der I:.-. und Arbeiter 

bei. «elehe den Slelionsdien»! auf den deu"clu-n Kioenbabnen 
•« unvarlheilliafl vor anderen D.ens Ibra neben kennjmr.hnen 
Äichlsdwrnweniger m.isslc e*, den ThuLMrlum ewrenüher, noch 
siaunenswerih erscheinen, da» die*e Vorfalle «ich Bichl 
noch weil mehr Marten. Rag Ssu.ilitesrn aul den deut- 
schen Ki*cnbahncu hat den Ranren Kren um 1'bat.en durchru- 
maehen gehabt, in weichen sieh sn nein Einrichtungen rtcssel- 
ben 6e»e^len , um endlich fast mir denselben l'nnkle anru- 
■nmmen, im. dem rs ausgegangen nar. Da» (irpmVnP Material 
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So entwickelte äicli die Monströs i tili, dass man die weni- 
gen BegriHe , höchstens 25 an der Zahl, Uber die es sich 
durch das Eisenbalmsignalwesen nothweudiger Weise zu ver- 
ständigen gilt, auf Uber 90 vermehren zu müssen glaubte und 
diese circa 90 Begriffe, in (Iber 1000 verschiedeneu Variationen 
und Formen von Signalen, im Bereiche der einigen und sechs- 
lig deutschen Eisenb.ihnverwallunf,'en erschienen. 

Wie es oll zu geschehen pllegt, gingen allen Vernünfti- 
gen, die das Eisenbahnwesen nicht hlos vom grllnen Tische 
aus kennen, fast gleichzeitig die Augen Uber diese an das 
Traurige streifende Kundgebung des zersplittert strebenden 
Optimismus auf und, zur Stunde die es ist, tritt die 
oben erwähnte, starke Reaktion gegen den Missbrauch, die 
Vielgcslalt und die Vielzahl der Signale in das Leben, die 
einen kräftigen und erfreulichen Ausdruck in den Beschlüssen 
der im September zu hre-deu ver^inunrllcn deutschen Eisen- 
bahnteebuiker gefunden bat. Es ist eine der Aufgaben der 
vorliegenden Seiten, diesu Ueaktiun zu unterstützen, in grüsss- 
ren Kreisen zur Berichtigung der Ideen über das Wesen wahr- 
haft nützlicher und das NullnvunilLi: mii ^idierheit erreichen- 
der Eisenbahusiguale beizutragen und ein Scherflein zu den 
Bestrebungen zu steuern, tlie jetzt auf Läuterung und Verein- 
fachung der Eisenbah ntclcgrapbic abzielen. 

Der sicherste Wc|> zur klaren Anschauung einer Sache 
zu gelangen, iM, den Bülten kennen zu lernen, der sie nalur- 
nolhwendig beivm n ieb, di<: .Slnd'c zu stuiliri-n , aus denen sie 
sich bildei : in. 1 .Inn ii;-iu ; 1 1 l , ■■ Hnlv. VI, .-hing zu ielfi>L;tu. 
Auf diese Weise nur ist es möglich , den wilden unechten 
Spross vom edlen Zweige uiiterscbeideu in lernen, zu erkennen, 
war am hier der krln'ii.- anrelifinle A-t zum [inrn verkUninierlo, 
dort die Blüthen taub blieben, hier bruchle sich mit besonde- 
rer Ueupigkeit entwickelten. So soll uns auch die historische 
Betrachtung des Eisenbahn -Telegraphen wesens zur deutlichsten 
Erfcenntniss seiner Zwecke, der Mittel zur Erreichung dersel- 
ben und der Materialien, die ihm hierfür zu Gebote standen, 
hinführen. 



DtgMzae by Google 



Letztere, diese Materialien, wurden zum grossen Tiieile 
von einer Zeit geliefert, die der Epiphanie der Eisenbahn um 
uiH>f tl« •in * i--rtj-lj.-rirhtjr,.J. ■ i • ..tiu<£mt: "uJ dtito ttijrpno 
mit jener grossen politischen Katastrophe zusammenfallt, wel- 
che den Ausgangspunkt der meisten Bewegungen im Kultur- 
leben der Volker unserer Zeit bildet, und von welchen auch der 
vollkrKflige Eingriff der induktiven Wissenschallen in das- 
selbe datirt. 

Bevor wir daher zur Betrachtung des Eisenbahn - Tele- 
graphen- und Signalvvcsens seihst gelangen, ist es erforderlich, 
einen Blich auf Das zu werfen, was dasselbe zur Erreichung 
seiner Zwecke vorfand. Es wird daraus hervorgehen, wie es 
die ihm gebotenen Verarbeiten benutzte. 



Erster Abschnitt 

Skizze der Geschichte der Telcgrajihie. 



, Die gewaltig AusuehiLiiiij.' üinijicr HeicLe des Alterthuros, 
1 die Ccnlralisalion ihrer Verwaltung, forderte zur Anwendung 
der Fernschrift auf. Einige Stellen in alten Schri Iis tel lern 
deuten darauf lim, daas Dariue seine Befehle durch Signale 
habe in die Provinzen seines unermess lieb eil Gebietes beför- 
dern lassen '). 

Den Griechen war die raumdurchdringende Kraft den 
Lichtes heller Flammen sehr wühl bekannt, wie seh™ eine 
Stelle im Aeachylus andeutet '■) und sie begründeten hierauf 
das vun Clements erfundene *), sinnreiche kriegerische Signal- 
wese», von dem Polybius in seiner Taktik *) erzählt und wel- 
ches nur eine Modiiikation der Keuersignale des üarius gewesen 
zu sein scheint, ton denen wahrscheinlich Uber Aegypten Kunde 
nach Griechenland gekommen war. Durch seine Gesandtschaft 

') AmelauEi rjnUfaooIiuiMj einig« stellen in alte» Autoren» das 
petaieeüo PosUvetcn betreffend. Leipzig 1791, 
i") Aeickjftoi, Agamemnon. II. Akt. 
'1 CteiatHei. Rtgi nvaodr, IHM. grate. II'. 330. 
>) PatgbiM X cap, 7. 
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am Hofe des Ptolemäus lipiphanes mil dun Einrichtungen des 
monocenlrisch regierten, ägyptischen Königreichs, das, aller 
Wahrscheinlichkeit nath. der Fernschrift nicht entbehrte, ver- 
traut geworden, erkannte l'oJybius , lOfj v. Chr., zum Reiter- 
general der Achäer ernannt, die ganze Wichtigkeil derselben 
für den Kriegsdieusf. und bildete so das compticirle Faekel- 
signalwesen aus, welches er selbst beschreibt und das geeignet 
»in-, das jiäiizi; ^rietliisttir Al|il)j|ji;t wii;JeiYuj:i'bi.'ij. F.h nni 1 
auf die Sichtlichkeil mittels Fackelfkmmen licrgestellter Kon- 
stellationen begründet, die durch Rühren betrachtet wurden, 
ivokhe in itiviiseii Siedlungen lixirt waren und so diu An- 
ordnung der Flammen deutlich erkennen liessen. Das Princip 

Es wäre befremdend, wenn dies, besonders für militäri- 
sche Zwecke si> |i;i>mth1( : Sysloui TdL.';j['ii|i]ik, nicht durch 
Polybius selbst, wahrend dessen Aufenthalts in Rom und bei 
seinem vertrauten Umgänge mil den jungen Scipionen und 
andern grossen Feldherrn , in das Reich verpflanzt worden 
wäre, dessen Unermeaslichkoit zur Pflege aller Milte! schneller 
Kummunikalion drängte. Dass die R Dm er dessen hewus st wa- 
ren, davon zeugt die Hube der Kultur ihres Post- und Strassen- 
wesens. Nichtsdestoweniger Enden wir nirgends eine Andeu- 
tung, dass im filmischen Reiche Einrichtungen zur Fernschrift 
bestanden hatten, wenn man niehl einen Hinweis auf die 
Sigiialrohreu des Polvbius in der dunkeln Stelle von Casars 
Komm entarten erblicken will, wo er von Rohren spricht, mil 
denen er nach der Temen britannischen Kllsle geschaut habe. 

lieber anderthalb Jahrtausende lang scheint dann die Well 
das Redlirfniss nach schnellster Millheilung der Ideen Uber Zeil 
und Raum nicht gefühlt zu haben, denn, selbst des zu seiner 
Zeil so hoch berühmten Marquis von Worcester Vorschlüge ^Jj' 
für eine Fernschrift *), blieben ebenso unbeachtet, wie des 
fruchtbaren Dr. Hooke Andrängen, der am 20. Mai 1684 der Dr 
Royal Society von England ein ausgearbeitetes Telegraphen- 



') Man/H. nl Wart ehler. Acmltirn af iuvattians 16G3 London. 



system vorlegte 6 ) und dessen Einführung, im Hinblick aul 
lias Wachsen der t.nisöo Knuliind* zur Se(;. eifrig und unsb- 
llsug empfahl. 

Das gewaltige Ereigniss, unter dessen schmerzlichen 
Wehen der Genius der Neiizdt sclmn-n wunta, die französi- 
sche Revolution, schuf auch die Telegraphie. Dem Geiste des 
Zeilalters der Reformation hatten iluchdruckerhunst und 
Schiesspulver mit lausend Zungen , tausend zwingenden KraT- 
len gedient, der des Zeitalters der Humanität forderle Blils 
und Flügel als Trager seiner Ideen, seiner Güter. 

Die Gebrüder Claude und Ignaz Chappe ballen in der 
Sülle ihres Studirzimmers, mit einem alten Depesche ndcebilTreur 
Delauuay und dem berühmten Uhrmacher Rreguet im Verein, 
im Jahr 1791 ein System optischer Telegraphie geschaffen, 
dem es an keinem Detail und ebensowenig an zweckmässiger 
Sprache, als gilt konslruirtiin Apparaten gebrach. 
J. Sie legten e ) diese Apparate dem Convent« vor, im Augen- 
blicke, wo sieh di.'r.-i'llu: iih1.it ü.-ui Eindrucke der Unruhe über 
das Geschick der an den Grenzen sireilenden Armeen befand. 
Peinlich langsam war die Kommunikalion mit ihnmauf regen- 
tl urch weich ten , grundlosen Strassen. 

Im Nu erfassle diese blutige, aber an Thalkrafl nie ilner- 
troflene Versammlung, (der die Technik hohen Dank schuldet, 
indem dieselbe ein Jahr spater die Ecole Potytcchnique, 
nach zwei Jahren das Metern ja ss schuf,) den Enlschluss, eine 
Telegraphenlinie nach Lille ausführen zu lassen. 20 Stationen 
wurden binnen 4 Monaten gebaut und das Glück lachte den 
Erfindern und Ausfuhrern, dass die erste Depesche, die sie 
von der Grenze nn den Content senden konnten, die Freotlen- 
post des Sieges Condf's Uber die Oesterreich er war. Das 
Schicksal der Erfindung war hiermit gesichert. 

■ Die Gebrllder Chappe hatten die Modelle ihres Apparats 
in Frankfurt a. M. fertigen lassen, um sie geheim zu halten. 
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Hier sah sie Phrylair, der Zeichnung davon an Jen Herzog von 
York nach England sandle 7 ). Durch diesen wurde die Ausführung 

der Telegraplienliuii ' l.iniiliiii-l'nrtsiiiuuUi veranlass!, diu auf 12 
üuylisclii! Meilen l.'Jiw- 2D SI.iIllhlfmi halle und jährlich 34nr> 
Liv. Sterling zu erhalten kostete, dabei aber diH'L'liscIiiiillliuh 
IDS Tage jährlich, negen Unklarheit der Atmosphäre, ausser 
Dienst war. In Frankreich winden die Linien Paris, Calais, 
Strasburg, Brest, Tnulm). Ibytmnu ausgeführt, die, mil-519 
Stationen versehen, jährlich 1 Million Francs Hosteten 8 ). 

I'reusscn rüstete sieh nur mit einer Linie, Berlin-Koblenz, 
aus (1832 angelegt), die auf 70 Stationen 222 Manu Üedic- 
nung erforderte und jahrlich circa 30,000 Thlr. hustete °). 

Alle dieso Linien waren auf Grund der Forschungen der k 
Gebrüder Charme über die Sichtlich hell der Körper und Lichter 
und Im Wesentlichen nach ihren Principien konstruirl. 

Die llauplrcsullale dieser Forschungen., auch von hoher 
Wichtigkeit für diu optische Tclegraphie der Eisenbahnen und 
dennoch so wellig von dun Teelimlirrn üelniiml, so seilen he- 
achtet, woher so viele absurd konslruirle Eise ubahu Signal- 
systeme entstanden, sind in der Kürze folgende 10 ) ; 

a) Die Sicliilii likeil eine- ln'l«ue]iteli-n liriipers nimmt aV, 
direkt wie die Quadratwuriel der Starke seiner Beleuch- 
tung und seiner Fliehe. 

b) Dieselbe Flache in länglicher Form sieht man weiter 
als in runder oder quadratischer. 

e) Alle Farben beleuchteter Körper verschwinden unter 
gewissen Beleuchtungen, deshalb ist nur die Form, 



') Jamieeau. BictitmaTy o[ Art! and Sciences. London (833, 
fiiu. 993. 

■1 London Journal af Arls 18JS, n. II». 

«) Prof. Weher. Bericht Dher Telegraptüe nn das Dlrcktoriom der 
Leipislg-D reiner Kiscnhahu. AHen der Gesellschaft vol. 1. Fol. 14. 

Motgno (L'abM). Tratld de In UUgrajMa iitchiqin, pafl. S 
und 9. GosMet, TrnUe de fexjnoitaiioa da Ckemlnt dt ftr. II. 



nicht die Farbe der Signale TUr die Telegrapbie be- 
nutzbar *). . 

d) Alle Signalzeichen sollten sieb gegen den Himmel piv- 

e) Uervorragungon , selbst sehr geringer Dimensionen, an 
geradlinigen, schmalen Körpern, erkennt man, so lange 
letz lere sichtlich sind. 

.fj Bei mittlerem Zustande der Atmosphäre und bedecktem 
Uimtnel ist ein gegen den Horizont projicirler Korper 
von 6 Fuss Länge 1 Fuss Breite auf einen Myriameler 
Entfernung, mit blossem Auge, sichtbar. 

g) Wenn die Sichtlichkeil einer weissen Flamme gleich 
1 ist, so ist die einer rolben gleicher Intensität \, 
die einer grünen £ und die einer blauen }. 

kj Flammen gleicher Farbe rinnen in ein Bild zusammen, 
wenn ihre Distanz nicht mehr als nfon der Sehweite 
betragt. 

i) Flamme» verschiedener Farben lassen sich, besonders 
wenn die Farben komplementäre sind, in jeder Entfer- 
nung unterscheiden, in der die am schwächsten leuch- 
tende in. eh sichtbar ist. 
k) Weisses Licht allein sollte zu Signalen auf grosse Ent- 
fernung hin nie angewandt »erden, da es, bei gewissen 
atmosphärischen Zustanden, rolb, orange und grlln er- 
scheinen kann.. 
1} Bewegung eines Lichts ist hei Nacht so lange unsicht- 
bar, als nicht ein ruhendes sich in der Nahe beflndel. 
Es ist natürlich, dass, auf Grund dieser Deobachtungs- 
ii\iurne - kourlriiirlu SiyualapparsU, fllr den Dienst hei Tage 
die Form von Flugellclcgraphen annahmen, bei Wacht farbige 
Coostellalionen auf dunkelem Grunde zeigten. 



*) Kiolit genug in bthoriigcudc QrundaiUze btl Konstruktion der 
Sisenbahnaignnlc. 

Der Verf. 



So gute Dienste die optische Telegrapbic nun auch ver- 
li.iliiiisJiihi.sij; leistete . so war doch, fast vom Anhing ihrer 
£ i n f Iii Illing »Ii, Hill ihrem Gebrandie das Ccldhl der hohen 
UDvollkoiilracuhcit ihres Principe verknüpf!, das bei jeder 
Frühling der Almusjdiare und in jr?(linii Kalle, wo es unlhun- 
lich war, die Autii'n-rlisjuitcit de.; souiHsiJj^f.'ii Machbars her- 
vorzurufen, drastisch hervortrat. 

Die optische Telegraphie ist die Zeichensprache zweier 
Taubstummen, die sicii nicht berühren kUnnon. 

Die Uauploigcnscbafl der Sprudle, die ilir erst ihre 
ganz* vermittelnde, knlüvii-ende kraft gicbl, der hörbare, aus 
Schlummer und Uimifiniirksamfceil auijayende Anruf, fehlten 
ihr. Er konnte ihr auch weder durdi PlilT noch knall ge- 
geben werden, wenn diu Zahl der Stationen sieb nicht bis 
zürn Unbenutzbaren lermeliren sullle. 

Mit der Benutzung der optischen Tdegrapbio vorknUpIle 
sieb daher bei Allen, die sieb an dum Ausbau der Idee der 
Furiisebreibckunst belheiÜglcij. der l>c uuy, den tonlosen, viel - 
gehinderten Lichtstrahl durch ein für die Zeichen übermittc- 
luug geeigneteres Medium zu ersetzen. Man kam dahin das 
Spiel des Wasserspiegels in kuinniunicirendcn Kohren, den 
in langen Leitungen l'urtgelülirleii l.ufldiuck , die in engen 
Kanülen, oder, nach Colladnu und Sturms Vorschlagen, ") im 
Wasser, zusammen gehaltene Schallwelle zu benutzen, ohne dass 
eines dieser Mille!, deren Anwendung Hieb weitaus zu kost- 
spielig, im Verhahuiss zu dem Masse der Vollkommenheit da- 
mit erzielter Itesullate, zeigte, in ausgedehnt« Anwendung ge- 
kommen wäre. Mdusde.-tuweiiiger haben sie auch eine, wenn 
auch kleine Holle in der Telographie des Eisenbahnwesens 
gespielt. 

Der erste, an einem langen Uralt te, mit unbcgreilüdier 
(.eHdiuiinlidiril hinlaufende, elektische Funke, inusste in dum' 
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denkenden Beobachter dunkle Ideen van Anwendung dieser 
' Erscheinung auf die Femschrei he kunst hervorrufen. 

Die uralle Kenn Laisa der elektrischen Eigenschanen des 
Ambra und Elektron (Bernstein), von denen Thaies und Theo- 
phraslos sprechen, die wissenschaftlichen Spielereien Gilberts, 
Bayles, Otto v. Guerikes, Wall's, Hawskbee's hallen zu keiner 
praktischen NuUan Wendung gefülirl. Da entdeckte, im Jahre 
supmm Gny. 1739, Stephan Grey die Konduktibilität der Eleklriciläl. Ein 
gewaltiger Schritt nach unaerm Zweck hin geschah damit. 
Diesem folgte 1745 die Entdeckung der Möglichkeit, die Elek- 
* KhSIt tricitut zu fernhinwirkenden Schlagen anzusammeln, durch Cu- 
iiIds zu London und r. Kleist zu Kamin, r : ■«■*«■'.. 

Kaum war dieser erste elektrische Funke am weitgespannten- 
woAtor, Drahte hingelaufen, so sehen wir Winkler 1 *) in Leipzig 
(1746) und Lemnnnier in Paria schon Zeichen durch Fla- 
schenentladungen bis auf 12,000 Fuss Entfernung hin geben, ja 
Waaoü. Watson ") in London gelang es, die Entladung auf 4 
englische Meilen Distanz hin zu bewirken. Der Weg zur 
Fernschreibekunsl durch Spannungseleklricität schien ollen vor 
l*bo»j. Augen der Gelehrten zu liegen. Lernend begründete die 
»■'•"■ Konstruktion eine« Apparats auf die des Elektrometers, Rei- 
ser !*) wollte mit Staniol punktirte Buchstaben auf Glasplatten 
durch den elektrischen Funken beleuchten. 

Eigentümlicher Weise wurde die erste ausgedehntere 
Leitung für einen elektrischen Telegraphen in einem Lande 
gezogen, das spater in diesem Bereiche sich nur nachahmend 
verhallen hat und für Zwecke, die mit dem civilis ätorischen 
Amte der grossen Erfindung nicht das Geringste gemein hatten. 
Den Reisen des Königs vnn Spanien zwischen Madrid und 
ivsk* 1 "™ ™i- * ran J ucz so,lte AeT BliB 3,9 Bote "orauafliegen. Beüracourt"") 
g^Änlju* z ° e die LeihJn B' die Signale wurden durch Entladung von 



") PriMley, 6«cli(chtc der BleklridtM, 8. 69. 
") Phitoiophical TransacUons XLV. 
'*) ¥<mng, Travels in Birma I, p. 79. 
IM) Voigt* MagiEln ix. stach i. 
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Kleisi'achno Flaschen gegeben. Zu vollständigem, wenn auch 

London konslruirlur Apparat geeignet, dessen Anordnung eich 
out die >uo Whratslono '*) auf au au»serntilimllicli sinnreiche 
An ennillelte, ungeheure Geschwindigkeit des elektrischen 
Slrumrs in Leitungen und du 1 gle icbiciligi' Hewccung uhr- 
werkge Ineben er Buchstaben scheinen auf den Stationen be- 

Die Schwierigkeiten der Behandlung der Spannungsrlek- 
Iricilal . ilir» Flüchtigkeit , waren. troti jIIp dein, bald nahe 
daran, da« Aufgeben fernerer Versuche iu HenJtJtung ton 
FernaprechtorricbhiiigeH unier Anwendung drr Llektrii.itai nber- 
•hanpliu veranlopsru. als twei gtusse Entdeckungen dcrgansen 
Eolwickalung der Telegraphie «eil Thür und Thür Öffneten, 
Beide verdanken wir einem der liefs [denkenden Physiker aller 
Zeilen, dem genialen (Jana Christian Oeriied L Die 
erste lehn die Ablenkung drr Magnetnadel rlurch deti elektri- 
schen Strom ")- Die zweite, dos* Eisen, (ob einem elektri- 
schen Strome umllussen, megnelisch wird. 

Damit "ii die fernhin wirkeude, bewegende Kraft, der 
Stoff zu jedweder Durchbildung der I-V-« lisch reibekunst gegeben, 
ilamii trat auch das tun Volta enldecble, geheim nissvolle Agens 
auf ilr:i Schauplatz der Telegraphie, welches dahio eine nur 
sehr fluchtige Rulle aul «taQlelbeo In Ueslali tun Versuchen 
gespielt balle, die Summering im Jahru 1SD7 in München 
ansielltH 1B ). fcr bestrebte sich die zersrliendo Kraft des 
»oltaiichen Strome« fnr die Telegraphw nutibar tu inachen 
und Zeichen durch da« Aufsteigen ion Bläschen m einer An- 
aabi (36) bezeichneter WassergeOlsse zu geben, in deueu die 
Elektroden üben au violer Leitungen mundeten. 




— 14 _ 

»X F«b..r. Ampere. RiUb.e, IW.y .ra.er, nun mH Km- 

strok ir y.iii I i rii^lif-ilip- »i ii ir.iifn liervnr, die eflmmthch 

auf da» l'nocip der Ablrnkim;: ili-r Mutnelnailei' dnrch dm 
i. - . " -ii Slrom gegrunrirl »arm, »her. im tu weit ge- 
tnebencu Bestreben, den Zeirlien die j/riimmi-i-'iianrthchaiel-'nrm 
Iii gehen, an (ronw Knmplir irthcil [*mp*rrs Apparat erfor- 
derte OU llit—jw) BUML filnekhchir *ar BlNttMMf 
sni'nin '' clrrfl '"""K ■ '' fr "I 08 Alphabet einer Telegraphen- 

sprarhe aus den tiri'iu-lii'ii, »v«i*i'!ir;,'>-i! Alili-iihuiigen einer 

einzigen J1,i;;nc-Itiad.'l zusammensetzte. Nach einem ähnlichen 
Principe ist das liliuni der noch jelzl lic-ll.ich, liesondera in 
Klijliinil, in: Iii ln-.iui.il in'ii A|'|i im!' mit nnl'arlu-n iinil 

doppelten M.iiiiirliiinli'ln kunslruirt. I >i<' mir haiijsi-lien .Schwie- ■ 
rijkeilen , <l iL- sicli der Ilci-sii'Unn:: In midiharer, auf 

die Ablenkung der llngnetuadeJ Regnliulpler Apparate ent- 
gegenstellten, konnten ahei- erst iiIiith innl.-n winden, als Fa- 

i'S'H T' raua 5' s B r °sse Entdeckung, nach welcher die Erzeugung gal- 

itatfbMmiA- imniHticr BlrDme auf blosse Be#ej(ttnj} von Multiplikatoren 
gegen rühr Ada Machete mruckge fahrt wird, stets bereite, kon- 
stante, elektrische Kralle an: reichender Intrneitat geliefert haue. 

.««fw p "*< lleu " ic,,e MlhTta, Cause und Weber *°J waren es. 

XJSrtS^die ioi Jahre !&3;t die erste pralltische, gakanu- magnetische 




und dem physikalischen Kabinette daselbst aufgehängt wurde. 
a ab •oforl die awie, fttr die Hrat» ihr Ranzen oeuen Telu- 
grapbie hochwichtige Lehre, daas die tsnliniog solcher Lei - 
tunnen mit durchaus keiner Schwierigkeit inrknupft sei. Auch 
diese Vorrichtung war. ebenso w* der ton C A- Sternhell 
f Gebesserte und in grosserem Massstabo München 
und Högenhausen 1837 »') ausgeführte Telegraph, auf Ab- 

iwr. Mi ». no 

>een MM, I itts - n . ■ - - 
ehen Sllsuniz DerKonlEl. Ha,c. \«a- 
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der Nadel im elektrischen Kreise vun Induktion*«! 
inen bnsirl. lelrterer enthnhrle iher weder des l.iuirn W'e 



Don (tmasen Kreis der Rnldec 



Dieser grosse Physiker Und. das» man. len Kn„!iii{ ';. ■ >. 

i hkirisclimi Siri.mus tn srnliessno. mchl einer Inn- und hpr- ••■>•/ v 
gehenden UitunR bpdiirfe. sondern rtass, stell i-inpr Hallte der- 



lo Berohruim I. 
nehmirng des f 



[leirlsthe, das Volk ton Dichtern ond Denkern, 

Was mm im Bereiche der elektrischen TeTf 
matht (jsI nur dm n.echanrwh- lechnischo O.ls 

■ KräRe fTtr den .,,...„ ■. . 

tilge Material war durch die Forschungen der g 
ker. die sich mit der F.lektnriltll hcsHiafltpl li.it 
bis Sleinheil, gegeben. Es ist seitdem m diesem 
l in - tlement gerügt worden. Das bcdeulno 
hierbei bildet die Benutzung der palpabeblen, 
mechanischen Po'.eiiren um andienten Krall in i 
F.lektromagoetismus. die der Anziehung des dnre 



— 16 — 

seilen Strom zum Magneten grgii.iclilcii Kisnis. Erst die Ver- 
wendung dieser Kralt brachte den Elektromagnetismus ilen 
/wflckirn des Li^nl>;itinwescns naher, dessen derbmaterielle 
Natur die Verwendung feiner, die Manipulation durch ge- 
schickte Hände erfordernder, dynamischer Operationen, negirt. 

Ein Sohn des an praktischem Genie so reichen Volkes 
P ™n'd?B™ der Zukunft, der Amerikaner Morse, scheint, der erste gewesen 
Kihniinpju- I(J seil|i der dje Anziehungskraft des elcktro-magnetisirten Ei- 
sens, in praktischer Form, zur Erzeugung eines- Telegraphen^ 
apparats um das Jahr 1836 verwendet bat Er gehörte zu 
den glücklichen Erfindern, die eine Idee vom Keim Iiis zur 
Reife bringen, ohne dass die Nachwelt sehr wesentliches daran 
zu verbessern im Stande nitre. Er erfand, auf einer langen 
Reise über den Ocean, nachgrübelnd, den einfachsten aller 
elektrischen Telegraphcnap parate, riehst der dazu gehörigen 
einfachsten aller Zeichensprachen, [leide sind im Principe 
dieselben, durch die wir bis auf den heutigen Tag, auf fast 
allen Telegraphenlinien der Welt, Gedanken, Fragen, Befehle 
versenden. - ■ ■; ■ 

Die ganze Vorrichtung bestand im Wesentlichen in Nichts, 
als einem um seinen Mittelpunkt schwingenden, doppelarmigen 
Eichel, dessen eine Seite von einem Elektromagnete angezogen 
werden konnte, so dass eine, am andern Hebelsarme an- 
gebrachte stumpfe Spitze in ein rapierband, welches ein Uhr- 
werk langsam vorüberzog, je nach der Dauer der Anziehung, 
Punkte und Striche eindrucken musste. Von fernher durch 
die Leitung wurde der Strom gesandt, der das Eisen magne- 
tisch machte, welches den Hebelarm anzog, und ihn losliess, 
wenn der Slrom unterbrochen wurde. Einer Taste nur be- 
durfte es, um den Slrom zu schliessen und zu offnen, um zu 
telegraphircn.. Hier war auch der zum Ohr sprechende Te- 
legraph, denn der bewegte Hebel loste Glocken aus und liess 
diu Uiiii'u nuct der Ijut kl;i|![imnk' 1'un , mit ik'in der Anker 
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an tlen Magneten schlug, redete vernehmlich für den ge- 
übten Sinn. 

her Mnrsc'sclin Ap|i;ir.il Üieille ii;is Schicksal vieler Er- 
findungen, lluiCll ins I.t;|jr;ilfilli|-illij,' V, ütirii'J Hi:(ic (;i>|i(.'ilf Lcr- 

seherei lange Zeit verhinderte, bis, vor dem Versuche eines be- 
herzten Kopfes, plötzlich der Schein schwand und die Welt sich 
ihrer Thorheit schämend, wacker das plötzlich als vortreff- 
lich Erkannte benutzte. 

So ging es der Lokomotive 1 Zehn Jahre lang suchte 
man das Slittul, ciiiiüüotulc Ailha;ion 'kr H. : iilei' an den Schienen 
zu erzielen, Iiis der spät angestellte, direkte Versuch ergab, dass 
sie eben a priori genügend sei. Die Gespenster, welche vor 
der Ben Uli ung des JlurseWieii Telegraphen f uriickscheuchlen, 
waren nichts anders als die kleinen Punkte und Striche sei- 
ner Schrift. Man hielt es für eben se unendlich schwer er- 
lernbar sie zu machen, als sie zu lesen, bis der Versuch zeigte, 
dnss jeder Bahnwärter, fast im Handumdrehen, die Sache be- 
griff und behandeln lernte. 

Das Bestreben, in gemoin verständlicher Schrift mitteis »^J^J; 
der Telegraphie zu verkehren , führte das Erscheinen einer "ppuriic. 
Menge von Uuchstaben-, Zeiger- und Druckapparaten herbei, 
die sämmtlich auf das Princip des Elektromagnetismus ge- 
gründet waren. Whealstone, Cooke, Fardely, Kramer, Sie- 
mens und Halske, Breguet , Regnaull, Leonhardt etc. kon- 
struirten Zeigertelegraphen mit gewöhnlichem Alphabete, die 
zum Theil sehr ausgedehule Verwendung im Eisenbahnwesen 
gefunden haben, aber in der neuesten ioit 'ist sjmnitlicli 
durch Morse's geuial einfachen, wirksamem Apparat, wenigstens 
von den Hauptlinien und Stationen wieder verdrängt worden sind. 

Es würde zu weit führen und auch nicht hierher ge- 
hören, wenn wir auf die Erfindungen eingeben wollten, mit 
denen, in dieser Richtung hin, die Technik der Telegraphie be- 
reichert wurde, wie den Batterien verschiedene Anordnungen 
gegeben, die Erregung des Stromes auf diesem und jenem 
Wege bewirkt worden ist, denn es gilt hier nur das Ma-* 
lerial zu entfallen, welches der Telegraphie und dem Signal- 
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weson der Eisenbahnen zur Enlwickelung der Fem schrei be- 
kunsl im Allgemeinen geboten wurden war. 

Wir knüpfen hieran nun die Darstellung der sonder- 
baren Peripelicen des Signalwescus ilcr Eisenbahnen, durch 
welche dasselbe auf seinen dermaligen Standpunkt gekommen 
isl. Letzlerer ist in keiner Weise als ein solcher zu be- 
zeichnen, dessen Anschauung das Gefühl des Erreichtbabens 
einer hellen Höhe erweckt, sondern es drängt sich hei der- 
selben da» Bild chaotischer Verwirrung, Unreife und Spal- 
tung der Ideen in solchem Massse auf, dass unwillkürlich da 
bei auch die Hoflnung wach wird, dass jeder weitere Schritt 
der grossen Erscheinung in ihrer Bahn nothwendig wieder 
zum Einfachem und Dessern fuhren müsse. 
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Zweiter Abschnitt. 



(iescliiclifc des Signal - und fBlegrantieowesais 
\\tr Eisenbahnen. 



UasLjs«nba!iiiv.isi i. in der liniali, in welcher es den Well- 
zwecken diesen \ • : dient, dolin seine I ■< i ni \nn 
keinem andern Zeitpunkte, als ron Eriilfming iler LivcrnooJ- 
uatl Manchester - F.isenliahn im Jahre :-'*> Was vot dem 
liegt, ist Penude der endin.ini-f hin ti.lmr ,.!|in»r, ohne ho- 
«ihuiMe. lebensfähige Ausprägung ih r Urbane des Gänsen. 

I ■ 'ml daher die uplnfhe 'I rlrgrjphii'. ihr ihre (a-buri 
>um Jahre 1793, den Arbeiten der Üehrllder V.haypc, dalirt. 
schon »ollatllndiy pntwirkolt vor und seine Ausbildung hicll 
■ .l .i-ii Sriinll mit der der elektrischen Teleflraphie. 

Was da« Eisenbahnwesen au Mitteln der Kerns ehre ibe- 
bunst, im Vorhiüm*» dei ffarihms der 1'rrknhre und dar 
Ansprüche an erhöhte Itegelmiesigkril und Sicherheit de* 
Dienstes bedurfte, wurde ihm daher *asl ^leich^Cilifr durch den 
Fortschritt der Telepupuie gcliolen. Diese Mitlei der Kern- 
sdi rsdieku o>i . die das. Eisen uahnwesea für «eine Zwecke be- 
darr, /. I - t. . ihrer Natur narh, m /••■•: sehr bestimmt ge- 
trennte Kategorien. Nämlich iu Mittel sieh, in beliebige Kur-- 



n 1: B.i«j.|rKL ih'n liiu, über beliebige Ideen, in beliebiger Aiisfilhrlichkeil zu 
whie. verständigen, d. h, in die Ferne hin wirklich zu sprechen: 
Hr B >iit.irr Ki- BigenllichB Telcffrnphie, nild in solche, die zur Mittbeihmg 

"" t "mi'l.-. j " r eines he-i.i Meli llegrills, durch Kiunljtehnngen konventioneller 

Zeichen dienen: Signale. Das. Eisenbahnwesen wurde ilber 
12 lahre all und grifl schon rtiBchtig in das Kulturleben ein, 
che sich das Rcdurfniss wirklich teleg rapid scher Mittbeilungen 
heim Betriebt- derselben in Rlhlbar drängender Weise bemerk- 
licli machte. Hie Tel es rapide hat auch, als Dienerin des Ei- 
senbahnwesens, auf die Dauer keine Formen ausgebildet, die 
sie in dieser Eii:eiisrh;d'r < h ii.iLI^i i>ii lcn. r.anz anders isl es 
liiirnn-H , üio mit dem Signale. Dies hal sich mit einem Roichlhum der 

» ^ ri'.- licslallen entwickelt, die. nhgli'ich sil min I lieh, üls sjieciliseh dem 

>iE.,',",,! i",„ Essenliahndiensti' :inE;i'iiilrii; gckeiui/eicliuol, ~.iuh (loch in hüchst 
' interessanter Weise, fflr das mil SachkiTinlniss betrachtende 

Auge, als Kinder der Cesetzgehung, des Nali IcLaraktors, der 

Bodenhcschallcnhcil, des Klimas, der Adminislrationsform der 
Lander, durch welche sich die Hahnen hinziehen und des 
Principe kundgeben, nach ihm diese im Terrain disponirl sind. 

So mnsslc sich z, B. nat.urgomiiss, das Srgnalivcson der 
englischen Eisenbahnen, denen die Gesetze das lleherkreuzcn der 
Strassen im Mvrau verluden, die sieh, lief im Terrain gelegt, 
durch Tunnels und Einschnitte hinwnmleii , auf denen die 
Zilgc in rascher feige hintereinander her eilten, die in einem 
Klima betrieben wurden, das, wahrend einer grossen Anzahl 
von Tagen im Jahre, diu Fernsicht aufs Engste beschrankte, 
das von einem kaltblütigen, besonnenen , unter dem stär- 
kenden Einflüsse des „Setf fielp" und „loolt out" erzogenen 
Volke gehnndbabl wurde, ganz anders entwickeln, als z. U. 
das der nordilenlsehen Halmen, in den haitischen Ebenen, mil 
ihren unzähligen Niveaukreuzungen , ihren unabsehbaren ge- 
raden Linien, und verbal tui-sinai-i;; seltenen Zügen, ent- 
stellend unter dem Einllusso der ausgesprochenen Tendenz 
des deutschen Volks, Siibernns um [eilenden Fingerzeig in 
den meisten Lebenslagen und hei vielen Handlungen von der 
■Behörde zu erwarten. 
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(Such näher liegt, liass dies wieder ein anderes sein 
nwssle , als (Iiis der Bahnen , die sieh , buch iiu Terrain, gc- 
legl, auf müchtiijen Viadukten unü Dämmen durch diu Alpen- 
lind Kaipalhcnlhillcr hin winden uud deren Bali iübsdiujial 
in den Händen leichtlebiger süddeutscher VuikjSlLlmmc ruht ; 
ei» anderes endlich als das der Linien, die der praktische 
und klare, ober «cnialiselii'. streng pnli/irte Franxusu talrieb. 

Wie hudeulsa udillcirend ha! z. Ii. der einzige Umstand 

auf die üeslnll des Signalwesens der verschiedenen Bahnen 
eines Landes Iii n gewirkt, dass in einer liegend die Gesetze 
die Linhcgung der Balinen in ihrer yrm/.eti Ausdehnung er- 
lorderlcn, wlilirend dies in den andern Provinzen nichl der 
Kall war. 

Auf deiv alles len englische» Uiscnhalinen, aul denen sich iik iin..hi.!n 
meist immer mir eine Lokomotive, mit Iiiichsieiis: 2^ deutscher >i'-.,',.'i,'"' 
Meile Geschwindigkeit bewegte, waren Signale nirgends Fflr c " ' 
erforderlich gehalten worden. Auch die Liverpool und Man- Liverpool^ :,«,\ 

ehester Linie, mit ihrem ganz verschiedenen iJnlridü-inaiiTia], it.il w 

war ohne solche, ja, nie wir spater sehen werden, sogar ühW. 
ebne dasjenige .Si|jnalinsl rinnen l erülluel nm-dc-n, das uns jelzl 
. als das recht eigentliche Siinnnorgan des Eisenbahnwesens 
erscheint, die Dampfpfeife 1 

Iluskissons Tod üu Parkside, obwohl nicht durch Mangel 
an Signalmitleln herbeigeführt , üfliiete Georg Stepheuson die 
Augen "her zwei Tbatsachen von grosser Tragweite. Erstens, 
dass sein „Norlhumhrian", der den Sterbenden, lh Meilen weil 
vom Uuglllcksplatz nach Ecdes in bringen hatte, im Stande 
sei, 36 englische Meilen in der Stunde /.uriickiiilegen und da» 
diesem schnellen Ungclhüiuc durch noch schnellere Ilaton 
freie Balm geschafft werden müsse a3 }. Au dein Aus- und | Enl»p™ 
L'ingange der Stationen und der liefen Einschnitte, die keine 
Ihu-chsiehl gcs-lalleteu. plidliu er dabei- Tafeln au hohen Stangen 
auf, die eine grüne und eine rolhe Seite hallen und von 
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Hillen durch besonders d.Kii iiesiellle Wärter, gedreht werden 
kuimlcn Sahen dieselben das Gleis in den Einschnitten oder 
auf den Stationen Irei und fühlbar, su s ! i; I Uuti sie die Scheibe 
su, dass sie ihre scharle liaiilu dem herankommenden Zuge 
zukehrten. Iiiellen sie das Langsaiiilohien für erforderlich, hu 
drehten sie dem Zuge die grüne' Seile entgegen , die rothe, 
wenn er güulticli und tulurl hallen sollt«. Bei Nacht wur- 
den an diese drehbaren Stangen Laternen befestigt, die auf 
zwei Seiten weisses und auf den andern Seiten rullies und 
grünes Liebt muten und deren Verwendung den gleichfar- 
bigen Taijesjijj lulu Ii entsprach. 

Zu bemerk cii ist hier indess, dass in der Nacln verkeh- 
rende Zuge erat im Jahre 1836, also 7 Jahre nach Eröff- 
nung der Dahn , für zulässig erachtet wurden. . In gleicher 
Weise wurden diu Leute, die mit Unterhaltung der Mahn be- 
auftragt waren, mit ["üblichen mn »nliiem und rulhem Stolle 
versehen, mit denen sie allenthalben , wo sie es für nütiiig 
fanden, entweder durch 'Aufstecken, oder durch Schwingen, 
Zeichen iura Langsam fahren und Italien gehen konnten. 

Auch an Signale, die, von Punkt zu Punkt gesehen, die 
Linien entlaug laufen, die Ankunft der Züge etc. ankundigen 
konnten, dachte Georg Stephens»!! **), wie dem Verfasser 
Robert Slophenson , der bei Eröffnung der Liverpool - Man- 
dl es l er Bahn, als Lokumotivlillirur Iticnsle lliuend ls ), die 
Maschine „Wulms" gufahrun hatto, auf direktem Wege s. Z. 
miUheüMj. . . : . - • 

Der durchdringende, praktische Verstund des „seif made" 
grossen Technikers verwarf aher a priori die Einrichtung aus 
denselben Gründen, die sie uns jetzt, nachdem wir uns die 
Erfahrung Hunderttausende haben koslen lassen, zu beseitigen 



**) Francis. UMorg of the ngUitt haUmay. Lrtrfoa 18,5.5. 
"} Ortginal-Milih.'iliiiis HuI.lti Mqilioimniu ue den VcrfOMcr , 
Im Jahn IM*. 

'•) Smtlri. San «UpMH#M »ST. 
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lir lassle sie io die kernigen, alles ausdrückenden »uili Ooo Jjjjy^j 
zusammen: „Tlieiv miisl lie mkvhirf in nuliaes /ias,tiiiij by Jj^"^ 
sn man)/ mukUfuU kandt" Wir werden Buttlar seien, wie 
sicti, diese lilee Slrnhensnns rellduiivnd. Ja* englische. Signal- 
wesen nach einem entsprechenden Principe entwickelte. 

In iliescr Form trat das Sigoahvcscn an die nächsten 
ISabiiliuicn Uber, diu in England erbaut wurden, die London 
und Itirmiudiam . Mandics [er - ^hfliiclil und ijruin - Western. 
Hs erliiell jedoch aul crslercr eine suhr wesentliche Ver- 
besserung, diu Itobort Slaphenson im (leiste des obigen Aus- 
spruchs seines Valens cinlührlo , indem er die Znhl der 
Hflnde, diu beim Si^ind^dnii lliülig waren, vei minderte. Die 
Scheiben, welche die Fahrbar keil der Baiinglcisc an Statio- 
nen, einschnitten, Tunnels anzeigten, erliieilun suluhe Kuli- uio mUa DI 
sli'ukiiou, dass itirer mehrere, aul ziemlich grosse Dislausen "'""Jhio! 11 " 0 ' 
hin, von einem Funktionär in Bewegung gesetzt werden 
konnten, der roit Beinum Siunlininklc an j .Ij ltho l'";dirliarkeit 
/n bcurthcilen vermochte, uder Nuii/ davon durch nur einen 
Nachbar erhielt. Die AuininUcruriu; dieser 1' uukliuiiifr« ge- 
stände lie besser H bgtghieb , sie ans gebildeteren Klassen 
des. Volks iu wählen. 

Wir werden weiter unten bemerken, wie bedeutsam diese 
Einrichtung llobcrl Sli^iln'iisim's iilr das ganze englische 
Signalwesen, ja die Basis von dessen innerster Nalur ge- 
worden ist. 

Einen weitem Furlschrill iii.u-lit die Sigtiidfjehuug in den 
( I ei inj c 1 1 dt» genialen EÜbmstB der Greal - Wcslern - Dahn, 
Mark Isambarl Brunei, der, im richtigen Ueachlen der Thal- »iyi 
sadie, dass, unlcr gewissen 'lau-esheleiidilungeu, alle Karben stpiiii.. 
verschwinden , die Siel tun; il.-r drehbaren Sign; lisch eiben 
niciiL bios aus der Farbe, Mildern baupUüchlich durch deren 
Form erkennbar machte und zu diesem Zwecke dem Sig- 
nale für jede seiner Richtungen eine andere, zuweilen sehr 
wunderliche. uptiscln: liniiligiiralinn gab. Im Jahre 1835 
schon, balle Leopold voo Belgien, einer der grosslcn Frie- 
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ilens - Pursten alJdr Zeiten, ran den beiden Slcpheiisun einen 
Plan entworfen lassen, sein reiches Land mit Eisenbahnen zu 
«herziehen miil kämpfte seine grossen .Ideen, seinen Ministem 
und Kammern gegenüber, durch. Leider begann er hiermit 
;ujc!i die Ei sin Salinen zu ülanlsanslahru zu machen und legi« 
so den Grund zu einem unh'u^li.iivii Hemmnisse der Ireicn 
Enlwickclung derselben auf dem Kuutinenlc. 

Uie ersien hrl^i.-difi) Halmen, laut s.'lnuullicb durch weile 
Ebenen hinlanji.'iid, unlersdiiedcn sieh charakteristisch von- den 
englischen durch die Zulassung vielfacher Weg- und Bahn- 
kreuzungen im Niveau, und die uudi weit gelaln ■lithwu 
llrehbrllckcn Uber die Ii anale und waren somit gowisser- 
massen zu einer Erwcileniu^ dt>s Si^ualwesen.^ Iiiui/eilc aij-i 
gewesen, nenn die Gesetzgebung des Landes nicht im An- 
lange den Eisen b.ilimerk ehr dein .Sirassen- um] Kanalweseu su 
energisch suhurdiuiri haue, dass es uft vorkam, dass lange 
Zuge vor Wcgüborgängen oder offenen UrehbrDcken halten 
mussten, nach denen sieb landivirth-cb.ililidic Fuhrwerke, oder 
schleichende Kanal buuLc, langsam hinbewegten. 

ui.ci^uytit- Doch waren die Nebel der feuchten Niederungen Ur- 

"'" ' P ' sacbe, dass hier die einte akustische SijjuaH'errichlung, nilchst 
der Dampl pfeife, bei den Eiseiibalnicn in Gestalt des Signal- 
horns, erschein!, welches indess den Weiillbcrgangs - und 
llrücüeuwilrlern. im Sinn jener Gesetze, mehr zur Warnung 
des Publikums, als zum Signalisireu der Züge Für das Per- 
sonal, gegeben wurde. f ' 

Mit dem Uc Ii er tri Ii auf deutschen Roden empfing das 
Signalweseu solurl die Einflüsse deutscher, prophylaktischer 
Sorgsamkeil, des Prinzips der Krnisl ruktnin deutscher Bahnen 
und des rinlinnalfliarakicrs. hie crslu deutsche, mit llauipf 
betriebene Eisenbahn, die NUruherg-I'finher, eine kleine Linn: 
durch llar.lies Termin hinlaufend, war so gut wie ebne Sig- 

"hesSubuilh na'e beiriehen worden, aber das crsle Signalbucb der er- 
/Smiiuj! -len grosseren deutscheu Eisenbahn, dui' Leipzig- Dresdener, 

K SÄ°"'<las 'iniUiiii wohl das erste, überhaupt gedruckte Signal- 



i. . ist, vom Jahr 1836, weisl überall il>« Sparen dteeflrüin- 
,11- . ml. gemischt mil denen jener, od auf nicht genügende 
praktische Wahrnehmungen gegründeten. uVnrKtisobwi Speku- 
lation, an denen das deulst-he technische Leben krank ist 

Dies kleine Signalbuch, noch vor EmflnUDg dar ganien 
Linie herausgegeben, weist schon volle '24 Signal türmen auf. 

Alle diese Signale wurden, dm mil der Datnpfpfejfi aus- 

■ i : ans freier H ■ ■ . nor mit einem Fsbnchun und 

einer Laterne mit buntem Lieble gegeben. Die Signale, waren, 
ohne alles Anlehnen so Vorgänge In I.... I. I iinrollicl neu 
erfunden. Man wurde eich mdess mit diesen verbal Inisem assig 
ein lach nn Zeichen, iuiu lilucke lur das deutsche Eisenbahnwesen, 
vielleicht so lange begnügt haben, bis Studium praktischer 
Einrichtungen und F.rrahruuurn der Contimit hon eiues wahrhaft 
zweckmässigen Signalsysteme den Weg gebahnt hallen, wenn 
es unier damaligen Verhältnissen möglich fioweaen wäre, dem 
Reiriebe annähernd diu Regeltnase igkoit zu geheu, die wir jotii 
fast allenthalben erreiehl seben. 

Aber das Personal, vom Chef bis zum Bahnwärter, lernte 
damals ausübend, laglich überrascht durch neue nicht vorher- 
gesehene Ereignisse, die uns jettt gam geläufig sind. Die 
Weichen, Kreuzungen. Wc™uber|(an;,'a hatten Huuslrukhoiien 
weit weniger sichernder Art als jetzt, die l-ukomoliven waren 
nur für den Betrieb mit englischem Brennmaterial knnstroirl 
und als die Verwalluog jul Vernenilnug drult-rher Brennstoffe 
drang, glich jahrelang jedu fahrt ewein mehr oder minder 
«eluugenen Experimente. Die Studien, die damals die Leipzig- 
Dresdener Bahn lur alle spatem Lnlemehmongen der Art ge- 
micbt hat, sind ton nie genug anerkanntem, hohen Wertbe 

Bie amsernrilrnlhchr rnhrsliminthcil in dir L'eber- 
bunl) der Zöge, die mit manchrrln Lu.mnehinhchkeit rer- 
knopll war und hie und da l'utolle herbe i :u h rte , fm-dene, in 
Verbindung mit dem surgsamcu ilrutschcn Sirine, der ns hebt, 

"> Akten dieser Hahn. Vol. 1. 



tncllls ohne Vorbereitung im thuu, Bant bessere Voiauskund- 
gebung des Laufe der ZUge au das Personal clor ßahn- 
bewacliung und d.s Siaiinnsilioiisles-, als dies durch die üben 
bezeichneten Uandsignale inuglicb war. 

**) I>Cr aiitiniTtis.ini machende, ilhcrall gcgenwArtiga Tun, 
schien sich hic-rlilr u priori zu <:ni|>IHilnu. Hesnnders da dio 
meisten nicdern LIl-üiii U?ii. als ehemalige Militärs, an das Ver- 
ziehen vun llurusigiialeii yuwiilint sein musllen. Die Strecken- 
wärter wurden mit llürnein hellen Klangs vergehen, aber die 
ersten Vcrsucha bei stilrmischem Weiter zeigten , dass 
die Poslcnltetle eine weiliius /u dichte si in inüsste, wenn die 
Uebcrliunfl der Zeichen einigerniiisscii gesichert werden sollte. 
Mau vergeh rill nun zu ".eiteren Experimenten mit dem hosl- 
-:j iti'l i ^ r oi3 Miüd vnii Kliiii'i.'l/.u^i.'ii , die, an den Schienen hin, 
von Warler 2U Wärter gefilhrl werden sollten, die Unbcweg- 
lichkeil so langer, nichl geschickt angelegter Llrabtztlge licss 
auch diese scheitern *). 

Ersl im Jahre nach der GroBbuof der ganzen Bahn 1S40, 
cntschloss man eich dazu, eine [leihe optischer Sigu^hwiiüi- 
Inngen her/u stellen, die, ii'u Wärliri-sLaiu) zu W lir [erstand sicht- 
bar, zum Erlheilen durchhulenikr »ichen i^eigucl sein äollleil. 

Anstalt sich nun hiixcu der Ltdnvn zu bedienen, die von 
den Gebrüdern Chapue aus ihren umfassenden Versuchen her- 
geleitet worden waren, zog man es vor, die geeignetste Form 
der Signal vai'ri c 1 1 1 n it ^ i> 1 1 duri'h eigene liilahningeu au linden. 
Dio Folge davon war eine beträchtliche Anzahl roissratl teuer. 
knsls|iia liger Experimente. 

Die erslen VorrichluiiKcn E>L-st;iU(ion aus hohen, galgen- 
lilrmigeii Gestellen, wo au den vorstehenden Armen Korb- 
hallons nurgezogen werden konnten. Her Ballon aut huchster 
Stelle hezeichnele: ^Der Zug kommt", auf halber Hübe: 
„Langsam lull reu" und fortwährend auf- und niederbewegt: 

"I OrtglnalmMthefluni-on de» ItevollwaoMuilen a. D der Leipzlg- 
nreadelier eineuMilui Hrn. Dause 

*i DIcBcIlicu gldchtoi Bptttt auf iler Tainiuihahii. Der Verf. 
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„Hall". In der Macht ivnrdcn ilic Ballons durch Ls lernen 
er&etil, denen min ml tpsicr, als mau bemerkle . du» die 
Hcuc;mt£ einer Intern« und dei Ort derselben bei Nach! nichl 
iniliT.rlifiülp.n «Fi, hunle Scheiben anfügte NachlSurnali' 
machten sich indees aur der Leipzig -Dresdner Bahn nur rtr- 
ii .1 ■ -.1 : seilen uoibig, d* man, bi< zum Jalir IS43. den 
ersien Zug in jeder Hichiung zur Wimerzc-ii um 7 tlbr 
Mörsens, den leinen Nachmittags um 2 Chr abliess, um da» 
Kahren in des Dunkelheit zu beschranken. 

I' - l. ■ II . ii, mit der diese Zeichen, iu den üblichen 
/.■nun . . . . .. . , Strecken .Iii. mar.bie nach 

Ueruirburun;,' der Sprache derselben lüstern und die thdinl- 
nisse den Betriebs schienen danach hiuiudianneu. Um Kerlh 
apjmratiu »atcu aber scblecblcrdiugs, da mau sie mehl kom- 
|i .... .. «ollie, wir. es allerdings in der Neditil hie und do 

geschehen ist. mehr deutliche Zeichen nicht abzugewinnen. 
60 kaui man aul die Anwendung aufgezogener, <erscbieden- v«uoi< nii 
farbiger Scheiben und, all man bemerkt!.-, dass die Farben. 'iV'ii'X't"','' 
unlcr Verhältnissen, ununtcrsrheidhar hhoben, tu dem Auf- » b " • 
hissen »ertebieden gcTc-roilei tiroler und Talein. In- Unhand- 
lich keil diueor Apparalo, das Unwesen reiches Sturme mit ihnen 
trieben ulo. vcranlaesie sehr bald das Aufgehm derselben, und 
die Anlage einer toi kundigen und selbeliUhldigeo Tclegrapheo- 
iiun . Heb dem Muster der preus«isthen Sioaislelee,raphen 
zwischen Berlin und Cohlenz, kam in Frage. Her dermslige- 
Maschinenduekinr der königlichen twonu «ersehen Bahnen, 
Herr I. . chwi - .-. m seiner Zeit .. . Hascbineotecbaiker der 
Leipzig-Dresdner Bahn, hearbeiiem das l'rojcki. Invaliden soll- 
ten auf den 30 Stationen In - i Ii um, deren (iesamtnlbelneb 
zu 2433 Tbaleru jährlich veranschlagt «nrde »'). Med ver- 
lies« dm Idee, als dem E i s e Oha hoz wecke nicht enlsprechend. 
Ob nun unter dem tiinllusse der Studien über den preussi- p« ■■■-«.< 
»dien Telcpraphen nder nichl, ist niebl mehr zu eniscbeiden, '"** 
entstanden nun aul des tiolrieusduigenteu der Bahn, Friedrich 

"1 Aklan der Ldiw- Drcsiln EkenlMtiii -Ucicllsefiafl. Vol. I, 



Busse'» Vorschlag, im J. 1842 die Signal an parate mit zwei Flü- 
geln und Vorrichtung zum Aufziehen von einer oder zwei Later- 
nen Uber einander, wie sie noch auf vielen Bahnen im Ge- 
brauche sind. 

In Bezug aul" Einfuhrung dieser Vorrichtungen und die 
Meinung Uber die Nolhwcndigkeit und Nützlichkeit wirklich 
telegrapbischer Ali tth eilungen durch dieselben, trennte sich 
damals Deutschland sehr bald eigen tliümli eher Weise in zwei 
grosse Hälften, deren Scheidelinie nahezu die Südgreuze von 
Sachsen, der Main und der Rhein repräsenlirte. Die meisten 
Bahnen nördlich und östlich dieser Linien bedienten sieb der 
KlUgelteLegraphen- Vorrichtungen, die sudlich und westlieb der- 
selben gelegenen begnügten sich mit einfacheren Apparaten 
oder nur mit der Hand gegebenen Signalen. Der kritisch 
prüfende Sinn Norddeutschlands erblickte in der Thuulicbkeit 
einer \ iTsUiiuliyiing in die Ferne, die, schneller ab die Dampf- 
züge, vor dieser herlief, noch eine Garantie mehr für die 
Sicherheit des Verkehrs. Der leichtere, die Verhältnisse schlich- 
ter auffassende, süd- und westdeutsche Volkscharakler gab sich 
offen in der Darlegung kund, dass man, statt sich immer mit 
einem grossen Apparate, zwar zugegebenen, aber nur selten 
hervortretenden Nutzens zu beladen, ihn in den nicht hantigen 
Füllen, wo er erwünscht sein kannte, einige Unbequemlichkeit 
"ignät'"dci ( ' en " aa * nehmend , zu entbehren verstehen werde. Die 

sc»»«»"'»- andern Signale, die in dieser Zeil entstanden, betreffend, so 
beschranken sich dieselben auf die UeberTUhrung der ursprüng- 
lichen Zeichen der Bahnwärter auf das Zugpersonal. Der 
Schaffner, der seine Mutze Uber dem Haupte schwang, ver- 
langle „langsam fahren", der sie hier im Itadscblag drehte, 
„Ualt". Busse war. es auch, der die sogenannte Tenderwache, 
d. h. einen stets nach rückwärts gekehrten, den Zug beob- 
achtenden Mann, auf den Tender poslirle. 
B«"icb*« Zum Bezc ' c ' ,nt " dcr Stellen in den Cleisen, wo langsam 

i« ssinianii« zu fahren war, steckte man, damals schon, neben den Schienen- 
1 "' slrang rothe oder weisse Scheiben oder Fähnchen in den Boden. 
Seltsam und schwer erklärlich ist es, dass die Sijjnaitt.mtlt- 
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Uing, welche in England timl Frankreich damals fast die einzige 
benutzte war, die drehbare Scheibe, trotz ihrer offenbar grossen 
praktischen Vorzüge, in Deutschland gar keine Anwendung Tand. 

Rasch, und oft unter dem Einflüsse nur zu subjektiver 
Anschauungen vom Erforderlichen, vermehrte sich nun die Zahl 
der auf Eisenbahnen Üblich werdenden Signale, die, einmal 
eingeführt, bald die Gewohnheit theils sanktionirte oder unent- 
behrlich erscheinen liess, theils die Furcht vor der Verant- 
wortlichkeit, die das Berühren der Vorkehrungen mit sich . 
fillirle, welche Mehrung der Sicherheit bezwecken, oft gegen 
bessere Einsicht, fortbestehen liess. 

Es ist meist sehr schwer thunlich zu erörtern, wie und wo 
gewisse Signale zuerst in Anwendung kamen, sicher ist, dass .f-llkr^Vc. 
die Zeichen, welche bei Nacht an den Zügen angebracht wer- W«*»nt». 
den, um deren Anfang und Ende anzudeuten, mit den ersten 
Lokomotiven und Wagen von England her« hergeführt wurden, 
welche die Vorrichtungen zum Anbringen der nöthigen Later- 
nen hr^assiüt. Die ^lliMIliiitrMn Si^na [Vorrichtungen an den 
Weichen, durch die sich deren Stellung im Gteise markirt, hat, §™;^, c ^ 
soviel bekannt, Hr. Mohn, Erbauer eines Theilcs der Berlin-Anhalt- 
schen Bahn, (jetzt Oberbaurath in Hannover) zuerst in Anwen- 
dung gebracht. 

Schon im Jahr t835, als der Bau der Leipzig-Dresdener 
Eisenbahn kaum begonnen halte, hatte man auch geahnt, dass 
das Princip, nach dem die Linie im Terrain gelegt war, und 
das sich von dem englischen wesentlich und besonders durch 
Einführung der Weg übergange im Niveau, unterschied, eine 
sicherere Kommunikation der Stationen untereinander und die 
Benachrichtigung der Warte* aur den Strecken erforderlich 
machen werde. 

Eigentümlicher Weise hatte man hierbei , um dem Ge- 
nüge zu leisten, die Aufmerksamkeit nicht zunächst auf die 
zur Hand liegenden Mittel optischer oder akustischer Zeichen 
gerichtet, sondern im Gremium der Verwaltung dieser Bahn 
waren die Resultate der Versuche Gauss und Webers zur Spra- 
che gekommen, die damals grosses Aufsehen erregten. 
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Es war somit nahe daran, dass, damals sei um, in Denlscli- 

Kisnib.ilniivesen gefunden hatte. 

DieKreuibi t>ii-i-iibn-c sjivii;!it nin h-irbsi i jir i^tf-r-^:iq^ii.-i- lii-irf 
Wilhelm Weber'* aus, den dieser, auf eine Anfrage Linne 
Erdmann's, (Mitglied des Direktoriums der Leipzig- Dresdner 
Bahn) an Letzteren unterm 12. Juli 1835 richtete '"). 

Weher schlägt in diesem Briefe vor, schon nach Voll- 
endung eines Theils der Bahn, mit Anlage des eleklriscben 
Telegraphen zu heginnen, hall, sonderbarer Weise, gestützt 
auf Gauss's Ermittelung, dass der Erdbede» „mehrere hundert 
Millionen Mal" schlechter leite, als Eisen, die Schienen , ohne 
alle lsolirung, für geeignet mr Leitung des Stroms, und be- 
schreibt sogar die Methode, in der sie, m diesem Zwecke, an 
den Stossen zu verbinden seien. Da man damals das Stein- 
neü'eche Gesetz der Erdrück! eilung nicht kannte, proponirt er 
einen Schien enstrang zur Hin-, den andern zur Rückführung 
des Stroms au benutzen. 

Den Gauss'schen Spiegelap parat halt er für den geeignet- 
sten zur Zeichengebung und dringt auf sofortige Beschaffung 
eines solchen. 

Wie weit das Leben die Erscheinungen von der Spekulation, 
auch der geistvollsten Theorie, abführt, dafür giebt eine Stelle 
dieses Briefes Zougniss, wo der gelehrte Physiker den Haupt- 
nutzen, den die elektrische Telegraphie für die Sicherheit des 
Eisenbahnbetriebes haben werde, darin erblickt, „dass sieh 
Schienenbrüche durch sie sofort von selbst andeuten müssten," 

Noch liefer auf die Sache geht ein Aufsatz von Gauss al ) 
vom 15. Sept. desselben Jahres ein, der einen Kupferdraht 
von 1,15 Millim., oder Eisendraht von 3,8 Millim. Starke als 
Leitung, die Schienen als Rückleilung vorschlagt. Letztere 
allein zn Hin- als Herfülirung des Stroms zu benutzen, halt 
er nur deshalb für schwer ausführbar, weil die Rader und 



">) Akten iler r.eipK -Drend. EiieiibahiiKO.-ollscImfl Vol. I. fOt.« 
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i.i. -in dar tu br werke lc Hernie Verbindung den 
Slrin K en herstellen wurden Di« Kalugknl seines Sp.egel- 

■i ■ i - l: • .!. i. per Minute zu geben, scheint dun » ui . 
reichend. 

tin ImliL'u Ton« des slolieu belehrten, der auf sein jjeist- 
»oll . .. i bifienmenl schnull, weist Professor Weber. 

in eiuem Heruhl an da* Dil Li der Lritiiu;- Dresdener 

Eisrnhabn loin Man H>;16, '*) erhobene Zwedel gegen d* 

Autiuhrblrksit der Stehe / „Gauss", jagt L -r, _bal 

die Theorie der elektrische Tolegrspbie mm Abschluß ge- 
bracht. Dieiam der Wirkung , Starke du Dralle dar 
Slröroe eio. " lassen aicli. niii derselben untrüglichen Sicherheit 
bt-mebuea, »ie eine Uondfiuslernisa". Die Anlage der Tele- 
srauben an der Eisenbahn sei daher „kein Esperimoiu , son- 
dern eine t er bürgte tnteroohmung'". Ebenso sicher sei, „das» 
■nai J Zoll im Durchmesser I. ...I. hupferd ruhte, durch das 
Welunuer oach Uslindien oder Amerika gelegt, die iejegrapbi- 

sche Verbindung mii jenun Landern I wurden. " So 

lehrte damals die Wissenschaft I 

Als Apparat wünscht Jiior Weber wiederum ein« Vorrichtung 
nach Gauss's Princip angewendet, die jedoch eine Nadel auf 
liiidiMidiuij in'lcbeii lasst. 

Die GcsanimütQsten der Anlage zwischen Leipzig und 
Dresden werden, „da keine Leitung ausser den Schienen iiülhig 
sei," auf 500TliIr. berechnet. Diese Wärme der Ueberau gong 
eines bedeutenden, klar denkenden Menschen von der unumstüss- 
lichen Wahrheit einer Thalsacbe-, die sieb später als absolut 
irrig erweist, gemnbirt, wiederum im umgekehrten Sinne, an 
jenen Glauben au das Gleiten der Lokoma tivräder auf den 
Schienen, der so lange die Ii nl Wickelung dieser Dampfmaschine 
aufgehalten hat und gebürt unter die melancholischen und den 
gelehrten Stolz dornt] Ihigenden Erscheinungen im Bereich des 
Wissens und Könnens. 
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Daun der an FC Ii um cm) wissenschaftlich su w.ilillireriiuiliti' 
t.ljuh.' des birrülimlen f. r lehrten ein thrrglaubi" »jr, ergab 
sicll beilud im I pi I- ■■■ Üiu '■. i l-i h 1:1 he»» nun durch 
den Magister Hülms Ijetil Direktor der Dresdner polyt Schule-) 
eine mit Haut und Pech unlirlo Leitung lur dir damals bc- 
iDbrcne Strecke Leipiig-Allben teransehlagen *'), Da der 
l'rrii derselben sieh »her nun per Meile auf circa &00 Tblr. 
erhob, die Verrichtung »her für Ucn:.chrichlii;ung der Wärter 
utl den Strecken nichts iu leisten schien, so nurdc ton der 
gauicn Sache im Okt 1S37 „lor der Hand itig<j»ehrm <1 '*) 
Sn ging leider Deutschland der Ehre verlustig, die edelste 
Dicoerm d« Euenbahii«eseus luerst, mit ihm praktisch in 
Deüiliuo? gebracht ru haben. 

M halle u geduldet, als m den Jahren 

! 1837 — IS31I die Londnn •l.rconivichcr Hahn, die aiedern 
Uguser und entlegenen Stores und Shop« der Metropolis in 
ßeraiundsri und Hoiherhilbs mit ihren Dogen Überspannte, 
mich » i dem i Niger hauen die kleinen Gr-schalltleule ton 
Surray deo Lärm, das Sprühen und Pfeifen der achuigmal 
ISglicb Osch Grcnmcb hinaus und he rein pul lern deo Lokomoli- 
ten ertragen. Als daher die ItlackujH-Kisenbaho sich bis in 
das Herz Luadon», in die City, nach doo Hioorics hinein- 
streckte, ibre Pfeiler in dio Ilauser der grossen liaodelsherro 
>un Fiii&bur) Street und H'jjiii i!,o| M | I1....J pflanzt'', ihre 
feueraprOheodeo Mascbiocn so deo RcichthoaierD io den un- 
-l h < Speichern der London- uod West-lndia-Docks 
i umher ruh reu wollte, erhob sich ein lauter WcbroT gegen dm 
„schrillende, »chuttehuic. stnrende und gefährliche Lokomotive". 

Es wurde der Gesellschaft aufgegeben, die Linie obae 
Lokomotiven tu betreiben. Lnter diesem Drucke entstand der 
Plan ru Boberl Stepbeusen's genialem Sedbetricb, der alle 

Akten der Leipzig- Dresdner Biieiibahiigeaellicliaft Vol. I. 

") Akten der L dpa ig - Dresdner Kiiaubahngeielliehart Vol. I. 
fol. 29. 
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Personenwagen mif allen Staliuiien /uejeich in llewegimg seiT.cn 
aolho unil «war entstand er nur im kühnen Hinblick auf iliu 
fblegraphehnpparale , welclia Wlieatalono und Cotiku s<> eben ^gj^jj 
eirunden und auf dem vidlenilelen Tbeilo der Cieal- Western 
Dahn Im Grossen aiisex|ieniuemii'l hallen. 

,0 ) Robert SlepheiiBon wagte es, den ganzen Bairielis- 
apporat dieser Kosls|iicIlgeh Halm auf Grund jener Eiperi- 
inonle zu konsliuiren. Er Itess ein endloses Sei! /wisrhen 
den S i- Ii ii-nun eines (Heises hin, und denen des andern her, 

durch eine niaHili-e Ii |d"niii-i liine in iUt Mrimrii-s -Slaliun 

in Lundon in Bewegung setzen. An dieses Seil «unten auf 
idli-H SL.iliniicn : I. umhin. Sliadui-Il, Nlepuey. l.ililelmuse , lmli.1 
Ducks, Poplar, diu Wagen, inillels luiehl liishai'er Klemmnpfltl- 
r.ilc, befestig! uml von dein in llewe^uni; Weihenden Seile ge- 
löst, wenil sie au ihrer llestii jis^aliun ank; ;h. Dam war 

die sicherste \'i:TFiI(inliii!iii zuifch'-ii den Statiunen inilhiy. 

Neben dem (Heise wurden in eisernen Rubren, die im tj'"^ 1 * 
Mauer und Eni werk verdenk! «men, sechs, ilnrel] Leber- [-in ''J",','"'!,'"; 
neu ini! gelheerlem Hanl' von eiu.niili'r isiiliilc Kujilerili'IIhle 
geführt, welche die Zeiger der Wliealslnne-Cuakesdicn Fünf- 
nadelapparotc knmrnaiidiilcu. die airf dun genannten Stationen 
aufgesielli waren. 

Der Apparat entsprach dein /.weese lollkiiuitnen, hallo in 
den 3 Jahren von Erolfiiung der l.omlnii-lllaekivall ll.ibu, am 
2. August IS'll, an, bis zu der Zeit, wo der Verfasser ihn 
beobachtete iSe|ilt , mIn.'r IS-1-1), niehl eine Stunde- dun Jlieust 
versagt, oder eine eiuiige Unordnung vuruimchl , und erregte 
plannen und [leniindurune. in allen Schleiden der Londoner 
Uevulkernng. 

Der Glanz dieses ersten Auftretens der oloklriscbön Telo- 
grapllie im Dienste des Eisenbahnwesens liess die Eiseubalui- 



") Foarih repart of ihc seteel CamiUec of llie Amte nf com- 
mon* an the communicatian by raituayä, 1SW- 

>«) Atumnok p,Mished by fftc SocMy for iligath» of «t 
fall liunn-tedge, 181». 

f. Weber, Sip,. a. TnlEft.-IVcun. 3 
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Icchniker nicbl allein auf ihre erweiterte Anwendung denken, 
sondern hlcndcle, Internier* durr.li dir Sicherheit der Wirkung 
lies Apnarals, in dein Maas>e, dnss anr.li ruliijju Denker ran 
Umwälzungen pchwiirniieu , die durch die wundervolle Er- 
linduui; in der IViilur des kaum geliurroe.n Eisriihiilumusuns 

p/iic Raitrotiih. Lonth» IS ii", welche, die Mmlilik.ilion des 
ganzen Eiseukiliic-vslems, auf (Inmil der neuen, grossen Ev- 
lindung, predigte. Sl> wurde denn z. Ii. diu Nm'w ich-Varnlanlli- 
Linie sofort eingleisig nrnjckiiri ".). Ilie nach Ctwke'a System 
ausgeführte Telegnmhcn-Limc kostete zwischen 250 — 3110 
l.iv. SlErl. |iru engl. Meile. 

Rrimul's, das Knie! zuweilen mit zu viel Warm« erfas- 
sender, schneller lluisl, fuhrin die elektrische Telegr,-i|)hio so- 
fort aufdiuvun ilun erhaule llt caL-W'rstern Hahn hinllher, ran 
wo ans diePiarhnrhl einer \VnnileHli:it derselben bei Ankunft des 
Princv Cnnsurl, diu Welt durchflog 3 "). liier war es mich, wo 
Whealsluue diu hei der Leitung /wischen London und Slougli 

noch heunlzlen Ii Driditc. unter Auw hini; der Sleiiiheil'-chen 

Entdeckung der Erdleitung, auf Einen venninderlc und der 
liain'sche E)ru<:iüi|j]iiii'i>l /uei rt in Anwendung kam sc ). 

Eudu IS4J war™ in England folgende Eisenbahnen rnil 
ulek Irischen Telegraphen versehen: 

Soulh- Western (Admiralität London - l'orlsmoulh), 

Luiidon-Ulackwall, - 

C real -Wes lern, 

London- Dover, 
. Londun - liiiiuingluiu (zwischen linni|iUi» und 

l'etorborough), 

l.eeds - Manchester, 



Atmanak eh: 1SG». 
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Edinburgh- Glasgow, 
Kingslnwn-Dalkey. 

In Gestall von Wheatslnnc's Apparate trat ilie elektrische 
Telegraphio im .Talir 1843 im Eisenbahndienste auf den Kon- 
tinent Uber, volle «cht Jahre. nachdem deuuehe Gelehrte sich 
mit dem gleichen l'.e^-nsl,indi> im Interesse ilcr Leipzig- 
Drcsdcucr Eigenbalm beschäftigt ballen. 

Sie erschien luerst auf 1 1 ■ ^ e- geneigten lihciie zwischen t'i'o"«^!™ 
Aachen und Ronheide. Whealstone und Cuoke h;iflt:n diü Aij|ui- ''.Vm"^'''", 
ralc geliefert, die liier zum ersten Male auf Ze ic Ii enen Scheiben a?™^™!*,. 

fulll'iltllL'lnle . « Ü 1 1 1- LI 1 1 nil'UlllttlEjJllcLi; !ievveL;tl! Wl;i~IT /('i^li'll. ^fV:' Ii"" 

«eiche sich direkt auf die semcinloJi liitth blühen riclilelco. na * !u;llle - 
Die Leitung war vierdrtlblig. Zwei Drahte bedienten den 
•Wecker, die andern den" Zeigerapparat *°). 

Es war eine in ihrer Art sehr vollkommene Vorrichtung, 
die eine rasche und sichere Verständigung tlher alle Funktio- 
nen des Mechanismus der ^lun-i^lcn Klient! gestattete. Der 
Betrieb dieser Steigung wurde mittels eines endlosen Seils ge- 
fuhrt, welches durch eine grosse, auf der Hübe bei Itonhcide 
iini'^cflcllli: ]>ii!i]|i , :]i;isc1ijin: , lieivegl wurde. Ilie Anordnung 
des Ganzen war eigentlich eine Wiederholung des Mechanis- 
mus der London - und Blackwali Bahn, bis auf die Apparate 
zur Befestigung der Wagen am Seile herab, die allerdings 
kaum sinnreicher erdacht werden konnten. 

Auf einer andern, 2 Jahre vor der A a che n - Bonh eider a J^u, 
befahrenen, geneigten Ebene, war, vom Jahre 1S41 ab, ein d "bfS!°j5j e " 
Signalapparal im Gebrauch, der, nach einem für den Zweck 
sehr praktischen , gesunden und der nützlichen Ent- 
wicklung fähigen Principe konslruirt, lange Zeil dort gute 
Dienste geleistet hat 41 ). Er beruhte auf der Fortpflan- 
zung des Luftdrucks, durch lange Itührcn und bestand aus 
einem' von Hocblhal nach Erkrath gelegten Melallrohrc*. das 
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im beulen Enden mit einer Arl von Gasometer in Verbindung 
stand. Wurde einer dieser Gasometer niedergedrückt, so 
verdichtete sich die Lull in dem Ite-lire und blies eine Orgel- 
nleife um andern Ende der Bahn an. Durch die A niemand er- 
folge der Töne derselben wurde die Verständigung bewirkt. 

Ersl in der neuesten Zeit ist dasselbe l'riucin, das sich 
für gewisse Zwecke, besonders iur Tek'graphic auf kurze Di- 
stanzen und unter Verhiil missen, >ro die Fliege einer Hallcrie 
"der lun Magneten schwierig erschein!, seihst vor der An- 



C " ,p Bilfgeuouimcu und gepflegt wurden. Di« pneumatischen Telc- 
gniphcn-App.uale dieser Herrn leisten, bei grosser Zierlichkeit 
und Handlichkeit der Form, Alles, was sicli von einem Tele-' 
graphen, der nur eine bestimmte, heschiilnUe Anzahl von Zei- 
chen mit grosser Sicherheit im geben hat, erfordern" lässl. 

diesem Principe einen der sichereren Wege, auf denen z. B. 
einem der modernsten Lifo nie misse l'ilr die Sicherheit des 
Eisenbahnbetriebs, die Verbindung zwischen den Passagieren, 
Zug- null Slasehhic[iper_-iiui:il. immilicnid /merliissig zu genügen 
sein durfte. 

tlitkwt Biil. War auf der geneigten Ebene hei Aachen der elektrische 
Kän^mann Telegraph zuerst in Deutschland Tilr den Ausnahmefall in An- 
Mi-u«. «endung gekouimen, so gebahrt dem Direktor Beil und In- 
■fi» s Äbö.' speklor Meiler der Taunushalm der Ruhm, die merkwürdige' 
Erfindung zuerst hier hu gewiilmlichcn Dienste der Dahn nutzbar 
gemacht zu haben. 

Herr Rath Reil hat mit wahrhalt bewundernswürdigem 
Scharfblicke uml iliirn.ds einer Ungeheuern Miijuriljl nm l'isen- 
hahnlfMriehs-lliinnern fregeniiljcii-tchcikl. stets die Nützlichkeit 
des in den Jahren 1S40 und 1841 in Nord den Ischl and rasch 
ausgebildeten und als Hauplorgan der Sicherheit gcpQoglen, 
optischen Telcfti.iphenivcsens mige/wcilell, ja es sogar als eine 
tjuelle gefil lirlich er llissscrsläudnisse und Unregelmässigkeiten 
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erkannt 41 ). Es war daher, au I' seinen Antrieb, auf der Taunus- iiUiibiu-i; 

bahn zwischen Milchst und Frankfurt ein Kiingelsignalappnrat ht». 
angewendet worden, <ler die [trimi'l.iiihl i;;iin;; des l'.iiliii|>erso- 
nals besorgen sollte und weni^slcns von der Iki'inflnssuilg 
durch das Weiter frei war. Rieser Apparat bestand aus star- 
ken Klingeln, die auf iftiiseisemcn Sliiiiilerii in der Nahe der 
Wärlcrhäuscr aulgehängt waren und mittels Zügen aus Messing- 
draht bewegt wurden. Diese 7i]«e Hufen in Trägem hin, die 
auf der Innenseite der Schiene!] auw hr.ic hl waren und 
dir; Weiter /.nyen sie mittels eines Trittes und Winkclhebels. 
Durch die Vorrichtung wurde nur e i n Zeichen „Achtung" ge- 
^elieu, wns l'iir die iingeslrciilcn Zwecke ausreichte. 

War diese Einrichtung nun auch in der That frei von 
ilon ftiiinniirm durch .Mai'isi'l an ')'r;!in]..ii , C!:>z ikr ,Uini)s|di;ii e. 
so haflelen ilir dagegen rillt: die llnannehmlichkeilcn an, die mit 
1000 und 1200 Meter langen, s to s s weise zu bewegenden 
llr.-ihlli'ttüiiyi'ii, verknllril! sein müssen und vnn AiEsdidunm;;i;ii 
und Zusammen Ziehungen beim Tempera turwcchsel , Anhaften 
von Staub, Eis etc. herrühren. 

Diese UebelBlonde entgingen den Herrn Hei! und F. Meiler W»«jj» 
nicht. Der Versuch mit der Vorriclil tiiiir wurde nicht aus- 
gedelint und als im Jahre 1841! William Fardelly seinen ein- 
fachen wohlfeilen und leicht zu lisiiillmln'iiilcu , elektrischen 
Tiiln^rniiliciiiijipiiiMl, der nur eine Mi ililiknlicn des Wlie.ilsliuir'. 
sehen Zcigu-apparats war, den Kisenliahn-Yenvalwnijen nfferirte, 
ging die Taunusbahn zuerst auf Anstellung des Versuchs ein 
und der eteklrische TeleL'rapti winde. Ernte 1S44, auf der 
Strecke Castol- Bich rieh -Wiesbaden eingeführt 

Fardelly benutzte nur einen Draht (Kupfer von 1^ Millim. 
Durehm.). Die Leitung war auf das Einfachste hergestellt. *™££aficb™ c '' 
ller Draht ruiil.e. ,inl niedern lii'i!/i>riicri lohten, in einem. ,uu l "; t ' i '° 
Obercnde derselheji nii(,"ebradikn S[^esdniit!e . \vu er 
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eine» llolzkeil festgehalten wurde. Keil und Schnitt waren 
gelhccrt, darüber ein Ülccluliklidclien s,'Cii»Kelt. Die simple 
Vunir.l itiing genügt« vollkommen. Die Erdleitung wurde min 
Scliluss der Kette benutzt. Hie Leitung kostete nur 60t) 
Gulden |iro Meile. Ale Zeichengeber ward der bekannte 
t'ardellj'sdie ZeigenipuaraL mit Weiser, der von einem Gewichte 
bewegl, von einem K lt-k l f-n i ti itfiiii' Li'jj ausgelost wurde und, Lüne 
Zeit hindurch, auch der Uain'sche Druekap parat, benutzt. 

Bern erkens wert Ii isl die Anlage auf der Taunnseisenbahn 
auch noch durch den Umstand, dass bei ihr zuerst in der 
Praxis auf dem Kontinent« ') eine sogenannte Luftleitung, 
d. h. Leitung durch (Iber dem Boden aiisgc^i.irinLai Draht, in 
Anwendung kam. 

^JSJtatioi 1 * An crsl ° I-utileiiung überhaupt (die erwähnten Ver- 
™; f ,^;| l \ 1 1 ; l i ';; *Lu!j-li:i(im;i..'ii um Slcinhdl mlil Causs ausgenommen), die im 
««<" Jahr 1844 von Cooke und Wbealtlone aui der London Soulh- 
Western IIa Im vom London Terminus nach Maidslono aus- 
geführt wurde, knüpften sich zwei hochsl bedeutsame Thal- 
Sachen, durch die das gcsainmlo Telegraph enwesen erst auf 
den Kampfplatz der Neuzeit trat, wo es fortan als eines der 
nlclskii . iIiihkduT^heiidienden Werkzeuge des Zeitgeistes 
wirken sollte. 

See™«" 1 "" Erstens slellte die South-Westcrn-Gesellschaft ihren Te- 
«•Srat'ffim '•S™ 0 ' 1 *» dein Publikum gegen Gebühren zur Benutzung "l. 
p&«. Zum ersten Malo befand sich das müchliga Organ in den 

Händen des Volks! 

Zweitens wurden auf Befehl der Regierung, als die Vorricli- 
'.uri:,' i'iiij^e.Mi.itiaii! i,:v,;r!;i^ti;; I isu L Li ucii I i IimUu, di<: LdLimijcii Iii» 
nach dem Admiralilälsgcbaude zu Whilchall und bis nach Ports- 
H^u'ugjp™ verlängert. Gleich da null' ward diu einzige upiische ilegie- 

Väff^fijjr rungslelcgraphenlinio, die nach in England bestand, nachdem 
'ÄmSh nla " scll °" inlJ ' 1Sl6 uen Betrieb der Linien nach Pljmouth, 
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phen der Ba'">. 8 c ß c " cl1 " 1 Gd 
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Si.i,iIsi.i:[(:^i li|]|u!Ij mit iirtliü irili-i-liuii l.cil Hilgen sLinniile , und 
erst [las Alissliugcn des theium LL\[it'ri muüts mit circa 1000 
Meilen (lullaitercha -Leitungen, die Meinung .nur die eingehe 
Luftleitung in ihrer iHiiLliitlicii. idieijii.l tili ehe» und vernünf- 
tigen Form zurück führte. 

Dia Verbreitung des elektrischen Telegraphen auf den 
Eisenbahnen yuscliali vei hallnissiuassig langsam, besonders in 
llculsdiland , ivd Ende der vierziger Jahre nur noch wenige 
Linien dam iL versehen Haren, darunter die siidisisdi-sdileäi- 
sebe, die ilin 1(S*IÜ, die niedei-scldesisch-iiiarkisdie, die ilm 
1847 etc. erhielten. 

So wunderlich es auch scheinen mag, Uass ein so offen- 
bar liüdisl wirksames Organ der Sicherheit des Eisenbahn- 
betriebs sich nicht, schon um der goschii Uli dien Annehmlich- 
keit der Kirrwäliremleii,' iiiigeiililiddidiiüi YeiliiiLilung aller Thetle 
und Stationen einer Balm Millen, Lesundcis aber auch im Hin- 
blick auf die verliii]tiiissiiiiissi a gerit^im An Li gekosten, in kürze- 
ster Zeit auf allen Eisenbahnlinien Eingang verschallte, so 
Hegt doch gerade der linmd ljii:vhir in dem all/uverfiicileleii 
hlrehe» n.»:li EniNililmijjen, die uiduvie Zuerke Jugleidi ei- 
fllllcn sollen ued daher nicht m IIcii keinen deisellieo in genü- 
gender Weise erreichen. 

In [teuu .Nif das Eisi'iili.'bn Si^iuln «i 11 h^'li: i!ns Sne- 
s ben in der Zeil, *»o die Haupllinien des Verkehrs die Ccutral- 
punkte des physischen und moralischen Lebens in Deutschland 
1 an einander zu knüpfen besannen, in den Jabren IMQ- IS&O. 
;i null li3U|iiai(hlichen ijili.nih .nl i;e'irliis;mnklc, %ou Jenen 
aus das Wesentliche der Sache nicht lu erkenoeu war. 

Dies Wesentliche liegt für ein gutes Eisenbubiisigiial- 
syslem nicht darin, dass das Personal der ganzen Linie von 
allem Kommenden und Gehenden imterrieliici sei, sondern 
in der Thunlichkei' iiii"':;lii li.-.l v ' M k« 1 1 1 1; jh- j-, sdiuellur und si- 
cherer Verständigung inisdiuii' 1 den Endpunkten einzelner Ab- 
sdinille der Linien, miigeit dieselben imu in Stationen, Halte- 
stellen, oder auch TUi 1 'die Zweck« der Eiseubalmlele^i'Liphie 
eigen* gcsehailencn Sigtialpliilieii , bestehen. 
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Wenn z. B. zwei aufeinander folgende Stationen sich 
regeln eilig vnllsiSjnliii inti'dein imln r irlit™ Liiiiiicri. was mi- 
schen ihnen vorgehen kann, so isl für «Ins l! ahn personal 
ci-ciillirli. in üiuiPg Pili! den i n'y t'J tu üsh i lliensl, gar kein 

.Signal VillllliUllCIl Llllll für llilJ lill!'t!<.'«i Sii^l! Vlllli ulllllll) is- 

^enii^l, bei der grofsen Einfachheit der möglichen Eraclici- 
iiiiii^un, allemal ein einziges Zeichen: , Achtung". — 

Ein ziveilor, InniHilidiee L'nubiid Ly in dem Bemühen, ein 
Signalwcscn koiislruiren zu wallen , 'las jeden Punkt der Bahn 
mit jeder Station in Verbindung setzen sollte, um von jeder 
Slidlo aus Hülfe ficvlieirnfen um; allerlei andere Ii uiiii evln-n zu 
künnen. Dadiese Fugliehkeil bundiecbmalsbettannten, tragbare» 
elektrischen Apparate nur sehr unvollkommen lieferten und das 
Vorurtheil die Schwierigkeilen uiiverhEiltiiissmilssig gross zeigte, 
die anscheinend in der ["iniilniiip' des Pi.r-mials und im Be- 
handeln der Apparate lag, so blieb man, länger als gut, be- 
harrlich mit Ausbildung von Sigiialeiniichliingen beschäftigt, 
die jener Anscha:nint's\iei=r; i.nlsprcciicti sollten und bedicnlc 
sich hierbei der geläufigsten und allgemein begreiflichsten 
Z eichen form en , der optischen. 

Man glaubte hierbei gar nicht genug Gewicht darauf 
lege» in küunen, dnss, wo möglich, jeder Bahnwärter erfahre, 
was iu nächster Zeit auf der Linie geschehen solic, d.is : - er 
aber uicht allein erfahre, wenn die regelmässigen Zugo von der 
nächsten Station abgegangen seien, sondern auch welcher Art 
die unregelmassig verkehrenden Züge seien und in welcher 
Richtung sie sich bewegten. 

Zum Thcil, aber auch nur zum Theil, war dies durch 
die Konstruktion der deutschen Bahnen mit ihren viele» Ni- 
veim-Uebcrgiingen ele. niolivirl, deren Verkehr nur so kurze 
Zeil als Ihn »Ii eh geslUrt werden solle, zum grosseren Tbeilc 
beruhte das ganze Bestreben in jenem Geiste der Bevor-- 
mundung, dein Mangel au Vertrauen aul die eigne Aufmerk- 
samkeit, den eignen Eifer des Beamten, der der büseste Feind 
dieser guten Eigenschaften selbst ist. 
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So entwickelte sich, nach dem Vorgänge der Leipzig- 
Dresdener Eisenbahn, in dun genannten Jahren , vornehmlich 
auf den Linien ilsjrjniigni deutschen Provinzen, in deren 
Vulksgeistc die Tendenz auf ilit:<>retisr!i<! Spükuhition am wirk- 
samsten ist, jenes vielgestaltige, optisch - akustische Signat- 
wesen, von dem Uber hundert deutsche Sigrialhilcher Zeug- 
niss geben und dereinst dem Forscher Stoff zu buchst inter- 
essanten Schlüssen über die wunderlichen Phasen gewahren 
werden, die derselbe technische Gedanke durchlaufen musste, 
um sich endlich in wahrhaft praktischer Gestalt verkörpern 
zu kUnnen. 

Mjii vur^iiss, im Eifer de= YitI'dI^ils theoretisch wohlbc- 
grdndetcr Tendenzen, hielmi die Wahrheit, die uns Deutschen 
dach am aliergeltluilgsten sein sollte , dass Nichts schlechter 
gewahrt zu seiu pflegt, als was in viele Hände, in viele Kiipfe 
gelegt ist. 

Dies war aber bei allen den Signalsystemen der Fall, 
welche die Signale von Hand zu Hand gellen liessen, den 
Fehler eines Einzigen unter den Vielen somit unaufhaltsam 
fortpflanzten. Und diese „Vielen" waren noch dazu ungebil- 
dete, mehrfach beschäftigte Individuen! 

Im Jahre 1838 war das oben erwähnte, erste Signalbuch 
der Leipzig-Dresdener Eisenbahn gedruckt worden. Es ver- 
langte schon den Ausdruck von vollen IG Begriffen durch 
24 Zeichen, von denen 20 optische waren; unter diesen wie- 
der U, die bei Tag und Nacht gegeben werden sollten. 

Diese IG Begriffe waren, mit den Worten des Buchs: 

1) Die Bahn ist fahrbar. 

2) Alles in Ordnung. 

3) Der Wagen soll langsam fahren. 

4) Der Wagen soll halten. 

5) Der Wagen ist halten geblieheu. 

6) Der Wagen kommt nicht. 

7) Ein anderer Lok niotivf (Ihrer soll entgegen kom- 



S) ßezeicbrtuog der Strecke. 

9) Bezeichnung der Stunde, wenn eine Exlrnfahrt 

10) Achtung 1 

11) Bremsen ! 

12) Bremsen los 1 

13) Abfahrt. 

lt\ ^ c ^ a "%' I Signalo der 

15) Anhalten, Schaffner 

16) Andeuten einer Estrofahrt, 1 ■" 
Mehrere der damals für nollwendig erachteten Signal- 

begriffe wurden sehr bald, ale unreif, hei Seile gelegt, aber 
die Zahl der Zeichen Terminderte sich deshalb nicht, sondern 
schwoll von Jahr iu Jahr an. 

Jenes Signalbuch enthielt t. B. Zeichen rtir : 
der Zug ist hallen gebliehen; 
Bezeichnung der Strecke, wohin eine Hülfsloko- 

molive kommen soll; 
Bezeichnung der Stunden, zu denen ein Extrazug 
gehen wird — 
die in sehr wenige spatere übergegangen sind. 

. Zeichen, die von Wärter zu Wärter fortgepflanzt , als 
„durchgehende Signale" anzusehen sind, enthielt jenes Signal- 
huch sechs: 

1) Alles in Ordnung; das gegeben werben sollte, wenn 
die Wärter ihre Strecken untersucht hatten. 

2) Der Wagen ist hatten geblieben; wenn durch Zufall 
der Zug auf freier Bahn stehen gehlieben ist, 

3) Der Zug hemmt nicht; wenn es erforderlich gehalten 
werden sollte, einmal einen Zug gar nicht abgehen 
zu lassen. 

4) Hulfslokomolite soll kommen. - i; 
• 5) Bezeichnung der Strecke bis wohin. 

6) Bezeichnung der Stunden eines Extrazugs. 
Wir werden sofort sehen , wie sehr man sich, bei Fest- 
Stellung der Form dieser Signale, aber das Haass der Mög- 



— 44 

hchkcil, Zeichen koninhcinerAus.'uhnuig durch iirlcilaniln Ijutru 
ta Iiimu, .1. .. » - der tersch.fdenen S.giialf rur den ».ihn- 
beliieh und die Siclulictihcii der inrecUicdenen Zeichen tauschte. 
'■ Hie äigtuhnulrl, deren Gcbruucfa Ja* crjlc Signalhurh 

, I'm.I.i. boundm m weiuea und rniiicn Flaggen, U- 

lernen mit weissen) u I roll ■■■ l.icbl *uud der Du mprp feife. 

Um rau w einfachen Jluieln die Ausdrucke jener Iß H 
grins Ibunlich iu nucnen,' musuten «io in verschiedenster 
WeiH angeniindl »»den. 

. Iq der TUM Ucnutile nun vielfach die bVwcgung dei 
Signalkorpcr lur die Zsichengebung- 

nas^ugsamfdhrsignar wurde doreh Schwingen der Fahne 
bei Tag, bei Macht durch Aul. und PMürbaweged de» rolben 
L.chls gegeben. n II*K" bleu die \at Kreise grsclmungtne 
rolhe Fahne und das wechselnd weisse und rollm 

Lidit. 

I:,.: i . ., ..„,.■ diese form der Zeichen für dn.- 



1) „Der Zug ist ballen geblieben" ruhiges tmporhalicii 
der Flagg* uud NjdiH: wectiselndrs KndwM de? 
reihen Lichts. 

2) „l'er Zug klimmt nicht" Schwingen der Fahne im 

hri ■ i" ■ .ii- i|imlia!l Ici - ■ ■■ . Sirbis : ilii* 

I-Merue auf- und niederbc»cgi, aufwärts mit rothem. 
ahwBrls mil weissem Licht. 

.1) „Uulfsuiaschino sali kommen" Flagge ge- 
haken; Nachts: weisses Liebt im Kreise bewegt. 

4) „iteir-iclu e - il--, l nfjlls-?ln i ko" l lagge so nfl ge- 
hoben, als die Zahl der Strecken lorlangl; Machls: 
die reihe Lalerne eben so oft lerdcckL 

."i) „Stunde des L'tlrafugs" Flagge su oft nach der Frde 
geneigt, als die Fhr*li:mle erfordert: .Vichla: eben 
su oft das weisse Ficht verduckt. 
Es liaicblel, nach den jeül iuj hebenden Fi fahrungen, ouls 
Deut Ii cbiie ein, ui welcher Menge ton tf>sier*u3ndnia4en diese 
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Si^niiHinriKn Vwanlnsrunf: geben musalcn, auch wies die 
Praxis diu Unh™iddin.i'ki.'il diiiTliyehriuler Signale dieser Gc- 
slulL Edileiuiig nach. 

Nachdem sich jedoch, wie oben inilgcllieill, aus den Ex- **JPfJ™[J 
perimenlen Uber die Form, welche feststen enden, jedem Warler t»i««™plii 
an die Hand zu gehenden, Signahorrichlungen zu geben war, 
diese bestimmt entwickelt halte, wurde das so gewonnene 
Flügclsjstcm von allen norddeutschen Linien, welche durch- 
lebende optische Signale einführten, adoplirl, wahrend ^' e_ VcnVcfojr 
jenigen siitl- und wcstdeiilsdiun Linien, dir ebenfalls durch" P h ">- 
gehende Signale in Gebrauch nahmen, sich meist zum Er- 
lheilen derselbe», der Scheiben, oder Korbe, oder Ballons 
bedienten, die an Masten emporgezogen wurden. 
""■ Die Form, Farbe und Herstellungsart der Flügel suwohl li J( r t "J™ , °;. 
als der Aufzugskoqiei- wechselte dabei natürlich nach der Mci- 'fJJi'lVj!',, 1 
nungdes maassgehenden Technikers jeder Dahn, nach Lokalität ,ir " ZM 
und Gebrauchsform , wobei fast allenthalben auf das Weid- 
lichste gegen die guten, allen Kegeln Chappe's über die 
Siohllidikiiit der Kili|iei' gesiludigt wurde, Hier gab man den 
Hügeln kleine llirnnisionen und durchbrach sie, lim den Ilin- 
teruiuiid diui:li<i:lieiiir-ii im lassen, dort liess man grusse, bunt 
und grell angestrichene, kompakte Flügel sehen oder wählte 
den Anstrich der Flügel sorgsam nach der Farbe der Hinter- 
gründe, auf denen sie sieh [irasentirei] sollten, oft ohne zu bo- 



an den Enden für nöthig, dort eckige; am dritten Orte be- 
hauptete mau, !>;i]]z parallele Formen waren die iwcekmassig- 
sten. Man stellte sie von Blech, Holz, Eiscnkonslruktiun, 
Korbgedecbl , in Giller-, Jalousien- und glatter Flflchen- 
forra dar. 

Ehen so verschieden war die Bedeutung der Zeichen- 
Ibraien. Das Signal, das hier „Gefahr, Hall" Iiiesa, bedeutete 
dort „Ordnung, freie Fahrt". Fasl jedes Zeichen fand für 
jeden Begriff Verwendung. 
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Wenn aber die dural i gehen Jen Tagessignale auf den vcr- 
■ schiedenen Bahnlinien die abweichendsten Gestalten zeigten, 
so war dies bei den optischen Nachtsignalen in noch weil 
halieram Masse der Fall. 

Diese Erscheinungen in der Technik des Eisenbahn- 
wesens entwickelten sicli völlig ohne alles System, iiier ord- 
nete man die Lichter vertikal, aufgehisal an Telegraphen- . 
mästen, dort horizontal aul besonder« Trägern, Iiier bediente 
man sich stehender, dort bewegter Lichter, ja man verlangte 
sogar nn einer Stelle, dass die Wärter die Pausen im Schein 
der Lichter bemerken sollten, wenn diese hinter einem, am 
Telegraphen angebrachten Brette, vorübergezogen wurden. 

Hier galt rolhes, dort grünes, dort weisses Licht für das 
Ordnungszeichen, hier wurde rolh, dort grün, dort weiss für 
Gefahr- und Haltsignale rerwandl, hier bediente man sich des 
weissen, dort des grünen, dort des rolheil Lichtes um „Lang- 
s.imlalircii" iü rufen, liier hielt ra.'in ein Licht wcdisdinkT l'.irlir 
für ausreichend zum Erlhcilen der verschiedenen Signale, dort 
kombinirte man 2 und 3 gleich farbige, dort alle drei verschie- 
denen Farben zur Herstellung der gerorderten Zeichen. 

Ganz im Allgemeinen sind nur die Begriffe: Zug kommt 
(rechts, links), Zug kommt auf falschem Gleise (rechts, links). 
Zug kommt nid iL Hllllsniaschiiic soll kommen (rechts , links), 
Hülfsmascfiino soll zurückgehen, mittels durchgehender opti- 
scher Signale zum Ausdruck gelangt. 

So kam es denn, dass die 8 Gegrillt, die durchgehende 
Signale auszudrücken haben, in 166 Formen auf deutschen 
Eisenbahnen auftraten ") und es den denkenden Techniker 
beim Durchblättern der Signalbücher der verschiedenen Linien 
unwillkürlich annmlhct, als hatten sich hier Kollegen auf 
Durchlührung des Scherzes das Wort gegeben, dass jeder 
für jeden Begriff ein neues Signalzcichenwesen erdenken und 
ins Leben führen solle. ' 



") Slgiialhücher der deutschen EltcnbuTtiicn 
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Nicht der kleinste Fehler bei riiifiihriim* der durchsehen- 
den Signal« und Konstruktion der dafür bestimmten Tulegm- > 
plion-Vnrriclili]iiL. , "ii bestand ilitrin. dass nun dieselben gar zu ■ 
wuhlFoi».herslollcn wollte und ihnen daher eine lose, unsolide, 
einer media ni scheu Vorrichtung wenig L-ulnjirocIieude Form 
gab. Sic konlrailirtert darin, sehr ?.u ihrem Nadilhcile von 
den cuglisr.Wn riil^cl-SiTiiiihlniri'n iilmlirlicr lleslalt, auf die 
wir unten zurückkommen und die, ganz von Eisen hergestellt, 
in allen Theilrn lakirest und vom Winde unbeweglich spielend, 
bei jedem Weiter eine *uve]l;Ls>i;;c FiIIihIiiiil; iler bcabsichtig- 
leuTag- und NaL'hisi^iule ^aranlirtcn. Daher sind die deutschen 
Telegraphen durchaus niehl uns dei 1 N;ii'halinmng der engli- 
schen Seiiiaphorcn entstanden. Gaben doch unaufmerksam rei- 
sende Tech niliel si>i>ar iYk Semaj ilmrtu der I. Ion-, Chalham- 

und Dover- Bahn, die den driilschL-n Klii^dLrbyrauheu ähnel- 
ten, l'lir Nachahmung]! des denl-i dien Signalsystems gehalten! 

Diese lelzleni Inflam lim meist aus oll sehr hohen höl- 
zernen mit Ste ig es| Hussen versehenen Masten, au deren uherm 
Ende mit losen lielenkeii. die Flügel von uft sehr bedeutender 
Fläche angebracht waren. Diese wurden, mittels lose hängen- 
der Drähte, von unten her bewegt. Daneben waren Diällie an 

hölzernen oder eisernen Halsen jus.'esj hl. zwischen denen, 

mittels luScr Kette, die Laternen der NsthlsigDiile auf- und 
ahgenruinlcn wurden. An vielen Telegraphen sind ausserdem 
noch Vorrichtungen zum Aufbissen ino Ballone, Korben oder 
Flaggen etc. angebracht. Da* Uaoie bildet eine Masse von 
Joscu Theileo, «eiche nicht allein der Veiwirning sehr ausge- 
scltt sind, sondern deren Funktion auch, besonders bei starben 
Siniinen, eine höchst problematisch« ist. Vor allein unsicher 
ist unter solchen Verhältnissen, wenn gar noch Frost hinzu- 
kommt, ,l,e .Fi llieiluuy der ?iaclnsignale. Dann werden die 
vom Wdrler mit erstarrten Händen mühsam ho bandelt an . od 

zwischen den schwanken Drahten hoch nulgelmsl, vom Slnnu 
geschOllell. das* eine oder die andere hierdurch, oder durch 
l.:-ijn.i. des II.. . icrlüwhi und das hierdurch veränderte 



Signal dann unaufhaltsam seinen Weg lauft, flalier kommt es 
racli. d.i-H, nir j . i ■ |!iitkli>i-|ii' LiseiilulmlediuiLT \vi'k;i um! 
jeder redliche eingesteht, die Ueberkiinll nusscrgeivilh n- 
I icher Signale hei Tage selbst langsam und unsicMr, bei 
Nacht aber nur in höchst sellcncn Fallen richtig erfolgt. 

Aber neben den Gefahren , die hierdurch entstanden, 
waren mil den gi<>s-eii , niilieliiiillidien Viju ii'liliin^eii andere 
nicht weniger ernster [Vatur verknüpft. Starke Sturme hra. 
chen oft, besonders auf den Hochplateaus, wo sie am heftig- 
sten wehen, die stärksten Signalninsle durch und Hessen sie 
auf den Leitungen der clektrisehen Telegraph™ oder gar Uber 
die Gleise fallen. In einer Nacht (31. Dcc. 1862) wurden 
so auf der 14 Meilen Inngen siiclisise-li-sclilesiscli Staalsbahn 
allein 21 Mäste von 10 — 16" Durchmesser, glücklich er weise 
nicht :;ieiSH-ärts, niedergelegt. 

Die optischen Telegraphen anderer als l'lilgelfünn können 
so wenig de» Anspruch machen, wirklich mechanisch kon- 
slruirle Apparate zu sein, ilass «ir uns näheres Eingehen auf 
ihre historische Entwickelet);.' wohl ersparen dürfen. 
( Weit praktischer war man zu gleicher Zeil in England 



'i; 1 ; 1 '" vi'rfulireo, um zunltchl Einheitlichkeit in der Bedeutung iler 
Signalmiltel zu erzielen. Kaum halte dort das Eisenbahn- 
wesen einige Eiitwirkeliiug erlangt, kaum begannen einige 
Linien ineinander zu mllndut). kaum Ung mim an die Nolh- 
wendigkeit zu lilhlen, im Interesse der Ausnutzung der Kräfte 
und der Betriebsmittel, mehrere Linien zu fusioniren, als man 



datier im Februar IS41 zu einer Besprechung in liirniing- 
■ harn 49 ), um diese Grundsätze fcs [zustellen. Der Heralhung 
wurde das Signalwesen der London -Dirminghauicr Eisenbahn 
zum Grunde gelcgL - M . ■■ ■ ■ : ■'■ 





gleicher Principhm 
Dio oberen Ei! 
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Iijs-elbc Wir sehr einfach gj l Itn- W.iilcr, deren nun 
mt je 1 ^1 i tighseh.: Meilen l>i-t;w/ |jn-iiri w,ir, honeicn 

rollte uimI »ei>«e r.<liiin; , l.jlnne il «eijsnn. lothem und 

grünem Lichte, liflini Herannahe» lief. Zug«, erhöhen sie, wenn 
Alle» in Ordnung auf ihrer Strecke »ar, die weisse Kahne. oder 
weisses Licht. War Vorsicht nolli wendig , wurde die weisse 
Kahne geschwungen oder grünes Lieht gcieigl. „Hall" gebol 
das Schwingen der rnlhen Fülme und das Zeigen reihen 
Lichtes. Auf jeder Station befand sich Überdies ein Wcck- 
werk , das bei jedesmalig. :ui llcln-midii: nlilicf. Kurz vor der 
fall r[>! an massigen Zeil der Ankunft jedes Zugs holte der Vor- 
stand der Station das Wcckwcrk auszulosen, das alle Be- 
amte auf ihren Posten rief. Ein daran angebrachtes Zählwerk 
zeigte an, wie oft es abgelaufen war, und Stroit, ob der 
Vorstand sein Personal msa in menge rufen hatte. 

Es war viel praktischer Verstand und klare Anschauung ^"1"^™"" 
in der simneln Einrichtung, auch wusste die Versammhing „*J^'"sf t 
der Sache wenig zuzusetzen. Sie behielt das I'rincip der imtatolSwtarf 
Karben bei so ), bestimmte aber, ebenfalls praktisch genug, 
dass jedes geschwungene Objekt, j edes geschwungene Licht, 
gleichviel von welcher Karbe, „Vorsicht* und „[lall" be- 
deuten solle, da der farbige Gegenstand nicht immer zur 
Iland sei. k *- J><- " ■ 'Vv-i 

Blaue Plagge und blaues {.ich I wurde als Signal „Halt" 
in den Valien ailojitirl, wrj nirhL ive^en 1 nregclmassigkeit oder 
Gefahr, sondern aus BeriebsrllcksichLcn, wie z. B. auf Zwi- 
■ scheiislalionen , wegen Aufnahme von Passagiren oder Gittern, 
gehalten werden sollte. 

Eine schwarze Klagge hatten die (llcisarheiter an den 
Stellen aufzustecken, wo, wegen fileisrqiaraUirei), biiysain zu 
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Weisses Licht nach vorn am Zuge, rolhcs Licht nach 
hinten, wurde streng vorgeschrieben , lange I'lifFe mit der 
Dampfpfaifs wurden als Signale Tor das Publikum (Abfahrt, 
Achtung etc.), kurae zu den Zeichen Tür das Personal (Bremsen 
Test, Heemsen Jas etc.) empfahlen, und endlich aul' die Nütz- 
lichkeit sehr auffallender, weithin sichtbarer Zeichen, wie 
Raketen, bengalische Flammen, Kanoiienschläge etc. für Falle, 
wo Züge auf offener Bahn hei Nacht und Nebel liegen geblie- 
1 ii- n srim, aii'iiii't'lsiim »ciiiiiclil. 

Die Verglcicbung mehrcr dieser Beschlüsse mit denen der 
Tecliniluikuiiferenz vom Sept. ISfjä zu Dresden, zeigt deutlich 
ileu mebrer nahmen Kreislauf der Ideen in Bezug auf Er- 
scheinungen in der Technik des Eisenbahnbetriebes. 

W«£i?ll*' wese " s i entwickelte sich, in der ersten Zeit des Aufblühens 
figiMi. des Verkehrs, aus den oben erwähnten , direkt mit der Hand 
bewegbaren Scheiben und Zeichen, diejenige Polin Ji.-r Signale, 
welche der Grundtypus der Gestalt des englischen Eisenbahn- 
signalwcsens gewurden ist, in neuester Zeil aber erst in 
Deutschland einen Theil der Würdigung gefunden hat, die 
ihre Bedeutsamkeit verdient. 

Es ist dies das Distanz - Signal sl ) (Dnlant signal), 
i). h. ein Signal, das von einem gefährdeten , oder besondere 

die Trelfung der nUlhigen M.iassnahmen auf dem Zuge zu 

Diese Signale, die wir schon oben erwähnten, bestanden 
zu Anfang ans den selben Sdi^ih™ oder Tafeln, oder son- 
stigen Körpern *), die bis dahin direkt mit der Hand gestellt 



>') Wild, BelritSs-Biurkhl Hilgen »(I. Duhnen. Stuttgart 1848. 

') Auf dor LüDdoN-BIrmhigham, York-Neivcaatle, £ondon-B«r- 
wiok, Yarmonlli-Bolylieail, Chniler-Hol.ylicid und ilircn Zweigbahnen 
waren ei nlltnlhallien Sclieilieii. Sem ap deren waren es auf der 
Loudon- Chat harn -Dover- Bahn. Auf der Great-Western-Bahn zeigte 
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brauchbar machten, oder was schlimmer war, falsche oder 
zvveirelliiifle Signale erscheinen Hessen. 

Die meisten dieser Signal »orrich tu ngen waren nämlich 
dergestalt konstniirl, die Heilerin- ib-r-ellien in der einen 

Itichlung durch den I liul hziii:, in der andern durch ein Gegon- 
gewicht bewirkt wurde, welches jenen spannte. Durch diese 
Konstruktion erliiel- <hs Sisünd den Vorlheil , leicht so ein- 
gerichtet nei den i.u können , ilnss es sich, heim lleisscn des 
Dralhzuges, stets durch das Gegerinichl ton seihst auf „Halt", 
..Gefahr" stellte und somit nur Aufenthalt, kein Unheil Tür 
die Züge herbeigeführt werden konnte. 

Man vermied mm diese ^ehwiendiiMl , wenn man den 
Drahtz.ug verdoppelte, so das? der eine Zug hin, der andere 
her wirkte und leiden einige Khsliriliil alter mau verlor 

.ladurch den oben erwähnten, von allen englischen Tech- 
nikern; ganz besonder:- buch geliiiliciiiMi Vurllu-il der automati- 
schen Einstellung des Signals auf „Halt", hei Schilden im 
Drahlüitge, und diese |in|>pid/ilgt! k. 11 dalier, als gefähr- 
lich, nur wenig in Anwendung. 

Dagegen beschäftig tun sich die Techniker mit Losung dar 
nicht leichten Aufgabe der Kviisinikiion eines hinreichend 
einfachen, praktischen Apparats, durch den, ohne die Manipu- 
latinusl'ahigkeil du* Signals /.Li ln;i!in!r;ii:liiiii'ii, die Wirkungen 
der Tcmperalurvcriindeimigcu uiiHcliiiillieh gemacht würden. 
Rinigormassen annähernd wurde den Anforderungen 1840 von 
Bayfey genug gelhan, der den Hebel, mit dem das Signal 
bewegt wurde, mittels einer mit der Hand beweglichen Klinke, 
in ein Sporurad eingreifen liess, das lose auf der Drehachse 
des Hebels sass und (Iber welches das Ende des Drahlings, 
in eine Kelle verwandelt, hinlief. 

An dieser Kelle hing das Spaungcwiclit in einer Ver- 
senkung, in weither es, je nach dein'f em|tcr.ilur Wechsel, auf- lind 
abstieg und dabei da.- S|nii iii ail Im um drehle. Seilte das Signal 
gewendet werden, so wurde der Heitel in das Sporurad ein- 
geklinkt und dicse> jjeilirlii. nudutvli der Iindilzng, nebst dem 
Signal , bewegt wurde. 
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Etwas später, jedoch immer "noch in den vierziger Jahren, 
tauchten eine Reihe honslruklioiieii von Perrot, Monlegul, 
Roberls, Golibel, Bara , Rousseau, Anderson , Bnr.iriuv.sky, 
Stevens eLc. 66 J auf, die sich auf englischen und französischen 
Bahnen mehr oder weniger verbreitet haben. 

vva, "' llart prat tisch und emplehleiiswerth haben sieh 
indess nur fünf Vor rieliluugen die sei Art gezeigt. Die älteste 

Bahn angewendete, jetzt auch auf der französischen Nordbabn 
in hauptsächlichen Ce brauch befindliche Konstruktion von 
Slurrock 5S ). Hier ist der Drahliug in der Mitte gelbeilt und, 
vermöge eines ollenen Klinkhakens, ein Spanngcwicht ein- 
geschalte!, das sieh, je nach den Langen Veränderungen des 
Zugs, hehl oder senkt und nur, mittels des Steuerhubeis ge- 
hoben, dem Gegengewichte des Signals gesellet, dieses auf 
„Hüll" zu stellen. Reissl der Draht, so lässl der Klinkhaken 
das Spamigewichl fallen und das Signal stellt sich von selbst 
auf „Hall". Die zweite dieser Vorrichtungen ist die von 
A n |i'rä' •'"!' en ! zuerst auf der Paris - Lyon er Bahn um das Jahr 1852 
in Anwendung gebracht Sie ist eine ili'i' i>esll>"us!ruiilini 

von allen. Ein Gewicht, das in einem kleinen gusseisornen, 
im Hoden versenkten Brunnen hängt, hüll hier den Draht ge- 
spannt . 

Dies Gewicht hängt an einer Kette nlil engen Gliedern, 
die sich durch ein am. Hebel angebrachtes, nach unten ver- 
engertes Auge zieht. Hebt man den Hebel, so klemmt sich 
die Kelle in dieser Verengerung und das Signal kann millels 
des Hebels gezogen weiden. 



") Pcrdonnti, TralU etCmenluiri etc. I. v. Site. — Gm etiler. 
EZfioil. da Ck. d. fer. II. III. 

Meine R eisen »liui, 1851. - Perdmmet, Traite ftemen- 
taire. etc. tot. I. 606. - tosriliT Traite praai/ae etc. Vol. II. 
I»6. - Bignstlmch der Vhemius de (er du Xard. 

") Stgiialliucli der Paria- tjoii er Bahn. — Caicbter Tratte etc. 
II. IM. 



Dr m London P J*,£> 
, ifNM de,, "'£"„•.' 
■9 Haile* zieht, •«■)•■•..• 



en i; eh t such, 
London eben- JJJJJ**- 
iufidrahllielle tmd'i 
in er Seile ge- 
wichtes über 
e«icht. Steht 
r'crisbuungvn 
ach Belieben 
in Hebel, um 
Ucklegt Ii, ilie 
diel sind Test 

obnolil nicht JjJJJ,™' 



JiBlIB^IL-vCiJO';! 



— 56 — 

«Iiis Signal bleibt in der Richtung stehen, in der man das 
Gewicht auf den" Baden niedergedrückt hat. Ausdehnung 
und Zusanimciiziehuug andern hier nichts in der ganzen An- 
ordnung, als dass sie die Wiiikirlsldlime. ilcr beiden LiuivicEitv 
gegen einander variiren machen. Dieser Apparat ist in Krank- 
reich vielfach, vor Allem auf den Ch. d. ler de l'Esl in Gehrauch 
und von den Kommissaren der Regierung besonders einjikiiile». 

j/r*s'ch^bJS Sehrliald machten sich in der Anschauung der engli- 
vEtt* ""t'ci **lien Techniker die Vorzuge geltend, welche der, ursprünglich 

St '™»ii»™ lq nur au ^ '' er London-Dover Bahn eingeführte, Flugellelegraph 
(Scmaphore) vor dem Scheibonsignal besitzt und die haupt- 
sächlich in grosserer llriiiriidiliilliylieil der Signale., deutlicherer 
Sich Ii ich keil derselben und bequemerer' KoaBlrukÜou und Ma- 
nipulation bestellen, lelilcrc Irden liusnnders hervor, wenn es 
gilt, der Siehtlicbiieit wegen, die Signale möglichst hoch zu 
Müllen. Dm Jreninuliurcii begannen daher die Scheiben sign nie 
in dem Maasse zu verdrängen, dass schon 1856, fn alier 
optischen Signale in England Semaphureii waren. 

Man gab denselben, die man meist sehr solid, fast ganz 
aus Eisen conslruirle, die Einrichtung, dass dieselbe Bewe- 
gung, welche den Flügel hob und senkte, auch die bunten 
Glaser, vor der am fllasle der Semaphoren, zwischen Cou- 
lissen aus Winkel eirui iiid^etuiieNen , soliden, hell brennenden 
Lampe, mittels einfachen Gelenkes hin und herschob. Die 
Erlbuilung der Tag- und Nachtsignale erforderte daher durch- 
aus nur dieselbe' Manipulation. 

^honoHirlne^ ««) Der praktische Sinn der englischen Eiseniiahnbelriebs- 
-Vj<™- Techniker liess dieselben sehr bald den hohen Werth von 
^'HKiorE. " Einrichtungen erkennen, durch welche die in so naher Bezie- 
hung zu einander stehenden Funktionen der Bedienung der 
Auswiclivdmfililiuijji'ii um! jener Signale, welche die Einfahrt .in 
die Stationen, in Xivoi^liiiltnirn uml über Baluikreuzungon regeln, 
in einer Person vereinigt werden konnten. James Brunlees, 



'■ '! Oi'i-Euiii - .n'iiiMciliiiiKeii vun Quirine)- Stephens, Anderem! 
und Soiby * Farmer. 
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in sciuer nieiGti'il mlu-it Ablundlunj;: „(In Httittrutj Avciilritlt" 
giehl diesem Gninds;ilie Ausdrudi, indem er sagt: ,Jt is ilesi- 
rable, l/iul j'mirliii/i Sii/hd/s um/ l'uinls s/mulif he. »•orked 
Inj One man simu/taneaiislij a/iJ al junctinm separate mam 
und (fittenoe tignalf thoulil />•■ jufepidtd for eaeh line." 

Er rulirl at>, ilass Iii den sieben Jahren van 1854— 1SB0, 
540 Unfälle auf englischen Bahnen vorkamen, von Jenen 88, 
also ■ . . 17S den Signalen, 

ferner llg den Gleisen, 

?5 den Wagen und Lokomotiven, 
59g der Verwaltung, 
6R ti n erklärten Ursachen zuzu- 

lii Folge solcher Erwägungen imrden au den meisten 
Orlen neben den Hebel, welcher i'in« wiehli^r: Ausweiche be- 
wegt«, derjenige gelegt, (iiireli den das zugehörige Signal 
regiert wird und bald machte ui,m nicht allein dieso Manipu- 
lationen mechanisch von einander abhängig, sondern rührte, 
mittels zuweilen sehr künstlicher Gesänge, oll eine grosse 
Anzahl Weiche tili ebei (10 — 15 an der Zahl), nebst zubehOri- 
gett Sign al hebe I tt , an einen Ort zusammen, Man gab dem 
Ganzen, das aul Ireijueiilon idiicn ') oft einer Orgclkla- 
vialur gleicht, au! das sinnreielislo Liiiru hluiigen , . ivelche 
Irrthllmer im richtigen Herause/iMfen ans der Reihe Hebel 
iiriwalirjclieinlieh, aher es absolut uiiiihijjn'.li uiachlen , ein 
Signal t|l stellen , ehe die dann gehörige Ausweichung ihre 
richli^e Liige hatte. 
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voicjcMu »,(■□. Unter den sinnreichen Vorrichtungen , die -zu diesem 

'in- sii iitiNp /.wivlin i'iihirht wurden, zeichnen (Iii: sich von Anderson" 3 ), 
«K» ml Stevens *>} und Sasby ° 4 ) durch Einfachheit und Unfehlbar- 
m,.iii-ii -, u keil aus. Sic sind im Wesentlichen alle nur folgende Ideen 
gegründet: z - H- fD r HiOfilsttlton von der vorher- 

gehenden Stallen ln:r ein LoLaliiti; ai^-einelild , der vur dem 
dritten Perron der Hjfuptatation linken soll, so hat der Wei- 
chensteller zunächst einen Hobel am Apparat, „Bogislerliebol" 
genannt, auf die darüber ai^iilir.'idili.: IWeiehnung „III. Per- 
ron" zu stellen. Ptireli iliese Bewegung des UegiMri hidiols 
«erden Itiegel gelost, welche nur diejenigen Weichenhehel 
beweglich machen, deren Stellung nuihig ist, um den Zug 
Wir den Perron III. laufen zu lassen. Erst dnrelr SLellunj; 

dieser Weichenhehel aher wird wieder lerjniige Hicgel gc- 

, lüst, der das Di6(anzsignal Bf diese Weichen festhält, so dass, 
wenn nherh.nipt die Criiudnoliz korrekt und der HegisliTliehid 
richtig gestellt ist, ein Irrllulrn in der Stellung der Weiehen 
oder der Signale nicht inrlir i'urlidiiiiiien kann. 

Ilen Wllileru iliesur gesammelten Weichen- Und Signnl- 
Slellvomcb Lungen gab man, nebst ihren Apparaten. Sielhing aul 
erhöhten, l hu rrn form igen Podesten , von denen aus sie dia 
Weichen und Signale, die sie zu bedienen haben , übersehen 
können und die jelzl last jede grossere englische Station zeigt. 

Diese Anordnungen erweisen sich in der Praxis als so 
entsprechend und die .Sicherheit dergestalt erhallend, dass im 
Jahre 139? das „Itaihmy Dejiartement o/' th* board of 
trade" an die Eisenbahn- Vm-wnl Innren fiil-eudc Insli iiktiiiueii 
urliess 6S ): „Ii ix rtenirahle, ihal t/u- mi/iiiil fttttitllrs ur.il 



•■) Original -MitltwilmiE. Von Will. Anderson, Duldln. 
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Ihr lei'ers of iwioAsj at .Imirtions attd 011 Station» shoittd 
be brouglil ttgetktr an a prajierttj situaUd .itaya; theij 
xhould 6e so arranged, (bat a signat man skall bv imable 
Iii iOwif a Signal, tmiil a/h-r he lies sei thp point* at tha 
proper ilirccb'on am! Ihol il sliall not bv poxsibtr. In ex- 
liibil al the same moment amj luio slgnals ikat tan lead 
to a roiiisinn." 

Sri nvechniilasig und , hui ilcm in Deutschland su sehr 
gegen England inni ii'^ciuh n KiiiiiniisilieiLSte, vnr allen Dingen 
auch sichernd, eine solche Sammlung oder Conccntralinii der 
Weichen lind Signale an einem Punkte auch auf vielen deut- 
schen Stationen sein wurde, so hat doch noch keine Anwen- 
dung des Princi|i5 in Deut^hbud stiiii-ilniulcu , was wohl 
seinen - Hauptgrund in der Ahneigimg des deutschen Geistes 
hat, Arbeiten, die leicht ntil <Iit Hand gelhan werden können, 
diii'vli mechanische. l'un-ii-lidm^iTi thon zu lassen. 

Es lag dngeern dnn micl i.-cn-!;rlini.;i'lic[i Sinne des Eng- t 

lünders der Versucli nahe, dem ihm mit Hecht so viel Verl ran eti 
einfJüsscnden Dist;m/sigu;ih' ilie LüiLCliei'hdl im nehmen, die in 
dessen Bedienung durch Menschenhand liegt uml es r scl/' 
aetmg" zu machen, d. h. ihm da Tili 1 die Unsicherheit einzu- 
tauschen, die jeder mechanischen Vomrhtiing immanent ist. 
Man suchte damit kompüciiiere Zwecke, Andeutungen der 
Zeit, um die ein Zug voraus ist, Anmeldung auf den Statio- 
nen etc. zu verhinden. 

Dio KonsImliliuiH'i! der i]n:i~[L'i) dicsiT Jel bewirkenden Sig- 
nale heruhcii auf dein einfachen Principe, dass der Spuikraiiz 
der Maschinen einen [khel In-ivegl, der dns Signal, mittels des 
Drahtzugs, narh Uedllrl'niss vor- oder rückwärts vom Zuge, stellt. 

Sir George Cayley "■) schlug schon 1841 vor, die Bohnen , 
durchaus mit solchen seihst» irkcuden Signalen zu besetzen, 
die jeder Zug hinler sich sUmmllirh auf ..Halt" stellt, so dass, 
auf die Distanz einer Scheibe von ihrem sie bewegenden 
Drücker hin, sich nie ein Zug einem alldem uHhern kümic. 
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i^* r tjVUSi Charles Marlins schlug, vielleicht nicht unpraktisch, vor, 
"l er i B< Ti»"i l>e ' sehl ' S ross * n Distanzen des Signals von iler Jieivegungs- 
%r*Si|Sili. gleite, Jen Dralil durch eine Wassersaule zu ersetzen und 
Rühren diu Balm entlang zu legen, in denen, mittels Pumpen- 
kolben, Jas Wasser hin- und hergeschoben und so die Sig- 
nale beweg! würden. Jeder in eine Station fahrende Zug 
sollte hier „seif aclintj" einen Pumjicnkolben niederdrücken, 
der das Einfahrsignal hinter ilini auf „Halt" stellte. Erst der 
Druck von der nitchslen Station sollte dies Signal kassiren 6 '). 
B s'?^nn" n * Siycimniili! Zuil-Dislaiiz- ^iimale waren meist auf das 

ZriiiHitiDi- Princip des Katarakts gegründet. I>ie Maschine drückte mit 
Kuwait- dem Vorderende einen Drucker nieder, dieser hob einen Pnm- 
penkolben und dibble das Signal Der Punmenkolben konnte, 
vermöge der Enge der verstell baren Oeflnimg, durch welche 
allein die Flüssigkeil wieder über ihn treten konnte, b!os in 
einer gewissen Zeil wieder sinken, so dass die Stellung des 
Signals die Zeit andeutete , die seit dem Pdssiren des letzten 
Zugs verflossen war. 

• Hie aus Mangel einer dem Frost widerstehenden, wohl- 
feilen Flüssigkeit aufgegebene, gute Idee, den Draht, bei sehr 
entfernten Distanz -Signalen, durch ein Fluidum zu ersetzen, 
durfte durch Erfindung des Glycerius in ein neues kultivir- 

J °si P 5lSf' Ein hemerkensiverthes Signal dieser Art war geraume 
Zeil, von John King aus lln.inn; an^dülirl . auf der Station 
Kegworth der Midland -Halm im Gange. Tis deutete atiT grossen, 
Nachts bi'leiictileleii /.illfi sclieiben, die Minuten an, seitdem der 
letzte Zug passirle. Jeder Zug stellte die Zeiger auf 0 zurück. 

Feilton, Athn, Snurr, Pcarson, Asbcrolt fl8 f haben Signai- 
vo rrich tun gen gleicher TViuleii/ »«gegeben, ohne, dass „»elf 
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tie.tiiitj signals" in England wirklich ausgedehntere Auwitu- 
dung geumden Iiill Leu , so li'hhall man .nuh hie und da ihre 
Vorzüge rahmte imil so werlhvoll sie auch sich zuweilen, gut 
gepflegt, Cur den Beirieh geieigt haben [flüchten. 

Die zerstörenden Einwirkungen, dunen ihre Thcil« durch 
die momentane Einwirkung der Lubmiutiv - ndei Wagenräder 
auf den GlcisdrililuT aiin^üfiu/l u.iren, ürssen l'esdiiidig Hilgen 
daran so oft vorkomme«, diu störenden EinIbisse von Staub, 
Schnee, Eis, starr ecivorileisr-r Schmiere etc. machten sieh so 
hilulig geilend, thiss (las ViH'Irnuun in ilmeii eben so schnell sank, 
ab ca durch die allgemeine Id cimlich Um;; erweckt worden war. . 

Es mag hier noch einer Art von Signalen Erwähnung 
geihan werden, die, durch diu Form der Thtuigkeil des elek- 
trischen Signals in England verdrüngL, für Bahnen mit star- 
kem Verkehre von praktischem Nutzen und schon mit Enl- 
nickelung eines solchen entstanden war 

Es bestand in einem grossen länglichen, sichtlich auf 
jeder Station aulgei, teilten Kasten, aus dem heraus, von oben 
nach unten hin, sich lliljjeliirl iite MrelhT l.l.iiipcn liessen , die 
mit den Buchstaben L.M.P.E. auf weissem Grunde schwarz 
und gross , bemalt waren. Nachts wurden die Bretter, durch 
eine davor gestellte Umerherr, stark heimeiltet. Diese Buch- 
staben bedeuteten : 

Luggage train, 
Slixed train, 
. Pott train, • 

Expratf ■-■,*■ tjprftlri - ■* -1 „»hMQtlt! -T>*Ar 3L 

und wurden, je nach der Natur des Zugs, den sie bezeich- 
neten, wahrend i erschied eil er Zeitdauer aus dem Kasten her- 
;iusg«kl:i[>|>t gezeigt. 

Bas L wurde '21) Minuten lang ausgestellt, 
■ rt M , 15 •„ „• .■. 

„ P ■■ „■ 10 ' - „ n - • « - ' 
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und *9jrt,fl il.tnn, dass ein Zug. der imd der All, uoeh iiklii 
um jenes Zcilmnas voraus, die S Ultimi vorlassen oder passirt 
habe. Erschien z. It. aul dum Breie der Buchstabe L dem 
Führer eines liipresszugs, so wusstc dieser, dass er inil Vor- 
sicht Weilar ZU fahren halte , da der GUIerziig nucli nicht um 
20 Minuten Vorsprung vor ihm habe, Während, umgekehrt, der 
GoturiugtÜhrer, der E uder /' erblickte, DDgttfgrl seinen 
Weg verfolgen konnte. 

Dies waren, einige sjuirudisct I iini'uth', andere Sig- 

uaHbrmen flbgcrcdin>jt, itie i Im i Kxislenz um lies talL Versuchen, 
oder speciellen Zwecken verdankten , die einlachen Signa! vor- 
rieh Irrigen, mil denen aiisgerü.-lcl das ei^linlie Eisenbahnwe- 
sen seinen Verkehr [^staltete und bewältigte, Iiis ihe hedeulsa- 
men Krliltc des Ehkmmmsnclismus in seine Dienste traten. 

Der Ausdruck de» Ürimdpriac ip» des eugli- 
■ sehen S.Knolwcsons hl! eh » uch dmi n M.ls d,e K u r, U 



hen durchgehe* 
mmendeu Zuge > 
heiben und Inü 
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Eine Schrift, üie diesem ftettiflü.oD im geiä^yäliaten Sinne 
gerecht wurde, machte daher unter dem englischen Efsenbaho- 
intlihkiiui gerechtes Aufsehen. 

Iiis zum Jahn: 1844 hallen einig« wenige englische Ei- 
senbahnen, wie ubeii envahiil, ^hUii-che Telegraphen, aber 
keine lialle elektrische Signale. 
• Im Jahre 1842 erschien W. F. Cooke's Sebiift! " 
„The Ti'lrtjmpliii: Huitiniu, m- lln: ihujh- way re- 
commemhtl 6g suj'elij , econofty imil efjicii-ncy 
ander t/ic saß guard of tkn clectrk tvlryraph." 

Dieses Pamphlet, yeistioll, kennt uissmch und illiem'ugciul 
geschrieben, brachte bei der damals herrschenden, überaus 
grosse» liisenbahnbaulusl inller Ingenieuren wie Aktionären 
grosse Bewegung hervor und die Ichhafteslen Kontroversen 
wurden rege; die einen debaLlird'n Am Wksi'U^chiiftlichc Nlr 
und wider die Sache, die andern sahen schon diu Hahnen, 
um die Ilalliu des Gehles gebaut, doppelt renliren. 

So sehr man nun auch van mancher Seite die ulopisti 
sehe Ausdehnung der Cookc'schen in dieser Schrift kundgege- 
benen Ideen tadelte und anzweifelte, um so hohern und allge- 
meinen Beifall fand der Hauptgedanke, welcher seinem elektri- 
schen Sigtiahvescn zu Grunde gelegt war, mochte man auch 
die sonstigen Wunder nicht glauben, die er damit zu lerricb- 

Schon im daran! folgenden Jahre 1843 wurde ihm 
die Gelegenheit verschnitt, diesen Gedanken praktischen Aus- 
druck durch Ausfuhr««;; uirius Sigunhippflnils seines Systems 
auf der Nunvich-Yari nou Ih- Dahn zu gehen. 

Sein Ideengang, auf das Princip des Uislauzsiguals he- i 
gründet, ist, zur Basis aller andern englischen, elektrischen 
Listul.iii]iusi.i;iinli'iiiriclili]iigeii ^wurden, folgender ; 



by aafety ecmwmg and efficiency linder the sa{e guard af the 
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„.Teiler Punkt ilcr ganzen Bahn isi ein gefährlicbcr, durch 
Iiistanzsiguale 711 deckender. 

„Diu ganze Balm muss also in Strecken cinSctheill ivor- 
dan, iinci mm Ende einer jeden ans mnss am Anfange der- 
selben ein Dislan/sLuial ueziigcii werden können, durch das 
jedem Zuge ersl der Einlrilt auf ilie Strecke gewälirl wird, 
wenn man sicher sein kann, dass dieselbe frei und fahrbar 
ist, gerade als tili jede lief reifende Sektiiui der Hahn ein Dahn- 
hnf oder ein Einschnitt wäre. 

„Da diese Streiken üli lang sind . als das» ein Signal mittels 
DrahVugs Uber dieselben hin gestcllL Wflrt*H knnule, so muss 
die Besorgung der Signal« auf eleklrisi.lieui Wege geschehen. 

„Ans Ende jeder dieser Strecken oder Sektionen von 2 
Iiis englische Meilen Lange, jiaslirc man einen Signahuanii 
in. einem Rauschen mit einer Wcndesigualschcilie. oder einer 
Semaphnre, davor. 

„In jedem Häuschen seilen sieh zwei Nadel lelegraphen 
bellndcn, von denen der Rar rechten ll.mrl itebi mit dem des 
nächsten SeliliiiUfhiHiiielieii! links ici blinden ist. 

„Dieser .Nailrllr'legrajih kann nur zwei Zeichen gehen : 
„Strecke frei" (lim elear) lind (t Streik« besetzt' 1 fline block- 
üd). Schlägt die Nadel links, so iieisst 03 „Strecke frei" 
rechts „Sirecke beselil'", lel/lerea bedenkt, in der llichliing, 
in der Züge herkommen müssen . gegeben „Zug auf der Linie". 

„Alle Seniaphnrcn Ulf den Slrecken stehen slels Bat „n»ll". 
Will nun ein Zug von einer Station auf die erste Slrecka, 
nachdem dieselbe ihr Haltsignal hei -abgelassen bat, llhcrtrelen, 
so meldet der Warler A dieser erslen Strecke zunächst dem 
der zweiten Strecke : „line blockp.il", was, in der Zngi ielilung 
kommend. ..Zug an Linie" Iieisst 
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Ist die Strecke frei, so meldet dieser zurück „(rat clear", 
worauf der Wärter des ersten Haltsignals dasselbe sinken 
und den Zug auf die erste Strecke treten IflsgL Nun giebl 
der Wärter bei B zurück „line bhcked" und das erste Halt- 
signal wird wieder aufgezogen, so dass sich der Zug slels 
gesichert zwischen zwei ElaJlsi.nimlun Ijetindd. ohne j e 111 n I s (];ih 
vor ihm siebende erreichen zu künnen 

Es ist evident, dass das Ganze so wirkt , als sei die Sc- 
nia]jhore hei I* ein Dist.ui/.-Si^'iiii t. da* mim A aus gezogen wird. 

Diese hOübil Hianreiclrt Einrichtung, von der es fraglich 
st: i ii c 1 ri ■ l"1 * : . "h *\<- niclil vii:!li:ir[]l . sorgsam aii^nfiLlirl. , ilii- 
am meisten sichernde von Allen, die es giebt, ist, nannte 
Cooke das „lilncksystem" Ahspcrrsystem. "" 

Coüku's Idee wurde, wie envillint, im J. 1843 auf der 
Easlem-Counlies-Eisenbahn, zwischen Yarmoulh und Norwich u^'JJJ'y™ 
im Grossen ausgeführt ?'). Diese Strecke enthalt 8 Stationen ^"^jjjj 
Hin! in i'lifii «o lii-le ^cklionrii von '1 ■ ;> rudis/hiTi llmlc» 
Lunge, [heilte sie Coote. Ein gewisser Optimismus bestimmte 
ihn, eben so viele Drahte zu liehen, als Stationen vorhanden 
waren uud jede Station mit einer gleichen Anzahl Nadeln zu 
versehen, so dass man auf jeder den Lauf des Zugs verfolgen 
konnte. Die Schwierigkeiten und die Kosten der Unterhaltung 
dieser koraplit n len Ausführung des er i u f . a i ■ h ^ ' i : i i Sy-Irins waren 
demselben auf eine Zeil lang verderblich. Das Gerücht hier- 
von verbreitete sich und Mess die meisten Dahn vor na Idingen 
einen einfachen Nadelsprechari parat und blosse Verständigung oct f 1 » 1 ™' 1 " 5 
von Station zu Station wählen. Auch an langen Tunnels r^pii auf .m^ 
und Einschnitten wurden diese sini[n:ln Sjin.-elj;i|j]iiirali! auf- Halmen, 
gestellt, welche eigentlich nur „Zug* ein", „Zug aus" melden 
sollten. Folgten sich aber Zllge rasch, so geriet!) die Mit- 
thoiluug in Verwirrung, welche meist durch die Korrespondenz, 
die sich dann zwischen den Sigualleuten entsjjann, nicht 
gelüst wurde. Es kam vor, dass der konfuse Signalmann 
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itaitn zwei Ztlgo und mehr in den Tunnel liess iiiic) Gefahr 
und Unölte (ötglen. 

Erst das enlsclzliclic Unglück im Claytun-Tunnel auf (i«r 

Lumlen-Uiathimi- null Duver- Linie 1h: wirkte, ibss das System 

nissvuüiiri, aber in rasnbw Folgt) (Iure Ii Irrllitlmer Mld Hingt) 
der elektrischen Si^indc herliri£rl'llhrlrn Viiduinuuiisse, erhiih 
sich uriler den englischen tiseuhaliiKedinilicrri ein lebhafter Mei- 
iiun;>s,ius);nisch 1 - 1 darüber : <>h il|perliau[il der eleli Iii sehe Tcle- 
(jrnpli, mit alle» seinen Schwachen der lleeinlhissunj; durch almo- 
aphltrische ICleklriniül , MissviTsianiluissen und Störungen der 

/arten Apparate durch Jlissbeliiindhm;;, nicht el sti dU Quelle 

m!ij"""°Ju' Ii"' XH " ' '■■'•■"eil , Iiis ein Schul/ gegen solche gewesen sei. Die 
je/'i-ftkn" Ueberzcugmig von eitleren] wurde hei einigen Eisenbaljn- 
rnpiien*!n" '' cs *" seni, 't el1 B0 stark, dass sia den schon , hesrlmUlen Tele- 
SiUni. grnplieiitipparol wieder beseitigtem 

Umsonst wies man vnn einer Seile nach-, ilnss von vielen 
vorgfikinnuirueu llnfidlen, deren L'rspruni; man genau lialinte, ein 
Starker l'roroiilsiitz durah das Nichtvorhandensein des elektri- 
sche» Telegraphen u'i'iusiichl winden sei, mnsunsl huh mau her- 
\M, wie eudclit der Telegraph die lieschaTle beschleunige, die 
Ordiitnii,' des [hellstes, die lle^ehnJissi^keil im Laute der Züge 
erlldhe uiidsrnnil die llaiipleleuirulr der SidnTheil fordere, ilass 
endlich Uberall, ivusicli seine iiiensle nn;; einigend iic/cigl InILLeu, 
dies in leruuudharen Ursachen hcruhl Im Ii f. Alan sammelte 
von anderer Seile t;ci;euhi-ispiele und linlnde. führte die 
Schrecklichen l'nhdle ml dir Shcwsbury- und Herford-, der 
Soulh-Wnles-Halni, auf \ler Trciishaiu-Slalioi), die nachweis- 
lich durch Missvrrsliindnissc im Telegraphicrn entstanden nareii, 
als tieweise au "), sei dass der Streit, hin und her seiiwaiiLenil. 

") Bnnlee*: „Oa Haliwag Acciitentf. TransacUtiiu <•( Cl,e 
Imt. o/ ChiH E"ß I April Ist!;). Captain BaUan. „(In Bailtcay 
Arcl&nU" (AM ) 

«) Englneer IStH. II, »3tf, 
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damals kein formell«* Ende, erreichen konnte »ml es in der 
Thal bis diesen Augenblick kaum erreicht Ii.it- 

Brinilees, der sielt aiil' das Um fassend sie mil Erörterung 
der niusehlagendVi] Y'erhüliiiissi: beschäftig, hat, konnte daher 
in seiner Seliril'L „0« Hailivay Aecidenh" noch 1S63 sagen: 

„liut il matt not be inferred, thal beeause Tete- 
graphs are saneliowd and genertilly «seil, tlie Authov ad- Sito^kSi™- 
rocales the general and indiseriminate upplkatian of the ■»i»™<™i«. 
electric Tetegraph , us a primary power in vorking of 
raiiwayt. On the contranj he does not hesitalc 10 affirm, 
tlial the greatesl eaution ahrmld be e&ereised in itt intro- 
dnetion. Ii shtml d never be emptoyed, unlit ils tue ü im- 
peratirety demaiided; for tlie mosl perj'ect lelegraph i.s 
linbte to accident und inlerruption. Ii is at his beit, like 
many mechanieal urrniigements , nn uncertain agent. Iii 
de/eels and probalir'lilin of ftnlrtrtj have apparenlly beeil 
reduced to a minimum, bat still implicit relimee ean not 
atwai/s be plaeed npon ils efficieney." 

Von besonderem l'lewithte war bei dieser Kontroverse die 
Ansiebt des erfabrenslen aller Eisenbahnbetriebs -Techniker, 
des KaiiiUn Mark Huish, licneral Manager der grosslen Eisen- „"^„.""^ 
beim der Welt (der London- und North -Western) , damals """t^^*'- 
schon eine grosse Autorität und ein Hauptbefürderer der An- 
wendung des elektrischen Telegraphen. Er stellte sieh, den 
Enthusiasten für die Anordnung des ganzen Eisenbahnbetriebs 
auf Basis des «lnklrisdieiL Telegraphen , Cooke und Genossen 

Rieb, noch 1SI53, in der Debatte der „Institution of civil En- 
gineers" zu London nach dem Vortrage mn der mebrerwälin- 
ten Arbeit Eruulees' wie folgt, vernehmen: 

ri )„Tharefore, though I hai-e worked railieays for many 
r/ears to a greal p.r/enrf by the aid of Ihe Telegraph, l Iho- 
roughly conettrr leith Ihe remarks matte by Mr. BrutUeet and 
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in the coarse <//' the disenssion, that the elcctric Telegraph 
i's a dailgerous instrament lo trnst as a primary ageiit in 
the irorlcmg -of railways. As an auxiliary, telegraph 
train sigtuil/iug in •iiroltiubte aml circamstances are con- 
linually ariting , whick temporarily call it into actio» as 
Ike pn'mary or indeed sola agent* 

„I rmnember one occasion, white an the London 
and North- Western raiiway, that there were fifty hoan 
eontecutice dense fog; and dornig the whote ofthat Urne' 
the enormons tröffe ofthat raiiway ums carried on ex- 
elnsinely through the agency of the telegraph." 
«mf" T iw Am Schlüsse äusserte er sich dahin, dass blos der Betrieb 
„zujiHb- njclit zu lieuucnler lial in cd rallsläudig sicher gegen Kollisio- 
nen iu machen sei und dies wieder einzig und allein durch 
die Einrichtung, die man „train staff 1 ' nenne. Diese sei 
allerdings im Stande zu bewirken : „that the tingle /ine might 
he rendered safer for eompeting eompanies to work Over 
than a double line. J shoidd like to see it more exten- 
sively med. Tlie „train ttaff" ean tearcely go wrang, 
whereas in the manipalation of the Utegraph one inistake 
might be fatal." 

Jri3S*rtiff-" Obgleich nun dieses „Staff- System" 7a ), nach welchem 
sj'itm». me i n . u englische und amerikanische, eingleisige und zweiglei- 
sige Dahnen betrieben sind, niebl eigentlich ein Signalsystem 
ist, so ist es doch in der That so vollkommen in seiner 
Wirkung, so bequem in der Anwendung, so einfach in der 
Idee und dabei so wenig in Deutschland he Limit, konnte to 
vielen deutschen Itahnen minderer t'rctjiicnz so wohl fast alle 
Signalt: erklären, dass eine Nuliz darüber hier l'lalz linden mag. 

duünio«% 0a 'drain Haff", was man durch „Zugslab" übersetzen 
llilnu ' lsl der 11131 eiD Slao ' ouer sonstiger. Gegenstand 
ähnlicher Gestalt, und bequemer Grosse. 

Um das System durchzuführen, wird die Bahn in Ab- 
schnitte gelheill, jeder an jedem Ende von einer Station he- 

") Preece, Oh Baitiroy Telegraphs, p. t3. 
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grenzt, an der alle Ztlgc anhalten. Princip igt, dass auf jedem 
solchen Abschnitte sich absolut nur sin Zug auf einmal be- 
finden dürfe, wenn die Hahn eingleisig, ein Zug hin und ein 
Zug her, wenn sie doppelgleisig ist. 

Das Millel zur strikten Durchführung dieses Princips ist 
der „Zugslab". Auf jeder der erwähnten Abteilungen exi- 
alirt nämlich nur ein einziger solcher Stab, abweichend in 
Form und Farbe von denen auf allen andern Abteilungen. 
Dieser Slah wird auf der Station . wo ein Zug oder eine 
Maschine auf eine Ahtlleilung eintritt, dem Lokomotivführer 
hehandigl, der ihn, auf der Endstalion der Abteilung an- 
gelangt, dem SliilionsviHfliLiiile llheigicbl, von dem ihn der 
in der andern Richtung fahrende Führer empfängt. Ohne, 
oder mit einem falschen „Zugstabe" darf sich, bei schwerer 
Strafe, kein Lokomotivführer auf einer Abteilung blicken 

Da nun jede Abtheilung nur einen solchen Stab besitzt, 
so ist es evident, dass diese Kinrirhi nui; das Vorhandensein 
zweier Züge auf ein und derselben alisulul unmöglich machte. 

Auf einigen Hahnen besteht der „Zugslab" aus einem 
Stocke mit Eühr ficlilüi'her. kleiner Si-inillsi-hnljc oben ilaivio, 
weiche dann die der Abtneiliing /.iigchiirige Furni zeigt. Das 
Ganze - wird auf einer bestimmten Stelle am Tender auf- 
gesteckt, so dass jeder Wächter das Vorhandensein des rich- 
tigen Stabes kontrolliren kann. 

Die Einrichtung ist offenbar sehr schätzbar, zunächst 
lür Bahnen mit einem Gleise und dann riir alle, die massigen 
Verkehr mit massigen Geschwindigkeiten zu besorgen haben, 
wie sehr viele deutsche. 

In Amerika, dem Lande gesunder Praxis, ist die grüsslc 
Anzahl eingleisiger Bahnen inil diesem Systeme so vorteilhaft 
betrieben, dass Unfälle durch Z u sam mens Iii sse auf denselben 
fast unbekannt sind ,8 ). 



") Preseotl, lllslory, Thtory and PraclUe of tkt El. Telt- 
yraph. Hotlon tS60 Kngineer 1863. Vol. I. 
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Truli maiiniehlältiger Widerstände und Bedenken gegen 
die Benutzung der elektrischen Eiscnbahnsignalc, waren doch 
im Jahre 1845, an 250 Meilen Baiin damit versehen und 
vctbreiiiH zwar parlicipirlc hieran die Soulh- Western -Bahn mit 22 
'l'ärÄ'k »eilen, die So uth-Ea stern mit 52, die Grent-Weslern mit 88. 
*™JÄi™b™ die Yarmouth - riorwich mit 20, die Dover -Tunbridgu mit 15 
Hiihnm. j| e j] en und in der Ausl'iilirni)]; ln iii illVn waren die eleklri- 
schen Signale der Manchester -Leeds, Ediiiburg- Wa^u», 
Kingstowo-Dalkey- Bahnen elc. 
Die „Elcrit' Nachdem im Jahre 1846 die Elec tri c-Telegraph- Company 
iipi!"'idi enlslandeii war, und 15 Bahnlinien an( circa 500 Meilen 
.u in i MS jj lr(!( .|. 0 s | c |, n| j[ c l e li [ P i S chcn Signalen versehen hallen, machte 
*rmnii.^n. da der „Board of trade 11 dem praktischen Theile der Streitfrage 
i "für k'ii -über Anwendung oder ISichlanweiiilung des ciclt tri sehen Tcle- 
riä™'S , !i™ graphen dadurch ein Ende, (lau er befahl: „jede Hahn, 
"*>'"'• auf der mehr als eine Maschine auf einmal im Dien- 

Mit der Ansliilihinir di-s Signakvesens überhaupt, die mit 
Einführung der ElcklricUäl in dasselbe verknüpft war, belebten 
sich ferner die Diskussionen (Iber zwei weitere wichtige Prin- 
eipfragen. Nflmlich: 
t Pmith™^ 1 ) Sollen diu Signale affirmativ , d. h. so eingerichtet 
sein, dass sie der Führer des Zugs sHmmtlich sieht 
im.iiivi! und' (positive Signale)! oder sollen die Distanz- und Ce- 

si'i'i'i.* rahr- Signale, »eiche die Stationen und Bahn-SeMiV 

ii (m absperren, vor dem lleriiiiuaheii des Zugs entfernt 
werden, so dass die Alm (Neuheit jedes Signals iiiin 
„Ordnung", „freie Fahrt" anzeigt (negative Signale)? 
2) Soll die Distanz, die zwischen zwei aufeinander folgen- 
den Zllgen liegen muss, nach lliiinti uder ZciL bemessen 
werden ? 

Hri"lc°"viir "' e u ^ enl '' (: ' le Stimme, Mr. Thomas Wrigley an der Spitze, 
V-ii'rm'lsT s S l 1 ''' 1 " 11 ijlliicti', rrhiili -iflir h'liluli 

Munal,.. Kl,' die Afftrmativ-Signale, die dem Laien so plausibel scheiueu 

") Preece, „On Uaitwag Signals", p. »3. 
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müssen und vielen Technikern ebenhilf so schienen, so dass 

sie in der Presse und im Dienst ihre Misinuniicit kr.'iüi:.' daiiir 

aussprachen, w 

Sie verlangten, dass jedes Haltsignal, das nach dem „Block- 
Sysleiir hei den meisten englischen Dahnen am Anfange jeder 
Strecke, in jedem Einschnitte, vor jeder Station steht, auch 
wenn die Strecke frei und fahrbar wäre, so lange stehen bleiben 
solle, Iiis der Führer ea gesehen habe, sodann aber vor sei- 
nen Augen in das Signal zur freien Fahrt verwandelt werde. 
Die praktischen Eisenbahn -Techniker erklärten, dass da» 

der Praxis kein Betrieh geführt werden tonne, denn es gehöre 
eine nicht zu verlangende und nicht zu erwartende Aufmerk- 
samkeit der Signaltniinner dazu, dass sie im Augenblicke, wu 
der Zug sichtbar wird, das Signal i;fli-;iih; senken snlllen. Mit 
Störungen durch das Hullen der Züge vor den stehen gebliebe- 
nen Signalen würde daher i u/ahl sein, oder die Führer wür- 
den sieb, was noch weit schlimmer wäre, daran gewöhnen, 
.Distanz- und üefahrsignalc, wie jenen Wolf in der Fabel, nicht 
mehr zu beachten und an ihnen vorilherzufahren. 

Mr. Wrigley fiel ziemlich beleidigend gegen „Itonline- 
wesen und Schlendrian der Eiseidialmleiluii^en" ans, die „allein 
daran Schuld seien, wenn wahrhaft die Sicherheit fördernde 
Einrichtungen nicht zur Ausführung gel.iuglen" und die Sache 
war nahe daran, im Parlament zur Sprache zu kommen, al? 
auch der Techniker der Regierung, der Kapitän Vollaad, sich W«; 
auf Seite der Praktiker stellte, indem er, in einem berühmt 
gewordenen Berichte (Iber einen grossen Unfall bei Egliam 
auf der South -Western Dahn, an den „Board of trade' 
sagte 

„/ eontrad that danger siyna/rs should ncecr bc ex- 
kibited lo a dritter, anlest, there is aclual danyer, not ene/i 

'») Report* ofttie Intpeeflng Of/iten a[ the Huiluay Depart- 
ment on tertaiu Accidnits vUck haee occurred upo« Raitirays 
durbtg the pmr 188t, j>. 93. i,aae<m. 
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udjunctiont. For ulthomjk Ilm normal posilioii of ritjnnln 
at Junrliai^ shaultl bc at „dnngrr" , they shonld not lw 
exhibileddo the drbier of'a tram tut taken off by the sig- 
nalman trlieit the Irain is dne and asceriaincd to be clo- 
si\h/ opproaching." 

Der im Allgemeinen gesunde Sinn, der in den maass- 
gehenden Kreisen herrschte, hat dieselben dem Andrangen von 
Aussen mil Hecht wideisiehen Yisi.cn und, mil Seilt wenigen 
Ausnahmen, sind die Sie/ualc der englischen Bahnen keine 
jltii-iiuliiuii. ?>idit.-;dcstoweniger iß' die Iiiflerenz derMcinun-. 

deshalb nucti nicht ;ds ausgeglichen anzusehen, taucht^ 
vielmehr bei fast jeder Gelegenheit nieder auf. 

Ideen ilher den /weiten Punkt gckwiirrtcri , der in dun erstell 
fünfziger Jahren die englischen Eisenbahn techniker in zwei 
feindliche Lager [heilte. 

Die eine Hallte von ihnen, W. F. Cuoke an der Spille, 
verlangte kategorisch die Salinen nach dein tlnum- Distanz- 
Priucip fs/iaee System) betrieben zu seilen, diu andere, unter 
Führung der Techniker der sehr frequenten Halmen, forderte 
das Zeii-Uislanzprincip (Cime »jstem). Von diesen Systemen 
schreibt das erslere vw: „Zwischen zwei aufeinander folgen- 
den Zügen in u ss sieli jederzeit ein llaiiui befinden, der im Mi- 
nimum eine voraus bestimmte llrüsse haben soll. 

Dieser Anordnung Genüge zu leisten, war das Cooke'sche 
Ahsperr- (Block-) System vollkommen geeignet 7 '). 

Das andere I'rincip schreibt vor: „Zwischen zwei Auf- 
einander folgenden /.ileen seil jederzeit ein gewisses Minimum 
von Zeit liegen." Beide Systeme zeigten in der Ausführung 
grosso Schwierigkeiten. Die Techniker der sehr frequenten 
Dahnen erklarten, ausser Stande zu sein, ihren Betrieb nach 



'•) Discussions Uli the Paperai Rrunlees , „on Railway Acci' 
tlent*"; GoMon, ,,o» Ituilwag Aceidml»" ; Preece, .,on ttalliuay Te- 
legraph»"; 1, S, ti, »0, *7 Ja». 1863, at Ue Institution of Cioit 
Engiaeers. London. 
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dem „ R n y ins js lern" teilen zu können, da das hantige Anhalten 
vor Jen Sperrsignalcn Unregelmässigkeiten im Reinen« und 
ilnmit auch weit grossere Un&ichcfteit herbeiführen müsse, 
als die Unvollkommen heil irgend eines Signalsystems. Ausserdem 
wären Slopfungen von Zügen auf offener Bahn unausbleiblich. 

Die Gegner des „Zollsystems" hohen die Unmöglichkeit 
.der Reguliritog der Zcildistanz auf offener Strecke hervor und 
machten auf das Ungeeignete aufmerksam, dass das System 
die Geschwindigkeiten der Züge verschiedenster Galtung inn 
einander abhängig mache und Kollisionen doch auch nicht 
absolut zu verhindern, im Stande sei. 

Nichtsdestoweniger schlössen sich die technischen Regle- 
rn ugs- Inspektoren denen an, die sich für das System erklärten, 
weil sie ei* trotz seiner anerkannten Mangel, für strikter 
durchführbar hielten, als das „Zollsystem" und empfahlen es 
demnach. 

Die Praxis durchbrach die streitenden Mächte mit dem 
['halani ihrer Nolkwendigk eilen und gegebenen Thalsachen. s» zeit, nni 
Die North-YVestern-, die Grcat-North- und audeir r™[i]entc imii'X'rniiij 
Bahnen, die das Absperr- (Block-) System nach Daum durch-^ \ r K^T 
geführt hatten, wurden durch den, allen Widerstand der Sy- 
steme und Vorschritli'n zu Roden schlagenden Drang der Ge- 
schäfte, als sich der Verkehr auf über 200 Züge täglich erhob, 
gezwungen, dasselbe aufzugeben und zwei und mehrere Züge auf 
ein und dieselbe Abspe erstrecke zuzulassen. Das Absperr- 
signal sank daher aus seinem verhi elenden Charakter in einen 
warnenden herab und seine Bedeutung verwandelte sich, aus- 
ser auf den Strecket), die Tunnels enthielten und wo der ka- 
U-goriscli« Imperativ des Signals strikt beibehalten wurde, aus 
„Halt" in„Aehtungl Zug voraus". Wo wirklich „Halt" not- 
wendig wurde, war es durch Handsignalo anzudeuten. 

Dieses Durchbrechen des so wohl und glücklich durch- ü 5jJ°jJ, i ^JJ ll 
gerührten Kanon6 der Bedeutung der Signale auf englischen Vcriihr. 
Dahnen, eine folge des Uebermaasses des Verkehrs, schien 
den Regierungs- Inspektoren nicht darauf hinzudeuten, dass 
das Signalsystem dem Bedürfnisse nicht entspreche, sondern 
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sie folgerten, nicht ohne Derechtigung, dass eine Linie für die 

Verkehr .überluden und die* Aussonderuns eines ThciJs des Ver- 
kehrs, des langsamsten oder des schnellsten, der Prodiikten- 
oder der Expresszilgr, auf ein anzulegendes, drittes Gleis nolh- 
weodig sei B °). 

Iiis jetzt luhcn die Üesellsclirilleii diesem An tlrii n™eii wi- 
derstanden, ubwolil sieb in neuester Zeil hie und da die Ten- 
denz zeigt, die Haupt orte, für den Exprcssverkehr durch di- 
rekte Gleise zu verbinden, da das Umherschwirren der Pfeile 
der E\pressztlge zwischen ,den übrigen Verkehrsmassen nach- 
gerade etwas blichst Rettugstigendes und Hinderliches zu er- 

Die Regierung-.- liuiinnis-me halfen um so wehr llechl 
jedes StUren des Kanons der Signale zu bedauert) . als 
er, Dank sei es der praktischen Intelligenz der englischen 
Eisniihahntechniker, und der durch die vielen Fusionen den 
grussen Eisenbahnlinien gegebenen Nothwendigkeil den Klei- 
nen ihre Formen aufzudrucken, für ganz England, Schott- 
land und Irland, mit kaum zu nennenden Ausnahmen, der- 
selbe geworden ist, mUgcn auch die Systeme , der auf den 
Halmen verwandten elektrischen Telegraphen noch so verschin- 
den sein..- *-.uv»-'i <- >• - 'ii---»^«^-: 

Allenthalben bedeutet der volle Anblick der Wendescheibe, 
der horizontal aus gestreckte Arm der Semaphore, rot lies Licht 
hei Nacht „Hall", überall (wo das Signal eiistirt), der gesenkte 

ausgestreckte Gegenstand in der Hand des Warlers: „Sicher- 
heit", jeder belegte: „Langsam-, jeder geschwungene „Hall". 
Eine nicht genug zu schützende Oebereinslimmung II 

Fast nur als Kiuiosum milchte hier die Thalsache Erwüh- 
uung finden, dass der praktischsle aller Telegi-npheuappaiate, 

••>) Rtporh of tht to^cll*!) Ofßcers of ite Dflift™» Depar- 
tment etc. 1S61 
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Aer Morse'sche, heim Eisenbahnwesen in England so gut wie 
noch gar keine Verwendung gefunden hat. ■ 

Die ISe^iii^uiss v.n- ihr Sr.lin-ir'n^ki'ii der lirhandluilg 
desselben kann in einem Lande nicht lirsaelie hiervon sein, 
wo man lligticli Hunderte «in Knaben und Mädchen vor den 
sulililereii. Ilildili» sprechenden >;Ldi;llHi'f:r.i[iheii sitzen sieht, 
deren Manipulation ohne Vergleich schwieriger als die des 
Morse' sehen Apparat es ist. 

Sollte hier die Polarität der sicli ohslossenden Nationalj- 
tilen eine Rolle spielen? 

(las englische riistanzsignal, in ■seiner ursprünglichen Ge- JJJ^ 'Jjijjjjj". 
sialt als Wen des cli ei he, erscheint such mit dem Aurti'eleu des 
Eisenhal in wesens in Frankreich, dahin von England ans «her- 
geführt, alä Typus der Signal formen auf französischen Bahnen. 
Es hat seine primitive Form hier weil strenger konsenirt als 
in seinem Mullerlnmic selbst, wo es, wie wir oben sahen, last 
ganz durch die Sfiiiaphumi verdrängt worden ist. 

Frankreich ist das Land, wo man am aller wenigsten mit 
Signalen experiuieulirl hat, welche Erscheinung mit der Behut- 
samkeit zusammenhangt, die in diesem grossen Reiche hui 
Leitung der verliillliii^iiiii^i:: *[iMr:ii Kntwickehing seines Ei- 
soubahnetzes gewaltet hat. Daher kommt es, dass die Ver- 
trautheit mit dem herrschenden Signalsysteme dem (iesamml- 
pcrsonal der französischen Hahnen so in Fleisch und Blut 
üheryi-gniigcn ist. , dass , ohgleich man seine Mängel zu- 
geben muss, eine Aenderung desselben nur nachthcilig sein 
könnte. 

Wie in England wurde auch in Frankreich, in richtiger H^"ne£™U!* 
Wiirilij/miL.' der einsdiki;;endi'<i [iriiLti^rlicn Verhältnisse, davon 
abgesehen, den Zügen anmeldende, optische Signale, von Hand 
tu II und der Wllrier, voraiiszitsenden. 

Versuche, mit Hormonell etwas ähnliches herzustellen, 
scheiterten an der grossen Entfernung: der Wärter und man 
bepinsle sich diihiT, clictilVills wie in tlndiiud. die gcliihrlicllt'll 
Stellen durch Distanzsignale xu decken. 
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BednlniEi!« Sinn nahm die Ifeiieu I unf; der Zeirlieii mil herüber, wcl- 
K^laV.i 'i.°j'<h ehe in England herrsch teu , und Hm* das Erscheinen der 
"iniiiVr ' vollen Scheinen fllr „Gefahr" und „Hall", diu Abwesenheit 
Ecn. im im n.) j^j^u^ü j Ul . „Ordnung", „freie Kohrl" gehen , bestimmte, 
dnss das ß^tmnlsigrialwewn der Bahnen stels in der Ver- 
fassung eein müsse, als oh ein Zug nahe und daher die 
Scheiben slIintiiLlich slels auf „Gefahr" zu stehen hatten. Das 

weisse Licht wurde für das Signal ..Ord g", das grüne llir 

„Vorsicht", „langsam", das rolle für „Gefahr", „Hall" ganz 
durchgehend und allgemein niloplirt B1 t- 

llie Wendescheibe, als Eiscnlialm-SiLmnl mittel, hat eigent- 
lich keine Geschichte in Frankreich , unwohl es nicht anders 
sein konnte, als dass, in den Händen eines \ Ullis nie das 
franzüsisebe, der Appaial II ml i Ii Ul innen und Verlies» um niii-n 
erfahren mtistle. 

Die AlifmcrfcsainbdL ihr Iranziisisdieii Techniker ricblele 
sich zim^clisl aut die Smruugen, welche durch die ungleich- 
förmige Ausdehnung der Prahle einstellen und ausser den 
oben liesc Ii ri ebenen von Julien und Itoberl, die sich als die 
praktischsten bewahrten, kamen eine Memie Viirrichlimgen in 
mehr oder weniger aii^edchntc u liehrauch 91 ), deren lir- 
beher wir schon pag. 54 nannten. (Fi-rrel auf der Paris- 
Lyoner Halm, iloussenu nul der Ost- und Weslhahn ele.) 
Ferner durfte die durchaus nelliweniligc Trennung der Lampe 
Mnnufcni vom drehbaren Theile des Signals, die Monlegul aa ) schon 
utm!n 1845 auf der I'aris-Versailler Bahn anwandle, einen Erlln- 
TMia du dung sein, deren 1'riorilSt den Franzosen zu vindiciren ist. 
»ignat.. Die Lampe winde, nae.li >hmle;;iil'> K nn s [villi [iun, zwischen 

festen Kuidisi- nt-e/ii^cu uuil liess ihr ueisses Licht die 

Bahn eullang scheinen, wenn die Sclieibe auf „Ordnung" stund; 
wahrend ein rothes in der Scheibe selbst culballeues Glas 



« ') Eroff Imperiale rff* l'nnU el l'l„niwe... Cnaferruvti im' 
UtijrBpkU electriuue. Session 1864—ISIir,. Part: Fol. fi. 3». 
") Pcriiamirt TratU etimmtnire. I. frtl» f. 
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diu Lampe deckte, wenn die crstere anr „Gefahr", „Hall" 
gestellt wurde. 

Nur auf diese Weise wurde die Lampe den Erschütte- 
rungen entzogen, die sie beim Wenden der Scheiben oft ver- 
laschen oder ihre Glaset zerbrechen Hess. 

Uei sehr langen Drahtzügen, die so situirl sind, dass der 
liijdnjiU'iiJi' \V;it-kr Heine Sdirilie nicht sehen kann, wendete 
man in Frankreich sogenannte Repetilionsscbciben an, die auf "'jp^jj"' 
halbem Wege stehen und die Beilegungen der Hauptscheibe 
mitmachen , so dass der Wärter, diese sehend, auf die Be- 
wegungen jener schliesäcn darf. 

Weitaus die bedeutsamste in Frankreich entsprossene Ver- B ^JJ™; b 1 j , lni 
hesserung an entfernt stehenden Dislanzsignalen ist die 1S50, obttmlfit 
zuerst auf der Paris-I.yuner Halm angewandte, aulomalische 
Verbindung vun elektrischen Wickeln mit denselben.' Auf 
Befehl des Ministers der Ufl entlieh od Arbeiten sind sie seitdem 
auf fast allen Linien an jedem Distanz -Signale angebracht 
worden, das vom Italiener nicht gesehen werden kann 8 .*). 

Durch die Drehung der Seheibe aur „Hall" wie sie ge- . 
wohnlich stehen seit, bringt ein am Drohschalt der Scheibe 
aiijjKSi'ljraulitxi- Kniiiiiiiiliili.1- eine, im I.ukale .lu^ Wjirieis licfiiul- 
liclie Batterie, mit einem ebenfalls daselbst stehenden Vibrir- 
wei:!ici- in Kuutiild, so dass derselbe m schrillen nnliiiiyt und 
so lange, also fast immer, fprlschrillt, als die Seheibe aul 
„Halt" steht. 

Schweigt der Wecker, ohne dass der Wärter die Scheibe 
auf „freie Fahrt" gewendet bat, so deutet dies irgend welche . 
Unregelmässigkeit an. 

M.in hatte bemerkt, dass das Aufboren des Geräusches die 
Aufmerksamkeit der Warler weit sicherer errege, als das plötz- 
liche El tonen des Weckers und daher diese Form gewählt. 

Von praktischer Bedeutung war auch die Verbindimg des ramniii^ic 
Distanzsiguals inil dem h'nallsignale, die zuerst in Frankreich ""■ >ii.i!i~'i~ 



»*) Conferences de f'Ktofe Imperiale p. 37. 
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und zwar in ausgedehntester Weise auf ilen Chemim de /er 
du Nord alaltfand und mir die man, mit Itechl, um so litf- 
lirmi Werth Ic^Ir, als diu fililck! i ein; hnniliitiation zwei«' 
so kräftiger Sichcrungsvorkehruogeu mit so einfachen mecha- 
nischen Mitteln- erreicht wurde. Der Schaft des Uistaiizsigiinih 
trug unten einen gab slfjtrnl igen Hebel, in dessen Armen zwei 
Petarden so eingeklemmt wurden, dass, wenn das Signal auf 
„Halt" stand, die Petarden eich gerade Uber dun Schienen 
befanden '*). 

Die Wirksamkeit der Petarden für die Sicherheit des 
Betriebs wurde in Frankreich so hoch angeschlagen, dass ein 
kaiserliches Dekret vom 15. Marz 1856 deren allgemeine An- 
wendung kategorisch anordnete S6 ). 
«""II"«*' Von **" «wnigw Werth ist ilio ran derselben Balm aus- 
n"c's f n™X gegangene Hiiizufügung eitiei unbeweglichen Zeichens, in Pfahl 
und Krem bestehend, zum Ihstunzsignal. Es ist SOI) bis IO0U 
Mfitres vor besnndris vnrsirliti^ /u hHiilivriidi'U Stellen aniic- 
bracht und vnn ihm ah hat der Führer, ehe er an das Distanz- 
signal kommt, die Gesell windigkeit zu massigen *'). 
.-i-.-.. ,.. Nur au solchen Stellen, worunter besonders Iiahukruu- 

Pmknidi. lungert und Abzweiguligen , Einfahrten in ilnhnhiifr. etc.' zu 
verstehen sind, bat man iu Frankreich Signale angebruehl, 
welche die Richtung, in der die Weichen geöffnet sind, an- 
deuten 88 ). 

Sie bestehen in einer Art, vom Mechanismus der Weichen 
seihst 1" Hewcgmi^ iji'si'liliT. kk'imr St'iim|iliin..'[i, die den .Um 
in der Richtung heben, in der die Fahrt erfolgen kann. Nachts 
zeigen sie für geraden Strang weisse«, für die Alwinen ni; 
grünes Licht. Bei ilont-n iln- Chrmins i/r /iv de /'Est, den 



■ 4 ) Ordre de irrvice des Chemins du (et de Kord. Xo. 1707 
dr. i'iZj)'t<idiiUun, tut dei traroux. 

") CA. it. {. du Xard, ürire de tervlix Ko. 1416. — FUlchut, 
les Chemias de (er en 1863 et tS6i p. 115, 

»") Cli d. f. du .Vor,/, areulaire Ist. April IStil. 
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jedenfalls nin zweck in Käsigsten konslmirlcn, ist das Treuller'- 
sche I'rincip der Nachtsignale ') in Anwendung gebracht. Die 
Anne der beiden Semtpharen sind Iiier mit Spieg eist lick eben 



ilire Zeichen und Konstruktionen sind im Wesentlichen den 
en^liselien gleich. So übeieintlirnmand auch für ein deutsches 
Auge die französischen Handsignale der Bahnivüchter, die 
Sipiudc um Zuge und vom Zuge aus, erscheinen mögen, so 
bedauert die mit Erörterung der Sicherheitsverhai Inisse auf 
Eisenbahnen im Jahre [855 beschädigte Kommission, 8e ) in 
ihrem Rapporte an den Minister der iUlentlidieti Arbeiten, die 
immer nach he sieh enden Ungleichheiten in der Signaüsirung 
dieser Art und sagt sehr richtig: 

„// ert regre.ttable en effet que les compugitivs n' utlop- J'';' ,fj 
tend pas,.pour taut ee qui concerne la securt'te puhUipie. 
wie espeee de laiiyua niiircrselle, dts tir/ws identiques per- J« 8i ful le. 
tnnt tmx yeu.r, du tous et qui, rapidement compris et nppris 
mtimes par des pert&nttes etrnnyi-rvi «w.c ehemiiu.de /er, 
pourreient prevem'r de mimlimi.r nee.iilents , surtout aux 
pas-feijes au mnaat et aux i tat/ans etc. et comme it n'y a 
aucim inronrenieiit. In eiimmixsion einet le voeu, qua fad- 
minittralion ramine tontet let compiiijiiies u f 'itn i/'n einlu- 
det signaux." 

Mit Vorliebe sludirta nun hierbei die kaiserl. Regierung ^'g'^jj," 1 " 
im Jahre 1852 den Nutzen, der vielleicht aus pyrotechnischen 
Signalen, für den Eisenbahn he trieb zu ziehen sein dürfte und 
fand, dass, unter Verhältnissen, das I.osbrenncn von Ralfelen, 
bengalischem Feuer etc. nicht 211 unterschätzen sei"*); letzte- 
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Unter ganz besonderen Ei tili »55 en entwickelte sich diu i , ..ii.Mii.'hi-i; 
cigcniliclii! Eiscnbahnlelegraphie in Frankreich. E- w;iv i.w .r.'"i'.'.'i ,r].'.. 
Zeil wo Louis Phil ipp's allnuHlerlirlies Syrern iles lii^l.i'im.'i]- '■' :i n n i','-. ■ ~ r !. " 
gegen die Mündigkeit des Volks in vollster Rinthe stand, als nick, 
diu mächtigen Agentien , die, wie Liclil und Wunne zeitigend 
auf den Geist der Nationen wirken sollten , Eisenbahnen und 
Telegraphen, ihre rasche Invasion in Frankreich machten und, 
mächtiger als alle Könige, Italien für ihr- im edelsten aber 
auch stärksten Sinne, fleht demokratisches Wirken verlangten. 

Die harmloser scheinende Eisenbahn, diu allenthalben 
den Macblhabern als nichts weiter erschien, als eine Meliora- 
tion des Strassen wesens, wurde in ihrem Entwickeln von je- 
nem kindischen Systeme weniger, wiewohl immerhin filhlbar 
genug, beengt. Das Tclegraplicnnesen aber, der blitzschnelle 
Träger des absoluten (Wankens, jenes fillei'gerilhrlirhslen l'ci- 
menls im Volksleben, ist von sehr vielen Regierungen im An- 
fang mit liopfschüllcln hctrachlet und mehr oder weniger 
llllgelbeschneiileiiil tji'riijssrii'jelt worden. In Frankreich aber 
wurde es in den spanischen Stiele! geschnürt und mo- 
nopolisirt. 

Der Staat glauble Beschlag auf das Kind des Kosmos 
legen zu können I Es ist ihm entschlüpft, als ob seine Macht 
nicht vorhanden wärcl 

Im Jahre 1815 wurde die erste elektrische Telegraphen- 
linie von Paris nach Ronen und Ilavre eröffnet •'■). Die Re- 
gierung rcscrvirle sich ausschliesslich das Recht, Telegraphen 
zu bauen und zu betreibet). 1S46 wurden die Linien Paris- 
Ilrilsscl und Charlres fertig. ■ 

Bei Anlage der Telegraph enl in ien nahm man Rücksicht 
auf das Bedürfnis; der Eise 11 ha Im en und suchte die Hanpi- 
stalionen dieser mit den Stationen jener zu vereinigen, aber 
der Betrieb der Linien blieb völlig in den ilitnden der Re- 
gierungsorgane. Jede Eisenbahn hatte daher mit der Ver- 



"] Klsenb. - Zellong 1845, p. 405« 
v. Web«, 5ip>. n. Trlee.-lVc.cn. Ii 
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naltung der Ktaalslelcgraiilirii einen Vertrag Uber Preis und 
Moilaliiat der UeRlrilerimg ihrer Depeschen abzuschliesscn. 

Eigene Urilhl« zu ziehen um] 4p|>;ir.'iit' jniwislullen, war ihnen 
untersagt. Nur in slillsclmeigemler. jeden Augen W ick zu kassi- 
reiider Kmulescemlenz, wurde et liie und da nachgesahen, dass 
die (1 es eil sc) Hillen I. Hilmsen slrerkrnweis anlegten und eigene 
Apparate bemililen, duih Uli man darauf, dass dies keine 
..alplialielisdiciiVd. Ii. zur lielulpigeti Ktirri'j-juimliüi/. geeigneten 
waren, und ilscselhf n durften nur diu zum EiseiibahudieiJsle 
nOtlugen llrgnlli' iiiisilrilrken kiinilell e *). 

Kiclilsileslinvi.-iii^er ums^lim die Gi'sellselialleu nicht allein 
dag Aulslellen der Leitungen des Stonlslelegranhen dulden, 
suudern «luden auch vurpOiclilel , dureli ihre llcamlen diesel- 
ben im Stande erhallen zu lassen. 

Dass unter solchen Vethiillnissen an eine aelUslsiändigi; 
Eiilwickeliuig der Eiieuhalinlelegrajibie nicht zn denken war, 
lag aiil iler Hand. 

Erst durch Dekret vom 25. Ucceniiier 1H55 erhielten die 
(iesellschaflen das Hecht, für ihre eigenen Zwecke Telcgraphen- 
linien mit „sprechenden Ajiparaicn" ausführen zu lassen '''J, 
alier ein eisernes llegh-ment illier Ullrich derselben, dessen 
l'rincip iu den Linien?! eilenden Wullen .in^'e- [.rochen ist, gab 
der Eisenbahnleli^ii)|iliii' f'nmkieirlis einen liharaklcr, der von 
dem in andern Landern abweicht. Es heisst im (iutachten 
der belreirendeu llrgicrungs-K. mirnission : 

„Ii y aeaü ü assurer a Fe&ploitation des Chemhis i/c 
/'er lautes /es güruiiiies t/r xrrarite i/n'nii Irmina tians f em- 
ploi de /u li-l'yi'tiji/iir i'h'rlvjiii: surtx vompromettrn nn rim 
lex intrri/ts de haute stlraeillance qiiil est du deaeir de 
t'Ettit de sajivnjarder. i ' 

lier llr.'iill' i\u-f-,-r ..I clii-rvwicliimjs.mriTi'^fii . die /n 
nähren, Pnieiil des. Staats" ist, zeigt sich im Reglement etwas 
weil genommen. So verpflichte) i. Ii. Artikel T des Rcgle- 

«I Papp. ii. Comm, fF.n.pirle, pag. l-XYlll. 

Hupp. il. I. Comm. iCEntpieU, Amine f. pag. I7H. 
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die Scheu vor — den gestempelten l'apicrstreifen der Regie- 
rung mit u^üu iciiifi Einführung. 

hi-">i h ]i|!"i- ^ llc '' ''' ra 11 k reich ' 9l bis diesen Tag clie oben, als lange 
[ ^ Ii i 1 üi Ti'i'liiiiki-r heiu'gend. er-valinte Erage nicht völlig 

'fji^bahn- zum Abschhiss gekommen : ob dem Telegraphen Oberhaupt nicht 
Frankreich, mehr zu misslraueu als la trauen sei, und eine grosse Ver- 
schiedenheit herrscht in den Principien seines Gebrauchs 9r ). 
Die eine Verwall img fillii'L ilirnn ganzen ITelrieh mit demselben,- 
die andere thcill damit mir ausserordentliche Falle mit, die 
drille bedient sich seiner nur zur Regidirung des Gangs der 
Zül'c. kurz Ifliütiiliiir! Do rcli ilriii.k'iii in 4.1 ■ - j - L'elierzHipin:.' , tlc- 
läufigkcii der Idee, dass der Telegraph eben die Kehle, das 
Sprechorgau des Eisenbahnwesens sei, ohne das es nur 
stammeln oder lallen kann, hal noch nicht Platz gegriffen. 

Zur eigenllidii'ii Sinwlistniiij; bat nur eine Balm, dio 
Paris-Lyon-Mediterraneo, die lileklricilat verwandt. Sie be- 
dient sich des vom Engländer Tyer erfundenen Systems, auf 
das wir Millen iiiisl'dlirliibei' zuriickkumnien, und welches 'lern 
ne^nnuli'i Coofce'schen Illocksvslem im Wesentlichen entspricht, mit eini- 
11 gen von Reguaiill angegebenen Verbesserungen ""). 

Der Apparat zeigt auf jeder Station zwei Nadelzeiger auf 
zwei /ilki'blmtciii. liehst einem kleinen Ghickcmverke und zwei 
Uiiüpren. Die eine Nadel, der eine Knopf, gehören der Sek- 
tion aiiluails, die andere der Sektion abwärts der Bahn an. 
Im Augenblicke der Abfahrt von einer Station deckt der be- 
treffende l.li'iimti' diuseilic iiiiiiielif! durch /teilen der Dislanz- 
scheiben auf „Hall". Er drückt dann den Knopf, welcher der 
vor dem Zuge liegenden Sektion angehört und stellt auf 
der nächsten Slalicm die Nudel auf: „Linie besetzt", wobei 
das Glocken werk erklingt. Diese Station antwortet dadurch, 
dm sie ihrerseits die Nadel der Station, von der der Zug 
eben abfahren soll, auf: „Linie besetzt" stellt. Die Nadeln 



•') Conf il. 1. Eeole Im/i., pay. 3.5. 

1B ) VraUi iI'EtedrMU de Ue<pterel. II. 198. — Dingt«. Bd. HO, 
[>. M7. — Freecc, an Reibung Signalling, p. IS. 
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bleiben sn stehen ixt<l die VYi'cUt :<ul den Stationen klingln fürt, 
so lange der Zug auf der Slreclio iaL. Langt er mil der nilch- 
sleii Station an, su stallt W ran dort aus die Narlel der verlasse- 
nen Station auf „Linie Ii ei" und bringt das I ilnckemvcrk zum" 
Sei nve ig en. Meist Italien ilie (llm'kcii der beiden nur jeder 
Slnliun zusammenlaufenden Strecken verschiedene Tilue , oder 
die eine isl ein kleiner Gong, su das* sich die Ileainlcri, 
selbst wenn sie Mi' Iii hinsehen. Ml cht diirilliiT liiuäelicn kün- 
iien, welche Sirecke besetz I ist. Kein Telegraph}»! ist im 
Stande auf seiner eigenen SUiliun Nadel und Glocke in Be- 
wegung zu seilen. 

Dieselbe geschieht auf allen Zwiachcnslal innen , die der 
Zug nur durchfahrt und dii: silmuillicli , Iiis sie wissen, dass 
die Strecke vom Zuge frei isl, durch Haltsignale gedcr-kl sind. 
NülierL sich ein Zog in sehr dem andern, so erhall er Lang- 
saiurahr-oder Mal li-ii; iial l'. [lie ltnin|i;i^iiie (Irr l.\nn- Jledi terra uce- 
Ilahn hat diese Apparate alle 4 Kilometer zwischen DarccJ 
und Dijon , Paris und Harte und an den Tunnels zu llluizy 
bei Sl. Irene (nahe Lyon) bei Creda zwischen Lyon und Genf 
und am Nerlhelunnel bei Marseille 11 ») nut'gasleUt. 

in allerneuester /eil still der Ticr'schc A|ijiara! auch auf 
einigen anderen t-laliuneu in Anwcnilun;; gekommen sein. Um 
das unerträgliche und auf frequenlen Strecken last unausge- 
setzte Geklingel t.\ (_ ü J^;<."f hrschwerlicii zu maeheu, hat man 
auf grUsseren Slal innen Aiislelknmchluiigei] angebracht, durch 
welche die Glocku zum Schweigen gebracht wird, so ,dass 
man sie nur lUiicu Liss.1, wenn mau wissen will, oh die Strecke 
frei isl. Gluckeua|j|iarale einfachster Konstruktion benutzt 
ma|t auch an den Tunnels der Ghcmins de ier de l'Ouejft, 
die mehr als 60(1 Meter l.üngc haben und, auf den meisten 
Bahnen, wie oben erwähnt, au den Ilislanzslgnalen der Uahn- 
kreuzungen, beweglichen Uruckcn etc.* 00 ). 



**J Cemf. de l'Etole Imp, (it. pag. 4t, 
"•«) Couf. de l'Eentn Imp. pag. 40. 



Es ist eine zum [Nachdenken auffordernde Erscheinung, 
diu sicli indess bei ül>ii lins l reim n gen der Deutschen, welche auf 
praktische Zwecke gerichtet sind, in ähnlicher Form ofl wie- 
derholt, dass die Benutzung und Verwerlhung einer Einrieb- 
en nit unzweifelhaften praktischen Warthes, wie das LMslonz- 
'* signal, von einer andern , fast nur theoretisch bedeutsamen, 
nie die der durchgehenden Signale ]jiu;i; Zill in den Hinter- 
- grund gedrangt worden ist. 

Sehr viele deutsche, klarblickende Techniker hatten langst 
die absolute Un Zuverlässigkeit des durchgehenden Signals er- 
kannt, als noch Bestrebungen zu seiner Verbesserung, fast 
die ganze Thäligkeit im Hereichc des Signal wesens ahsorhirten. 

Theorelische Spekulationen, unterstüLil von einzelnen Wahr- 
nehmungen von mehr oder minderem Werlhi: in der Ausübung, 
sehr plausibel klingende Motive von der E «priest khkeit van 
Rand zu Ihm! gehender Signale, Hesse» fortwährend auftau- 
chende Zweifel au ihreih Werlhe auTs Neue ci-slicllen. Letztere 
wurden am kriiTligsL-ii mm liri-jiielc der Ibliiien in Deutschland 
unterstütz!, welche sich mit diesem schweriälligen Zeichen 
nicht belastet halten und deren lietrieb, gleich lehbail wie 
der der damit ausgerüsteten Bahnen, gleich sieber geführt 

Einen Weg zur Hebung der Zuverlässigkeit durchgehen- 
der Signale glaubte man mit Recht in dem Bestreben gefun- 
den 7M bahnt, die [N:i i-li ts i l;i Iii Ii' , üls den .ilIfTuiiiiiiiTlJissigsIt'ii 
Thcil des ganzen uns ich um Apparates, den Tagessignalen Shn- 



Von Mitte der vierziger bis Anfang der fünfziger Jahre 
waren diese Bestrebungen sehr gang und gäbe; es gelang 
auch sehr drastische Wirkungen zu er fielen, allein immer Lin- 
tel' Aufwand so wenig für die schwere Hand des Balmbewa- 
chungspersonals geeigneter Vorrichtungen : vun parabolischen 
lletleklorcn , argandischeii Brennern, et«, etc., dass eigent- 
lich nur eine Erfindung in dieser Hichiung einigen reellen 
Werth behielt. 
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Es war die R. Treutler's in Hirschberg. Die Erl) mulmig 
wurde zuerst IS'14 von der Jirrslan -I redimier- Halm auf der 

Sirecke LieBiiilz-lti'H>lnu eiii^i'fillirl 1 suda uf der ganzen 

Cj ic d erst 1 1 lusisch - II I rli I sehe n- Bai iu und der Fiicdcrschl. Zweig- 
bahn verbreitet. 

Auf. erstcrer und letzter Raiin ist sie bis heute im Ge- 
brauch. Ein I'aleiltbonurar vun 150 Thlr. |ir. Meile wurde 
an den Erlinder gefault 'oa-ioij_ 

Der Apparat bestand aus einem optischer! Flügel tc leg i'a- 
phen fjevvdhuhcher Fluni, vur dem, auf- und abwärts der Hall», 
sich ein leichtes Gerüst befind, an dein stark leuchtende Lam- 
pen bis zur llühu der l'liipi'l iLiil^ivo^eu vennlen kunnlen und 
ihr Licht auf diese warfen, die, slall der gewOhhn liehen 
Jalüusioblcche , mit schmalen Spiegel slreil'en besetzt waren, 
per Reflfl» der Lampe in jedem Sirciren liess den ganzen 

filJgel wie aus difViisseni, hellen Lieht bestehend s der Nacht 

deutlich hervortreten. 

Ilm die Unterscheidung des rechten und linken Flügels, 
wenn dieselben eiii/eln velir/uidit wurden, möglich zu machen, 
enthielt die Lampe nach rilcliwlirts ein rulhes Glas, sei dass 
ein rolher Slern dun Mittelpunkt de: Kuiili^uraliun bezeichnete. 

Van weit größerem priiklisclieiu Werth* war eine, eben- 
falls ans der Tendenz, Tag- und Nachlsignale in gleicher Ge- 
stalt erscheinen zu lassen, hervorgegangene Erfindung des 
talentvollen Wolf Bender zu Wien, welche nicht die durch- 
gehenden, sondern die wirb liieren Siynalu ;iii den Ausweichen 
betraf und auf die wir zurückkommen werden, wenn Wir 
das Wiederau Ha neben der eben erwähnten Tendenz in neue- 
ster Zeit zu erwähnen haben. 




<"•! Eianuliat.il -7,= a ISIS p, im. Herl tili von Trcullor. 

""i Satcklftslnrlckl der Nie dernclil.- Mark Elaeiihahn pro 1811 
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lieber diese Bestrebungen also, die unfruchtbare Pflanze 
der durchgehenden optischen Signale zu kullmren, wir die 
Pflege und Benutzung des Priacips der Dislanzsignaio in 
IlL'iilclikiuil so liüctuti-iLi-Klitli liiii[aiij.'u;cli:l wonkn , ilnss es 
erst in neuester Zeil wieder ins Leben ^-«filhi-L worden ist. 

Sehr sonderbar wirkt es, wenn man das älteste .und bei 
weitem veibreilelsle. alier Signale, von sehr vielen jener guten 
Eisenbanntechniker, die mit ihrer ganzen Gedankenwelt im 
Lande ihrer 2 Meilen Bahnstrecke bleiben und sieb redlich 
vom magern Brodc der Erkenulniss nähren, das auf diesem 
sehmalen Streifen Landes wächst, als etwas Neues, eine zweifel- 
hafte Erfindung, ein Etwas mit dem sehr vorsichtig Experi- 
mente zu machen seien, betrachtet sieht. 

Das ist das MisinT ieispliUertei Verhältnisse , dass dem Enl- 
ivicM-l ungültige s " Vj(?l t?j" da; lkiii|ilek'mentiler Wri rii ln'-u lohll! 
iS te i" ^ S ' 9t se ' lr sc ' lwer i ( ' e " Gang der Einführung dieser* 
Luiwiiiapj. Signale in Deutschland zu verfolgen. Gewiss scheint, dass 
vor dein Jahre 1850 sieb kein mittelst hingen Drahtmges be- 
wegtes Signal, mit dem Zwecke des DistaiUsignals, in Deutsch- 
land befunden hat. 

Das System fand hier nur in weit beschrankterem Maassc 
Anwendung, als in ['Tiinkrcirli , l^simdi.Ti aber in England. 
Es wurde zunächst nirgends (bis auf die neueste Zeil) vom 
elektrischen Signalein seiner Wirksamkeit licsummt und ledig- 
lieb zur Deckung hesrmders ^cfiilirliclier Babnslcllen (Bahn- 
kreuzungen, Dahmibzweignngen etc.) benutzt. Erst in neuester 
Zeit bat es auch zur Absperrung der Stationen Anwendung 
gefunden. Mit der Vorliebe für Kommando- und Hand lei -tun:;, 
die in Deutschland so oft die Anwendung mechanischer Ap- 
parate erschwert, hat das Princip leider an vielen Stellen eine 
Modifikation erfahren, die, als ein Herüb erklang von dem durch- 
gehenden, optischen Signale, ihm seinen ilaupllcbensnerv unter- 
bindet und einen Theil der Unsicherheit jener Signale auf 
ihn Übertragt. Es werden nämlich auf manchen Bahnen die 
Distanz- oder Absperrsignale vor den Bahnhöfen nicht durch 
Drahlziiga um ei nein Punkte aus, von einer dazu hcaul trauten 
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Person bedient, in ciur sieb diu tolle Verantwortlichkeit der 
ttßßipAtütta kMMJMÄrföti sondern die liislanz- oder Absnerr- 
siunuli: werden optisch, illirtli fiiit auf ili-ni I'ltniii stellende 
Sein:)|ihure. liumm.mdirl, na dass Iiis! nlle Mangel der optischen 
Tulographu; (Versagen beim Nebel, Versplillenmg der Veranl- 
iviji-iliiililitit und llaiiipulaiionl i liiiuii anhalten und die Sich er- 
beit ilnur Wirl.img hüdiaf wesmillioli iHmuLr.idiligeii. 

Grosse Vurciirnj- 1 (.■ um Liiil'iibriin^ d;is liislan/^uals in 
|ti'ii! ; iJi[ai]d, sowie um das ganze deutsche Üigualweseii Ilber- 
ban|it, haben sich diu Ii. preuss. Geh, Kalbe Weisshaupl und 
Kuch erworben. 

Wobl eine der ersten Anwendungen [and das Distanz- t 1 VrVi^ V : i' 
sigiial aid' der SiUlisi-eh-llaieriaelii-u Slaatshalui in ilum Netin 
sehr frei[uentcr liisenbiiliiilitiicti , wulüiea iti dei' Naht der jcuttllt •»»). 
Sliiille Windau und /.wh'kau liegl. Has erste deratdbeu wurde 
dort im Jabrc IBS3 aufgestellt. 

Es konnfe kaum anders rein, ala da-a da- Dialan/.signal 
auf deiiLseberii Huden die Eiul.ichheil aeiner Furai verlor und 
verachiedenal.e Gealalt empfing. Auch Lei dieser neuesten liiu- ■ 
ralirung hat mau sieh, trotz erprobtester Vortagen, zu keiner 
l'jnlirdliclilieit i'uiaeldiesscn , sieh uielii bestimmt und einig 
filv Sehoihu nder Siüiuphun; eiilpflteiileu kennen. 

Zur Zeit .-ind lnul verschiedene I tii nnjn im Grossen an- 
gewandt ,oa ). 

Die Iii teste n derselben, wie wir glauben ziurrsi in Deutsch- 
laud auf der K. Sllchs. Westl. Slaalsbahn im Gebrauch, stellt ,{|; t ™^'i*J l , 

eine um ihren viTlikal ^esidlicn hirdiin.i.-ijtr ilrulili.u i: .'•ihciho 1dD schu=d 

dar, die auf einem , nach der Lnkalifai verschieden hohen 

Schalle steckt, mit dem sie sieb Wendel. Zugleich mit die- v-"'" Fn "*' 

sein dreh) sieh die Laterne, die Lichter lersiliiedener Farbe 

zeigt. Uic Scheiben werden mit Duppchlralilzii^cii bewegt, in 

die, zur Ausgleichung der Tempera tu rdi De reu zeit, elastische 



MllUioJI'. ucj Hrn. h'r. It. Uallliouor, Mitglied iti Uirokliun 
cor wofill. slaatslialiu Sachsa us. 

"">) OrigiaaluiinliulliiH^til .Icr liclr. Vi-r Wallungen. 
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Stücke eingeschaltet sind. Die iSachtheile dieser Konstruktion, 
die last überall verlassen worden ist, sind oben erwähnt 
worden. Die Bewegung hangt hier von zwei Drähten ab; der 
Widersland ist der doppelte, die Scheibe sie Iii sieh nicht von 
selbsl auf Halt, die mil gedrehte Laterne ist allen Einflüssen 
der Erschütterung ausgesetzt und hei der Elaslicitäl der Drahl- 
zilge kommt der ungünstige Umstand hinzu, dsss, heim Meissen 
eines Di'iihte, der clastt-idie Zug lies Hullern mißlicher Weise 
die Scheibe in eine höchst gefährliche Stellung bringen kann. 

Nichtsdestoweniger sollen sie bisher mr Zufriedenheit 
fungirl haben. 

In dieser Form sind Dislanzsignale , unseres Wissens, in 
Deutschland weiter nicht in Anwendung. 
Zwiu Pom, Die zweite Form ist der in Frankreich durchaus gebrauch- 
liehen sehr ähnlich und besteht in einer vertikal drehbaren 
Scheibe, an der, mit derselben beweglich, wie hei den Pfälzi- 
schen Bahnen oder am Postament feststehend , wie hei den 
Oeslerrciclii'üiüu iliiiicni , dii; LiUtiic ü n^rcl i r;i t;l«t ist. Die 
Scheibe ist mittelst eines einzigen Drahtzugcs in einer Rich- 
tung xu wenden und wird in der andern durch ejn Ge- 
wicht gestellt, das sie auf den Stand „Halt", im Falle des 
Iteissens des Zuges, zurückführt. In dieser Gestalt sind die 
Dislanzsignale auf. den Oesterreichischen Dahnen (wo ihre 
Konstruktion fast ganz der Iraiizüsisdinn n;u hi;elii]dct ist, ausser 
dass die Laternen, statt wie dort mischen Koulissen aufgezogen 
*u werden, hier mittelst einer Leiter mit der Hand eingesetzt 
werden müssen , und sie auf der Südbahn mit elektrischen 
Meld oop paraten Uber ihre Stellung versehen sind), den Pfälzi- 
schen Hahnen, der K. IV. KaarbrHcker-Bahn , auf der Magde- 
burger-Bahn an den Saalhrücken, in Baden etc. im Gehrauch. 
Dtiih Fntm. . Die dritte Gestalt des Dislanzsignals ist auf der llheint- 
schen-Bahn eingeführt und besteht in einem hohen gusseiscr- 
uen Masle, auf dessen Spitze sich eine ^rnssn lilechscheibe auf- 
richtet und niederlegt, indem sie durch den Zugmechanismus um 
ihre llorizunlalachse gedreht wird. Die Lampe befindet sich oben 
auf dem Maslc feststehend und muss stets mittels! dazu ange- 
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brachtet- Leiter hinauf gesetzt worden, was bei Sturm und 
Seil nee geil Uli im- Im- < In^i'lid) ifcimi» ist. Sie würde stets weisses 
Licht nach der Bahn hinaus zeigen, so lange die Scheibe hori- 
zontal liegt, was „Ordnung", „freie Fahrt" bedeutet, wenn nicht 
an der Scheibe angebrachte. Meine Schirme in dieser Stellung 
die Lampe maskirlen, so dass gar kein Licht sichtbar ist, 
wenn die Scheibe auf „Ordnung" steht. 

Wird die Scheibe mittelst des Drahtzuges atil" „Hall" auf- 
gerichtet, so maskirl ein, mitten in der Scheibe befindliches 
rothes Glas, das Licht nach der Bahn hin, so dass dies roth 
erscheint, und nach der Station und dem Wärter hin iriti 
das weisse Licht hervor. 

Das Signal hat von der vertikal drehbaren Scheibe keinen 
liüilfiiti'iidiui <Tl;cmi]>;irti] Vorlliuil. 

Aul ilur Ciilii-Miiiik'iicr-ISaliH ist zu Anfang der sechziger 
Jahre die vierte Form dt? [liftiiiizsi^Hjls enlMniidni. 

Es ist hier, im Grunde genommen, ein Flligeltelegraph, 
dessen Flügel, nach rückwärts, um ihre eigene Lange ausge- 
dehnt und verdoppelt ivnnlcn sind. Es ist dies geschehen, 

und Einmündungen und an Sialiuueii dient, speeifisch im An- 
blick von den gewöhnlichen Scmnpborcn zu unterscheiden. 
Ob darin ein Vortheil lieg!, mag dahin sesleill sein, jedenfalls 
bat die Verwaltung zu Erreichung dieses Zweckes es sich 
nicht verdriessen lassen, den Apparaten sein bedeutende Dimen- 
sionen und eine ausser gewöhnlich solide Konstruktion zu geben. 

Sie besteht aus hohen Masten, auf deren Gipfel sich ein 
pyramidales Gerüst von Stöben erhebt, zwischen denen die 
sehr grossen Flügel, um ilin-n Milfelpunkt drehbar, spielen. 
Zwei derselben stehen stets Uber einander und machen die- 
selbe Bewegung. Die Flügel werden von unten mittelst eines 
Doppcklrahtzugcs bewegt, der zugleich ein eisernes Parallelo- 
gramm verschiebt , das, ungefähr in der Mille des Mastes an- 
gebracht, die grossen Nachtsignall »lernen tragt. Dies Parallelo- 
gramm macht demnach die Bewegungen der Flügel mit und 
die Lampen stehen denselben stels parallel. Hangen die Flügel 
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nahezu vertikal, so verslecken sich die Lalciiieu hinter Blen- 
den, die am Mäste angebracht sind. Stehen Arme, und Lam- 
pe« horizontal, so ist die Station güsjKirrt- Neigungen nach 
ri-ttils iiiiiI links, nuten iiiilI uliei; l; u ] j i u 1 1_- [j Ljn^imilnfiieii oder 

freie Einfahrt. 

Die Laternen werden millelst Leitern in die eisernen 
Parallelogramme eingesetzt. 

Grosse Sichtlich keil und Solidität ist dieser Signalform 
nicht a hi u sprechen. Sie ist, ausser auf der Cüln-Mindcner, 
auch auf der Westphalischen Bahn eingeführt. 
F« n r H f.™. D i e j' Un ri c Ceeialt der deutschen Distanzsigiialo ist die 
der cn^üsclu'ri Seiiinjihnri'n .Iiis iinf ilir snli'li'ri; I leii-l^llmi:; 
der letzteren, deren Kosten man in Deutschland, wo die Bah- 
nen doppell so gut renliren wie in England, scheute) getreu- 
lich nachgebildet und bedarf deshalb liier keiner Beschreibung. 
Sie ist offenbar die praktischste und, weil den Üblichen Flu- 
Seltelegtuphei] sein ähnlich , auch dem Personal geläufigste. 
... ..i ..,1 ,iuii .■i .;t„ V'lJ.l Jrulv Ii p IU.li. n i H • 
Berliii-Slellhu.i', liurliii-AiiiiaJlcr, Vorp omni ersehen, Nicderschlc- 
sich-Miirliisi lieu , A L - 1\ i cl ijj- , Aue lifii-Itiironjhhirffir Hahn elc. 
in Anwendung. 

Ais i'jii« .Müilililüiliini der |lisl,mzsi;;iiiL!e sinil Iiier auch 
noch die Drah tzugiei dien zu erwähnen, deren sich die Hagde- 
a^M*^jX';L-' >ur S"'- i; 'l ,!i S l;r - ltal1 » bedient, um an Stellen, wo Züge von den 
LL'i pl i ec ,-niif u suitioucn aus nichi^ weithin gesehen werden können, letztere 
vom Herannahen derselben zu unierrichten. 

Diese Zeichen' ° r ), nur in SV, Nahe solcher Stationen 
angebracht, bestehen in Klappen von Korbgcflechl, die auf dem 
Dache der Wä «erbau sc r ruhen und vom nächsten Warler mit- 
tels Drahlzuges, aufgerichtet werden können. Naht der Zug, 
so richtet ein Wärter die Klappe auf und der nächste giebt 
das Zeichen bis zur Station, 

Dagegen kann man die Signale, die auf dieser Bahn mit 
dein Namen ilisLuitsisnalo bezeichnet werden, kaum eigentlich 



">') Original -MI« Ii ei Inns dos Direktorium. 
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als eine besondere Form derselben gelte» lassen, obwohl sie 
ton den oben beschriebenen abweichen. Sie bestellen nur 
ans Scheiben oder Laternen, die an den gewöhnlichen Telc- 
graphenmaslen aufgelegen werden und welche die Einfahrt der 
'lüge in die Stationen regeln. 

[lirr lnvHdmd Sdirilie pin/. liurli genügen „Halt"; 
halb hoch aurgezogen „langsam einfahren"; ganz unten „trei 
einfahren" und all diese Zeichen werden eben so mit rolhem 
Lichte bei Nacht gegeben. Eben so wenig kann der lange, 
illier de.» iiiifiirmüdierl ll;ii;ildiiir^cr Udmli.if sd'iilnle liünyel- 
zug, ein 0 isla nzsignalappa rat genannt werden, 

Wenn nun schon die Verschiedenheit der Konstruktion bc'(™*mp>"n. 
der Distanz s ig nale die a b weich onda Form der damit- zu geben- ,£^"1; 
den Zeichen bedingte, so hätte man sieb an diesem, vielleicht 
[iiilliw<!U(lii;t!ii l.'eliel, ^'Hilgen lasset! lind den Wirrwarr der 
Signale nicht überflüssiger, ja oft wahrhaft unbegreiflicher 
Weise, dadurch vermehren sollen, dass man demselben Zei- 
chen, von demselben App.i lüttj gegeben, auf den verschiedenen 
Linien ganz verschiedene Bedeutungen beilegte und dies aus , 
Gründen, die oll mehr den Charakter tragen, als seien sie 
|'ei>lii]lidn:i] Stimmungen eulsmrosscti, ids llusliltalu reiflicher 
Erwilguogen. 

Die erste Principabweichimg in den Ansichten licss die 
Anordnung gleich allenthalben auseinanderlaufet!, 

Es Trug sich zunächst: „Sollen die Distanz- und Absperr- 
signale in der Regel den betreffenden Punkl sperren und nur 
dem einzelnen Zuge specieile Erlauhniss zur Durchfahrt ge- 
ben, oder soll nur in Fullen wirklicher Nuthwemligkeit durch 
die Signale abgeschlossen werden? 

Der bewahrte Usus im grossen Bereiche des Eisenbahn- 
wesens zweier hochrivilisivter, [uvi lq<iscln:j- iYidilinn iiilicr sprach 
unbedingt und kategorisch für das erstere System. Nichts- 
destoweniger drehten, aus selbsterzeuglen Motiven, einige Ver- 
waltungen das Princip herum und liessen, im Widerspruche 
mit allen Axiomen der Prasis, „gar kein Signal" für das 
wichtigste von Allen: „Halt" gelten! Oft wechselte sogar 
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dieselbe Verwaltung in den Grundsätzen auf den verschiede- 
nen Stellen ihres Bereichs. So sperrt z. ß. Uro silcbsisch- 
baii'ische Bahn Blhaabiweigiiii;;™ imi Kri'U/iir^rn |i(!t'i]]iiiii:iil. 
wahrend sie die Stationen mir nach BedUlTniss abscbliessl. 

Sodann kam man ,in die Ceslallung der Signale. Den 
einen schien dies, den andern jenes als das sichtlichste und 
praktischste und, ohne Rücksicht auf die Massnahmen der 
Nachbarn, wurden die anscheinend reiflich erwogenen Zcichen- 
fonnen eingerührt. 

Für das Signalwesen Englands und Frankreichs halle der 
ausgestreckte Arm der Scmaphoren, die volle Scheibe, für 
„Halt"; weisses, grünes und rolhes Licht für „Ordnung", 
„Langsam", „Hall" genügt, in Deutschland erhielt das Halt- 
signal an den „Armsemaphoren" 5, mit allen Apparaten zusam- 
men !) verschiedene Formen , allein als Tagessignal, und fast 
jedes Licht wurde zur KrllieihiiiL; jedes Signals henntzt. So 
gab z. B. die Magdeburg-Leipziger- Bahn alle drei Signale mit 
rolhem Lichte, die Küln-Mindcner alle drei mit Konstellationen 
von weissem ; kurz es gelang, aus den vier engl isch-fra musi- 
schen Signal rönnen , welche die Distanzsignale wirklich zu 
geben haben, IS zu machen, ohne dass irgend eine wesent- 
liche Einwendung gegen erstcre Formen zu erheben gewesen 
wäre, ohne dass irgend eine der neu erfundenen Gestalten 
solche Vorzüge gezeigt hatte , dass man sie sofort als jenen 
überlegen hatte bezeichnen müssen. 

Aus der so perlenreichen Tiere des deutschen National- 
geistes steigen , in der bewegten Flulh des «cht praktischen 
Lebens, oft sonderbare Schaumblasen auf, in denen sich Zweck 
und Mittel, zuweilen in wunderlicher Weise gegen einander 
vorschoben, spiegeln. 

Gleichsam als wolle es dio durch 6eine verspätete Ein- 
fuhrung versäumten Gelegenheiten, Nutzen zu schaffen, ein- 
holen, verbreitete das Distanzsignal sich schnell auf deutschem 
Boden. Binnen fünf Jahren adoplirlen es, seine verschieden- 
sten Modifikationen inbegriffen, Uber 40 I'eoc. der deutschen 
Bahnen. 
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Wir haben oben (|>ag. 4S| gesehen, dass die englischen Hand °? I nj]a 
Techniker in einer Konferenz zu Birmingham im Februar "" " e " *' 
1841 die . Grundsätze vereinbarter, nach denen die Signale 
angeordnet sein Süllen, welche das Persutial der Bahnbe- 
wachung den Zügen zu geben bat. Diese Grundsätze waren 
praktisch genügend , einlach und umfassten im Ganzen acht 
verschiedene Tag- lind Nachlsignalforinen. 

Sic wurden in England ziemlich streng heobacblel imil ^V'j'^jS^^'i, 
„kein Handsignal" galt für „Ordnung"; grüne Flagge, grünes i« »•••'••t- 
Liclll fflr „ Vorsicht", „Langsam"; rothe Flagg«, rnlbeS Ucllt 
Tür „Halt"; iveldies lirsiiiiileri: liuii-ljuci judi duri.li j-jsche, auf- 
fallende Hewcguiig jedes l>t>lie!>i£i-n Kiirpers niler Lichtes ge- 
geben «erden konnte. Grüne Scheiben, grüne Lichter auf 
Stäben in den H,i Ii]] KhIj-jh' i 1 gesieckl, ln'df'iilelen Stellen, wo 
langsam gefahren werden sollte. Diess war das Ganze und 
blieb es. 

Wenn es möglich wSre, eine Geschichte dieser Gattung 
von Ki^üiiicn in rlrn .imlrrii l.iiiuluu in sr.iiiviJieii, m': « iii-uti- 
den Büchern des Eujiujeillos und Ahydenos bei der Schil- 
derung der Sprachverwirrung gleichen. 

SlIu.ii ilie französische Com u/issi(>!t'PE/it/i;<'i'' etc. kla«[c 10B ), 
wie erwähnt, Uber den Mangel an Ueberoinslimmung, der 
sich in der Praxis dieser Signale aur den verschiedenen Hah- 
nen eingeschlicben hat und doch beschranken sich in Frank- 
reich die Verschiedenheiten au!' verhaltn issmassig irrelevante 
Formen; was wäre dalier über die Hand- und Zugsignale 
auf deutschen Bahnen zu sagen, wo fast niemals auf zwei 
Bahnen dasselbe Zeichen dasselbe bedeutet und die Handsig- 
nale in 99, die Zugsignale gar in 111 verschiedenen Ge- 
stallen erscheinen und crsiere 12, letztere 10 Begrilfe auszu- 
drücken haben. 



Rapp. d. t. Camm. d'Em/utte pp p. LXXIV. 
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So wird i. B. Jas Zeichen „Unk" gegeben durch: 
[tnndgeschwiiii;;tin: wtissu Fahne oder weisses Licht; 

„ rolhu „ „ rolbes „ 

Auf- und nieder geschwungene Fahne und Licht; 
Heber dem Kojif geschwundene Fahne und Licht; 

Kii;-|'si-lii.:iln> ii. Liclii ; 
IlortzoriL-il geschwungene Inline, erschwungenes weisses 
Licht; 

Gerollt „ „ auf und ah bewegtes 

Licht; 

Eingesteckte Korbscheibe nebst geschwungen er Fahne 

Vertikal auf- und abbewegte Fahne und Licht; 

Eingesteckte Korbscheibe und rolbes Licht; 

Ruhig gehaltene rolhc Fahne und rolbes Licht etc. 1 °»). 
Die Geschichte dieser Signale würde daher, wäre es 
mißlich sie /.n iiTfidpeii, ausschliesslich in Aufzählung neuer 
Iliniufügnngcn, neuer Komplikationen bestehen, durch welche 
jede Verwaltung lediglich ihren individuellen Anschauungen 
genügte, ohne dass irgend eine ?on ihnen Vollkommncres, 
Zweckentsprechenderes erreicht hilllc, als die andere. Alles 
ist hier, wie so oft, gut, wenn es einheitlich und einfach ist. 
Etwas mehr von Geschichtlichem hat die Enlwickelung der 

So viel Hobe man sich auch im Beginn des Eisen- 
bahnwesens gegeben halle, zur Herstellung von Signalen, wel- 
che den Linien entlang laufen sollten, Vorrichtungen zu Er- 
zeugung eines gniii^i/inl si;ir!ü;ii (luri.liih iii^'.'iiilun Tons zu er- 
denken 11 "\ so stand man doch bald davon ab, nachdem man 



Slgnalbuchar der deutschen Eisenbahnen von 1866. 
"°) Arnold, Aknaliachcr Telegraph; parabolischer Heneklor, iii 
den» an Brennpoukt Bich eine Marke Pfeife hoflndai. 
BeeaeU indMtriet, Mar« I8S4. 



sich oher/engl halle, iliiss, imler einiger in, lassen ungllnäligen 
RbrnnphimcbeD VerilBUoisson, der Tnn knincs Horns, keiner 
Trompei«, ki-iner j„ oin Spraobrobr gceelxtan Pfeife, Uber- 



mdbfrH mii sehr <mig Im 
cht «bei bei VhH, «clwtnt.1 

Je« Naeldjarvaners durch Hui 
i gimiue Signale niiUuil.t.l.'ii. 

beim Beginn dg* Belrici.es Jer 
»eben, der »«eh«. Siershahn gl 
ng komm?. „aalbn.Md.in. . 



Signals iMirelluft blieb. . 



üer Tünc licgriiinlet. 

Veartoeft /uel» ISitf, 19. 
"') Signa! Dü cli er der Leipzig -Dresden er, derSüclm. Slaala 
iIi>t niiRiiiiurhmi ii,. r t:i..-m;<,* ,!,- irr ,Ui Avu'il. </.■ /'livi r/r. 
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beiden einlach rolh brenn enden Itcvorheren an der Lokomolivc 
11 ud den weiss nach vorn , rolh (denn jeder Zug ist recht 
ri[.'L'iiilir]i die [irr-imiliiirlt liüt'iilir) uudi Linien scheinenden 
Lilerncn , ilic Aiil'iiiij! nuil f'.iuli' lies ln-Knchni'Ii-i). um 

dem Winke mit der Hand zur Abfahrt , hi dem System vun 
Hiipuni um] Sclicilnm, il'ii lninlfin Uchk-rliutistdliitinncii vorn 
lind hinten am Zu^e, den tlniuliln^n, l'Uoli-ii e!c. kam, dass 
jetzt, zusammen in ca. 60 Formen*) 15 diverse BegrilFe- aus- 
drückend, im Codex der Signale am Zuge und vom Zuge ent- 
halten ist. 

Nichts isl trilglicher als der Eindruck der Zugsignale, 
die, oft in unerwarteter Gestillt, in Nacht und Nebel an dem 
ha buhe wachend un Jleaiuten vciriilu-i brausen. Niehls gefährlicher 
als die Veränderung der L u li'u] L'jujHhi iinirn durch das, be- 
sonders iin Winier Mutiiiiimi'iuli', Vci-liisr.liüri eiin;s oder meh- 
rerer der Lichter, oder ihis Vordecken <\ ei^cllien durch ange- 
peitschten Scbnee etc., da oll ein Licht mehr »der weniger 
dem Signale geradezu entgegengesetzte Bedeutungen gäebl. 

Seitdem der ZusamnH'iisdihiss der Maschen des deiil- 
sclien Eisenbahnuelzes erfolgt isl und sich täglich vielfacher 
verknotet, seitdem die Wagen' aller Halmen des Kontinents, 
hunderte von Meilen weil, und »her Dutzende vun fremden 
Linien hinreisen, seitdem zwei, drei und mehrere Bahnen 



'} So wird s. K. der Begriff „Eitraxug folgt" hei Tag uud Nacht 



rullin Fahne, 2 rollic Lichter oben, 1 weisses Liebt unten, 
grüne Faliuc, grünes Liebt, 
rolhe Fahne, rolhes Lictil, 

i' tisss MctiuitiB vorn, weissen Licht lintis, 2 rolhe rechts hinten, 
rollie Fahne, 2 rolhe Lichter links, i grünes rech Ig luuleii, 

n „ rothet und grünen Licht hinten, 
2 rothe Fahnen, 2 grüne Lichter hintan, 
I Korbaoheibe hinten, I vom, 3 rolhe, 1 grünes Licht hinten, 
grüne Fahne vorn, grünes und rolhe« Licht hinten, 

weisse Fahne, drei weisse Lichter Minien eic. etc. 
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oft grosso Strecken weil neben einander hiulilhren, in einan- 
der einmünden, auf gemeinschaftlichei) Bahnstrekcn grosse 
Distanzen zurücklegen, auf derselben Statiun zusammen lallten, 
Gleis« und Personal« gfsdlsehslllieli ausnutzen, [tat diese Ka- 
tegorie von Signalen eine Bedeutung ganz specillscher An ge- 

Sie ist niclit allein von liolier Wichtigkeit r«r ilie Sicher- Kiiihciiiii-iu! 
heil und Bei|Ueuilir.hkeii des Iktnehes geworden, sondern haL iur^ik-''\j.:i,'" 
auch eine Art von interna tionalem Clinrakter durch den lag- """7.«^"' 
lieh mächtiger « erdenden Drang der Nntlraendigkeil erhalten, 
im grossen Sin im gemeinsame Vereinbarungen in Bctrell' der 
Apparate zu treuen, durch welche die Signale in einheitlicher 
Form an ollen Wagen, auf allen Bahnen, angebracht »erden 
können. 

In der That sind die Notllbeliolfe und Beschwernisse 
im Betriebe jetzt fast ohne Zahl, die durch den Umstand 
hervorgerufen worden, dass es rast keiner Balm möglich 
ist, ihr Zugschlüsssignal , ihr Eslraziigsigual etc. an einem 
der Wagen fremder Halmen anzubringen, aus denen oft ihre 
Güterzuge zum grUssten Theil bestehen. 

Bie Frage ist keine specitisch- technische, denn es han- 
delt sich hier in Wahrheit weder um die Gestalt des zu ver- 

. ri l. i. Si. i.ll- ii. f h"»:'' Ulli-.. .1 p Vil-rrn;;, 

im ili liliing der Laternen, denn, im Grunde genommen, war 
bisher jede Verwaltung zufrieden mit ihren Anordnungen und 
es wird daher keine ganz verwerflich sein, ancli ist es völlig 
gleiuligillti^, uli die Anl'älctliiitijj der Laternen mittels Zapfens, 
mittels Oese, oder mittels Patrone erlolgc, vorausgesetzt, dass 
die Laterne dadnrcli l'cstychalien werde, was alle gebräuch- 
lichen Anrstecliiingsf'nruicn geleistet haben, und dass sie die 
vereinbarten Signale zu geben gestalte. 

Die Frage wird dadnrcli mehr /u einer iikiuiiimist'.licn ' : )"-' r ';.' l l .^ l l1 '' 
und praktisch würde es dabei- sein, brevi manu diejenige mtix&xt. 
»ufstecktmgsforni zu "üblen, welche schon in der grüsslen 
Anzahl von Exemplaren vorhanden ist. 
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Die Tcchmkcrvcrsammhuig zu Dresden 1 1 e l hat dem 
llcgenslande die ganze Anfnii'rksaiiikcil p-sr.hrukl, die er ver- 
dient, ilocil liat Sie, vielleicht in allzu rxclusiv- technischem 
Sinne prüfend, eine Anfeleckiingslurm in Lniizcnsjiilxeiigcslalt, 
die zur Zeil nur an sehr wenig Stellen ausgeltlhrt i s i, gewählt, 
iini sie der Generalversammlung der Verwaltungen zu empfeh- 
len. Weil diese nun all«, iiuch ohne Ausnahme der Verwal- 
tungen, deren Helrielismillel einen starken l'iwetilsril* der 

unter Deseiiigtilig ihrer bisben;:>:ii Vi'rritlitiiii^cn. runc besduf- 
fen müssen, wofür belrächlltdic Opfer an Geld und beson- 
ders Muhen in der UelierpEiuijf'i'il rilüiik'ilkh sind, so ist 
die Aussicht auf iieuirinmig dur einheitüdim i'urm weit ge- 
ringer, als wenn man diejenige gewählt hätte, die schon auf 
einem grossen Bahnkomplcx üblich ist, der, durch die tausend- 
fache Cirkulaliuii seiner Fuhrwerke, einen gestaltenden Eititluss 
auf die Meinungen auszuüben im Stande gewesen wäre, 
kiä'n und oJ'-" Zl " Keil b ' l(t " ,an sich * auf <i,e mUusanialB weise, 'ure'i 
i°i b i"h°dl" v*- fi ' cmm -' Anhange- und Anschraubevorrich Hingen, um die Au- 
tcUedohtli bringimg, oichl des Landes- sondern des IJahii-llblicheii Signals, 
'"""S"»*' ?° U * 0I ^* D Fuhrwerken am Zugschluss zu ermöglichen, oiler ver- 
liert zu gleichem Zwecke Zeit und Arbeitskraft, um, durch lang- 
wieriges Itangircn, einen einheimischen Wagen ans linde des 
Zugs zu bekommen, desseu Konscrrirung an dieser Stelle auf 
jeder Station, wo Wagen an- oder abgehängt werden müssen, 
iieup Ibi^irbesdi werden matbll Aber abgesehen von dieser 
technisch - administrativen Seite hat die Krage eine andere 
Facette, welche die ernstern Bilder zeigt, die durch die Worte 
„Sielierlieil ilrs llrli-ii'ties'' lirrinrgerufen werden. 

Auf den Stationen, in welchen die Gleise von 2, ,3 und 
mehr Hahnen münden, wo die Si r 'ii;ilsyslcme von ebensoviel 
Verwaltungen in Bezug auf die stehenden Signalen geilen, wo 



ForlsctiriUe der deutschen Eiscatialuitcclinik. Kreidet. 
Wiesbaden, pag. 233. 
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daher des Naehls die Konstellationen der Lichter in allen 
Farben und allen Gestalten dem entfahrenden Zugpersonalc 
ein cbeuso nraclili^er; als eylalirlicbes Sl'IuiisihcI bieten, in» 
dasselbe Zeichen ,ni jenem Illeise, dies, auf diesem jenes Ije- 
denlet, wird das Chaos vollendet durch die Verschiedenheit 
der Meinung der Signale an den Maschinen und Zügen rer- 
schieJoner Verwaltungen, die filciclizeiMg auf derselben Slatiun 
hallen und rangiren. 

Es ist dies «ine llali|)l(|iielle der Legionen von Gefahren, 
die mit dem deulschen Slutionäiliensle verknüpft sind. Nicht 
vergessen muss man hierbei, dass diu NachLsignalu an den 
Hilgen die 'J llaunbcgrifie: 

1) Zugbezeichnung; 

2) Zug auf falschem Gleise; 

3) Zugschluss; 

4} Extraztlg rulgl; 
' 5) Eslrnzug kommt entgegen; 

6) Zu g kehrt um ; 

7) ÜnsigiiaiBtrtw Zug; 

S) T«legra[)hen revidireu ; 

.0) Strecken revidiren, Welche am mcislen üblich sind 
(abgesehen von einer grossen Anzahl, zum Tlieil sehr vvunder- 
licher Signale, die .einzelne Hahnen benutzen), in 34 versebie- 
deueu Formen auf deutschen Dahnen ausdrucken und daher ein 
nicht von jedem Beamten zu erwartendes Haags der Gedächt- 
uisskraft und Gegennüriigkcil des Geistes dazu gehiM, die 
BedeulUDg aller Zngsignale, aneb nur von den wenigen Hahnen 
mit vullcr Sicherheit zur Hand zu haben, die oft auf einer 
Slatiun zusammen laufen. 

Die Bestrebungen, dem Zugpersonale in dem erwähnten 
Sternhimmel bunter Lichter, den es heim Heran fahren au 
eine grosse Station erblickt und in dessen Sternbildern, die 
sieb jeden AuLViiWiik viTselueljcn, keine SiernkarlC orienlircn 
kann (von deren hriingsl inender Veruorreuhcit aber so viele 
Dirigenten von Eisenbahnen keinen UegrilV haben , weil ihnen 
die fs'acbllufi auf Maschinen beschwerlich füllt), gewisse Anhalt- 
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puoklc, gleichsam uptisclio Wegweiser zti geben, bswogton sich 
in derselben ltitlming, ■von der wir obcnboi Gelegenheit des 
Auftauchens der Tendenz: Tag- und Nachlsignale in gleicher 
Gesielt erscheinen zu lassen, sprachen. 

iVtirtr„ e i pn ,i ( Ja monströsen: Dimensionen die deutschen Bahnhofe an- 
''iiuS.""' nahmen, je verworrener das Netz von Weichen ward, mit dem 
sie sich bedeckten, um so prägnanter stellte sich das Iledürf- 
*niss heraus, den Lukomolivuihrer von dem Wege nicht un- 
unlerrkhlet zu lassen, den die Weichensteller seiner Maschine 
nach ihrer Bestimmung hin anweisen. Dazu war besonders 
erforderlich, ihm die Lichter der Wcicheusifmalo von allen an- 
dern Lichtern auf der Station unterscheid bar zu machen. 
Diu Versuche, dies durch Doppel lichter etc. zu bewirken, 
schillgell fehl und die Vortheile der lilcii liici.Uillinii' um Tai:- 
und Nachtsigiialen uiachle sich aufs Neue geilend, sn dass 
das Hesti'eben sich dahin richtete, die Wcicliciisiyii.de bei 
Tag und Nacht nicht allein in gleicher Form erscheinen zu 
lassen, sondern auch durch ihre Gestalt die Richtung anzu- 
deuten, in der die Weiche geiilVnet war, uliiie jemals ein Lichl 
imviihiilirJuT GustalL crsrhciuui zu lassen. 

Die Aufgabe wurde, wie schon oben (p.87) vorläufig erwähnt, 
von dem geistvullcn Konstrukteur, Wulf Bender in Wien, voll- 
staudij; Unlust. Kr setzt dii: Scheibe des WciclmiisiuMids aus 
zwei Platten zusammen, zwischen denen, in einer dazu in Mitten 

der Scheibe gelassenen Oüfl'i g, er eine kräftige Flamme 

brennen lässt. Das Licht dieser Klamme ist nach Aussen 
durch zwei, auf beiden Seiten der Scheibe angebrachte Kon- 
vexspiegel, verdeckt, die dasselbe auf die Scheibe rctleklircii. 
Durch eine sinnreiche, der Ober IIa 1 che derselben gegchi'iie Krüm- 
mung, ist eine vollkommen gk-irWofinisc Hdimchlung der 
Scheibe erzielt, so dass dieselbe, wenn die Weiche in 
der Itichtung steht, welche die Flache der Scheibe andeuten 
soll, bell und klar, ganz in der Purin wie bei Tage, aus der 
Nacht hervurlriti. Auf der hohen Kante gesehen , zeigt die 
Scheibe, -durch einen dort ein gesetzten Streifen Milchglas, 
einen hellen, weissen Strich, ebenfalls der Kante imlsprecheml. 
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gu dass ms Verwechselung der Weichen sign nie mit andern 
Lichtern hinlür nicht mehr möglich ist. 

Iii« nichluug, in welcher die bolrclh'iidc Weiche zu »ffneli 
toi- wurde durch .Ii« Vmehieaenlieit der Farben beider Na.ll- 
tc» der Scheibe angedeutet. 

Nachdem sieb aber herausgestellt, dass die Wahrnelunmi- 
gnn der Farbe, besonders wenn die Scheibe nicht mehr neu, 
durch Lokofflölirrauch berussl war, sehr Irögliub seien, die 
deutsche TechDiksrwrBBmmluna zn Dresden sieb audi be- 
stimm! dahin ausgesprochen holte, dass mir mit Formen, 
nicht mit Farben, diu Tagessiguale gegeben werden sollten, 
hat Herr W. Bender seinem Apparate die Gestalt eines Pfeils 
gegeben, der sieb Nachts leuchtend auf duukeim Grunde, am 
Tage meist dunkel aur hellem Grunde zeigt und mit seiner 
Spitze die Meinung der Weichcmlliimug andeutet. 

Die Scheibe fand daher rasche und gerechtfertigte Ver- 
breitung auf fast allen Österreichischen Bahnen, der Qber- 
schli:sii(:lieii Bahn, der Hess. 



i/iy.. Ikbelstend, au d 
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Schwierigkeit, die reflekürende Kraft der der Lud ausgesetzten 
Mctallspicgel bei Nässe, Schneegestöber etc., unter den Händen 
ungeschickter Reiniger clc. zu erhalten, Hess, vor ca. 10 Jahren 
beginnend, auf verschiedenen Bahnen Konstruktionen gleicher 
Tendenz einstehen, «eiche das Erscheinen grosser Flachen 
hei den Weichcnsigualen durch Beleuchtung diophnner Glas- 
lafeln iu erzielen suchten und zum Theil erzielten. 

Sic stellen den Signalkürper als viereckigen, [lachen Kasten 
dar, in dessen Hauptfiacben grosse Milchglaslafehi in verschie- 
denen Formen eingesetzt waren, die auf die Richtung hin- 
deuteten, in der die Weiche sich Öffnet. Vun innen beleuchtet 
zeigten diese Glasflächen Dreieck«, Donnerkeil formen, Pfeile cle. 
auf der scharfen Kante aber einen langen weissen Strich. 
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»ende Fragen, deren Itedeulsamkeil Niemand lies Heil et , an 
deren Losung aber um so rogernder gegangen ivird, als sie 
erstens mit grossen |»'.ikliselieu Silin ii'r^keiLeu verknüpft ist 
und in der Hiiiiijiulatioii des Belriebrs Unbequemlichkeiten 
/neilcns und !iiui[ils;ielilidi^t alirr, weil der Kulten 
drr bei redenden Maassnalimen nur in verliaUmssin assig seltenen 
Fullen hervortritt, mag' es denn auch so drastisch sein, als 

Die allervornohnule dieser Fragen ist die aber die Her- 
stellung der Kommunikation zwischen Passagieren, Schaffnern 
null (h:m M.isi-liincnjiRfsoiial. 

Sie ist in diesem Augenblicke fast noch ebenso weil von 
ihrer vollständigen Beantwortung, als zur Zeil ihres oralen 
Auitauchens entfernt. 

Dies gescliüti, nachweislicher Weise, zum ersten Male im 
Jahre lb39, nach einem grossen Unfälle auf der I.omlon- 
I)iriuingham-I)ahi], wo ein Personenwagen eine weite Strecke 
mit iltu darin bHiuillielicii l'assngieren geschleift worden war, 
nhne dass es möglich gewesen wäre, dem frisch darauf las 
dampfenden Lukouiolivführer Kunde von dem Unfälle zu geben. 
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gen, von denen aus, ein forhvährend liiu- und hergehender 
Wächter, die Fcnslcrreihcn der. Wagen überseheu und jedes 
geschwungene Tuch etc. bemerken sollte. Dem Missbraucli 
war liier freilich Thür und Thor geüffiiet. 
« Die Groat- Western -Gesellschaft wollte aur der Rückseite 
■i des Tenders eine Art Gallor'u: ;mj;i.*l>r;ic[i) wiesen, hoch genüg, 
dass ein auf ihr hiu- und hergehender Wächter beide Seiten 
und die Dächer der Wagwi iibi-rseln:!] Künu«. Die Norlh- 
Westcra - Bahn wollte einen Wagen, der dem Vorschlage der 

Liverpool- und Miiiitlicslcr-Ii^liu ltiiuss kwistniii'l sein sollte, 
sowohl vorn als hinten im Zuge einstellen und mit einander 

So gm nun der Vorschlag der London- Dover- Eisenbahn 
in jeder Beziehung für den Dienst bei Tage sich empfahl , so 
wenig war das System bei Nacht brauchbar. Mau kam daher 
iiiif ihis ii)üisÜT.i-lri! Signal zurück Und auch hier will es das 
sonderbare Schicksal des Eisenbahnwesens, dass wieder die 
erste kundgegebene Idee die gesundeste von Allen war. 

W. Hood' 11 ) schlug im Juni 1841 vor, ein Rohr durch 
sanuntliche Wagen an der Decke hinzuführen, elastisch, und 
bequem zwischen den VVagen ziisammenzukuppeln. In jedem 
Konnte belinde sich ein Hahn, der nur zu schliessen, nicht zu 
Offnen wäre. Das Rohr stände mit einer kleinen Pfeife im 
Wächlerwagen einerseits, n nclurrrsciLss mit einem Melallgolässc 
in Verbindung, in welchem, durch die Bewegung des Zuges 
selbst, Luft fortwährend komprimirl wurde. Die kleine Pfeif* 
am Wachtenvagei) wurde so fortwährend lüoeu , bis in einem 
Koupec der Hahn im Rohre geschlossen Wörde, Das Ver- 
stummen der I'feife wäre Iiier das gleichsam negative akusti- 
sche Signal: der geschlossene, nicht wieder zu Öffnende Hahn 
iiidicirta* Missbrauch verbittend , das lioupee, welches Hüffe 



1 '•) Lardner, p. 330. 

'■') Clrt. Eng. et Aich. Journal. Bec. tSit. — KIboiib lleise- 
ilOtli vom I. Sept. 1811. 
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10" Durchmesser 4" Hub an, die bei jedem Niederdrücken 
«inen sehr starken, beliencteti Ton in der Pfeile hervorrief, 
siinp.nui Letzterer 1 15 ) brachte unter der ebenfalls transportablen Pfeife 
°" zwei GefSssc .in; in dem einen kell Jens aurer Kalk, in dem 
andern Essig. Ein geüllnclcr Hahn licss Essig auf de» Kalk 
messen, die einwickelte Kuhle »saure die Pfeife Ionen. 
Ente u» Die erste Anwendung der Eick tri ei tat für den fraglichen 
"i°h iihf ätii / I 1 I begegnet uns im Jahre ■ 16-16. wo wir die beiühm- 
iülicp. ten Elektriker Ürelt und Linie, auf der Drighton-und Chichestcr- 
Balin, Versuche mit einem A|ipai\i(e anstellt'» sehen, der die 
Schaffner unter sii-li imrl diese mit dem Lokomotivführer tele- 
gra|>1iiscli verbinden sullle. In iiusyuilelinte Anwendung i h l er 
nie gekommen. 

Man kehrte daher in Kurland vurliiiilig, da bei jedem 
neuen Unfälle die Öffentliche Stimme sich immer auls Neue 
dir Herstellung der fraglichen liiuniiiuiiil^ifiiui erhob, zu Expe- 
rimenten mit andern Mitteln der Mitteilung und Wahrnehmung 
zurück. 

"oSKSSIJV' Riehardson und Cbatlaway l ") gaben sinnreiche Vorrich- 
vtiridiiung. luugct) anj J e n lodten Gang der pag. 105 erwähnten Signal- 
leine , wenn dieselbe Uber sämmtliche Wogen eines Zugs hin- 
geführt »erden sollte, bei dessen momentanen L3 ugen ver.'lu- 
'vil^irWu"i S, ' erun S en m kompensiren und William Müntz ,Iä ) Hlhrlc diese 
Leine in Rubren an der Decke der Koupecs hin, in jedem sie 
nur ein Stückchen frei lassend , an dem gezogen werden konnte. 

Das praktischste von allen tu neuerer Zeit vorgeschlagenen 
nicht elektrischen Mitteln, zur Verbindung der Schulliicr und 
des Masel Ii neu personals, haben 1856 Wilson, Philipp und 
""?""'*' B 'l{? Beatty 1 **) vorgeschlagen. Es ist dasselbe auch, in England 
IJ "uJbs'' 111 aowo ' 1 ' wie anderwärts, vielfach ausgeführt worden. Es be- 
steht darin, dass man den Lukomtitivpersonal gleichem Augen 

«■) Elunb. Zeit. 18)8, S08. 
">1 Mech. Magaz. 1846. 
"*) Eagineer 1881. II. 
■ = Eagineer 1861. IL 

i"| Engiiiecr 1869. II. — Eigene Befnuolta lööä. 
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nach r(l ck »II its , durch Anbringung von Spiegeln vor des 
Führers und lies Heizers Stande atif der Maschine, giebt. Nach 
vorn ausschauend, wird es dann nicht «Ii ersehen können, 
wenn in dem Spiegel vor ihm, der ihm den ganzen Zug zeigt, 



In Frankreich wurde die Kommunikation zwischen Zug- 
iiiii] M:iscliii]i!]]|iei^ui]!il (von diu- zwischen l'iissayinru und diesem 
sali man aus den (pag. SO) erwähnten Sicherheilsrllck sich teil 
ab)'") auf Itefrhl der Regierung 1855 allgemein eingeführt. 

Mit viel grosserer Schwierigkeit als in England und Frauk- 
reieh isl die Durchführung in dieser Kidilmig gehender Maaas- 
nahmen in Deutschland verknüpft, wo der Guter- und Personen- 
verkehr weil mehr in einander verschmilzt, als in jenen Län- 
dern und eine, durchaus nicht zu rniss hilli^ende Ocl.nnuioie 
geluelet, einen sehr wesentlichen Procentsatz aller Zügi 1 als .^."'liVri-Vrii.'.',', 
aus Personen- und Guterwagen gemischte verkehren zu lassen. „Jjjjjfjjff™; 
Es wdrde dies "Hein nun ?.iv.ir uirlil .io h rsenllirli zur El- »•■"""■i'i'""'. 
hiihung der Schwierigkeiten bei raffender Einrichtungen' heilra- 
gen, als es in der Thal der Fall ist, wenn nicht wiederum 
die Principien der Anordnung der gemischten Zuge in Deutsch- 
land auf den iriscliiedciiru lliiliueii micli i er-nliinlciie wären. 

Ziemlich die Hälfte aller deutschen RühiiuTwaltimgen er- 
klärt es nämlich tilr gefährlich, wenn die schweren Güter- 
wagen vor den Personen wagen im Zuge tonnen, die andere 
Hallte erklärt das Gcgciltheil für sehr bedenklich. Da nun 
aber die uiierbilllidic Statistik iiiicliweisl, duss weder auf den 
Dahnen, die nach dem einen, noch auf denen die nach dem 

andern l'iinfi|i ln'li'ielien sind, l.'id'allt. welch« der A ■iliuniji 

der Zuge sugeschriehen werden kilniileu, vorwiegen, so folg! 
logisch, und daher ohne Verletzung einer Meinung, daraus, 
dass beide Formen gleich gut oder gleich schlecht sein müs- 
sen und es daher gleichgültig bei, welche zur Anwendung 
komme. 

Happ. de la Com: d'E«i/uete iS5S, pag. LXXVU. 
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Dieses Asiomes ungeachtet, winl allenthalben die gerade 

Nutilrlich werden dadurch Maassnnbmen, welche die all- 
gemeine Einführung der Signalleine anstreben, Ober das, durch 
die Nadir der Sache grsiihene Maass hinaus, erschwert, beson- 
ders da von vielen Seiten die Uebandelbarfceil von Signal leinen 
jener grossen Länge angezweifelt wird, die sich erforderlich 
macht, wenn sich dieselben Uber ganze gemischte Züge er- 
strecken sollen, die olt aus 50 und mehr Fuhrwerken be- 
stehen. 

ioiie Si DDi'dgD ^ ur m allerdings nicht seltenen Fällen vpa Abtren- 
%u™dich T n " n S e " ü " lts Theils des Zuges, habet) über ganze' Züge bin- 
RtieDimhnrn. lauTcriOo Signalloinen jederzeit ihren grossen Nutzen bewahrt, 
da sich dieser Unfall ihm Ii sie söhnt 'kund giehl. 

Trotz oben erwähnter Schwierigkeiten ist es daher ge- 
kommen, dass eine beträchtliche Anzahl um deutschen Halmen, 
darunter die preussiseben , die Anwendung der Signa Heine' 
ganz, oder doch wenigstens" für die IVrsiinenziigi-, durchgeführt 
haben. Ja in Preussen wurde bereits im Jahre 1850 die An- 
wendung der Zugleinen n^h inenl arisch festgesetzt " s ) Für 

.Ju h-imiiiiiiil i d-i ['diMgia(< ir'il .l-i.t i.i. 

Theil princinirll, soviel wie nichts geschehen, wenn man 
nicht die Fähnchen für etwas rechnen will, die man hie und 
da in Kunzes ü i l -<l m rillt liinlel, mit der W^iiiing, damit den 
Schaffnern in Nothfällen zu winken. Zu den Zeilen, wo ein 
Signal dieser Art vielleicht mich am häufigsten gebraucht wer- 
den durfte, bei Nacht, ist dies Winken freilich nicht sichtbar. 

In England hingegen belebte. sich die Diskussion der Frage 
Uber die Kominnnikatien /.wischen dem Innern der Kou pe>s und 
dem Dienstpersonale aufs IM eil c mit gnisser E .el.ilin 11 i ^ t-.o.L . nlü 
der Moni des Ilriggs und die bekannten Gewaltthaten auf der 
London- und North- Wester n-Ba Im, dem Publikum mit entselz- 



i«>) Bestimm engen zur Sichcrun s de* Belrlolia auf den prensel- 
schen 51 aal selsen bahnen 27. Juli 1660. 
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lieber Objektivität die GcRtlircn vor Augen geführt halten, in 

denen es auf rasch heivrglen, seilen niiludlemlen Zügen, in 
Koupces eingeschlossen, sclnvehl. Ile.-onilers- die Times rührte 
immer neue llrüudc. Seh rerkhi hier nnil Kükkininliimi'U gegen 
diese „li:irhari;clie willenlose Ti.ms|inrl Hiriu" ins Feld. Selbst die 
Kiinie.m ^jj Ii sieh bewogen, in einem llinidsclu cilieu an ilie 
[jM iili^hiii^i MiiliLiii^i.ii . sie im Aiilliir;tiine li] I i i' M j;issnahmcn, 
welche die Sicherlich in dieser lliehluiie. eilniheu konnten, zu 
veta Ii lassen. Ott Board iif Trade scizle eine Kommission J™,?^™ 
nieder, welche sicli ausschliesslich mit Prüfung der Millei und a " v S™^*F" 
Vorschlügu beschäftigen sollte, diu aul allen Seiten zur Ab- nuniMilo« 
hülle des Uebelfl an fla lichten. Die Desire Illingen dieser Ten- 
denz, die niemals geruht hallen, iiahmen daher einen vor- 
her nicht dagewesenen Umfang an, besonders da die jetzt 
weil hoher entwickelte Kun^l den fclekl iniiiii^iicli-uiiis zu be- 
handeln, ein viirlrelilichcs Mille! zur ICrrcirlumg des Zweckes 
zu bieten seinen. 

Die Erlimlim^i-ii |iml!i'ii der Kiunnii-siiui zu lind es würde 
zu weit Fuhren und überflüssig sein, juch nur die originellsten 
aus den Hunderten von Vorschlügen hervorzuheben. 

Wirkliehe Versuche in ausgedehntem .Stile Minden mir 
mit den Vorrichtungen angestellt, die lohn Copüng in Hack- ^nfj"«'* 
ney, John Davidson in York, James Newall, I. V. Walker, ^««Ä* 
W. II. I'reece und C. II. Tyer angegeben hatten, Von diesen 
Wieben, zur wirklichen Einführung ins Lehen, nur die drei VnnickiuBw»- 
letzlen Vorrichtungen zu empfehlen, von denen wieder die 
vun Walker Und I'reece in der Idee fasl lusammenfielen. 

Alle drei führten elektische Knudiiklnren, die zwischen 
den Wiijjei! uiil S|iii'iddi-.ilili-n i'kislisili j;ekri|ij]ell "iinlen, nach 
der Lokomotive. Diese Konduktoren waren in jedes Koupee 
hiiieiiigeriilirl. Ein |iei uiancnier Slrom cirkiilirle durcli die- 
selheil. der in jedem !iüii|iec durch Mcdeidriickcn eines Kno- 
[di's nnterhi'eclien werden konnle, wodurch sich ein Wecker- 
werk auf dein Tender ausloste und, hei Preeces Apparat, auch 
ein Haltsignal e» minlature vor dem Lokomotivführer aul- 
richtele. Damit aber mit der Vorrichtung nicht Missbraiich 
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getrieben werden kltnue, oder derselbe sich doch gleich vcr- 
ralhe, slcckt der betreffende Knüpf in jedem Koupee unter 
einer kleinen Trommel, die mil einem Membran bespannt ist, 
ilns erst icrslürl worden muss, ehe der Knopf gedruckt wer- 

Die Midland- und di« London-Soulb-ffeal«rn-Bahn haben 
ilire E\presszllge deficit» mit Preece's und Tynr's Apparat aus- 
gerüstet. 

In Hinblick aul die Masse des Gcschelienen, bat das oben 
erwähnte Koiniiiitf« beschlossen, mit Ende 1&66 alle weiteren 
Versucbc einzustellen und der freien Praxis diu Verfolgung der 
Sache allein zu überlassen. 

Hbincnt Schon 1853 un(1 wicdenlm t83 S wurden durch Sir ff. 

Snüufl« *>»lway, aber resullallns Versuche gemacht, im Parlament ein 
Gesetz durch zubringen, welches die Gesellschaften zwingen sullle. 
die betreffende Verbindung herzustellen. In diesem Jahre 
werden H. 1). Sheridan und II. Ilardcasilc 1 ") eine Hill glei- 
cher Tendenz einbringen. 

Tender pur C j,u, s oer praktischsten Mittel die Kommunikation 
zwischen Passagieren und Personal, so gut als ihtinltch in der 
Praxis herzustellen , gilt in Deutschland eine aufmerksame, 
gut placme Tenderwache. 

Das Inslislul derselben cnm I Iüci [j-r nm dem ersten Kr- 

wachen des Kineubahmvesens (confr. p. 2S). Die Instruktionen 
der Leipzig-Dresdener- Ki&enbahu vom Jahre 1838'*») befahlen: 
„data ein Mann aul dem Tender poettrl sein solle, der fort- 
fahrend rien Zug tu beobachten habe, wozu besonders die 
Kurien Gelegenheit bOlen" 

Spaler als ilie Wagen hoher und breiler wurden, ptacirle 
man die Wache auf den ersten Packwagen, am zweck massigsten in 
einer Kabine seitlich sitzend , so dass er Zug und Maschine tiber- 
seben könne. Freilich- etil rückte man ihn auf diese Weise wieder 
der direkten Kommunikation mit dem Masch inenpersonal , die 
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ahrr Iciflil durch eine Unrir Signsllrior t-rrxuflclli-o i.-l, \a 
dass sich in «Heser Anordnung da» heslo den«l i ■ ■- ■ Mittel 
*u trreichnug iles Zweckes darstellt. Dil- Tendcrwache wurde 
1847 in l ..Ii ■ i '■'), 1S4S erst in Frankreich ein- 
geführt. 

Kt isl schwer, ji UBWBgljsb, lustnrisrh Jen Gang »u tt- "fcjf fl} 

fo1j;eii, den die f'nlmi.i.e im:; r M^i;..le ne ;iueu l.:.i. i'"'' 

«elrlie d.ii Zugpersonal im', dem H.ihup.i «ou.ile kun evpondiren 
bull. Doppelt schwer ist es, »cd eigentlich Iiier ioii keiaer 'or- 



«ichelung, sonder 
ileu, ufl launenhall geleiteten K'iniphl 
die sm.1i iiniiicr nu präkludier erwci 
Verkehre werden. Die ersten mnLngl 



um einer fnrHi hn ilen- 
e Itedu sein kann, 



hl,.. 



> L'tt 



I' 



1 üirmingham im 
ächioe, jeder Zug 



reliruar IS1I haue bralirrunl, dai 
noch mrn weisse Lichter, hinten 
dienen Iteierhrren leicht in iHsrliatlen war"').' 

Auch die Per su neu nagen waren mit eolsp rechenden Uil- 'j 
len mm Aulblecken inn Lampen lerschcii. die 111:111 incisl 40 an 
den Solen der Wagen angebracht halte, diu sie die Be- 
leiirhtung im Innern der Koupees erkter Ii',. mil beschick- 
ten Iln> eigrnilulie KoapcebelfiKhlujig isl tnr dem J. IM2 
nirgends ewgeltlhrt worden. 

Am Tage wunle toni V . au» in l ■■. .. 1 kein Zeichen 
gegehen, hingegen hetliwml sctiou da« inehrcr» ahnte Signal- 
Luch "*) der l.eiptig- Dresdener tiseuhahii, dess- 1111 £>lraiug 



'••) Cirll. bog v Arth. An» 1841, Barr*. 

'") Wgulhnci der I.tip.ie-Urc. Heuer Bujtm.ai.a 1, Jat>re l«JS 
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durch das Ilerausli allen einer f alnm ans dem Zuge verkündet, 
ja die Stunde der Fahrt durch eine Anzahl von Senkungen 
der Kalme gegen die Wärter bezeichnet werden solle. 

Dies unpraktische, ja unmögliche Signal inangurirle in 
bedenklicher Weise diu srliusi nlieu (|iüg. i! 7) t[iirj;es teilte weitere 
Gestaltung des betreffenden Theils vom Signalvtcsen. Zu 

den dort erwähnten K plikaliuiien desselben gesellten sieh 

ini Laufe der Entwicklung und Verwickelung der Verkehre 
noch weitere Einrichtungen , die grilss teilt he ils zum Zwecke 
ballen, bei nicht häufig eintretenden Vurkiimiimipsrii, iiiler m 
Erläuterung der lletriebsmaassnahmen zu dienen. So winde 
z. B. ilie Richtung der Exlrnzugc durch Tag- und Nacht- 
signale angezeigt, ja einige Dahnen begnügte» sich nicht da- 
mit, dass bei hellem Tage Jedermann Anfang und Ende der 
Züge sieht, Mmdeni ii-r!>ilrgli-u diu Wirklichkeit des Gesehenen 
;mili mich ilmdi Signal« !i!r den mir 1 1 1 l' u f i_- 1 i 7. f ] i , mir :.uu 
grünen Tische denkbaren Kall, dass Lei T;igi! ein Slikk /.ug 
tiuhemerkl abreissen und zurückbleiben kennte. 

Kur sehr selten vorkommende Ereignisse, wo eine Kund- 
gebung anderer Art weil zweckmässiger gewesen wäre, wurden 
vom Zuge aus zu gebende Signale erdacht und wiederum 
fast auf jeder Dahn anders gestaltet, eu dass in Deutschland 
endlich, wie nlien erwähnt, Gl) verschiedene Kärnten vun Sig- 
nalen exislirlen, die vom Zuge aus gegeben wurden. 
siguaUni» Dag Signalhorn der Zugführer ist, au viel zu ermitteln - 

zuci.enonaii. gewcseni j m Jahre 1843 zuerst in Belgien in Gebrauch ge- 
kommen und llal da, wo es sich einbürgern konnte, immer 
mehr an Boden gewonnen, wozu die grössere Ami eh ml ith- 
keil des Tones das ihrige beitrug, der dabei durchaus nicht 
ivi'iiig!'f raunidtlrcbdringendfl Krall hat, als der der Pfeife, 
weither Überdies leicht nach zun lachen und zu verwech- 
seln ist. 

_ MBU-« in Die Pfeife der Schaffner und Zugführer dürfte vor dem 

° B ™ '' Jahre 1845 ■ nirgends in Gebrauch gewesen sein. Die Ah- 
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lahrlzeichcn wurden bis dahin mir mi( der Glocke und vom 
Zugführer mit ntinii l-aluiclini ^'.'H^n. 

Kuhc, Anstand und Varia des Dienstes Italien durch 
die scharflunendcn , mitten im Publikum gegebenen Pfcifen- 
Signale nicht gewonnen. 

Das Glockensignal für die Passagiere, das früher Iiier JJ" 
aus ivillkürlichein Anschlagen, dort ans ebenso .willkürlichem P" 
lauten bestand , hat im Laufe der Zeit allgemeinere Formen 
erhallen. Seit circa S Jahren verhieltet sich der Usus, das- 
selbe aus dreimaligem Lauten, neust darauf folgendem drei- 
maligen Ausclilageu von 1 , 2 und 3 Schlagen zusammenzu- 
setzen; immerhin jedoch herrscht in Deutschland noch so 
viel Verschieden licit in Bezug auf die Gestalt dieses Signals 
und die Zeiten , in denen es vor dem Abgang erlünl, dass es 
nach wie vor den Passagier, der nicht gerade Habitue der be- 
treuenden Slrecko ist, mehr in Angst und ScIiivlU'u jaji, 
als über die Zeit, die ihm bleibt, unterrichtet. 4 

Fast in gleich naher lieziohung zum Publikum wie diese Dl ™ 
Chicken Signale und dem Eisenbahnwesen so spedlisch eigen, 
wie der IToruton der alten Post, ist die letzte Gattung der 
Signale, welche vom Zuge aus gegeben werden und deren 
bistni'isi'lir; Kni^itkelung wir liier zu verfolgen haben, es sind 
die mit der Dampf pfeife. Der schrille Ton dieses Instrumenta 
ist die eigentliche Stimme des Eisenbahnwesens seihst. Wie 
das Organ des Menschen, seine Art zu sprechen sein Wesen 
spiegelt, so liegt im Ton der Dampfpfeife der ganze Charakter 
des Eisenbahnwesens. Scharf, hart, von einem leblosen 
Apparate geschrieen, hat er nichts mit den Tonen gemein, 
die der Athen) der Mens che nbrusl ans Instrumenten locken 
kann. In seiner mathematischen PrHcisiun, Kurze und Mo- 
dulationslosigkeit ruht die ganze UiierliidlidiU'it de* ^tu.-s™ 
Verkchrsmechanisinus ; er verhält sich zum sanften, sehnsuchi- 
eriveckenden Tone des Posthorns, nie die Poesie des Itciscns 
Von ehedem, zum willenlos™ l'\ul gerissen n erden von heut 
zu Tage. 
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Er ist iii 11 noth wendiges , sehr iwlbwendifios Uehol des 
Eisenbahnwesens, aber eben weil er ein Uebel ist, solllc er 
sei selten als möglich gebrauch! , und am wenigsten aber bis 
zur ki Ulli sehen Spielerei gemissbraucht norden , nie an so 
vielen Orten geschieh!. 

Diu Lokomotiven mit denen die Liverpool und Manchester- 
Balm seiner iCcil erüffnet wind«, waren noch ohne Dampf- 
pfeifen l34 l und blieb™ es auch noch mehrere Jahro später. 

lediglich dem Mangel der Dampfpfeife die bcklagenswcrthc 
Tüdlung des l'arlamenlnuiiLyliedrs llushissun , ilie bei dieser 
Eröffnung eich ereignete, zuschreiben müBse. 

Li» drv |i,ui>|il|ii"i!it'e stlir iilmlielies Instrument, nur mit 
sechs Oeffnungen statt des kernt in uirlicben Spaltes versehen, 
wurde zu Anfang des Jahres l^'.V.i, mithin drei Jahre nach 
Eröffnung der Liverpiiol-Manchester-Itahn, von William Ste- 
phens, Ingenieur an den Dowlais Iron Worts konstruirl und 
z.u Signalen für diu Leute im Ceriliiseh der Schmieden etc. ver- 
wandt. Thomas Turner, Arbeiter in der später berühmt ge- 
wordenen LokoiniHii-fabiik von Sharp- flrolhers iii Manchester, 
der sin i U- il DmvIaU- Wur!;s )Iaf c-tiincii moiilirlc, sali sie hier 
und brachte sie von da als Signal ins truntent erfreut nach 
Manchester, wo sie, vom Vormann Hose durch den kontinuir- 
iieben Spalt verbessert, .nisgetiihrl und dem ,,/Iead locomoliiie 
driver'* der Liverpool- und Manchester-Balm mitgetheift 
wurde lls ). 

Von Mitte des Jahres 1834 an liess Stephens™ sümmlli- 
che Lokomotiven damit versehen und so erhielten sie denn 
auch die Maschinen, mit denen am 5. Mai IS35 die Belgische 
Balm von Brüssel nach Mcchcln eröffnet wurde. Wir sind, so 



Original -Milifwfhing des Hm. Thomas L. Gooch, I8äl_ 
Locomolie Superintendent of the London and Xortlt-H'cstein-Itail- 
UWJf , der hol Eröffnung der Llvei-p.- u. Mandl. -Hahn den „Dart.'i 
gc fahren halte. 

Hiilheitung der Herrn Beyer, Heacock und Comp. — Engi- 
neer lSSt. II. 370. 
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zu sagen, im Eisenbahnwesen mii dem L»rm dieses Instruments llctchwerden 
aufgewachsen, als es aber liierst gehört ivurde, empörte sich nfmprpfeire. 
(Iii: ülli'iillinlii; Mriiimi^ um .illcn Seiten (hgegon und die Or- 
gane ilni'scllii'ii niljuleii ili'iiisülln'i) nrliiCi'i l ■ ■ 1 1 Kriei; Vier . 
„Globe" 15 ") rief aus: „daes es als ein ItUckscIiritt in der Ci- 
vilisation bezeichnet werden müsse, weiin man gestatte, dass 

der Rolbhaute Wohllaut sei , mitten in grossen Stadien^ am 
VVohnplatz der stillen gcisliReii Thäligkeil, und an den F.de!- 
hUTen der gemessenden >;<jl>i Ii r ; erklingen dürle." Andere Ulittlcr 
machten auf die Wiiliren anfim.Tlif.niii, »elelic dins mark- 
erschütternde Schreien aulFrauen mit zarten Nerven und Kranke 
haben müsse; welelie* önlutil ungerichtet werden binue, wenn 
Ztiglhierc dadurch scheu würden — und so kam es nahe an 
die Möglichkeit, dass das Instrument verholen wurde. Nur die 
Klarheit, mit der dessen hohe Nützlichkeit für die Sicherheit 
des Eisenbahnbetriebes nachgewiesen wurde, rettete das- " 

In der That ist diese Nliulichkeit unbestreitbar, ja es ist 
kaum zu viel gesagt, wenn man behauptet, dass die Dampf- 
pfeile, „nächst einem gut geschulten l'ersoliale" von allen 
Sich orheilsap paraten derjenige sei, der die meisten Unfälle 
verhütet bat. 

Um so mehr zu beklagen ist der (];uuiL gclriebeui?. schon Mls.bioutb 
oben ongedeulcten Misshrauch, der an die Fabe! vom lügenhaf- "' 
len Schafer und dem Wolfe erinnert. Es wird mit der Dampf- 
pYeife so viel unnütz gepaffer. , geschrien, alle Tone des 
Sdireikens werden ihr sn oft hei den Ii armlosesten Signalen 
cnlpresst, sie wird gezwungen so viel von Gefahren zu reden, 
dass man ihr kaum noch glaubt, wenn sie wirklich einmal 
Gefahr verkündet. 

Die in Gegenwart des Publikums mit ihr zu gehenden 
Zeichen zur Abfahrt etc. konnten ebensogut nur mit Mund- 



'">) „GloW, Jali 183*. 
Mech. Mag. Poi 19. 
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pleite oder Horn gegeben werde», Einfahrt in die Stationen, 
llreniä- imci Achtungszeichen etc. solltßn so kurz und leicht 
uligen welil werden, als tauglich, damit die- Krall des Inslru- 
. ments für die Falle, wo es wirklich gilt, aufgespart Wiche. 

Man Uat sich viel Mühe gegeben, theils den häuslichen 
'tun des Instruments zu verbessern, theils aller auch die /.all! 

orgelnfcilenarligci' Apparate zu vermehren. Besonders ha IJohi] 
CuukeiiU nicht iiiilMliriitem!^ Sninmen auf solche Versuche 
gewendet 138 ). Mau stand jedoch bald von ihnen ah, da die 
Energie des Instruments offenbar unter jedem derselben litt. 

Jetzt werden auf Eisenbahnen sieben Begriffe durch Sig- 
nale mit der Uampfplciie ausgedrückt : Abfahrt, Achtung, Brem- 
sen fest, Uremsen los, Hülfe, Zug. zerrissen, Letzte Bremse an- 
ziehen. Von diesen könnten die beiden letzten und das erste 
füglich wegfallen, und auch die Übrigen sollten für wirkliche 
Bedarfsfälle Aufgespart «erden. Die sieben Begriffe sind Übri- 
gens auf deutschen Bahnen in 17 verschiedenen Formen aus- 
gedruckt, imd so einlach sie sind, hat doch keines der Sig- 
nale dieselbe Anordnung auf allen Bahnen. 

liiuijitiiiehlicti der Miiibtvmdi der lbni]ilj>lctfe Init in neue- 
ster. Zeil uolhigend dahin gerührt, diese Komplikationen noch zu 
vermehren, indem man, neben der gewUhulichen, noch eine 
andere Pfeife von iei>i:hieileiieii] mehr brüllenden Tone und 
hochgesteckter Form auf der Maschine anbrachte, die man 
„ Damplliorn " nennt. Die Zeit mag über den Werth der 
Einritliluiiii entscheiden. 
■™ni-i iftif- Als eines Apparats, durch den von den Zügen aus Kom- 
munikation mit den Stationen hergestellt werden sollte, ist 
an dieser Stelle der Erfindung des berühmten italienischen 
Elektrikers Jloilelli zu erwähnen, obwohl sie nur Experiment 
geblieben ist und bleiben musslc ,39 ). 



"») OriKinnl-MitlholluiiK de* k. »actis. Maschine im«! aters Uerro 
Uhrhardt, der 1835 Werkmeliler U< »«ruhig war. 

'■•} Dn TMgraiihc det Locamotivis par ß. IhntUi. Ptrit lSd6. 
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Per f.ertnnko an die AnuHindu hkeileii und Vorlheile, die 
es . .. . i. konnte , wenn innu jeden Augenblick, tum in 
voller Kahll bogi illoncn Zuge aus, sich mit deu Stationen, 
jn aog»r mit den andern fahrenden Zügen m Hjjipnrl lu 
selten iiu Stande »Orr, leitete darauf hin. Die Vorlheile 'Aa- 
ren «eil mehr imaginärer, als positiver An, Blier sie erschie- 
nen Vielen als so bedeutend , data sie, zur Zeil des Aultau- 
chens der Erfindung im Jahie IBM, das Ilfil i*t Eisenbahn- 
wesens von Verfolgung der Ideen Hunellis ahhsogig erblickten 
und t'.cli-hrtc tun Verdienst, hir i. Ii. dar .illcrdmss etwas 
enthusiastische Cuuclie, ernstlich aul L'iii.llliiuii;: ihs Systrin- 

drangen '«). 

Uunclh biachle in einem Wagen einen beliebigen deklci- 
sehen S|in "vi all. Üie ViTbiuduiiK desselben mit dei 
Knie wurde durch Vermitlclung der Hader und Schienen her- 
gp-tlellt. Das Schwierigere war, denselben mit riner iauhrtcu 
Leitung während der Fahrt in Uogiclung tti halten und die 
1-usnng dieser Angabe bildi t Boni-IJi's Idee F.r legi in der ■ 
Mille zwischen den Schienen eine Innung von auf die Hoch- 
käme gr»ii-llii'iu Hacheisen ton ca. S" Hohe und ) Zoll 
St.iike, Diese ruht in Spalten von l'on ellang locke n , die auf 
niedrigen, twischeu den Schwellen euiijeschiagenen l'lihleii 
stecken. Iiieso Leitung sieht mit besonderen Slalionslelegra- 
I die Ii in Verbindung. Aus dem Wagco, der deu fliugendeu 
Apparat tragt, ragt eine Feder bertor, dio bei der l'obil fort- 
während .ml der Oberkante der l<eituug hinschledl und su 
die i. .1.1.1. -. herstellt. Es ist evident, dass so das 
Telegraph neu tum /■'.;.- ausnach der nllcbstcn Slaliun, oder 
dem nachsluu Zuge, lliuulitii war. 

Man erkennt die Eilinduug spfurl als Kiud emes süd- 
lichen Klimas und es ist kaum nolliijj auf ihre Mangel auf 
merksam iu machen, die sie das Stadium des Experiments 
nicht Ubers cb leiten besten, ubttuhl sie uuler den Augen ihr» 



t» ttttr naf M. C. Cune*< . Parti 1898. 
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Autors, WO indess bekanntlich jede Erfindung siel) probat 
zeigt, nur den Versuch sieben zwischen G«nHg iiinl Turin und 
Paris- Versailles Iiiire ilroite) Gnies geleistet haben soll, 
tiu Wehl weil es ein wenig bedeutungsvolles , sondern weil 

1 *' c " ' ps eine kurze Geschichte hat, ist liier des ..Iin;ilhii:iia]i"' 
nur mit nenig Worten 7,11 gedenken. In der Tlui gehlirt es 
unter die zur Forderung der Sicherheit alle wirksamsten 
Signal fonoBB, 

Mark Huish erzählt ">'}, dass sehr häullg Lei Einlall 
.starker Nebel, die in lingkunl so »Ii ;uil'trelen, grosse Ire- 
ipienle liahneu, hlos durch Hülfe der Euplosionssignale, ohne 
, Unfall betrieben Worden sind. 

Als besonder? prägnant envlllinl er einen Fall, wo, während 
eines »wai Tage dauernden Kenels der (lichtesten Art, der 
gerade kurz uiirli Ei'Ciihiung diT gr»s-iMi \ ii^^t. 1 Illing von 1SGI 
einllel, welche diu Eipcilirung vieler E\Irazilge bedingte, ilic 
North - Western -Huhn täglich fast 200 Zilge nach uinl von 
■ London beförderte, deren üi?.iiiiiiiI<t Sicliiiheilsdicust aui 
ilcr Strecke nur durdi KnallatgnalB besorgt wurde und bei 
diesem ungeheuren Verkehr nicht ein einziger Unfall vorkam. 

Zur Sicherung einer bestimmten Slcllr bei Luliillen uiul 
besonder 11 Vorkommnissen sind sie in der Thal unschätzbar. 
Buchstäblich Vichts sichert hier besser, als die Auflegung 
von einei' Au/nlil Kiullkiipstln. Im VerhiillnisS /.11 ilin'r Indien 
Nützlichkeit sind sie in Deutschland bei weitem mich riii.lil 
verbreite! genug. Zum grossen Theilo lüsst man sich von 

ihrer Auivinl iiii^ durch dir: hsL i lisc.lic flucht ahhallcn. den 

Leuten E*p]»siuiis- GegentUUle .in die Hand in geben. Als 
ob das gLiii^e Eisenbahnwesen nicbl eine grosse l'.ekilu' Uli 
seine Bediensteten wäre I - 

Zuerst wurden sie im Jahre IS-lü au! der London- und 
llirmingliiiui - Hidui angewandt ■**) und zwar in ihrer ein- 
fachsten und praktischsten Form, als kleine Dloi:hka|>soh>, mit 
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Ktpli.Hiansm.nbse gefOHl. Diese Kapseln wurden um daran 
augehracbten Blei- oder Blech*! reifen auf den Schien«! be- 
tätigt. Kein le.cl.lcr Sehls«. sondern nur der gewaltig« 
Druck der l.ohum.>li.e mach! tic «,ilmlire... Her Knall muss 
hcl)ig sein. 

Von d* rerbreilelen iia lieh sehr i ■■ i über gani Kmj- 
land, so dats der Verlasse, «.e IS47 schon fast auf allen 
Dahnen vorfand '«'). 

Sie sind seitdem nichl allem in dieser Gattafl, sondern 
Md>, tum Tlieil sehr mu.hra.iclil.ch. Mm itlii.WlJ* 
worden, die ihrer Natur nidu eoUprachea. Su gab 1659 
John llrueh '«•) Mir-StdMrUiif. der Krtuiung der Green Wich- 
um! Crujdoii. Bahnen ein ielusl»irkenüe* Datannigiul an. 
Kr he»» durch einen Drücker im Gleis und einen Drahtiu B 
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rcnd derselbe Druck die Lampe dos he treffen den Koupees ein- 
pur in hellen balle, so dasselbe bezeichnend. 
d"i r KMi" " io Knallkapseln werden jetzt in Fabriken hergestellt, 
kapseln. j, e llle j fll ai|g | fl i c |,((, r Holzkon stink Ii on bestellen und vier 
Bäume enthalten. Irn ersten werden die Blechkapscln auf 
der Drehbank gedrückt, di<> lllediklamiiiern angclüthot und 
die drei Stilleben eingebracht, auf welche, im zweiten Räume, 
Zi) ndh tl leite n gesetzt werden. Iiier werden die Kapseln auch 
zugelothel bis auf ein kleines Loch, durch das man sie im 
dritten Raum mit Pulver füllt und das, im vierten Raum, mit- 
tel- Aiil'fn'i.'.üfiis eiiias Zitniililcki hm lati.ijf njiicm Driiclii; Ein- 
schlössen wird '* 7 ). 

Wir haben oben die eigenllicba elektrische Eisenbalm- 
telcgraphie, sowie die elektrischen durchgehenden Signale im 
Stadium ihrer ersten Eni Wickelung verlassen. Die Betrachtung 
des t'urtgangs dieses Protestes wird uns manchen interessan- 
ten Blick darauf thun lassen , wie diese llaujitorganc des 
Eisenbahnbetriebes der Neuzeit, je nach dem Mnasse der Ver- 
kehre, der Nationalität und des Orts verschiedene, allen diesen 
Faktoren genau angesebmiegte Gestalten annahmen. 
Fwicji*i«t«' In England, wo das elektrische Teiegraphenwesen schon 
'tabiwlJr?™ ' n der Milte bedeutsam entwickelter Verkehre auf Bahnen trat, 
rU 'lüi *' auf Jl -' nfl1 es - ve ™ fl g e J' 8 Mangels der Niveauwege etc. viel 
weniger einzelne Punkte zu bewachen gab, die Ansprüche- des 
Publikums an Geschwindigkeit und Zahl der Zuge sich a 
priori gross zeigten, Handarbeit und Zeit im Preise hucli 
standen, dagegen die Benutzungen mechanischer Vorrichtungen 
auch dem Volke geläulig, die Grundsätze von Yenvt'iiiluti<> 
welliger, aber gut bezahlter Arbeitskräfte, allgemein in Fleisch 
und Blut Übergegangen waren, musste sich besonders das 
eigentliche elektrische Signalwesen (nicht zu verwechseln mit 
der elektrischen Telegraphie) nach ganz andern Piincinien 
ausbilden, als in Deutschland und Krank reich. 
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Weitaus (Iii! verhiillnissmiissii; grüäslc Dedeulung erhall 
die elektrische Kommunikation in Landen], deren grosse 
Arcalaiiädchuung die Anlage der ungeheuren Linien mit nur 

einem (Heise wllnschenswcrlh und rorlhoilhafl maehl, wie in 
Amerika, ltiissl.mil, Ostindien etc. 

Es wurde von vltIieiI t nissiii:i~~i lt geem^em Interesse sein, 
die Aufeinanderfolge dcrjllr die eigentliche Eisenbahn - Telc- 
granhie benutzten Apparat« zu ilbtTsrluiueu , wenn sich nicht 
aueli hierin die itt der Technik so ort verkommende Er- 
scheinung wiederholte , dass viel mein' Zeit, Thalkrafl und 
seihst Genie dazu gehören, um die Vururfheile wegzu räumen, 
»eiche der Einführung einer iiilt/lichcii Eiliudung entgegen- 
stehn, als zur IltTim-linn-uu^ dieser seihst. 

Auch ein Kellet vom Einlhi.-s des Xilimialdiaraklcrs fällL 

Seitdem im Jahre IS41 Cooke seinen Nadcllelcgra|ilmn 
mit einfacher Leitung kunslruirt und im seihen Jahre Ale*. 
Uüio in Edinhurg mit seinem Apparate gleicher Tendenz 
hervorgetreten war, der mit Hecht vielfach Anwendung Taud 
und dessen l'riucin spater eine gruase Itolle spielen sollte, 
verhreileleii sich diese beiden Viimchlimgcti mit konstruktiven 
Modifikationen, die nicht hierher gehören, Fast Dher alle Eisen- 
hahnen (irossbritamiicns und behaupteten sich auf denselben, 
trotz der nicht uidicli ;u hUich™ Schwierigkeit des Erlerncns 
ihrer Hchaiidhmg, Iiis auf diu allerueuesle Zeil 1J8 ). 

Von vornherein wurde daher hier das Vorurlhcil im Keime 
erstickt, dass (Druden Zweck der Eiseuhahutelegraphie um' 
Apparate geeignet seien, zu deren Öehaudluug gar keine Vor- 
kenntnisse und Fertigkeiten geboren. 

Es war datier ein Nncluheil Uli* Deutschland,' dass hier 
die Eiseuhahiilclegi'ujihic hei ihrem ersten Auftreten (tun einem 
ganz lokalen Falle, dem der geneigten Ebene hei Aachen 



Hillary, T/itury ani Pradice of the Ettclrlc Telegraph, 
hg Ii. II. Pntcat, llaslan (8(f0. 



abgeselin) gleich mit einem Apparate ersi -liicn . der diesem 
Vurnrtheile Vorschub leisiete. 
• Es war dies der Apparat von William Fardclj. Mit dem- 
1 selben balle, wie p. 39 erwähnt, der (billige, klarblickende und 
die Bedeutsamkeit der elf Ii In sehen Tclegrapbic l'Ur den Eisen- 
bahnbetrieb früh erkennende Direktor der Taunusbahn, Hnlralh 
Beil, im Jahre 1844 diu Strecke Caslel, Biebrich, Wiesbaden, 



Diese Telegraphcncinrichlimg wurde im Sepieniber 1844 
in Gebrauch genommen. Bekanntlich gieht der b'anlely'sche 
Apparat die Zeichen dadurch , dass der elektrische Strom ein 
Ecliappenienl bewegt, auf dessen Achse ein Zeiger silil, 
der. natürlicher Weise tlas Echappemenl tim so viele Zahne 



. Buc 



brachten Alphabels. Geschah das Schliessen und Ottilien der 
Kelle nun durch mechanische Vorrichtung und mittels Drehung 
eines entsprechend™ Zeigers, so leuchtet ein, dass die ganze 
Kunst des Telcgraphirens im Stellen dieses Zeigers auf einen 
bestimmten Buchstaben bestand, welche Bewegung der Zeiger 
auf der entsprechenden Buchslabeiischeihc mitmachte und so 
die Worte und Abbreviaturen bnchslabirte "■"). 
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wegen der Eisenbahnen in seiner Handhabung tiberhaupl hii- 
hcre Ansprüche an diu KnpnciliU der lleauiteu. die damit br- 
trnul »ifldi Bichl erheben dürfe. 

Eine filr diu Verbreitung der elektrischen Telegraphie 
sehr forderliche Tugend hesass diu TidcL;ra|dionhertilelhuig der 
Taimusbahu. — Sie war sein- wohlfeil! — Die [eichte Aus-, 
fuhrung der Lritmig, der billige Preis der Apparate, die in 
einer schwariwHlder Ubrenfahrili hergestellt waren, lieas den 
Aufwand t'ilr dns tiiiniu, eine Slalom auf jede Meile Uahnhlnge 
gerechnet, und incl. dreier ir,Hi-[in]'i.ilil''i Apparate, sieh auf 
nur 442 Tlllr. 12 Gr. pr. Meile Dahn erheben. 

llie Vuraiiücliiui!,', ii;iss diu dem Ki^Ldj.ihuhelrieho die- 
nende Telegrapliie durchaus keim: srhv. iecL'er zu erwerbenden 
Wertigkeiten beanspruchen dililu, als die zum llrelicn eines 
Zeigers oder zum Unldien einer Taste und 711111 Ablesen eines 
liueiislabeii auf der Zuigerseheibe geliürcn, wurde beinah zum 
Axiom und zur Grundlage last aller Konstruktionen von Eisen- 
bahn -Telegraphen- Apparaten , die in iieu hierauf lulgenden S 
Jahren i'nlstanden. 

Mochten dieselben nun von Krämer, Leonhard! , Siemens 
und llalilie, SlUtircr oder suin.! «ein hei'riilircn, so wechselte 
mir die Anordnung der Theile und die Natur der angewandten 
Strome; das I'runip d.:r ieigerben e.^nn;! aber, die llauptgu- 
sull des Garnen als Vorrichtung, die mit Zeigen) direkt auf 
Leitern deutele , aus ihnen die Depeschen buchslübircnd, 
lilirln'ii dieselben. 

Es ist mit sehr bedeutenden llindinnisscii verknüpft, zu 
erUrleni , in welcher historischen Ordnung sich die ser- 
schieiieueu^Eisenhubiieu Deutschlands mit Telugraphoncinrich- 
I Hilgen versahen lind wo die vei'srhieiEenuu Ivonslrnklionslur- 

Nur Einzelnes hat sieb hb:riihi'i' ermiltcln lassen, das 
indessen auf den Gang der Ausbildung des Ganzen einiges 
Licht viril. Die elukli i-die hii-enhalmiele^r.ipJiie llial auf dem 
Wege ihrer AusbruHin;; einen i-unduriiareii weiten Sprung von 
West nach Ost. 
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Die erste Verwaltung, welche sich die 
neuen Erfahrungen rasch und energisch z 
die der Sächsisch -Scblesi sehen Bahn in ! 



zu Null mai 
Sachsen. Sl 




im August "•'), fast gl« ich aeilig mit Eröffnung ihrer 

ersten Dahnstreckc, nahm sie auch den, ganz nach dem 
Muster der Taunusbahn und auch von Fardelv hergeslell- 
len Hahnlelegraphen in Gebrauch. Anfang 1817 halte sie 
die längste deutsche Eisenbahn- Telegraphenlinie jener Zeit 
(von 10 Meilen) im Dienst. 

Das Jahr 1S47, so phänomenal durch das ungeahnte 
Anschwellen der Eisenbahnverkehre, charaklerisirl sich auch, 
und vielleicht eben deshalb, als das der raschesten Enlwickc- 
lung der Eisenbahn - Tel egraplue. 

Nach Kardely's Anordnung, jedoch mit von Geiger ver- 
besserten und in Tastenapparale umgewandelten Vorrichtungen, 



h#i .wurde die Linie Slutl gart -Esslingen 1847 und gegen das 
«fat nun EnU( , (ii cscs j anre3 (Okt.) die Badiscbe Slaatsbahn zwischen 
Durlach und Caiisruhe mit einem elektrischen Telegraphen 
ausgerüstet. Der berühmte Gelehrte, dir letzteren ausführte, 
gab ihm, in wunderlichem unpraktischen II Uck schrille, nach 
dem Principe von Whealslonc's Elektroskop konstruirte , un- 
bellllllliche Apparate. 



Es war 1816, wo der Morse*sche Apparat fllr Tele- 
graphie zuerst in Deutschland in Frage kam. Her bekannte 
Dr. Schwarz experimenlirlc damit vor dem Kaiser Ferdinand. 
Die Verdienste der Vorrichtung wurden cikannt und den- 
selben in einem, leider dann nicht ausgeführten Plane für 
Altlage einer Österreichischen Slaatslelcgraphie, Rechnung ge- 
tragen, den Hubeck bearbeitete und dem Kaiser njrlegle lss ). 

Im gleichen Jahre erhielt die Kaiser Ferdmand's-Nord- 
bahn Telegraphen mit Baiu'schcn Vorrichtungen, die sich 
dann rasch auf den Österreich is eben Bahnen ausbreiteten. 



"i] Akten der Sacfci.-Schlei. Elsen Ii aMi-Geact tschau. No. 16. 

voi ii. rot. tri. 

"■-'! Eilen Ii -7,v Ig IHM, 401. 
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In Aiii-ililoiilsfhl.iii.l uiirilcii die Kiitii-llinili r Halm [847 

nachdem sie Versuche lull stilistischen Signalen .uigeslclll. und 
die l.cnnlinrdrschrn iiiul i-'i ■ r (I ■ >i y" l- r i 1 v ■ ■ A|i|iarale lienul/l halle, 
ebenso »ic dii< l!erliii- Hamburger, die Medcrscld, -HHrliiacliC 
und anders Halmen ■ ■ j i 1 Kramcr'scheu Apparttten vorsehen. 

Diese Vorriohwngpn wären zu jener Zeil, auf 15 Bahnen ein- »Brk.it™ 

geführt, mit den Siemens um) Halske'srdien (12 Bahnen) die V„» h'I'ä»™! 
entschieden null eres eilenden im Eiscnhaluidiensle, indess Glitt si(°b"i,'' 
den auch die Konslruklioncn ran Leonhard! I.TIi Dring' sehe ™ e| J'' 
Hahn etc.) und l'urdelv (Malz. Hahn und 4 anders Hahnen) 
und Smhrcr (7 Bahnen) manche und lvanito Liebhaber. l!e- 
suuders war es Sliihn.T's linluWiiuis(i|j|i.n , .il , der durch die 
Energie seiner Thliligkeit sein« Freunde, unter die zu gehö- 
ren sied Blieb Steinbeil bekennt '**), zu Aensserungen lebhal- 
ter Anerkennung veranlasste. 

Iiis dahin war hei Knnsiruliiien der Telegrspben- 
Arijiarale flu- den Eisenbabndiensl streng an der Weiser- 
sebeibe und der Bedingung festgehalten worden, dass der' 
'I\-N'^im[.Ji jj-^mlc um' (.'im; Zillcisclieihc zu drehen, uder eine 
Taste zu drücken Italien dürfe. 

Das Erlernen eines Zeichettalrdiahels wurde, n ie orwalmt, Jg^S'" 
als dnrcliaus unvereinbar mit dem Bildungsgrad« der in I-Va^e <«• 
kommenden üiianileiikulc^ci'ieii erklärt und deshalb die Vei- in.niriit.ir i,;- 
vvendung des schon volle 10 Jahre frilbcr ,a *) (18117) vom 
Amerikaner Murse iu'['iindencii, vim allen Fachmännern gekautl- 
Icn, (lud als diu ein lachst«, sicherte und cxpcditcstc aller 
Ti'legr,'i|ilii!ii-ViuTieliluiii.'(iu erkannten Aji|)»rnls, filr Eisenbalin- 
zwecke als unmöglich betrachtet. 

Im Anfange des Jahres 1846 halte eine Gesellschaft die Bi*k.*aw«- 
cmlische T«legra|dienlinie, «eiche zwischen Hamburg und Kux- teorAr*™ 
liaven zum /.iveckc der L : eherniilteluiig der SchillTahrtsuolizi-u DwwalMU. 
von der ElbuhlnduiiL; nach der irruisei] llaiideissiudL bestand. 

Ortglnnl- Miiihcil. Her Direkiioii vom i-'elir. 1H6S. 
"*) Elmau. -Keilnut; IH5U, So. 6. 

"») Jamtuoa, Olctbmar» ttf utefUU «rh. Seu-York. i>. Till 
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durch eine elckiiisi:ln> THrgi'iiplieuleiiung ersetz! und dieselbe, 
die linier Leitung des Amerikaners ilobiiisou, vom Telegraphen- 
Inspektor Cerke ausgeführt worden war, mit Mom'scben 
Apparaten versehen. 
zri!>ir,runf ;Jm Die Wahrnehmung der Schnelligkeit, mit der die Leute 
nV'feiiii Bitl ' ä3S AI P lla ' jel e . in i llä e ,en i I,iB Leichtigkeil, mit der 
Up"f>«"i. sie sich die Manipulation des Telegraphirens aneigneten, ver- 
anlasste die kenigt. hannoversche Regierung 1 S47 den Morse' - 
Echen Apparat auf der Strecke Hannover -Lehrte einzuführen, 
ohne Absicht -iudess, ihn im Lisridiatiudieiisle tu verwenden. 

Da ergah es sich eines Tags 166 ), tlass ein junger, auf der 
Telegraphen Station Eschede mit Handreichungen beschäftigter 
Mann, Iiugge mit Namen , das Telegmphiren vollkommen 

Ohne Unterweisung halte er es abgesehen und erlernt. 
Dies Faktum sprach so laut für die Verwendbarkeit des 
Apparats in den* Iiiinden der untern Klassen der Bedien- 
jDcrMn«-' stung, dass es der banuiltrer'fchei] Verwaltung Veranlasung 
taJ™XTn ( wurde, die Benutzung desselben im Eisenbalmdienslc zu ver- 

H IJ i- i r Ul III II 

im. i (.ml. ...i-ln-r / .b.kt'i' .1.* V..[ U iil,.il hu- »'Ii 

kamjilln, wofllr folgende Zahlen sprechen ls '). 
3"."sin"™* Vo "* 5 J »' I1,Q naclj diesem Beschlüsse, 1S52, war der 
Morse'sche Apparat nur im Bereich von sechs deutschen 
Eisenhabnverwallungcn ( Hannover , Braunschweig , Baden, 
Lubecli-Bllchen, WUrlemberg, Münster-Hamm) unter 31), die 
mit elektrischen Telegraphen versehen waren, im Gebrauch, 
d. h. auf wenig mein 1 als r.mcm Sechstheil. 

Seeiis Jahre spater, 1S58, ist der Bann gebrochen und 
das Praktische nml (lule erkannt und in voller Ausbreitung. 
Von 57 Verwaltungen sind 30, also mehr als 50 l'rocenl mit 
.Morse's versehen und am rüstigsten gehen darin die Slaats- 



■'«} Mttlbell. du Hrn. kSnlgl. hamiov. Ob.-Bnurslii Funk. 
'") Siollalik der deulsnlicii KiBcnlialin - Verwalhuigen. 
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bahnen vor, deren S unter 12 sie eingeführt haben, wahrend 
die Privat bah neu nur 43 Proeenl aufweisen. 

1863, weitere 5 Jahre spiiler, funk'« wir Sil nun Iii che 
Staatsbahnen (mit Ausnahme der ßaierschen, die sie nur auf 
zwei Linien hallen), siinutillidu! n ri (h i- Stuals\env;i[lii[i« stehende 
Privalbahnen (mit Ausnahme der Aiichcii-Di^seldorf-ltulirorlcr) 
und endlich van 25 Privalver Wallungen 19 damit aus- 
gerüstet. 

Ein weilerer ebenso bemerken; wen her Umschwung der 
Meinungen fand, fast parallel laufend mit dem siegreichen Vor- 
yelii'ii des Mm\.i''srlien Apparats, in ltivng auf ein anderes' 
Malipuran ücr elelilnsdini Tele graphie stnlt. 

Es waren dies die Leitungen. Nicht hierher gebaren und p™*!™^^ 
nicht meinen wir die Wandlungen, welche die Konstruktionen 
der lsolirun£sa|ipnrate erluhren uiul deren Legimi, vom getheer- 
len Filistückelien Fardely's auf der Tauuushahn 1S45 an, bis 
zur kostspieligen, ciscnhaltcrgetragencn Porccllan- und Glas- 
KinuSiK, neben dem IJeei'c vtiu linnslruklirmen <Wi Schienen- 
prolile auf deutschen Eisenbahnen, gdulgl vom bunlen Trosse 
iler Signale, dem spatem Denker Zeugnis* ablegen wird, wie 
ausnahmelos das spel.idalive Wesen des d.uü^elieii lleisics 
si-ltiBt denjenigen Erscheinungen des WeJllebens sein Gepräge 
aufdrückte, die am wenigsten dasselbe zu tragen geeignet sind, 
mit welcher Masse hindernden Gewichts es die praktischen 
Ideen auf ihrer Wanderung durch unser schönes Vaterland be- 
lastete. 

Bemerkt nur in.ie hier werden, driss Jie orsli: gi-inL'Oinlu R "lli"'™' ',"!["" 
Isolirung der Leitungen, die auch von den zur Zeit gebrauch- GTn. e £it t«. 
]ii:lien, liesten Furiuen derselben weniü ilhertroflen worden ist, 
wahrscheinlich die war, Welche llubiiison bei der Linie Ham- 
burg- Kuxhwen 1846 anwandle. Statt der Steingutkegel 
(Baden), der IJolirollcn (Hannover), Porzellan tisen mit Dach 
(Oesterreich), wandle er die schon langst in Amci-ilo gefnaiicli- 
licho Glocke aus gepresstem Glase an , die, in sinnreichster 
Weise, IsoÜrkilrper und Dach zugleich bildet und deren Form 
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im Wi-sciitlirhrn jetzt (ilr Iiis! alle {«nliningrn adopl.irt wnr- 

Was liier in Frage kommt, ist dos Material der Leitungen. 

Diu Gelehrten, welche sich mit der Natur des Galvanis- 
eur licse.li;ilti-l lialli-ti, ]n'/eir.hnHn) [Iiis Iv Ii] i t<;j' mit vollem 
Itcehlu als den beste» Leiter dieser Kraft. Rem zu Folge 
entstanden die eisten l.rilmi-cii siinmillirli aus liuplcidraht. 

Zu Anfang lies Jahres 18^9 bniil Steinbeil, hei seinen of- 
liciellen Lroilrrungon Huer die Telcgraphciianlagci) Ileutsch- 
lands, (In ss uichl der dreissigsjc Theil der Leitungen ans 

Emir Et»™- [iic fish: [:jsrii(liiilil]i:itiini; scheint (denn mit Sicherheit 

ist leer .Niehls /» crimtlehi I die miL dem erste» Morse scheu 
Apparate in lleiilschlanil iiinseslelUe , von iteni Amerikaner 
Rubinson zwischen Hamburg und Kuxhaven ausgeführte, ge- 

So ivilre uns, in Bezug auf beide II.-iu]ileleineu!e der- 
elektrischen Telegrapluc, das praktische Amerika Lehrmeister 
gewesen. 

Am klüftigsten wurde das System der lliseniirahlleiltingeii 
im Königreiche Bayern aufgenommen, wo schon im J. 18i>2 
die Bahnen l-Itl.OOO Ruthen eiserner Leitungen besnssc». 

Bich die Meinung dem Eisendfahle zu, als man dessen Vor- 
züge, unter denen Solidität und relative Wertlosigkeit, die vor 
Diebstahl schützte, obenan standen, erkannte. 

Las Regulin!, des Umichimings ist in Zahlen naehzu- 

WiElim. Im Jahre 1852 betrug die Länge der Kuplerdrah Heilungen 

^■JtSntcn^t auf deutsehen Bahnen 916,000 Hülben, die der Eisendrahllci- 
6 Kü n P ^«. BUS tungen schon 843,000. 



Sltiiiliuil, Ikfclirciiiuii» iiint VcrKlcitiiiiii« iler galvanischen 
Tttegraphic DeuisrhlBTuls «ach ISesichliKung im April [649. 
Statistik der dem soll tu Btseulialiuvcrwalluuyen. 
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Hcamleii gewisse sichtliche Zeichen zu erlheilcn hatten ; endlich 
auch um durch- seine eigene Bewc^ungs kraft solche Zeichen 
7.11 gehen ( Elektrische .Signale). 

Ras KvilmTiii&s nnch Ai-h i inarlilu sich auch in 
henlsdilaiid »eilend, aber es modilicirlu sicli nach dem Grund- 
rharakler des Eisenbahnwesens beider Länder, 

Iii England galt es, durch einige «eilige Signale in ge- 
wissen Distanzen, imil an hesonders wirhiigfn Stellen , den 
Lauf der Zuge in reguliren, Der Ausnahmezustand nur 
minie liii'i dmth ein Signal Uir den l.cl.immlii fülirer, litr (tili- 
Zugpersonal angedeutet. Diese Signale winden von besonders 
dazu angestellten, meist mit nidils Amlemi beschäftigten Leuten 
he dient. 

Anders in Deutschland, liier hesland in folge der Kon- 
struktion der Hahnen das System der ungefähr gleichzablig 
Uber die Bahnen verlheillen Walter, die zugleich Arheiier und 
Signalislcn sein musslcn, bestanden eine Anzahl ;\iveaniih ergSnge, 
die zum Thcil mich I.iindes;;e.~cL*cn zu (llienvaclien und abzu- 
schließen waren, bestund emliidi, mei-MeiioHs, da* Svrti'tn der 
optischen Telegraphen, durch das Reamte und Puhlikiiiit daran 
gewohnt worden wären, von den Vorgängen auf der Balm clc. 
Notiz zu erhalten. 

Das deutsche elektrische Signal konnte daher nicht das 
englische sein, es mussle Entfernte helheirulen, Besi-Iedli;;l.e 
aufmerksam Ulrichen, weithin heiucl nichtigen. 

" as Elar ' i!uni!lll le akustische Signal war daher gegebene Ite- 
signte* dingung, und Dir solches empfahl sich, nh mechanisch ver- 
wendbarster, der Glocken-Apparat zu allernächst. 

Hehrere Mechaniker, Leonharde, Krämer, Slohrer clc, be- 
schäftigten sich sehen- im Jahre \Mi mit Konstruktion solcher 
Vorrichtungen, die auf, oder (wegen der (leiviiicrgcfahr) besser 
in der Nahe der Wilrlerhauser angebracht, ihre kräftigen Sig- 
nale von Wärter zu Wärter tragen sollten. 
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Stlmmllicho Knustriiklioiieii Linien, mit Modifikationen diu 
nicht liicrlicr Rclmrcn, darauf hinaus, oini! grosse Glocke, oder 

deren mehren', von schweren lliin tu mi« hbgeu tu lassen, 

in deren Bewegung ein kräftig es, vom WUrler anl'iLizieliciides 
Uhrwerk dient Das Spiel dieses Werks nun wurde durch 
die El derlei ist, liier durch das Anriehen , dort durcli das 

Fall eil Ins seil des Ankers eines F.leklr agucleu, regulirl. liier 

licss in,™ den Strom nur cirkulireu, wenn i ihn brauchte, 

dort blich die Kelle stets gcschlnssrn und nur ihre Tie im im;; 
hrachle die mechanische Krschciuunj; hervor, dort endlich 
(Stnbrcr) hedienie man sicli des Indukliunsslroms in gleichem 
Zwecke. 

Eine bemerkenswert! ie Aiisiclilsverschieihiihcil slelll« sich 
hei Aiiuiil iiuny der Form der Signale heraus, die mit diesen 
Apparaten gegeben werden sollten. Einige Verwaltungen be- 
standen darauf, durch dieselben rine ziemliche Anzahl von 
ISegriHen milfbeilcn m können, wie: „Zug kumml" (nach der 
liichluug doppelle Signale) , ..HilirsiuaT-chinc soll kommen 1 ' 
(elicnfalls doppeltes Signal), „ kAlrnzug", „Wärter können nach 
Hause gehu", „Zug auf falschem Weise" etc. und diese hatten 
natürlich ihre Apparate an einrichten lassen, dass mit jeder 
Manipulation nur ein Sehlag erfüllte. Andere behaupteten, 
ilass Gruppen «in mehreren Sehlilgen, in verseil iedene Ver- 
bindung gebracht, die grilsste Sicherheit des •Verständnisses 
gewählten und diese musslcti sieh rtiiliirlieh auf weniger 
Signale beschränken , um allzulang andauerndes Schlagen zu 
vermeiden. 

Die neuesten liluekenapparale sind, lim auch den liTtluuu 
Uber die Zahl der Schläge aiis/.iischlicssen , mit Weisem ver- 
seilen, die solche dem uoauliuerksaiuen Wächter nachträg- 
lich anzeigen. 

Die erste K.iH'id'aHm-ernaliiing . die den Immerhin nicht 
niedrig anzuschlagenden Mntb gehabt hat, ihre Linien ohne die 
üblichen optischen Telegraphen Xu konslruireu und sich ledig- 
lich auf das neue Mitilieiluugsurgnii der elektrischen Glocken 



In Hai», (jeUl 
eselül) yelieferl 



, mittels [eicirtestei 



ile einführte. 

wegen, von den YVdrlerl diu sein xu einlernen. 
wurde. 8 Bis September 1S47 war die Linie von 



">) Original -MI II hell unsen der Direktion und des Herrn Ober- 



Delitz Iiis Oberlianscu damit versehen, das llanzc scheint bis 
Ende lies Jahres vollendet worden zu sein. 

Das System ilei' SiijrMlisinmg durch elektrische Glocken 
r..r.l. "Iii- d - J.ii-11. V,rl i-ii..r.i- 

Schon 6 Jahre nach dem ersten Vci sudie , 10-12, linden 
wir 19 deutsche Dahnen (40£ der sfliiimllicheu) damit I er- 
sehet! und nahe MODU An|iarate im Gange ; 1803 sind von 
56 Verwaltungen nur 211 nicht damit ausgerüstet. 

In Bezug auf die Natur der Strome und Formen der 
Elekirieitsi, (leren man siili mm Hewegcn der Sprech- und 
Signala »parate bedien t, ist so vir! im Grossen cipcrimen- 
lirt worden, dass zur Zeit eiii reielies Feld der Erfahrungen 
vorliegt. 

Beim Beginne der Entwicklungen des elektrischen Eisen- 
babnlelcgrapheii. und Signahvrsi'iis bediente man sieb, naliu'- 
gcmltss, der auf der Hand liegenden Wirkung, die in dem Au- 
genblicke entstand, wenn die elektrische Kelle geschlossen 

Bald aber erkannte mau die bedeutenden Vorlheile, wel- 
che, vielleicht mit einigen Opfern au kunsuinirtcn Chemikalien 
verknüpfl, da rill liegen, das ]iev e^iu^siiniuieiU zu benutzen, 
welches durch das Aufholen eines in geschlossener Kette 
beständig r.irkidireudeii Sl is gewunneii nerden kann. 

Dos sofortige Kundwerden aller Schäden der Leitung, die 
Möglichkeit von jedem runkle der Leitung aus, ohne Balletie, 
Signale gehen zu kilunen elc. sind die vnrncbmlichteii davon. 

Man bezeichnete diese Form der Thfltigkeil des (lalva- 

strom", das wir .-liie]- als uMiell lieiheliallen. 

Als drille benulzle Horm hezeichnel sich die, in diesem 
Kalle dein Magneten durch Rot) Man des Ankers abgewonnene, 
Indiikliouselekiricität v deren Verwendung sich bei vielen fie- 
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legcnheilen cinplichll, wo es Widerstünde durch hohe Sp.niiiuii- 
u ud motorische Krall des Stromes zu überwinden gilt. 

Die Verwendung des „Ruhestroms" hat, besonders fn r 
die Sprechapriarole, in dir.icm Ai^enlthel.e i;russi: Vcrbreiliins 
gefunden. 

Es bedienen sich desselben zur Zeil 62g s!l mm Ii ich er mit 
rleUriscIu-n Ti.-Ieyraphcri vn'sdiniiT Halmen in l Ionisch toml, 
Weniger allgemein ist seine Benutzung für die Ingang- 
setzung der GlocLeiififjiKilo; liier v.iiil ilnn durch Veruuiidiiiii; 
von Induktions- iiml Arbeilsstriimrii r i i i - Waajje gehalten. 

t)cr Eintritt des Elcklruinaguelismus in die Reihe der 
Mittel der Kundgebung beim Eiienbahndicngle halte dieselben 
auf eino bis dabin ungekannte und ungcivohntu Hohe der 
Vollkommenheit geboben, aber er halle, allerdings ohne sein 
Verschulden, einen Naehlhcil in seinem Gefolge gehabt, dessen 
Bedeutsamkeit ger.iumo /eil hindurch nicht im ganzen Um- 
fange -empfunden wurde. * 

KuinjiiiLatina Indem nämlich zum Tbeil die Macht der Gewohnheit, zum 
^«w™ Tlieil wirkliche Nütaslicltkcil , zum gl dsslen Theil aber die Furcht 
-rl.r-ivtrrr.i' m;' der Ver;inLivi>rlIidiliei(. die sich stets im das Anlasten des 
' Siclieilieitsorganisimis der Fisenliahneii knüpft, es bewirkt 
■ halle, dass nieisleiiurlf, IroU des F.inliills Jes neuen vull- 
küminenen Kundgebungsinitlcls , der ganze früher benutzte, 
Apparat des Sigoalweaens der Eisenbahnen fortbestehen und in 
Benutzung blieb, vermehrte sieb die ohnebin so grosse Kom- 
plicirlbeit des gesammlen Eisenhalinlelcgrapheti - und Signal- 
wesens, von deren Umfange die Unzahl deutscher Signal- 
b Udler mit so viel Zungen, als sie Blauer haben, spricht, und 
unter denen nicht eines dieselben Bestimmungen wie das an- 
dere enthalt, beträchtlich. 

Ungefähr 5S llauplbegriflb sind es (neben einigen selle- 
uer vorkommenden), die im hüchslen Falle das Signalwesen 
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der Eisenbahnen aus«] drucken liabun kann , um auch den 
hochgespanntesten An Forderungen an das Detail der Kund- 
gebungen zu genügen. 

Nun wohl! Man ist dahin gekommen, dies« öS Begriffe 
in 677 Gestaltet) in deutschen SignalbUchern erscheinen zu 

Ein Blick auf die unten folgende Uebersichl, welche 
die hieroglyphische Darstellung der Signale von 51 deutsehen 
Haupt-Eisen bahnen enthalt, gewährt ein sprechendes Bild des 
chaotischen Zostands, in dem dieser wichtige Tlieil des Eisen- 
bahnwesens sich zur Zeil beiladet. Aber alles dies war, wie 
schon bei anderer Gelegenheit angedeutet, so lange verfault- 
nissmassig von geringer Bedeutung und wenig Fühlbar, als 
jede Bahn in Bezug auf ihren Betrieb als isolirtes Indivi- 
duuni sich gehabren konnte, das Personal es nur mit den 
Zeichen der Bahn zu thun hatte, der es angehorte. 

Jedoch unter den. pag. 88 IT. angeFührten Verhallnissen, 
wurde die Angelegenheit eine andere und man hatte oft nur 
die Wahl, besonders auf gemeinschaftlich benutzten, grossen 
und laugen Stationen, zwei, drei und mehr Signals; steine 
durcheinander zu wirren und dem Personale jeder einmün- 
denden Bahn das Studium von eben so viel SignalbUchern 
zuzumuthen, und somit die Verantwortlichkeiten bis ins Unzu- 
lässige auszudehnen, oder für jede sulehe Oerllichkeil ein neues 
Zwiucrgcgchijpf von Signalwescn ins Leben zu fuhren , das 

Es war daher natürlich, dass bei den intelligenteren und 
vor allen Dingen den bewussloren Betriebs - Technikern, die 
ülior luvKcr/iune ilus Schlendrians und des „Wohlher- 
gebrachleb" hinwegsahen, ein Gefühl der Aullehnung gegen 
dies ollenbar dun Betrieb mit grossen Gefahren bedrohende 
Wirrsal immer lebhafter wurde, während allerdings einige 
andere, die aber zum Glück in der Minorität waren, dem 
[Ji'liel durch liiii/.ulüyiing neuer Signa lein ridilungen zu bc- 
geguen hufflcn , dem Sklaven in Krummachers Fabel ähnlich, 
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der das Holibundel , das er nicht liebe» kannte, slels mi 
neuen Scheiten iKiifle. 



Diu Tt 



ü beseitige», indem 
timg sab, dass die- 
wie das Naditsignal 



Diese Einrichtung hat. van jeher, wie oben crnShnl, an 
m Sem anhöre n ihr ungüschüii Bahnen Ii«:: Landen , wurde aber 
■st in Folge von höchst aniTkcnnenswcrLlicn beslrduiiijjt'i] 
er König!. Prcuss. Geh. Rälhe Wcisbaupl und Hoch durch 
iesc Herren wirksam nach Deutschland verpflanzt, indem, 
if ihre Veranlassung, zunächst das Signal wesen der Neuvor- 
immerschen Bahn in diesem Sinti« uiisj-eriisliH wurde. 

Noch prägnanter machte sich dies Bestreben bei der Kon- 



iir 



gegeben halten, wahrend Inhalt und Anweisungen vieler in 
neuester Zeil bearbeiteter Signalordnuiige» deutliche Spuren 

selbst erkennen lassen. 

wichen ia'iu das Uciniili-jn dahin, den sehen iiir^ritl auch allenl- 
bulb«ii durch Juwelliu /eidieu atisihiickeii ji\ lassen, wie dies 
ebenfalls in England, wie oben erwähnt, fast von Anfang des 
Eisenbahnwesens an, der Kall war. 
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Kräftigen lind höchst bedeutungsvollen Ausdruck hat diese bmcMsmo 
gesanimle Tetiden/ in d™ ,nil das Sigiialwesni lii'/ngliclit-n Iii:- i.r-.H.mi.iue 

Schlüssen der Yrr'jiiiiiiliiii^ 1 1 ! Hi.-tn.-i- rii-i'tili.iliii-'ri-i'liiiiU"- zu ihb-i in H. 1 1. rt 
Dr-e.sdi'it l*(iö gefunden, durch wvlehi! die !\<illiwrinligknl der ™™», 
Veivinfacliung und Kinlu-iilichknl der Signale anerkannt und das 
Chaos der lliüruslvphensclinlt jenir nahe 71)0 verschiedenen 
Zeichen, ilii! jelzl aul' deutschen [lahut'ii esistireu, in M ein- 
lache praktische ['nrnicn , dif allem vernünftigen Bedürfuiss 
genügen, aufgekklw Wirt. 

Es bleibt endlich nur noch Übrig, durch ainigoj die Eni- 
nii-liiilniii; des Kisi-nluliufligualwescns im Valerlande des grossen 

K i ikiiiidii-iniiicls Iiis Ulli' den 1 1 ■. ■ 1 1 r i i_- «_■! t Tai? sliiz/irondu 

Shiche, das liilrl in vervollständigen, das wir von Geburl und 
Jugend, denn ins reife Mannesnllor ist es noch uielil getreten, 
des ebenso flüchtigen als mä'chligen ätherischen llrbiliren von- 
Schiene und Lökantolfre tu entwerfen versucht haben. 

Wir vcrliessen oben das en^li-rhe Lisi iiIi.ilinsiyu.ihvesEn 
hei der Periode, als W. F. Couke, aus dem Principe des 

liMan/siniul:. heraus, -irin -f i i:3 1 l-h . . I U. n-.k~ysi(jj i r ' kunslruirt 

und somit die hohe, aber Iiis dahin auf die Lnlfci'niing einer 
llrahl/n^l.'üige lit'M'lirünkie Uienliihkek jenes Signals auf alle 
Ki]t!'ct-i]>iii r 'eii anwendbar pc-machl hatte. 

Durch' Cookee genialen Gedanken war dem englischen 
Signal wesen das Thema gegeben, dessen gute llarmonie die 
nachfolgenden Erlinder wohl vielfach vnriiren, ran der sie 
aber ek'UHiiv.vni-- «an/ abweichen durften, als diu IC i~e n ball n- 

'fec.hniker i im Cnruil^cdaiikcn ,Sle|dicusonä, wenn sie nicht 

de» dauernd praktischen Werth ihrer Gründungen im ror- 
hinein in Zweifel stellen wollten. 

Die erslo wesentliche Verbesserung erfuhr die Ausführung 
von F. W. Cnoke's Idee durch Edwin Clnrkc, den Nachfolger b<»i«C[«*« 
Stcpliensons in der teclinischeii Leilung der London- und " 
North-Western-Iiiihn * •'.). Ctarka stellte für die Konstruktion 

"'I Preece, II» RnHUfty Telegraph pag. it. 
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eines Eiseiihidin-£i;;iuib|i|iurnle- fugende »r»iiui1c GnmdsUlZe 



i») 



and e 



4) The tnachmary muH be of the mort simple 

dent rkwiption. not Heble lo di-ramji-nwnt and eiWÜ- 
ty repaired. 

2) T/if Signabi mntt be rimpte and feä) and so dhtiuetiw 
ihat no mhtaki: can oceurr. 

3t No tlependaiee pulst bevlaüeü on the memory of ihr 
person in Charge, and Um siijnals,.ihould Ihere/ßre 
be permanent and not temporanj, or liaole lo tau- 
constrnction or ncijtect frtim the alwncu of liie itl- 
tendant. 

■i) And mos! pnrtieutarly , no afddent shotild he Bau- 
teil by ihr dcrangemrnt ■of the apparattis, or the 
abienee of the sit/natman , bat vark abieiire or 
deranijemiul shaitiil mrrrty rniini! n dclmj of Ihn tiithl. 
Dein gemäss kouslruirle 
er seinen Apparat. Er 
pah ihm einen Nndelzei- 
gcr l'ilr jeden der beiden 
SehiciieuslrHnRe und einen 
mil be sein de rem Drall le 
bc Iii ebenen Wecker , 5u 
dass in jedem Si^iinlwiir- 
lerbS tischen vier Nmlel/.ei- 
ger auf den Zeigerhlfillcrn 
erschienen, die meisl in 
v.vei nelieiieiiiiiHderlii'linil- 
lichen K.l&lelieii vereinigt 
waren, deren jedes unge- 
fähr liehe usl eh en lief, estall 
halle. Er licss ferner die 
Apparate mil Rübetlrtä 




Report, aitilrcsscd lo thc Uearit of Directors of the London 
und Xorth West Comp, by Ettwiu Ctarke. 1853. 



arbeiten tinil verschaffte iirh dadurch nicht allein den Vorllicil, die 
Ablenkung der Nudeln dauernd /n machen, was die Sicherheit 
die Wahrnehmung aui-enn deutlich rrliiihii-. Mindern gewann 
auch d(e b'Ughchteit. ausser Cunkes Leiden Zeichen, 'noch ein 
drille' Signal cesOllun zu k<l;inen, das noch daiu vgn jedem 
Punkte der Bahn ohne Apparat gegeben werden konnte. Wie 
bei Cooke bedeutet ln:i ilmi der Ausschlug der Nadel, der durch 
eine ganz konforme Bewegung des Handgriffes erzielt wurde, nach 
rechts: „clear", „frei", „Ordnung". Her Ablenkung nach links 
aber gab er die specielle Bedeutung „train on iine", „Zug 
n»r der Linie". Wurde »her der Grill' weder rechts noch links 
angelegt, so wurde der Strom ganz unterbrochen und die Na- 
del stellte sich, vom Einflüsse des Galvanisiuus befreit, durch 
die Schwerkraft ihres stärkeren Endes vertikal: 

Diess war Clarkes drittes Zeichen „bioefied" und das 
Signal für ein« unregelmäßige Obstruktion dei Linie. Es 
konnte natürlich mittels Durchschneidens der Leitung von je- 
dem Punkte der Bahn aus erlheilt werden. Es war dies ohne 
Zweifel ein wesentlicher rm-lschrilt, bei dem das Princip des 
„Blocksyslenia" unberührt blieb. 

Das vortreffliche Instrument war in dieser Form in Stand 
gesetzt, den gigantischen Verkehr der London- und North- 
Wcsterii-Bahn, mehr als 15 Jahre hindurch, lelegrap bisch, 
mit grosser Sicherheit zu bedienen. Leider machte aber das 
Uebermaass dieses Verkehrs es unvermeidlich, dass in den ge- 
■ sperrten Distanzen, die Clarkc zu durchschnittlich \\ engl. 
Meilen Lange angenommen hatte, mehr als ein Zug einge- 
lassen werden mussle. Hier galt daher fortan das Haltsignal der 
Semanboreu nur als W a in ungs zeichen, so lauge es nicht, durch 
das Handzeichen des Signalwüiicrs unterstützt, wirklich zum 
Haltsignal wurde. Letzteres ge-tliii!), sobald der Wörter merkte, 
dass die Ztlgc zu dicht aufeinander gcrielhen. 

Nichts desto weniger war mit dieser Maassnahme der 
Charakter des „Blocks) st eins'' in seinem innersten Wesen ver- 
letzt, das, mit Clarlies Apparat streng ausgeführt, auf jeder 



aber die Nadeln 

als die Ablinie benutzt. Die Hat 
Otmüge, die rechts die leeren Mi 
Ausserdem dient liier der Appar; 

P Die Signale sind, dem oben 
Clarke's zuwider, vorifc.-di.mlc 

Ein Sehla». nach links jeder 
nacli rechts: „Zug aus"- >,Di> 
wird gegeben , indem die Nadel 
Zeil fest geh allen wird. 

Worte werden buclislabirl, 
die Nadel so oll als er dort steht 



an |iralt[jst:]iin'[U'iluivt!il!i;n;lisLt!ln>ii- 
icli zwei Natieln filr jeden Siran» 
adi Bedürfnis», sowohl filr die Auf- 
ie Hadelu links bedienen diu Perao- 
ren Maschinen, Güter- und Bauinge. 
Apparat auch mr ToUsUndigen Kor- 



ndem für jeden Buchstaben 
in der Richtung schlagl, in 
t ist, also z. ß. rurSJ. V. W: 
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meiile, durch den elektrischen Slrom gcslelll wurden, so dass 
dem Siguidmannc, der das von ihm zu gebende Zeichen im 
Kleinen vor sich halle, kein Zweifel übt* seil) [landein blieb, 
ti 1 1- 1 r I j i ti LT erschien «im 1 j; n 1 1 / alinlidi.' Von ielilung von Edward 
Tj'ei", nur inil Siitnalselicihen jt.ill der kleinen Semaphoren 
versehen'"). 

Diese Erfindungen. vltIj'üIiI in ihrem Erscheinen , hallen 
sich damals weniger Beachtung m erfreuet), sind nher in 
neuesler Zeil uiil mehr V.iM;:. nieder anl^eiandil, woran!' wir 
iiirhe.k kommen. 

Die demnächst in eruahnemlen , grosse praktische An- 
wendung llndenden Systeme von elektrischen Signabnparaicti. 
die von Bartolomen und Tyer, kehrten in dem Principe der 
lisls.~leliend.il Zeichen zurück. 

Bartolome«' 's hnnslntklinn auf der London-, Brigblun-tmd 
Soulh-Consl-Bahn im Gebrauch , irigl einen Weiser für jeden 
Schienenstrang, der durch seine tirnvilill in jeder Stellung 
ruhen bleibt, in welche er durch den Strom gebracht ist, so 
dass die beiden Signale, die der A|i|>.ir;U gehen kann „Clcar" 
und „train an line" [lerniancjil sind. Zwei Glocken ton ver- 
schiedenem Time werden zugleich mit den Weisern gerührt, 
und zwar eine, ton liefern Ton. für den nach London hinführen- 
den Siran:;, eine von hohem Tun für den andern. 

Eins der vollkommensten der im ausgedehnten Gebrauche 
befindlichen, ehdUristhen Si^nalinslninicnlc ist das von Edward 
Tyer, imlciilirl am 20. Juli 1852, das auf der iSurth-Kent, 
Miti-Kcnl, Nürlli-I.ninhni . iiinlh-La-lern, lireal- iNcrlh o! Scot- 
lam) und verschiedenen andern engl. Hahnen und nur der l'aris- 
l.joner-Hahu benulil wird und vom „Board of Irado." ganz 
besonders empfohlen worden ist 1 "*). 



•"') Ott. offidtt de l'KxposUion <Ie Paris t&öö. Rngnvme unl 
de In Gr. Bretagne V. Claste, Sect. 7, pag. 3i3. 
»■») Prrece, On RuUu-ay Slffnali, jiag. 14. 
i/o. pag, 33 

CtMfinneu i. t. TiUyraphit (Uclrivue, pau. 40. 
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Es ist ein Nadc-Iinslrumenl, mit Ruhestrom betrieben und 
mit einem Glockensprechapparale verbanden. 

Es hat gesonderte Weiser, der eine roth der andere weiss 
wn Farbe, für die Signale die abgesendet und die, welche 
empfangen »erden. Durch die Stellung des obern erkennt der 
Signalmann, welches Signal er zuletzt empfing, durch die des 
uulem, welches er zuletzt absandle, jedenfalls eine die Sicber- 
0 heil der Manipulation sehr wesentlich erhöhende Anordnung. 
Der Apparat ist so aufgestellt, dass die Weiser bei „Zug auf 
Linie", immer der Richtung des ankommenden Zuges ent- 
gegen deuten. Da der Apparat mit Ruhestrom arbeitet, wird 
die Stellung iter Nadeln nicht durch deren Schwere, sondern 
durch den Strom selbst erhalten. Die unteren Weiser werden 
direkt durch die Handgriffe bewegt. Rci diesem Apparate, 
wie bei den meisten andern, kann der Stgnalmann die Stel- 
lung der Weiser für die Signale, die er empfing, auf seinem 
eigenen Apparate nicht andern, sondern nur die auf der Nacb- 
barstation. Es ist daher eine echte Dislanzs ig tial- Vorrichtung. 

Der Glooken-Sprcchapparal ist von einfachster Art und 
schlügt so oft als ein Knopf am Apparate gedruckt wird. 
Ebensoviel Schwingungen macht natürlich die Nadel mit. Links 
vom Signalmann .steht, fllr die obere Linie (nach London) die- 
nend, eine Glocke, rechts für die untere Linie, um einen ganz 
verschiedenen Ton zu erhallen, ein kleiner Gong. Die An- 
zahl der Schlage auf beiden bat gleiche Gciluifg. Aucb seine 
eigene Glocke kann kein Signal mann sc lila gen machen. 

Drückt nun z. lt. ein Signalmann in A, bei dem eben 
ein Zug nach B hin passirt, zweimal den entsprechenden 
Knopf nieder, so zuckt die Nadel in B zweimal und zwei 
Sehlage auf der Glocke ertönen daselbst, was bedeutet ,.1'assa- 
gierzug aur der Linie", der Mann in A kann auf sciuem eige- 
nen Apparate nun die Nadel nicht auf „Train 011 tme" stel- 
len, dies geschieht durch den Mann in B der, indem er ein- 
mal den nach A hin sprechenden Knopf drückt, „Verstanden" 
ausspricht, wodurch der Gong einmal angeschlagen und die 
Nadel in A auf „Zug auf der Linie" gestellt wird, wo sie 
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stehen bleibt, bis der Zug B passirt bat Wirkliche Sperrung 
der Linie oder il.is Verkehren von Händigen mim Seh iebmasch inen 
zwischen und Ii wird durch fünf Zuckungen der Nadel und 
fünf (1 loche n - beiichcjitlicli Oong-Schlüge signalisirt, worauf 
dio Adressstalion , mit ebcustivicl Ptlilii.m'ii zu antworten lial. 
Kein Signal isl komplct, ehe nicht clic Aill csssLutjnn geant- 
wortet liitl. Man sieht , ilasi Ulli diesem Apparate, hei aller 
Einfachheit, eigentlich Alles gelei-lel ist, was vernünftiger Weise 
von einer elek tri? dien Si^iuknirieliinng begehrt werden kann. 

Noch elwas früher als die Instrumente von Bartolomen 
und Tyer, n.linlich am 31. Januar 1S52, erschien der Apparal 
von C. V. Walker, der seino Feuerprobe auf einer dorgj 
frC(]iieiili!slci] Eisenbahnlinien iler Well, der South-Eastern, 
bestand, und dessen crSli (Hocken zu genannten] Zeitpunkte 
mir dieser Sirecke aufgestellt wurden '■•.*); 

Das System hat die meiste Aehnüebkoit mit dem deut- 
seben Signalglockenwescn, nur ist seine Wirksamkeit nicht 
darauf hereclinut, die Aiilmcrlisamliril weil entfern! stellender, 
anderweit beschäftigter WSrler zu erregen, Bändern hat nur, 
wie ilies bei dem ganzen en^lisi-beu Simiduesen der Fall ist, 
die Ileiiachriclitigung ganz epeciei! mil der Signalisirung be- 
auftrngler U Climen zum Zweck. 

Walkers Apparat ist iler einfachste von allen. Er besteht 
nur aus einem Elektr^magnetc, der durch das Anziehen seines' 
Ankers, direkt eine Glocke von 4 — 5 Zoll Weile anschlügt. 
Dies ist.dcr oinzipe bewegliche Tticil am ganzen Mechanismus. 
Glnr.kcnschlagc uirri liitervnllo sind die Basis der Anordnung. 
Dei ihrer Anwendung wurde das Blocksyslem slronger als irgend- 

Der Kode* der Walkersi-heu Signale enthielt nur fünf 
Zeichen : 

1 Schlag Tür einen Zug nach London hin, (up). 

2 Schlage für einen Zug von London her, (tlawn). 

^ i •«) Proceedings o[ the Institution of Civil Eaffbutn *« -Ii«- 



3 Schlüge lür einen Zug horous, bin/-: , •.•«•«:.••■*>;?!* 

4 Schlage Tür «inen Zug lieratis, lier. 

fi Schlüge lür die Linien i>es]irtil i hlof!:rdl. ^V»rA 

Das Signal „Zug heraus" hob die Sperrung auf. 

Die Zngsignalc mussten aul' allen Stationen vom Stalions- 
vorslande eigenhändig gegeben «erden. 

Genau beobachteter üruiidsalz war hier wieder, nie hei 
jedem guten Signalsystem, dlis erst die Itenetilion des Sig- 
nals vom Adressaten dasselbe kuiti|de[ machte. 

Die South - Easlern - Hahn wurde aul' das lullsUtmligsic 
mit Walker' schien A(!]uiieiIl- Mjj'scliiedi'iii-i' Gestalt ausgerüstet. 
An den Enden der I1IlhIi-Sl'i"ji'1]i:ii. an llalmabzuniiiiiiycn und 
Bahnkreuzungen stellte man komplette Yumi.lilungen, zum ISe- 
antworten der Signale oin^i'Vif Irlcl . aul', während die Hutten 
aller Weichen-, Perron» und Barrieren nitrier iwar Glucken er- 
hielten, die, in den Strom eiiif;e.-,cUI<JSi=eh. uiiltiüilcn und so den 
helrelTendcn Beamten aufmerksam machleii, jedoch das Beant- 
worten dorZeichen nicht gestatteten. Die ersteren Vorrichtungen 
sind auch mit lnde\cn Vei^eimn , auf denen sich die Anzahl 
der Schlage des letilerhaltenen und letzlgcgeuenen Signals 
lisirt. Solche Apparate gab es ISG4 auf der South- Uaslern- 
Bahu {302 englische Meilen) 84 Stück, wahrend die Cesammt- 
aahl der durch Walkers Glucken j-CächUUlcu Stellen 33(1 betrug. 

Die ausscrorilenllichi.' l'jnlaehheit des Walker'schen Appa- 
rals hielt auch die Beschallung desselben niedrig im Preise. 
Der Cesammtaufwaud für die Ausrüstung der SouuVEasleri!- 
Batin, die den Apparat auf 275 Meilen v*u ihrer Ge.-amml- 
lltnge besitzt, betrug 36&0 Liv. Slrl. oder 13Lii<. öShill. 3 l'ence 
pr. englische Meile, wobfi ,m;' iluiTlischuilllieh i Kiii \ar,k 
der Gleisliingo eine Glo'cke kommt. Der Durchschnittspreis 
per Clücku stellte sich auf aur 4 Liv. 6 Sbill. 6 Pente und 
sui 5 Liv. 10 Sbill. 3 Pence inol. Batterien etc. 

Walker betrieb seine Instrumente mit ausbalauchten Strö- 
men oder mit Huhestrom 1 "). 
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Gegan dieses System erhöh sich der Ziveird, oh auf sehr 
freimuiileii Halmen das Ohr niuht, bei der Masse und Konli- 
t» II 3 Iii C iter Zi.'ii-ln-n, ilii: I'mi|iliiuj(lichkcit liii die i ersdiierißnen 
Zahlen der schnell aufeinander f< ■ i ^; t l ■ i ■ > ■ ■ Glm-keosdihi;e , der 
Geist nicht ilio Fällig k ei L, sich mit Sicherheit derselben 7.11 
erinnern, vidieren möchte. 

Der llelrich Jei' Soulh • Easlern - Biilm widerlegte dies 
llniifiibedenken gegen rl;is so rinfadi schilue System durch 
dessen Lcialuiiyen, die sicli durch die Au/ald der Varz Weisungen 
der Halm sowohl, wie durch den Ulmland knmplici neu, rtass 
viele der Züge derselben mit dein Aushilfen und Ankommen 
der llhcrsceiscncn Schilfe in vier Seehafen Omar, Urigblon, 
l-'nlkeslone und M.n'gale in dirclileslcr Verbindung, iliren Ab- 
gang von London und den Küsten nach dem Eintritte der 
Flulh, nach Ankiiull und Abfahrt drr Sei'|«islsthill'e , richten 
miisfilen, daher der Zdljmukl desselben 11 priori ein Unge- 
wisser 211 bleiben bull«, Dur Verkehr nach dem elegantesten 

I grusle» Seebad« Englands, liii^lilnn, den an den Tbemsc- 

nftini gel ebenen, Lisi zu \ insliidleii von London gewordenen 
grossen Orlen, Cruydon, Slargalc clc, und den schönsten viel- 
fach um Vcrgiiii^iingsaiisllilgeij hesiidileu kilslenslrcekcn , vor 
Allem aller der Verkehr iiacli dem KffSlall - l'alasle, erhöhen 
endlich die Anzahl der Hilfe zu einer uuyewolulliclien. 

In der Thnt passirten dio ersten Strecke dir ISalm von 
London aus, im. b engl. Meilen In n_r. ilni'ohsdiniillidi NiglirJi 1Q8 
Zügo (in einem Jahre 78,67G) lind am Tay« de» Forrester- 
' l'cätos im Kryslallualaslu (10. Aug. 16(52) weisen die Signal- 

liili'her i"i : t.'i /il-e. ivekhu diese Slivd,c |i.issirli' .ich 10 "). 

Situ wohlan, dieser enorme Verkehr wurde, seil der Einfüh- 
rung von Walkers Si^iialsysleiu bis zum Tilge der Bericht- 
erstattung, 20. Ajiril 1 Sü3 , also rolle 11 Jahre mittels des- 
selben gefühlt, ohne dass ein einzige! Ziisauuneustnss auf 
der lenzen Linie url'ol^l »ürc, j;i die Ordnung winde sogar 
an Tagen so sdmerei l'rUfiing für diu Ilelriehseiurichtiingen, 
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wie iler oben c r« ;il i u i u Iii. AliriisI, mittels desselben so gut 
erhallen, iiLs sich überhaupt hoffen licss. 

E » ii' Zweifel iinisjlijii ilinliirdi vullsliimlig bcsniha iviTih'ii. 

Die oben crwllhnte 1855 im Modoll zu Paris ausgestellte 
Idee C. V. Walkers, stall der Bewegungen einer Made!, die 
in issvers landen werden können und oft nicht deutlich sicht- 
bar sind, dem Signalmami gleich durch den elektrischen Ap- 
parat das zu gebende Zeichen r/t muikiiart: erscheinen zu 
"lassen, wurde 18t30 von W. II. Preecc, der licinc Kennlniss 
von Walkers Arbeil hatte, ins Leben geführt 115 

Bei I'reecc's Idftroment steht eine kleine Semaphore unter 
Glaskasten auf dem Deckel eines Kästchens in der Hinte des 
Signal mai in es, vor demselben. Der Mast der kleinen Sema- 
phore ist hobl ; in demselben bewegt sich eine Zugstange, 
die, an ihrem oberen Endo gezahnt , auf- und niedergehend, 
das Trieb, an welchem der Hilyel drr SeiiiiipWe steckt, drebl 
und so diesen hobt und senkt, wenn sie selbst durch den im 
Kaslchen belindlielien, stark en f'Jifkli'nmaitiK/lcn angezogen oder 
losgelassen wird. Diesen bewegt sie mittels eines doppel- 
armigen Hebels, der auch die rii^Iichkcil «'-".'iliil, mittels ver- 
schieblichcr Gewichte alle Tbeile der Vorrichtung ins voll- 
kommenste Gleichgewicht zu setzen. 

Preece's System hal unleugbare Vorzüge, unter denen der 
ubenan steht, dass er dem Signalmann Vorschriften giebl, 
welche auch die iiiilcrgeurduelcnlc K;i|)aci(jL nichl misszuver- 
slcben im Stande ist, und diese Vorzüge haben ihm Eingang . 
auf der London- und South -Western- Dahn und an einigen 
besonders schwierig zu betreibenden Stellen, *z. B. der ge- 
Liverpool verschaff!, was allerdings für seine praktische Brauch- 
magnetischen Signalapparate, die für Tyer's und Walker' s 
System so grosse Verbreitung gewonnen hal, die Einfachheit 
des Mechanismus. 



■'•| Preece, Oa Sailu ay Tetegraplis, paij. 17. 
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er sich rechts drehte, an eine Klockc, wenn er sich links be- 
wegte, an einen kleinen Gong. Beide Töne sind daher 
durchaus nicht zu verwechseln. Auf dem Pergament-Cylindcr 



Worte „trabt en line"' Erscheinen auf rolhem Grunde. 

Wenn gar kein Strom cirkulirt, so kehr! nei* Magnet, 
dui'di Wirkung einer kleinen schiefen Ebene, ■auf der seine 
Ach sd spielt, der Vorrichtung ähnlich," durch die man Ii am Ig 
die Thdren von selbst zufallen inaolit, in eine Lage zurück, 
WO der Spalt gar kein Zeichen weist und dies bedeutet: „Un- 
ordnung im Apparat oder Unfall auf der Hahn." Dieser Zu- 
stand nmss sofort gemeldet und die Station oder der Telegra- 
pheuposlen durch lieben des Speirsignals mit optischen Zei- 
chen und Kuallsignalan gedeckt «rehlen. 

Wird dre den Apparat regierende Baltarie schwach, so 



hieht durch eine einzige Be- 
wegung. Er lässt an Einfachheit, Sicherheit und Unfehlbarkeit 
nichts zu wünschen (Ihrig und die Kundgebungen der Vor- 
richtung, deutlich und klar, geben kein Missveisläridiiiss zu. 
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>irnig Iii C.i -brau dl tat', lu dtlilic er n ,|. -,. , . t \, for prtk- 
Inf h*Jr aller eluMroinrigni-Irtdirn Futnb.ilm - Signalapriarale Mi 
Ii.Vi ii lnii ii m»ii, «diu oi um Ii beiumlem dnrrli J»n Umdand 
erlinbcti wiii). das» jede Störung tu seinem Helnebe, rethl im 
hmiiK fincr guieu JSiKiijlu ri h h(ini,r . kfii» Unheil licrtieililtirl. 
.ii.i. ..i unr . ii / i n .i. in., i ... , „Halt" selnetet. . 
>'ebun diesen acht h.ni|H-a; blieben, tn eben um uns b«. 
acbriebrneii Si«n il.i|.ji.n \it.\-hieen, -iml ..n englischen Hu Ii neu 
t hri fcdl Varianten ilutttllicn in Olirauch, die Jen Zwecken 
•ler hctiiilcnilun Anstalt mehr uder wriiifler eiil«|i rechen, mehr 
uder »migpr Sichel heil genuinen, linier denselben hiebt 
der .ii dache \ . 1. 1 . . ...i i|. i in .... ii in.- .. . i.. i 

Map aber aucli die Methode- <ler VnmiapiliKUiig durch die 
elektischen II id mihi tel na lerscluedeu Hl« all »io will, der 
Handhabung des Wtheogctcyi HUmI immer und Überall, 

mil mehr oder »eiliger Streng dm L'l. e 'i;li]liil , das Ahipcrr- 
»vsteui Iblack fjitrm) zum Grunde und diu kiiinlt;ebiiiigeii 
nacb Austen, die Signale selliM. welche Zug- und llalmperw- 
ual siebt, sind, mit Ausiiabnnui , allcnlbadieu id der 

Hiu]iL~arhi' dieselben, 

Iiioer i i: i . .1 bat einen gaoieu neuen Indusiriei»eig 
in Kurland lebinnQhig gr.niacbl, der sieb l. . . i.. rnil Anler- i'oVJo.f 
ligung der Suiuaphoren und änderet Sigu-ilmn n blutigen au ».-• \- 
l^linkrenwngen. Antrieben, K.bneuimtlndi.ngcn nud jeaur 

l'uiikte au», eil« grusse Antild Aitsweichcn. liebst zugehörigen 
«iwatii- und IL.rhtuiigssignalen mit u.dcblbarer Sicbtiheil ge- 

. ii,. ■ li — ■ Iiiik bliiliinii^ dilti kuiistruklitett Aiimdiiuug und 
jussfrnnleuHirb sulidau und praktischen Uraatiitniu» erhalle», 
■u .i- ■- Ii im ll.mjea alles derartige m Deiiiacb'.uiil licalc- 
im ... tur Zeit noch »eil hluler »Hb i.Ksl. 

Ufa ■.Diniere Auslnhruug dir Sujuidappaiale beding! auch 
einen iMlbei eu den« Iben in iinliiii inh n kii-.teii.li ifn aml Mei 1 'reis 
der Ausrüstung mehrerer grosMO Staliuiicii mit Signalen erhebt 
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sich nur 1S00 — 2000 Ltv. Sterl. Im Durchschnitt rechnet 
man die Rosien einer komplett aufgestellten Scmaphure solide- 
ster Konstruktion, nebst Lnlernenapparal, zu 30 1-it. Sterl. Die 
Gesaiiiintansrüslimi; der uns;!. Heil« llidinliiii;.'« mit elektrischen 
und optischen Signalen zu 100 Liv. Sterl., wobei durchschnitt- 
lich, die SliilimiHsi^iuli; cingcrer.liuet , auf je 1J engl. Meilen 
eine Semojihore und auf 2 Meilen ein elektrischer Signal- 
apparat künnnen. 

Die hervorragendsten [te[>r;iäi?ii lauten dieses Industrie- 
zweiges, Saxby und ['"armer (XilburD, Lowhm) , William An- 
derson (Dublin), Slevons and Öoii (Soulhwark Bridge, Landau), 
beschäftigen Werkstätten, die an Ausdehnung mit denen der 
Producenlen fast aller andern Gattungen vun Vorrichtungen und 
Maschinen wetteifern künnen und deren Arbeilerzahl sieh auf 
300—400 erbebt. 



Wir haben auf den vors lebenden Blatten) in thunlichst 
farbigen, wenn auch llilciiligeu Skiz/rn ilarziistellen versucht, 
wie die uralle, aber liurcli ,l;:ln , ljiiii;in!f ein Kind gebliebene 
Fern schreibekunst, die ein einziger grosser Aulschluss der 
Wisscnschafl, die Entdeckung des üalviuiisiiiiii. an einem Tage 
zur vollen Manneskraft entwickelt hatte, in den Dienst einer 
Scliivesiercrfiiidu.nl,' trat, die, gleiches Seiueksal mil ihr tbei- 
lend, von Walt's und Ste|)lirmsmis l.cnius getragen, den Kaum 

That der dampfbefahreiLi 'Viverpool-Manchester-Eisenbahn 
fast ohne Zwiscbeunibepunkt durchließen halle. 



irdische Macht entscheide!, die Verniillinig um Itlitz und Eiscu, 
kuiiute nicht anders als von unwiderstehlich gestaltender Ge-, 
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wall für die Kultiirwell, ihr Vorschritt musstc ein unaufhaltsa- 
mer, rastloser sein. 

Wir hallen ferner versucht, anzudeuten, wie die verschie- 
denen Formen, welche die Vereinigung iler beiden grossen 
Erscheinungen de; Eisenbahnwesens und der Telegraph ie durch 
die Einflüsse des National Charakters und der fJatur des Volks- 
lebens in den verschiedenen Ländern erhielt, sich gegenseitig 
bedingten und wesentlich ergänzten, wie die Gestalt des engli- 
sche« Signalwesens noth wandig ans dem ursprünglichen l'rin- 
eip der AnInge der Bahnen, den Anforderungen an den Verkehr 
erwuchs,, wie die des deutschen der Reflex vieler der Tugenden 
und Felder ist, mit denen Deutschlands politischer Charakter, 
der tiefe, spekulative, duldsame Geist seines Volks, das deut- 
sche Eisenbahnwesen schmückte und behaftete, wie die 
stereotype Form des franziiMM'.lien Schulwesens die Folge der 
sciieiimlischen Gründl ;s;;.: n tl i-h fninzof iscliei: Verwallungswescus 
sei. Ganz vornehmlich aber bestrebten wir uns, -durch unsere 
Darstellung fortwährend den Gedanken durchschimmern zu 
lii.-M'ii, ili-.f jeder iirussi'ii Krlindimy . m.'g sin /iiiijeli^t rmr.li 
iluixli die drin Menschen iunc wohnend« Tendenz zu verbes- 
sern und zu Kndcrn, noch so lief in das dunkle Labyrinth der 
Komplikation und Verwirrung hineingeführt werden, doch 
immer ein Ariadnefaden beigegeben sei, der sie siciicr tiber 
kurz oder lang wieder zum hellen Eingange lurückleilet. 

Das Entstehen einer Erfindung ist meist eine I'artheno- 
genesis ohne direkten Vorläufer, aber die rastlose Arbeit des 
Genius, der sie empfing, giebt ihr oft schon eine so voll- 
kommen« Getlull, erkennt, indieirrl durch hellende Vuri;iini;e, 
so kliir die einfuchsten humeu dafür, die ihrer Natur am ge- 
mässeslen sind, sie am direktesten m Nutz und Frommen auf 
den Markt des Lebens führen, dass ganze Generationen meist 
daran klügeln und verbessern müssen, um endlich zu erkennen, 
dass es doch am ^eschen teste» sein würde, im Wesentlichen 
auf das zu rück zu kehren , was der schallende Mcisler davon 
gelehrt hat. 



So neigt sii' Ii jetzt der Sinn der Techniker von umfassen- 
derem Blick wieder zu den einlachen b'oimcn, die Ste|ihcnsnn 
den Eisenbahnen und ihrem Msileriale gab, die einzige Be- 
wegims; des Eli>!iii , {iuiii?iioli. , ii Cnnkn's und llnrse's wird zum 
Schibulelh bei liotislniklimi [ir.ikl isthrr eh'ktrisr her Signale. 

fliesor Ringlniif, den die mit Ausbildung einer grossen 
Krlindiini; hesdililiigit'H hli-cn iler K|ii[>rmen um Erfindern last 
immer be schrei he n , wobei natürlich so manches Fürdersa nie 
mil ans Üiel gelingen wild, schlicsst in sieh ah, Iiis ihn ein 
neuer bahnbrechender Gedanke [rennt. Pllicht Mr Alle, die 
innerhalb dieses Kreises Ihillig sind, bleibt es ah«r, hei altem 
ihren Thun und Lassen nur die Zwecke der Sache lind die 
Sache selbst als Or^.iu eines grösseren Uanzrii, imheirrt von 
Erlmdemlelkeil, l.cidciiscludt für selhslerzeugte Ideen und 
dein Drang Neues /.u sdmlti.'i). mil Selhsh erleuguung und Klar- 
heil vor Augen 211 behalten und hewussl zu -bleiben, das» jedes 
technische Canze vor Allein die Haiipltngcndcn haben sollte, 
deren Namen sich mil zwei Worten aussprechen lassen: 



„Einfachheit und Einheitlichkeit". 



Dritter Abschnitt, 

Dermaligcr Zustand des Eiseiiliahiisigiial - und Tulcgra- 
phenwesens. 



daher Quellen mir hie und du special! anfuhren. Aul 
Signale, die auf Zweigbahnen, Zechen- und Grabentahi 
und unter sonstigen ganz lokalen liedingungcii 



in ihren Itcreidien gleichzeitig gullige SignnltiUclier zu 
llheruiülelri die fidle gebäht h.beti. 

Eiscnlialm;Sig mi I a sind sii-lillinru inul hiii'biir« "*) Kund- 
gebungen kuni'euiiruii'lkT I'cüViitiiug, die tu Uezug auf den. 
Eisenlialinbtliiilisilii iisl u;t LtsrlLuinmig gebracht neiden. 
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Die eigentliche Eisenbahn -Tclcgra'p hie hat keine cha- 
rakteristischen Kennzeichen, die sie von d«i- in öffentlichem 
Dienste verwendeten unterschiede. 

Wir »erden uns Malier, hei Darstellung des dermaligen 
Znstandes des Eiseiibahn(i.'k-;_'r,!|ilii'ii- iiml Si-iinlwesens, haupt- 
sächlich mit letzterem zu beschäftigen haben. 

Damit dies lliimlidisl jinltüllidi ^i^dirlitii liitnne, werden 
dit: liisenlishusignalc in l'tiniitild lleziehung zu betrachten sein, 
nämlich : 

I. Ihrer Bedeutung nach; 

II. den Objekten und Verrieb tu ngen nach, mit denen sie 
gegeben werden; 

III. ihren Formen nach; 

IV. ihrer Verbreitung nach ; 

V. in Ileiug auf die Grunds!! tirr, die aus dem Bestehenden 
fUr ihre Fortbildung zu entwickeln sind. 
Die Darstellung wird fUr 1., Tl. und V. diu Form von 
Kapiteln dieser Schrill, rar III. und IV aber eine tabellarische 
Gestalt haben. 

I. 

Die Redentin; der Eisenbnhnsignnle und die direh sie aus- 
gedrückte» Begriffe. 
Ihrer Bedeutung nach zerfallen die in der l'raxis in An- 
wendung belindlielien Lismilniliiisigiialc in: 
A. Anzeigende, 
B". VVarnende, 

C. Beichtende and erlaubende. 

A. 

Die anzeigenden Signale sind solche, die, ohne eine 
Massnahme vuriu.-idirdhe.ii, lediglich dun Eintritt eines. Itelricbs- 
- ereignisses ankündigen. 



Es besieht durin, dass die Schaffner durch öfteres Anziehen und Los- 
lassen der Bremsen, Hocke erzeug cn, dureti w eltlie die Aufmerksam- 
kell des Lokomotivführers erregt werden seil (nag. 31c des Sfgual- 
boclw). f- Verf. 



Sie «lmr.kcn 2S Begriffe aus, niimlich: 

1) Der Zug kommt, 

2) der Zug kommt nicht, 

3) Zdge kiiiiiuit'u auf beiden Gleisen, 

4) Ilnlfsmaschine Ihud nicht kommen, 

5) Bahn fahrbar, 

6) Station (Bahnkreuzung, Abzweigung) frei. 

7) „ „ „ geschlossen, 

8) Weit he in s Hnuptgleisc gerichtet, 

9) Weichen ins Nebengleise geridilel. 

10) Ende lies Zugs, 

11) Anfang des Zugs, 

12) Eslrazug folgt. 

13) Zug kebrt um, 

14) Zug nähert sich der Station, 

15) Zug fahrt in die Station, 
IG) Huttaug kommt, 

17) Aviso (allgemeines), 

18) Zug kommt aus der Zweigbahn, 
10) Signal zurückgenommen, 

20) Kreuzung ist wiegt, 

21) Extrazug folgt nicht ii nmi Helba r, 

22) Ejlrazug Luninil nidil gleich entgegen, 

23) Sigiulisirii'i Zw- lniuiiui nicht, 

24) Abfahrt, 

25) Gleis (defektes) ist nieder falirbar, 

26) der Zug ist fertig (zur Abfahrt), 

27) Mitlag (zur ULrenregnlirung).- 

Von diesen Signal begriffen sind nur die I, 2, 3, 5, 6, 7, 
S, '.), 10, II, 12, 13, 16, 24 in mehrfachem Gebrauch, diu 
übrigen werden nur von einer oder sehr wenigen Bahnen 
benutzt. 

n. 

Die warnenden Signale zeigen ein Delridiscrcigniss, oder 
eitlen Zustand der flahnobjekto an, uudiirch eine Alaassuahme 
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hrdingt isl, ivelrlm aber in das Ermessen gestellt ivinl. Sie 
il nicken 1!) Uegrillc aus: 
IJ Arbiung, 

2) Zug knmml :i»r rrdsehetn Gleise, 

3) Balm defekt, 

4) Didukl am Zuge, 

B) Nolli, 

7) Exlraiuß kommt entgegen. 

8) Unsignalisirlc-r Zug, 

9) der Zug slchl slill (für den nncli folgenden Zug). 

10) Drehbrücke gcftffrwl, 

11) Zug isl Im Tunnel, 

12) Zug 11113 uem Tunnel, 

13) Alarm, 

14) Kühr zeuge sind in Lauf gerathen, 

15) Wasserkrahn isl ins Gleis gedroht, 

16) ein Zug liegt liei Wärter fi. H„ 

17) ciu Zug gclit von der Siecke ans ab, 

19) Abgelreunler Zugllieil i-l /um Sieben gckuinuieu. 

wirklich gcbriiiichliche Signale, die andern nur Iii« und da in 
Anwendung. 

■ C -.-„. 

Befehlende oder erlaubende Sigurde sind snlclie, bei deren 
Wahrnehmung eine bestimmt vorgeschriebene Ilnndlung vor- 
genommen neiden muss. Sie sind rhu weitaus hediMilsam.-len 
von Allen und eine grosse Anzahl vmi linbnen rühren last nur 
Zeichen dieser Kategorie. Sie drücken die 22 Uegriire ans: 
' -.' ' -ljflaii, ' ' " 

2) Langsam, 

3) Hülfsmnschine soll kommen, 

4) Htllismascliine zurück, 

5) Bremsen fesl, 
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G) Bremsen los, 

7) Leute Bremse fest, 

8) Baiin sirecke retidirc», 

9) Tekgraphenlcit.mg revidircn 
III) Laternen anzünden, 

11) Wächter sullen nach Hans gehen, 

12) . Vorwärts, 

13) Rückwärts. 

14) Zug darf nicht einfuhren. 

15) Zug dorl ausfahren, 

16) Zug darf einfahren, 

17) Langsam wegen Behndcfekl, 

IS) Langsam liegen allgemeinem Hindernis*, 

19) Dauerndes Langsam fahren, 

20) Vorfahren (vor den Perron), 

21) Ein g.nner [liiHsztig soll kommen, 

22) Alle Zuge sulleo halleo. 

Von denselben sind nur die Bub I, 2. 3, fi, 6, &, II, 
12. 13. 14, 15, 10 im allgemeinere.. Gebrauch, die Übrigen 

in ileuikclicn Signale, .loungen mr; die englischen Babneo 
benutzen, davon Dur dretieliii: 

1) Balm frei (Sialion. Kreuzung etc.), 

2) Hab» gesperrt (da. da.). 

3) Zug auf der Linie, 

4) Vorsicht (langsam), 

5) Weiche ins lTanpIgleis gerichtet, 
(!) Weiche in» Nebengleis gerichtet, 

7) Z.tgaiifarig (Nachts), 

8) ZngscbJuss (Nachts), 

9) Drehbrücke geöffnet, 

■ 10) „ gescbruaeeÖ, 

11) Halt, 

12) Bahn defekt, 

13) Abfahrt. 
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Die französischen Bahnen halten denselben noch 
hinzugefügt 

14) Hfllfe (Hur mr die Arbeiter), 

15) Extraztig folgt. 



verdanken ihre Benutzung oft einem einzigen , voraussichtlich 
sich selten, oder vielleicht nie, wiederholenden Vorkommnisse. 

Es ist als chnrakleris lisch im Gedächtnisse zu behalten, 
dass die anzeigenden Signale dorn Signalwesen der deutschen, 
die befehlenden dem der französischen und englischen Halmen 
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Vt'i-ojn rncliuiig . Abmitiilcnnis der durch das Signalivcsen 
»liszmlrückciiilcii Hcgritre isl daher eben so wohl wüiischens- 
werlli, als ohne irgend welche Schwächung der Siclieilieil 
tbunlich, da dann an Klai'beil und Sicherheit der Handhabung 
vielfach gewnnnen wird, was an Vollälllndigkcil der Millhei- 
iimx vielleicht verloren golil. * 



•bjeklc ii ml VoirltbMiigea, mir denen Kiseiiluttm -> 




e Bezeichnung , besonde 



— 1D2 _ 

fiaunigcij^ A. Optische, 

■icfcjf» B. Akustische, 

objfk'cii. (",. Oplisr.h-akustiscli-rkktnsche, viiii iluneri last jede 

wieder in 

1) Tag- imil Nachlsignale, 
Ä)" D U re I ig el )e n rJü lind l.ukahügnale, 
3) Apparat- und Handsignale 
Beifalll. Da nun auch die Bewegungen, welche iliu Signal- 
geber zu machen haben , um gewiss« Signal« zu prodiich-en, 
(Runilschivingcn der Fahnen und Lichter elc.) mit in Belrachl 
kommen, so ist es nicbl wohl lliunlich, die Signal- Apparate 
und Materialien, die Arien Signale zu geben elc. stri'iig sysle- 
nmliäcli vorzufühlen und werden wir daliei mehr nach All der 
lieiiulxiinj! um ili'it Si^rKiliiiii-.üij'iii] handeln, als unrli Jtaasf- 
gabe der Uiilerkalegorieii jener cilien suli A, Ii, C gesehenen 
HauptchaiakUTC der Si^uall'ormeii. . 

Die vorneliinsl«!! Olijeklü, mit denen Eisenbabiisigiiale ge- 
[■ebui m Milden |j()e.neu, ;ind folgende: 

o^o». A. Optische Signalmitte]. 

«"«'S™"" a ' Bei T * K ° ■ebreocW«: 

^?«iiifa! ') * rm " ül ' el ' Flügel telegrapheil (Semaphoren) mit 

1 Flügel, 

2 Flügeln, 

3 Flügeln und 

durch gehenden (Doppel-) Flügeln. 

2) Korblulegjaphen mit einem uml zwei Korbautzügen 
und an die Kllrlie zu fleckenden Kalmen. 

3) Scbeilientelegruphen mit aulzidiisseudcii Kuiiligiiratju- 
tionen von 1—3 Scheiben, von denen die grossere Millel- 
scheibe auch nur die Hallte zuigen bann. 

4) Figlirenlelegraplien ; U re i ecke, Pl'e ile und Kombinationen 
von Scheiben zeigend. 

5) Kombinationen von Flügel-, Korb- und Scheiben- 
telegrapheu. 

6) Wendescheiben, um ihre Y'erlikalacbso drehbar. 



l'i i i : c : - Co 
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Ausnahme der Teutlcr' sehen Nacht tele gr.inlien) Lichter und 
l.ichlkomtellatiortcii bei Naehl verwende! werden. Alle (Ihrigen 
Milte! dienen lokalen Zwecken. 

Nur die suh 1, 2, 6, 9, 10, II, 12 der TagwsigiwJvor- 
ricl Illingen, suh 1, 2, 3, 4, 6, 7 der Nadilsignalvarrichtuufien 
aufgeführten Objekte kommen in [''rank reich und England zur 
Vcrwt'Liiluii;'; diu iihivrii -eliiiiiin drin ilviUsdirti Si;,iul- 

IS. Akustische SignalmtUei. 
*" 1) Glocken auf den Staliiineii. 

2) Schell cm iige ( an Weg Uli ergangen und nach 

entfernten Weichen. ) 

3) Hiefh Urner. « 

4) Trompeten. 

5) Pfeifen. 

IS) Il:iüi|ilj)feifen. 
7) Dampluörner. 
S> Knallkapseln. 
Die akustischen Signalmillel rinden nur auf wenig Kalmen 
allcii) zum lirlheilen durchgehender Signale Anwendung, meist 
. dienen sie nur zur Unteiatdl/.iiuy des optischen Signals. Vor 
allem »erden sie natürlich da benutzt , wo es Aufmerksamkeit 
in erregen gilt. 

Sie drücken daher vornehmlich die Bcgrifle : 

1) Zug kommt, 

2) Achtung, 

3) Langsam, 

4) Halt. 

5) Schaden am Zuge, 

6) Abfahrt, 

7) Einfall«, 

S) Bremsen lest, 

!)) Bremsen los,. 
101 Zug zerrissen, • 
11) Alarm, Noth, 
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12) Vorwltrls, 

13) Rückwärts etc. — aus. 

Sämmlliche akustische, oben angerührte Signalmillel kom- 
me» sowohl in Frankreich und England , als in Deutschland 
zur Verwendung. 

CElektrisch-orilisch-nkuatischc Sig na Imi ttcl. Zu 

1) Schwingende Nadeln. in'sijaairn. 

2) Huckende Zeiger. 

3) Erscheinende Worte. 

4) Glocken (Donpclglockcn). 
ö) Schellen. 

Ii) Gongs. 
7) Sehn II wecker. 
Sämmlliclie Signslmitlel dieser Haltung konwieu mr Er 
llii-iliitiit ilurfliiiL'lin'cJrr I im (grunaniie ■- Signale mr Ver- 
wendung, die suh I und fl aufgeführten jedoch in» in Eng- 
land, die sub 4 ganz besonders in heulschland. Die durch 
eleklritth-opliscb-tkuelisclie Signale ausdruckenden Begriffe 
»intl ziemlich zahlreich, nämlich: 
1) Eime frei, 
ij Luue beseiil, 

3) Zug auf der Linie. 

4) Halt, 

ä) Dislanzsignal steht richtig, 

6) Zug kommt, 

7) Zug kommt auf falschem Gleise, 
6) Zug kommt nicht, 

9) Hlllfsmaschine soll kommen, 

10) Üulf3zug soll k/immcn, 

11) Feierabend. 

12) Alarm, 

Ei) Zug nähert sich der Station. 

11) Fahrzeuge sind in Lauf geralhe 

Iii) Alle Zuge aufhallen, 

16) Zug liegt hei Warler Nr. X, 
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17) Mittag (»ur Ulircnregiilirting), 
IS) Zug gehl ran der Strecke ab. 

Von diesen werden mir die ersten 5 auf englischen I 

fianioniiclien Hahuen benuUt, die übrigen 13 colijrcii dem 
deutschen Signal wesen an. 

Iliesr Sijnriliiiiucl erscheinen nun aui den icrschie denen 
KihiiImIiiii m in '•flu nT-dn ritt um Können, ha nch den-n 
Koiisiruktioii ab« »ehr uü n.icli verschiedenen Kirnenden körn- 

niillc! und die Sigualiorm last im Begriffe Zusammen feilen, so 
werden wir uns bei nachstellender iiüIhti? Ilclrachlimg der 
Formen und Sigualiuillcl {gestalten, dies in freierer Fassung 
zu IIiiiii und, wo es iiilthig erscheint, Darstellung der eigent- 
lichen Signale bei der Beschreibung der Signal mittel erläu- 
ternd zuziehen. 

Kur Itezeichuung der verschiedenen Koiislriikliuiisgeslalton 
der Siguahmllel werden wir vor der Beschreibung einer jeden 
den Namen einer Huhn nennen, aul' der sie in lirbratich isl, 
ohne damit ualurüili miim-n >v Tünnen, dass sie derselben spe- 
cilisch eigenlbllmlich sei, sondern es versieht sieh, dass sie 
auf verschiede neu Linien Anwendung gefunden haben kann. 



Mi !'jTV" Er ' nitlcl ,,r " rlnp " un K dureh gehender uniiscner Signale 

THjrtj.il.. 

Diese Sigimlmillel crsclieiiien in 14 Gestalten. Ks sind 
' folgende : 

ntr PM E el. 1 i Iii.- iliu- ^pwillinlicln-i] Flngi:lti-!ri>r;i|d»'ii (Si'niii|ilinLni I. Sit' 
bestehe» aus einem starken Masto von 12—18" Durchmesser 
am Fuss und 20—35 Fuss Ilühe, der mit Steigspros neu ver- 
sehen isl und an seinem oberen Ende zwei Fitigel trügt, die 
von unten her, mittels frei hangen der Drflhlc, an einem Uber 
ihren Drehpunkt hiiiiiusslelieiidoii, kurzen llehelsarme gelogeil 
werden können. Mit ausbalancirtcn Cegciiwichtcn sind die 
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Flügel selten versehen. Die Dimensionen derselben sind oft 
Iielrflclitlic.il unil fileigen bis zu 8 Fuss Lange und 2J Fuss 

■Breite , häutig filier das für die Sicht [ichkeil erforderliche 
Maass hinaus. Die Form der Flügel ist verschieden; bald 
sind sie Oblonge mit aijgenmdeleu Linden, bald setzt sich an 
das Olilungum nnr.li eine Scheibe, oder eine eckige Erwei- 
terung der Flache an, die deren Sicht! ich ladt vermehren soll. 
Elien so verschieden i>l Material und Hei slclhingsnii und An- 
strirl) der Flügel. Zu «rsleieu wird Korhgellcciil, Eisenblech 
mit liesatz und Hippen vuli Schmiedeeisen, llidz und Draht 
verwende); sie werden durclibicFierl . gesddilzt, verschieden- 
artig von 15lech, in Jalousieform mit hölzernen Höhnten und 
blechernen Einsätzen, In Gestalt von Gilterwerk mit ilolzrah- 
men und Drahtgillcr hergestellt ; colli, weiss, schwarz weiss, 
schwiirzrolh, wcLssrolh geslriclieu. je nach dem Iiiniergrunde, 
von dem sie sich ablieben sollen und dessen Farbe nach der 
Jahreszeil wechselt. 

Die meisten Flil;,'elLelegra|ilien sind zur Vermehrung der 
Ausdruchsfähigkril des Apparates mit Aufzügen versehen, an 

auch Kürpcr an I hissen lassen, durch die Tngessignalc gegeben 

die iiviseliun Sduvatiniliiilse» .ms ^eiiniiedi'nisen ausgespannt 
sind, welche sieli üben und unten am Telegraph cum aste ange- 
bracht befinden. Von diesen Drälilm inieilet, werden die 
hctrell'cnilen Signal kürpcr, ans [keltern verschiedener Gestall, 
llrellern mit Flaggen daran, lioihseiieilieü, Kurilen, Italiens ein. 
bestehend, mittels eines Meinen Wimleivcikes uder endloser 
Kette aurgelusst. 

Hei den meisten Flügellele^iidieu-VuiTicliliingen erfordert 
die Eilheihing der Tag- und Maclilsignale ganz verschiedene 

[ireussischen Halmen, tiaeb Muster der englischen Scinapboien, 
Apparate dieser Art errichtet worden, wo diese Manipulationen 
gleich ■ bleiben. An denselben belindel sieh nämlich ein so- 
liderer Aufzug, der das Aufhissen der Lampe bis auf eine ge- 



setzt wird, je narh der Stellung der Mil^et, mit Holli, lirfln imd 
Weiss vur die l.amjic schieben. Aid' ilicsu Weise hat, sehr zum 
Vorllied dri'Siclicrlirit des '['ijlt'granhirens, der Wärter, l'iir Sig- 
nale gleicher Bedeutung, Jici Tag oder bei Nachl, dieselben Be- 
wegungen zu mache», fliese [etzlere Konstruktion ist auch die 
der englischen Semanhoren , die sie]) von den deutschen l-ltl- 
gellelegraphan durch "eil sui-^sinuirr*; iiU'di.inisdic Auslilbriui:; 
iiutl solider« Herstellung (Hasten von lüllcrwerk aus Flach- 
cisen, Kuulissenatifzlloo von Winkeleiscn. ausbalancirlc Dingel 
ton 9!arkcm lilcch etc.) iius/eirhtien, so dass ihre Wirkung 
liri Sturm iiml riiHvittr riiit: ungleich verhtsslicliere ist. 

tilllache l-'!ilgclleh:gr.i|jheii dieser Art -mil in I lcntsr.li- 
lanil utif l ^Imiti.lliilier Kalmen in lieliiauili. 
F ™Ä 2 * l)ie äcv •'''»b'ellclegmphcn der Bert in- Hamburger- Bahn. 

""^"'hJÄ Biese Telegraphen sind, zu Vermehrung ihrer Ausdrucks- 
fähigkeit, mit drei Klügeln und iwci Aufzügen versehen. Der 
dritte Flügel sitzt in einiger Entfernung unter den beiden, 
ouen am Mäste angebrachten. 

Jeder Mitgcl ist lUr sich beweglich. 
Die Signale „Langsam" und „Halt" werden mittels 
Scheiben gegeben, welche am Anfluge, rechts der Bahn, auf- 
gehisst werden hUnnen. 

Das System leidet an Komnlicirlheil, ohne grossere Deut- 
ichkeil der Signale als andere tu gewahren. 
■nSh 1 ?« "' c t * cr ''Tilgellelegraidien der Berlin- Potsdam-Magdc- 

hÜJgSr"^«"' hurger-Bahn auf der Strecke Potsdam-Wildpark. Dieselben 
lühren zwei Flage] übereinander, 
piphd«' 4 ' " ie FlUgellelegraphen der Braunschw. Stflalshalmen. 
En'.XnB"!' Aat d " em l't'lireltlil-tdldcgi'aiiliun gewöhnlicher Konstruk- 
lion, befindet sich oben eine um ihre Horizonlalacbse drehbare 
Scheibe, die der Warler von unten, vermilge eines Zuges, hori- 
zontal (unsichtbar) und vertikal (voll sichtbar) stellen kann. 



Mittels dieser Scheibe, unter Hinzufügung eines Hanil- 
signals, werden die Zeichen : „Langsam" um] „Halt''; mittels 
der Flügel die Fahrsignale gegeben. 

51 Die der Fliigellelegnipben der Elisabeth-Bahn, die nur fhmIhi« 
mit einen, hin««! —I,,,, ,L\. Mit der Vorrichtung werden dSSSÄJ 



imtl borizonlal gegeben. Es bildet diese Vorr ich Hing das eine 
Es (rem des Flügclapparatsyslcms , dessen anderes die Berlin- 
Hamburger Vorrichtung darstellt. 

6) Die der Flllgeltelegraplien der NicdersclilesäsrJi-Märlii- F ^[f^' 
Stilen Hilm ;m[ dt>n tili! aiiilrvii 1 'iilmni gi'irifiiiLsiriial'llidi 
barab renen Strecken. 

Die Flügel der übrigens gam wie einfache Flüge llele- 
.[.'i'.ijilit'n Liiti^lriiirtL-i) Yorriduunftn sind. iIuitIi Feljm-iiiaiidüi'- 



7) Die der AlimciguiigsU.'legr.iphen der Oberschicsischen 

Dahn. Sie slellen eigentlich zwei einlache Telegraphen vor- u"«™* 1 « 
richlungen am selben Mäste übereinander gestellt dar. Durch 
die oberen Fluge! werden die Signale für die Hauptbahn, 
die für die Abzweigung durch die untern Flügel gegeben. 

8) Die der FlilgeltnJegrniilieii der 0|i|>elii-TEinm'.vilm-I),ilin. ^»««"Jj; 
An der, übrigens ganz wie ein einfacher Flügellelegrapli 

konslruirten Vorrichtung, belindet sich unten am Mäste eine 
iirprl'sclicihe an einem langen, um seine Mille drehbaren Stiele. 
Diese Scheibe kanu, mittels eines am andern Ende des Stiels 
iiiig.d'radilcii Zugs, nach oben und nach unten an den Masl 
gelegt oder horizontal gestellt werden. Durch diese Scheibe 
werden die'Signale: „Dahn fahrbar", „Langsam" und „Hall", 
mittels der Fhl^d die Falirsipiuilc ür^'ubi'ii. 

9) Die der b'igurentelegra|j|ien. der Aachen -Mas tri etiler- F 'w{"\," 
Bal '»- 

Dieselben zeigen an Miisten iirtguSir.-idili; Ni-n.dl.üipn- »■''''■ 
versdiivtlüiier Geslall. Ftlr das Fahrzeichen in einer Richtung 
ein grosses Dreieck mit der Spitze nach unten gekehrt, für 
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andere dasselbe uliL der Spilüe nar.b oben gewenilel. I'tlr 
iliis Herbeirufen der HllLlsmaschine in einer Richtung, zwei 
gmsse .Scheiben ni'lii'iicinnmlur, in ili'v andern eine dergleichen. 
Sin sind nur f(lr das liehe» dieser drei Ki^iutle geeignet. 
& ■ 10) Die der Korl>lclegra|)hon der Ilratz-Iiullacher-Unhri. 

An einem galgenarligen Gerüste mit einem Arme lassen 
sich zwei an einer Stange ver-rliinlilirho Iviihe übereinander 
aufhissen , .in denen Palmen befestiget werden kUunen. Die 
einfachen Fahrsignale werden dureh Asmissen eines «der 



Tagsignalc zum Erl heile» gewisser Zeichen, z. B. fllr „Zilg 
knmml nicht" wird das Signal „Zug kommt" mehrfach gezeigt 
lind eingezogen. 

Ks ist dies cinea der primitivsten Signalsysteme. 
* II) Die der Korbtelegrahen der Kaiser- Ferdinsnils-Nord- 
bidin. Dieser Korblclegraph ist mit Doppelaufzng versehen, 



' Aul dem grosse 
' schalt bedient man 
de» Korhtelcgraphen 



Scheibe anzubringen ist, die sich in der Mille zusammen- 
klappen lügst, so dass sie dann nur als halbe Scheibe erscheint. 
An den Seilen lassen sich an diese Scheibe Kalmen anstecken. 

Die Fahrt gegen den Endpunkt (Zug kommt) wird durch 
das Erscheinen der vollen Scheibe , gegen den Anfangspunkt 
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ilnrcli die halbe Scheibe signatisirl , zu welchen Signaler. 
nnoh das Anstecken von KÄhnehen an die Scheiben kommt, 
wenn das Zeichen dii' Ilullsmasrhino rufen sull. 

13) Gani dieselbe Konstruktion zeigt der Sch'eibentelo- , f f/ J '* l ' 1 '' n 1 , 1 ., 
graph der Theissbnhn , mit der Modifikation, dass liier, TkSXhn" 
stall der Külinchun , recht /nedimassi;;. Meine Scheiben an 

die Seiten der grOssm-n arij:rsL«kt werden. 

14) Die der Pfeil tclegraphen der Konigl. I'renss. Osl- 

bahn. Auf den iiinijln-isji'U Slredü'ii diisai-r gm.-sen Bahn OMbntm. 
(deren DoppH^leisfln/dii! mit Klii;:i'ltrfc;;ra|rtien ausgerüstet 
sind), finden sich einfache Signal lerridi Inn gen , die in einem 
pfeil form igen , grossen, duutlidi $iclil!)iiri:ii Körper bestellen, 
der auf einuiii Mäste angebracht ist lind dem von unten, 
mittels eines Drückers und Zugs, zwei Stellungen gegeben 
werden iiiinnen, von denen die schräg nach oben gerichtete 
„Zug kann passiren", die horizontale „ ilslt" bedeutet. 

Die Verbreitung der vorstehend beschriebenen Signalvor- 
richlmiguii ist eine sehr verschiedene. Von den erwähnten 
öl Ualuivcrwalümgcn, deren Signaibüclicr uns vorliegen, be- 
dienen sich 32 der KlUgellclegraphen, 5 der Korbleiegraphen, 
2 der Scheibe nlelegran he n, eine der Figuren tclegraphen ; 14 bc- 
nulzen gar keine lestsldicmlcri ii|iIim Ii™ Signal Vorrichtungen. 

Es geht hieraus mit erfreulicher Deutlichkeit hervor, dass 
die Erkenntniss der Vorzüge, die der Plllgcllelegraph vor jeder 
andern optischen Signa Ivorrichlung besitzt, unbestreitbar eiue 
weit vcrbruitele und wirksame ist. 



Uttel vi Enhcllung optischer Signale für Ulttle Zwecke 

a) Distanzsignale. 
Um Wiederholungen so viel als thunlich zu vermeiden, Dinuunngaaic. 
vorweisen wir, in Bezug auf die fünf gebräuchlichsten Formen 
der Distauzsignal Vorrichtungen auf die davon pag. S9 ff. ge- 
^-elii'ue lirsi-hreiliimi,-. smvie auf die Diii'sldtuiif; de! iddichsle'n 



— m — 

Vorrichtungen zur Ihuipidatimi diesrr Signale und zur ahs- 
gleichung der durch Teiniierfluiilittiirciiz™ hervorgebrachten 
Acndcriiijgcii in der Lange der Zugdrilhtc pag. 55 iT. 

Bedauerlich ist es, dass das ganze Printip dieser wirk- 
samen Signale in Dvuischland liie und da eine Modilikntion 
erfahren hal, die ihm sehr wesentlich an Werth nimmt und 
einen Tlieil der Untugenden des durchgehenden , optischen 
Sigurds dieser, yeriulr diinli die llmli.'illirhlu'il. ihm- lliim!- 
habiing so bedeutungsvollen Signalgallung eintmpfl. Es besteht 
diese Moüifikati 
direkten Zugs \ 

Apparal komm, 
Atmosphäre etc 
Chemien Eipflus 
Beseitigung gar 
breitet. 

In Bezug 
UeKhreibung n 



dos Signals „Halt" horiionUl iolgetialleii wurden, «enn der 
DrahtMig reissen sollte. Sie gestatten daher nur eine Ilehung 
des Arms nach oben, die auf der einen Seite die „Eintabrl", 
auf der andern die „Ausfahrt" gestattet. Die Laterne, die, 
da das Signal stets auf „Halt" steht, f(lr gewöhnlich rollies 
Licht zeigt, blendet sich, durch mit den Flilgeidrahlziigi-n 
automatisch bewegliche, bunte Scheiben, in diesen Füllen mit 

Die Altona 5 - Kieler Bahn bedient sich, statt der minien 



en Uberems tunmen 
Ic, zeigt. 
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Einige Bahnen, darunter diu Kaiser-Ferdinands -Nord- Kfctiri«*i! 
liahu, die llergisch-Milrkische, die Rheinische, die Oeslerr. Süd- Dl.iyi.ipm- 
hahn elc. haben nach dem Vurgüngc Frankreichs , wo 1863 
auf Befehl der Regierung Kiiirrchliin^ allgemein ein- 

geführt wurde, an ihren DisLm/MLiiali'ri elektrische Weckvor- 
rii li'.iinu'i-i] angebracht . die auf der Station so lange tünen, 
als das Signal auf „Halt" steht, indem die Bewegung der 
Vorrichtung auf diese» Signal dun Sdiluss des Stromes, der den 
Wecker beweg!, seihst herstellt. Dem Wärter des Signals ist, 
durch mehrmaliges Oeflucn und Schliefen des St rn mkreises, 
das er in seiner Hude mittels einer Tasle bewirken kann, die 
Kügl ich keil geboten, der Slalitm seine Anwesenheit und Auf- 
merksamkeit kund zu gehen. 

Französische Bahnen (Chvmins de fer du Nord elc.) 
haben mit den Distanzsynalcn linallpetardcn in solcher Weise 
vereinigt, dass die Uewe-jun^ der Vorrichtung auf „Halt" stets 
automatisch "2 solche l'elarden auf das Gleis schiebt, die e\- 
plodiren mtlsslen, wenn der Führer das Distanzsignal passiren 
wollte. 

Als Vorrichlurigen zur Ausgleichung der Temperalurver- 
iimliTmiipüi in ilm Kiigdridiien sind in L'ro nkre ieli ganz vor- 
nehmlich die Apparate von Robcil (Chemitts i/o fer del'Esl 
und de l'Ouest), die wir pag. 55 beschrieben, von Perret 
(ursprünglich von Slumick angegeben, vid. pag. 54, ('hemmt ' 
de fer da Nord) und Julien (ibid., Paris- Lyon , Bourbon- 
nah etc.) in Benuliung. 

Aiilcinat- i li^laii/slgiialc sind Verl i all iiHsmii^sig wenig in Amonntiiilit 
Gebrauch gekommen. siinaie. 

\\vi i.yiin-Miriiili.'ia'aiii'i.i-lvdin leihen! sicii ani ihrer Station 
Clialcju- Thier ry eines solchen, von l.imuuse konstruirten 
S^naljpparals. Hier wird die Scheibe, wie gewöhnlich, durch 
ein Gewicht stets auf „Hall" gestellt und von der Station aus 
kann sie mittels eines Drahtes, der das Gewicht hehl, auf 
„freie Fahrt" gewendet werden. Draht und Scheibe sind mit 
einander nur durch einen Klinkhaken verbunden , der durch 
einen im Gleise liegenden Drücker, welchen der darüber rol- 
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Vorstände der Station Neuss 'und dem Kre 
elektrische Kiimniuiiiknlion hergestellt. 



Von den erwähnten 54 Dahnvorwallungeu sind 32 mil VwiirMüme 
l"lislanzsignal-VniTichliiiigeii versehen , von denen «r S nnie. 

11 FI(lgclMi'!Jia(>lieil (Sl'I1Ni||I]0['II1), 
Ii rin|i|i,'llliii:i'l;i'li'_;r;i|illri). 

17 Wendescheiben sind, und 
1 eine Tafel Vorrichtung ist. 

Saiumllitlic eiiL'lisdie tt^tiiicii sind, eliensn wie die fran- 
tiisischen, mil Distamsignalen durchaus versehen und iwar 
bedienen sich von erstereti der gsniJ! besunders [iraklischen 
Si'iiKi[>ln>reiikünflFiiktioi] vun Saxhii am! Farmer, I ('.tiiitvrbury 
Read, London) folgende: 

London- Pforlh-Wesicm, Greal-Norlhern , London-Soulh- 
Wesleni, Greal- Western, Great-Easlern, London- and Sonlh- 
Coasl, South -Easloin, London -Chalhaiii- Dover, Metropolitan, 
Wesl-I.ondun, I.arieashire and Yurkslure, I.nncaster-Carlisle, 
Blvlhe and Tyne, luveniess - Aberdeen , Conlbrookdule , Great- 
Wcstei'n anil Soulhcrn ol Ircland, Vale o[ Kcalli clc und die 
frequenleslen Stationen dar Well LIiLiiiug-Cruts, Cunnon-Slreel, 
Victoria-Station und Lo n du n- Bridge sind damit ausgerüstet. 

h) Ausweichensignale. 

Die Form und Anwendung der Signale, welche die Stel- iv™h r „ 
lung der Weichen andeuten, iai sehr mannicbfallig, jedoch ist 
es nur in Deutschland Üblich, sie au der .Mehrheit der Wei- 
che» anzubringen; in England und in Frankreich werden nur 
die Häuflein fahrfs weichen an Stationen und Bahnkreuzungen 
und solclir: Wechsel, gegen deren Sjiitie gefahren wird, niiL 
VuiTidiliingeii verseilen; die ihre Stellung andeuten. 

Die Hauptsächlichsten der Formen, in denen Signalvor- 
richtungen dieses Zweckes v Olk um inen , sind folgende: 

I) Die der Aachen-Düsseldorfer Bahn. Quadrali- n« *«■«- 
sehe Kasten, zwei Seiten griln, zwei weiss angestrichen. Die D0, b,i" [ " 
beiden Farben deuten, wenn die Weichen gestellt und der 
Kasten durch den Mechanismus derselben um 90" gedreht 
wird, die beiden verschiedenen S'ciliuigen der Weiche an. 
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vv«Mw. Bei IN'achl gcecliiclit dasselbe durch eine auf dem Kasten an- 
gebrachte Laterne mit zwei grünen um) zwei weissen Scheiben, 
so dass stets nach zwei Seilen hin gleiche Signale sichtbar 
werden. 

D MirkSSj>?' 2) Die der Borgisch-MaVkiscEien-B a Im. Scheibe 
Bahn auf einer Seil« weiss . auf der andern roth gestrichen , auf 
welcher sich eine Laterne mit weissen und rolhen Glasern 
befindet. Oer Mechanismus weudet die Scheibe um ISO 0 , 
so dass die beiden ^Stellungen der Weichen durch rulho oder 
weisse Scheiben, rolhes oder weisses Liebt bezeichnet wer- 
den. Derselben Signale mit mein' oder weniger bedeutenden 
Modifikationen bedienen sich die 

Berlin Anhalter, 

Berlin-Potsdamer, 

liieslaii-SchweLdnilzer, 
K u rf II rst- Fri edri ch- Wil he hns- i\ord ba h n , 
Halle-Kasseler iiüi] andere Hahnen. 
rwB,,ll.. 3) Die der Berlin - Magdub urg er - E isen bahn ist 
Bub" der vorigen ähnlich , nur sind die Seilen der Scheibe weiss 
und grllii gestrichen, die Lichter auch weiss und grün. 
mrBrauo- 4) Die der Herzog!. Bra unschwei g' sehen Bahn. 
" "iSISi!? ™ Scheibe auf beiilni Seilen griln gestrichen, die um 90° durch 
den Mechanismus gewendet wird , so dass sie die scharfe 
Kante zeigt, wenn die Weiche im llaiintgleis , die volle 
Flache , nenn sie im Nebengleise steht. Nachts entspricht 
weisses und grDnes l.ichl diesen Stellungen. 
Tfi««»«" 5) Die der Berlin-Stettin er-Bahn (Stargard-Hüslin). 
B.hS. Der Signalkürpcr ist ein Hasten mit Milchglasscheihen, die in 
zwei Ansichten eine runde Flüche Uber der Drehachse und 
einen darüber srtiriij» emiiorstdiciide.il Arm darstellen. In 
den beiden andern Ansichten erscheinen weisse quadratische 
Milchgiastlächcn. Die erstem Ansichten deuten die Stellung 
in iliis i\ i H n ■ 1 1 i; I e ■ i -~ an, tl !■[■ i'inpu-jjditüiili; Aiiii hiveichiiel ilii: 

Richtung des Kuri'Cilabgangs. Die uuadra tischen Fläche - 

scheinen, wenn die Würbe im iLiiij.i-lcis steht. Kuvlit.4 treten 
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die Mi Ichglasll flehen, von innen Meuchlet, in villlig gleicher 
Weise hervor. 

Aehnlicher Signalarmen bedienen sich die Weslphälisclle 
Haiin (mit farbigen Glasern), Preussiseho Oslbahn etc. 

6) Die dar Grnssheriogl. Friedri ch-Fr»na-E i- D p' P'^rt«*- 
senbahn. Das Signa! fi.it Dreieck torin. Der horizontal sie- '*"* * "' 
Jiemle Winkel deutet diu Richtung des Kurvenabgangs an. Im 
flauptglcis verschwindet das Signal durch [Irelinng um 90°. 

Nachts entspricht grünes mui weisses -l.iebl iüoil'ei .^IdhiiL,'™ 

7) Die der Lübeck - Bttehoncr - Ba h n. Das Signal a %^« k 
besteht aus einem Kreuz vun Platten, deren eine Seite Überall "ahn"" 
grün, dio andere weiss gestrichen ist, so dass das Krem, 

durch den Mechanismus um 90° gedreht, eine grüne oder 
eine weisse Flache darstellt. Grünes und weisses Licht hei 
Nacht. 

S) Die der Nieder sehlesiseh-Mä rkischen Staats- <** NM** 
bahn. Scheibe mit einem nach unten gehenden, quadratischen MärffiiE™ 
oder pfeillurmigen Ansalze an einer Seite- von der Drehnngs- 
achse. Die Richtung dieses Ansatzes deutet die Dichtung au, in 
der der Zug lahren soll. Die Wendung geschieht um 180". 
Weisses und grünes Licht bei Nacht entspricht (lern [leihe- 
hallen und Verlassen des eben befahrenen Gleises. 

.9) D.ie der Künigl. Prcussisch en Ostbahn. Das '%![£*•■ 
Signal zeigt dem Hinfahrenden einen schwarten Kasten, mit 
grossem , duppelt gespitztem , weissem Pfeil, der diago- 
nal nach oben in der Dichtung des Kurvenabg.ings deutet, 
wenn die Weiche in der Kurve stobt. Bei der Ausfahrt aus 
den Kurven erscheint derselbe Kasten mit einer «nissm, run- 
den, weissen Fluche in der Mitte. Diese Zeichen treten 
Nachts, beleuchtet, transparent hervor. Bei der Hinfahrt im 
geraden Strange erscheint das einfache weisse Licht. Die . 
Oslbahn bedient sich auch, zum Tlieil, der suh 5 beschrie- 
benen Signallorm. 

10) Die der Rheinischen Bahn. Das Signal zeigt, rwgjjw.rt. 
wenn die Weiche in der Kurve steht, einen schwarzen Kasten 
mit grossen weissen Milchglaseinsätzelt, die entweder seihst 
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solehe dreieckige oder pleilmiini-t' Keslall Indien, dass sie die 
Richtung des Kurienabgangs andeuten können oder auf deren 
weissem Grunde eine pleilforniige, schwarze Flache gleichen 
Zweckes erscheint. Um 90" gewendet, zeigt der Kasten, der 
dann. die Stellung ins Haiiplgleis andeutet, einen langen weis- 
sen vertikalen Strich. Nachts erscheinen diese Formen , von 
nin er) beleuchtet, hell transparent. 
cr . 11) Die der Saarbrücken - Triar - und Saar- 
briickcr-Bahn. Das Signa! zeigt auf der SaarbrUcker Bahn 
einen Pfeil, dessen Spitze nach dem zu Wahrenden (Heise 
deutet. .Vichts erUijjridit dem rulhes Lieht. Uas lileidii; r!» 
schiebl auf der Trierer Bahn, nur isl hier unter dem Pfeile 
uocli eine Sckeibe angebracht, die, je nachdem der tJannt- 
oder Nehcnstrang gcUlfnet ist, ihre rulhe oder grüne Seile 
zeigl. 

12) Die der Thüringischen Bahn. Das Signal hat 
Falinengeslall, die, je nach der Richtung, in der .der Zug 
fahrt, demselben bald bei der Stellung der Weichen im Haupt- 
ziels, Ijiiltl bei dtif im Neliengiei." , ihre weisse mler reihe 
Seite, bei Nachl weisses oder rothes Licht zeigt. 

13) Die der Werra-Bahn. Rother Pfeil, der bei dem 
Offenstehen der Weiche in die Kurven voll sichtbar ist, da- 
gegen verschwindet, wenn dieselbe im Ilaupigleis steht. , im 
ersten Falle erscheint bei Nacht rolhes, im zweiten weisses 
Licht. 

. 14) Die der Bender' selten Scheibe, deren sich mit 
mehr oder weniger MiKhlikiiiionen , die 
u. Galizische Carl- Lud wigs- 
*. Gratz-Küflacher- 
c. Kaiser-Ferdinands- Nord- 
ii 1 . Oe^.'-iTeidiisul"' Slaiils- 

e. Oberschlcsiche- 

f. Slargard-Posener- 

g. Nassau i sc he- 

h. Buhmische West- und 
i". Tilsit-lnsterhurger-Bahn 
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bedienen, und zwar erscheint sie in ihrer ursprünglichen Gestalt 
auf den unter a, h, c, d, h, i aufgeführten Bahnen, mit Modt- 
likntidTR'h auf den Hahnen e , f, g. In ihrer ursprünglichen 
Gestillt zeigt diess zweck massigste aller Weichensigiiaia eine 
grosse, runde, halb roth, halb weiss angestrichene Seheibe, 
die, bei Nacht, durch ein iu ihrem Innern brennendes Licht 
und aussen geschickt angebrachte Reflektoren dergestalt be- 
leuchtet wird, dass das Tags- und Nachlsignal dieselbe Ge- 
stalt und Farbe hat. Üies gilt lllr die Stellung der Weiche 
in der Kurve, wo die weiss angestrichene Hälfte narh der 
Kurve bin gewendet ist. Steht die Weiche im Fahrgleis, so 
zeigt das Signal von flacher Scheihcnform dem Zuge die 
schmale Seile hei Tag und einen vertikalen, transparenten 
MilchglaBB trieb bei Nacht. 

Der nicht m leugnende Umstand, da es die Farben der 
Hälften der Scheiben bei nicht vollkommen guter Haltung 
des Anstrichs, trOber Luft elc. oft nicht deutlich genug zu 
unterscheiden sind, hat die Techniker der Nassauischen Bahn 
vci'iodiiüül, dem Anstriche einen grossen schwanen Pfeil hin- 
zuzulegen, der sehr drastisch auf der hellen Scheibe hervor- 
tritt, nährend die der uberschlesischen und Slargard - Po- 
sener Balm denselben in so fern verändert haben , dass sie . 
auf den Scheiben bald einen weissen Strich auf schwarzem, 
bald einen schwanen Strich auf weissem Grunde hervortreten 
lassen, der, je nach der Dichtung der Zugfahrt, die Abzwei- 
gung des Nebengleises andeutet. 

15) Die der englischen Bahnen. Ueber einem °*^?J'"* ck " 
Prosten, der unten eine Laterne enthalt, erscheint ein kleiner * 
flilgel förmiger, rutli arijjeslridienor Si:kir>r, nach rechts oder links 
geneigt und dort an einen ähnlichen Knrper oder eine Stütze 
anschlagend, je nachdem der Zug rechts oder links in die- 
Weichen einfahren soll. Der Unlertheii des Sektors verschiebt, 
gleichzeitig mit seinen Bewegungen, die direkt mit denen 
der Weiche sehr solid in mechanischer Verbindung stehen, 
drei Glasscheiben in einem Rahmen, von denen die mittelsle 
roth, die eine grün, die andere wuiss ist. Zwischen diese 
18* 
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Scheiben, wovon viii Satz sich mit jeder Spitt des 1'fosterts 
beilegt, kommt die erwähnte Laterne. 

Ilas ileiilliche Anliegen der Sektoren an ihre Stützen be- 
zeichnet hei Tage, das? die Weichen, £111 einschlagend, auf die 
Kurve, beziehentlich den geraden Straisj;, gerichtet sind, bei 
Macht erseheint im ersten Falle weisses, im letzten Falle 
grünes Licht, wahrend, wen» die Weiche in Unordnung ist, 
mithin ihre Zungen nicht lest an den Schienen anliegen, die 
Sektoren auch nicht an ihre Stützen passen und hei, Nacht 
rotbes Liebt erscheint, weil die grilncn nder weissen Scheiben 
nicht vor die Flamme gelangen konnten. Beides ist fllr den 
Fahrer ans der Feine sichtbar und es ist dabei streng das 
Princip der Benutzung' der Farben hei den Nachsignalen ge- 
wahrt, indem das weisse Licht erscheint, wenn der „freien 
Fahrt" im geraden Strange Mehls entgegensieht, das grllne, 
wenn langsam in die Kurven zu fahren ist, das rollte , wenn 
durch Unordnung der Weichen Gefahr eintritt. Die Vorrich- 
tung ist in ihrer Ad i;nni uinrelllich und hat den Vorzug, 
dasi die Laterne unbewegt bleibt. 

16) Die der französischen Oslbahnen. {Chemins 
de fei- de VEst.) Auf einem ziemlich holten Stander von 
Holz oder Cnsseisen erscheinen zwei Flügel in der Form 
kleiner Telegraph en Iii Igel, du: aber im rcclilen Winkel fest an- 
einander sitzen. Der Mechanismus ili-r Weicht; bewegt dieser 
DoppcHlilgel so, dass immer einer derselben vertikal empor, 
der andere horizontal steht. Der horizontal stehende zeigt 
jederzeit die Richtung an, in der die Weiche geüflnet ist. Die 
Flügel sind mit srlunakn Slii'ilcln:n Glasspiegel besetzt lind 
vor denselben brennt eine hrlthnif blende, ahm 1 dem Beschauer 
verdeckte. Flamme. Ganz in der Weise wie die. Signale des 
f reullcrsehen Telegraphen (vid. pag. 87), treten daher die mit 
diesem Apparat gegebenen Zeichen durch das Glitzern der 
Spiegelstllcke ans der Nacht hervor. Ebenso sichtlich sind die 
Tageszeichen und es gehört diese Vorrichtung zu den besten 
und wirksamsten der Gattung, besonders empfehlenswert!! fllr 
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Weichen, »leren Stellung aul grosse F,r.lfcruiiug hin sichtbar 
sein Uli. 

17) Die flor franzflsischeo Nordbahaen. (Che- 
min» de (er du Nord.) Auf einem Pfosten erscheint ein 
Dreieck, das doppelt von starkem Blech hergestellt ist. In 
der oberen S|>ilssn dieses 1 »ruiwlis lifliinlct sii.li ein Drehpunkt, 
um den ein Kürpcr vun Lisenblccli in der Form eines langen 
Lineals so schwingt, dass, nenn eine seiner IlHlllcu zwi- 
schen den Blechen des Dreiecks verborgen ist, die andere 
schräg nach oben daraus licrvurri^l. Durch den Mechanismus 
der Weichen wird efiiss I.Iii.mI buwegl iniil ilie schräg aus dein 
hieiecl; i:iiij)iiiPti:in'iuli' llilillt: [!cssi;l!ii:ii ■ I l= • j ■ i- L die likhtiiug 
der Oeffuung der Weiche an. In dem Lineal beiluden sieb, 
rechts und links nun tr--[j | ci 1 1 1. 1 . Iklhinnjen, deren eine mit 
grüne« Glase versehen ist. Diese ist es, die sich vor eine 
der beiden hinter dem Pfosten brennenden Laternen schiebt, 
wenn die Weiche nach der Kurve steht. Bei der fahrt im 
geraden Gleise zeigt die andere Seile weisses Licht. Das Sig- 
nal hat den grossen Mangel, zwei Lichter nülhig zu haben, 
auch ist es weniger sichtlich, als viele andere. 

IS) Schliesslich ist noch einer Form zu gedenken, deren 
sich die Köln - Mindener Balm bei den Weichen beson- 
derer Bedeutung bedient, liier steckt, auf dein ziemlich hoch 
emporgefuhrten Ural .schalle des Signals, eine grosse Kahne 
schräger Gestalt von Blech, die mit ihrer Spitze die II ich - 
lung andenlel, in der, die Zuciylahn vuiti llaii|il;.'leise abj/idil. 
Unter derselben heiindet sich, an einem Querträger aufge- 
hängt, zwei Lattrhen, die hehle neheiiiduandcr erscheinen, den 
übrigen Signalen der llahn gemäss, wenn die Fahne das 
Hauptgleis bezeichnet, aber übereinander leuchtend erschei- 
nen, wenn die Weiche in der Kurve steht. Dies Signal 
leidet erstens an dem dynamischen Rebler, von den übrigen 
Signalen auf der Station wenig uulcrscheidhar zu sein, und zu 
schlimm nie n lnthilmi.ni leichl Vi-riinln.snnj! zu geben, wenn 
andere Lichter zufällig dieselbe Konstellation bilden, ferner 
an dem mechanischen, dass. bei raschem Umlegen der Weichen, 
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die Cantrifugal krall den Brennstoff in de» Lampen Seicht bb> 
porlreiht und diese verloschen macht, angesehen davon, dass 
zwei Lampen uothig und diese nicht ganz leicht auf ihren 

Der Blick aul dies« achtzehn verschiedenen Principe, 
nach denen Weichensigiiide konslruirl wurden sind und deren 
Herstellung den Gegenstand in seinen geringem Nuancen und 
Verschiedenheiten durchaus nicht verfolgen konnte, lehrt mit 
sellener Evidenz , dass die Anschauungen in Bezug auf die 
Weichensigiiale nuch in keiner Weise mr Iteife gekiniiiu^ii 
und bei Anordnung dieser Vorrichtungen mit Uussersler Prin- 
ciplusigkcit, wenig Kenntniss von Vorhandenem, und einer 
willkürlichen und unwillkürlichen Isolirung vun dun Vornah- 
men des Nachbars verfahren wurden ist, diu im Bereiche der 
Technik des Eisenbahnwesens zwar leiifer ziemlich an der 
Tagesordnung, aber deswegen nicht weniger bedauerlich ist. 

Trusllir.il Innigen Zfij>r. sii Ii hirrliei du; Hrsdiiiiimiu. il.iss 
die Tendenz, welche den Weiche nsignalen gleiche Form hei 
Tag und bei Nacht und im letzten Falle eine, von allen an- 
dern Lichtern der Stationen verschiedene Lichlgeslalt zu geben 
strebt, allenthalben schnell an Gellung gewinnt. Die Verbrei- 
tung der Bender'schen Scheiben, die Signale der Rheinischen, 
SUIn-Mindener, Stargard-Posener, Berlin - Stellin er, Weslpbali- 
schen, Preussischen und Französischen Osthalin liefern Zcug- 
niss dafllr. Nur nach diesen Grundsätzen kunslruirte Weichen- 
signale verdienen iMiipl'eliliing. 

c) Dreh - und Zugbrücken- und Tun n el -Sijj n ale. 

HrDctteniimiie, Die optischen Signale, welche mit Scheiben und ahnlich 
gestalteten Objekten an Dreh- und Zugbrücken und andern 
besonders gefährlichen Punkten der Bahnen gegeben werden, 
haben eine kaum weniger verschiedene Anordnung, als die 
eben beschriebene Gattung, obwohl ihr Zweck ein eben so 
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einarfiger ist. Sie kommen 
Englaad und Frankreich, 1 
uml Belgien vor. 

Dil Iwuplsiidilichslen Anordnungen dieser Gattung von 
Signalen sini! folgende : 

1) Die der Berlin-Potsdam- Magdeburger Balm. j&Üg;"*-, 
Scheiben, die mit den Fixiriorrichlungen der Brücke in der Weise ünmtain. 
rin-i'lütuiffli vi'ihii[L(F<j[i sind, dass sie sieb erst zeigen, "wenn 



Brücke offen, so erscheint am Tage ;<n Jcrsclbeii kein Signal 
und Nachts roi lies Liebt. Zur grösseren Sicherung der ge- 
fährlichen Stellen haben die zun Hellst der Brücke stehenden 
( ,|>li.~dini Ariiiltli'L:i:i|it"Jii die Zeichen „Fahrbar" .bez. „Hall" 
zu geben und in ca. 300 Schritt vor der Brücke befinde! sich 
ein Markplahl , an dem der Brücke nwärter steht , der dem 
langsam fahrenden Zuge zuruft: „die Brücke ist in Ord- 

S 2) Uie der Berlin-Hamburger Bahn an den Dreh- ggjgjgj 
brücken Uber Spree und Havel. Viereckige Tafel, die mit dem B.bn. 

aufrichtet, wenn die Brücke fahrbar eingestellt ist. Die Dre- 
hung der Brücke geschiebt mit Schrauben ohne. Ende und 
Zahnrad, die auch zugleich den llebemechanismus der Sign al- 
Ufel [reihen. Aehnlichcr Vorrichtung bedient sich die Berliu- 
Anhalliscbe Bahn an der Brücke über den SchifffahrtsfcanSl 
bei Berlin. 

3) Die der Berii n - Stelti ner Bahn, die in Bezug 
auf mechanische Einrichtung der Reil in- Potsdamer-Magdeburger Bahn. 
Bahn ahnlich ist, doch bedient sie sich eines Korbes, der an 
einem Mäste an der Brücke hochgeiogen wird, wenn dieselbe 
fahrbar ist Uni kehrt das Princip des Signals um, indem sie 
dasselbe verschwinden lässl, wenn die Brücke fahrbar isl, 
und die viereckige rolha Tafel leigt, wenn sie offen steht. 
Im ersten Falle erscheint Nachts grünes, im letzten rolhes 
Licht. 
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Leih- und der Gecslebrilcke. Bei geschlossener Brücke wiiil 
als Signiii für die Schifffuhrt ein Korb aufgezogen, Auf dem 
1) rc lill il gel ist eine Si^nalsc-Iinlie um Nachts eine rolhc Laterne 
angebracht. Ist ilie Knicke geschlossen, sn nintl diese Signale 
den Schiffer« , ist sie geüflnet der Halm zugekehrt. In 100 
Ruthen Entfernung ran der Brücke, beiderseitig, sieht ein 
llislanisigiial ans [iorlisohciho und rothen und weissen Later- 
nen bestehend, das mittels Drahtzugs ton der Brücke aus be- 
dient wird und stets das Haltsignal zeigt, welches nur dann 
entfernt wird, wenn ein Zug ndhl und die Brücfceiuvarlcr sieb 
von vollkommen sicherer Lage der Brücke überzeugt haben. 
Ausserdem befinden sieb neben der Brücke gewöhnliche Arm- 
telegra|iben,.die beim Ollenstthrii derselben die gewöhnlichen 
Ballwicbeo bei Tag und mittels zweier Laternen bei INachl 
geben. Steht der Zug, so verwandeln sie die Haltzeichen in 
„Laiigsamfahrcn". 

r.j Die der Hessischen Ludwigshahn, an der Rhein, 
brücke bei tiustiiviliiir-. Aul dii:sirr Station haben iilic »od lii- 
schofsheim kuminenden Züge an einem daselbst angebrachten 
MarknfaMc, der am Tage eine lothc Scheibe, bei Wacht eine 
rutlie Laterne Iräjil, iin/.iili allen, bis sie mündlich vom Slaliuiu- 
vorstande Erlaubnis zum tielalircn der Krücken erhallen. Auf 
beiden Seilen der Brilcke wird die Erlaubniss zum DeTaliren 
derselben überdies durch das Erscheinen von,, bei Nacht 
hell beleuchteten, (liender'si'bei^ Signalscheiben gegeben. 

6) Die der Preussisehen Ostbahu, die au sema- 
uhorenarligen Vorrichtungen »or den Brücken und den Wei- 
chen in freier Kiibli. ,',ry. leren Spil/.e ürfalneli wird, twvi 

schräg emporgerichtete Anne erscheinen litsst (grünes Licht 
hei Nacht), wenn die Brücken und Weichen zur freien Kalut 
am FJauntslrangc sicher geschlossen sind, dagegen zwei hori- 
zontale Arme (rothes Licht) zeigt, wenn die Brücken geliftnel, 
die Weichen in das Nebengleis gestellt sind. 

7) Die der Pfälzischen Bahn an der Schiirbrüche 
bei Maxau. Bestellt nur in zwei grossen Flaggen , die im 
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Gleise aufgesteckt «erden (rothe Lichter) , wean die Brücke 
geülfuet isl. Ausserdem giebt in diesem Falle der Warlei' das 
«Wiche Ilandsignal „Halt". Ist die Brücke fahrbar, so sind 
alle Flaggen entfernt uud die Laternen zeigen weisses Liclit. 

. 8) Die der Westphfilischeu Bnhii. An der Lippe jg3j?"SSK" 
BrOcke und der Teutonia-Zweigbahn werden Signale mit Se- 
maplioren gegeben', die zwei untereinander stellende Flügel 
zeigen Stellen diese lioriionlal , su ist die Brücke fahrbar 
uud die Hauptbahn, schräg nach oben gerichtet heissl das - 
Zeichen „Malt". Nachts machen zwei weisse Lichter diese Be- 
wegung mit. 

9) Die beiden der Magdeburg-Leidiger Eisen- ^flgfo, 
bahn, welche sieb für Sperrung der Kreuma gen bei Leipzig h™*»*». 

um] der Siiiilbriirtte vei'si'liieileuei- Si^iuile bedient. 

[Jas erste bestellt aus einein sichtbaren Masle (ca. IS 1 
hoch), der üben einen hori/.unlalen dielibiu'eu Arm trügt, vun 
dein drei runde reibe Scheiben, bei Nacht eben so viel 
rothe Laternen herabhängen. Der Mast steht im Kreuzungs- 
winkel und der drehbare Arm zeigt dem Gleise, das frei ist 
und befahren werden kann, die drei Lichter oder Scheiben in 
voller Breite, wahrend die übrigen Gielde dieselben verkürzt 
sehen. Es ist eine der wenigst euiiik'hlcnsn-erlliui) Vurrieblunr 
gtn, die gieM. liii; Sanlliriii'ki: ii-l ihuili eine |1 i-l.ui/sdieibe 
französischen Systems geschützt, die, durch Drahlzug vom 
nächsten Bahnhufe aus gestellt, jederzeit mit vuller Flache 
(oder rothem Lichte) auf „Halt" siebt und (Ur das Passiren 
jedes Zuges geOßhel wird. 

10) Die der WUrttombergischen Staalsbahn. "^J^™" 
Das Signal deckt den Tunnel bei Feuei Ii ii h und isl ein selbst- suaiibaim. 
nirkuiiilüK DisUuizsigiiul nach fraimlsischum Jluddl. L)ie Seheibe 

zeigl (1 vnu Stuü^rl kommenden Zuge die schalle Kanle, 

wenn der Tunnel frei ist. Die Maschine driidil einen Hebe- 
daumen im Gleise nieder, der dadurch, mittel 6 eines ein- 
fachen Mechanismus, die Scheibe auf „Hall" stellt und sumit 
su lange jedem Zuge das Nachfolgen verbietet, bis sie den 
Tim im] und die Slaliun Feuerbach passht bat, worauf, von 



dieser üub, mittels eines 2400 Fuss langen Drahlzugs, da» 
Signal nieder auf „Frei" zurückgestellt wird. Ein anderer 
Drahtzug gestattet auch, von der Station aus das Signaf aUl' 
„Halt" zu stellen. Der Apparat isl mil einem elektrischen 
Melder verseilen , der durch das Wenden der Scheibe vom 
Zuge seihst in Thilligkeil gesell , dessen Ankunlt auf Bahn- 
hof Feuerhach voraussagt. 

Die Vorrichtun; isl in ihrer Art ganz vortrefflich. 

11) Die der 0 bersch I esischen Bah n. Ein optischer 
Armlelegraph mit spiegelnden FJ (Igeln , nach Treutler's Sy- 
stem, sieht nach jeder Seile der Bruck« Uber der Oder bei 
Breslau und Glogau. Durch llürizontalstellung des Arms ge- 
bietet der Apparat stets .Halt", so lange die Brücke nicht 
geöffnet oder nicht korrekt geschlossen ist. Die vollkommene 
Feststellung der Brucken auf ihren Auflagern hebt durch mecha- 
nische Vorrichtung, den Arm automalisch auf 45" Elevalion, 
was „freie Fahrt" bedeutet. 



Auch bei Betrachtung dieser Gattung von Signalen von 
wesentlich so ähnlicher Tendenz, trilt eine ausserorde Ulli che 
System- und Principlosigkeit hervor, die oft selbst an zwei 
Stellen, wo, der Zweckmässigkeit einer mechanischen Ein- 
richtung wegen, dieselbe gleichmassig adoplirt wurden, doch 

ganz abgesehen von gänzlicher Nichtberücksichtigung allge- 
meiner Grundsätze für Signa hmuniuuiig , Bedeutung der Kar- 
bon, Sclieibenslellung ele. 



Mittel zur Erlbellun; der Handaigaale nnd der Signale 
bb Zöge. 

Slgnahuu- Es kann natitrlich nicht viel von Form des Signaluiale- 
lials bei Erwyhnung iler optischen Signale sein, die aus freier 
Hand, mit beweglichen Objekten, vom Personale gegeben werden, 
oder an den ZUgen erscheinen. Die Gestalt der bunten Klag- 
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gen, der Scheiben aus Korbgellechl , Blech, Holz, der Hand- 
laternen mil bunten Glasern elc. ist ungefähr tiberall dieselbe, 
wenn auch der Anstrich der Scheiben eine verschiedene und 
die Bedeutung dar Objekte last allenthalben eine ander« ist. 

Schon mehrfach erwähnten wir der 1S41 zu Birmingham 
unter den englischen Eisenhalmledin iiiern getroffenen Verein- 
Im runden iilicr ■- ä i ■ » ITcisinllini^ ili-r GieieliMruii^krit uiiler (Il'ii 
Handsignnlen auf englischen bahnen , die auch bis auf 
den heutigen Tag, mit vieler Selbstverleugnung der eigenen 
Meinung, und ziemlicher Konsequenz durchgeführt worden ist. 
Heber die geringere Kongruenz unter dieser Signalgallung in 
Frankreich klagte, wie wir chcnfülls =chon oben miltheiltcn, die 
„Commissitm dEnquhle sur les moyma dassurer tu regu- 
larite et la särete de l'exploitation des Ckemins de /er" 
im Jahr 1858 und dring auf Herstellung dieser Gleichförmig- 
keit, für die seitdem, durch Uc berein kommen der grossen 
Gesellschaften: du Nord, de PEsl und Paris-Lyon, viel ge- 
schehen ist. 

In Deutschland, wo der Schwerpunkt des Sigualwesens 
mehrerer Bahnen in den Handzeichen liegt, ist die Bedeutung 
derselben eine ausserordentlich versthicdeni!, wie aus der unten 
gegebenen Darstellung der verschiedenen Sigiiallbrinen her- 
vorgeht. 

Die Hieroglyphen, aus denen die Schrift der Handtdgnale 
besieht, sind im Wesentlichen; 

Weisse, rolbe, grllne, blaue, bunte Flaggen, 
zusammengerollt aufwärts getragen, 

„ horizontal ausgestrekt, 

entfallet aufwärts getragen, 
.,, ■ niederwärts gehalten, 
„ hoch gehalten, 
,. oben geschwungen, 

., im Kreise Uber dem Ko|ifu geschwungen, 

„ kreuz weis geschwungen, 
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entfaltet vertikal auf und ab bewegt, 

„ in (Ion Bahnkörper gesteckt, 
Rothe, weisse, grllne, liunle Scheiben in Jen Bahnkörper 
oder an den Zug gesteckt, oiler wie die Fahnen ge- 
schwungen. 
Iloihes, weisses, grünes Licht: 
ruhig gcliallcti, 

vertikal atif- und niedergcschwiingen, 
üben Iii"- und hergeschwungen, 
unten hin - und hergesclnvuiigen, 
im Kreise geschwungen, 
k reu/ weis geschwungen, 
erscheinend und vci-sch windend. 

i],- e nn- ; -d„i.-i. Es sind 27 Begrille, die 'durch dies Singaialphabel aus- 
"iTs'ffir gedrückt zu werden pflegen, nämlich: 

'"(äk™' 1) Balm isl fohrbar, 

2) Bahn defekt, 

3) Langsam, 

4) Langsam', weil Zug voraus, 

5) Defekt am Zuge, 

6) Langsam wegen Defekt der Bahn, 

7) q wegen Hindernis?, 

8) dauerndes Langsamialiren, 

9) Halt, 

10) Acbtung, 

11) Zug auf rechtem Gleise, 

12) Zug auf falschem Gleise, . 

13) Zugschluss, 

14) Zug kehrt um, 

15) Eslrazug folgt, 

16) Exlrazug kommt entgegen, 

17) Exlrazug folgt nicht sofort, 

18) „ kommt nicht sofort entgegen, 

19) Uli signa lisincr Zug, 

20) Signalisirler Zug kommt nicht, 

21) Zug in derselben Dichtung erwarte!. 
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24) Gegebenes Signal luriickgi-iiiinimcn, 

25) Kreitling tele graphisch vcrlcgl, 
26} Telegraphen reVtdiren, 

27) Bahn revidiren. 
Die Gestalten, in il eilen diese Begriffe i Iure Ii ilie crwil Ii Uten 
Millel als Signale ausgedrückt worden, sinil aus iler unlen 
gegebenen ZusauiiiieiiMcIliinif der Sigimlfitritii'H cisklillicli. Hier 
nur die Bemerkung, dass nicht ein fiiiii^ori der hei reifenden 
Zeichen auf allen Bahnen denselben [t i-yi-j IV austlnH kt, nur 
äusserst wenige, darunter die für „Halt" und „Langsam" auf 
mehr als einem Viert heil der Halmen gemeinsame Ostalt 

dm i.l'i iM':t iitjs L- i ti:') ri tio i" le.'iieii. .ilnilicli anstellen. 

Weitaus die grüsste Verschiedenheit in den Formen die- ^YniV^s'c 
■ser Signajgallung herrscht bei den vom Zuge aus zu gehenden a«««. 
Zeichen, zum sehr wesentlichen \achllieile (lerjenL'en llclriehe, 
die iiiiI ircineiiifi'liaUiielie Stationen lind Stretken zusammen- 
laufcn und der llc<[ucnilii-hkeil der A nordninij; iler Signale 
an fremden iilierschemlen Wasen, die mit der Vorrichtung 
niclil versehen sMl , welche /u lirlln'iluii« des lande."- und 
bahnllblichen Signals geboren. Die Herbei Iii Ii rnng einheitlicher 
Formen [ur die Anbnngun;; der Signale an den Wagen, der 
Aufsleck Vorrichtungen tun Laternen. Kalmen und Scheiben hat, 
«ic .«chun üben erwähnt, dalier die Ver>tnninliing deutscher 
RihenbidinlecliniW lebhaft Iic>ch3ilixi. ti.lfln> in Dresden 
im Se|il. TSGr. gelugt hat. 

Man hat sich die eutyegen'idiriidcii Schwierigkeiten nicht 
trihrl.lt, .hebe, der gro ..li.gcn Menge .Irr ...rlwn denen l'uhi 

Konstruhl innen dieser Organe versehen sind, sehr lablrelch sind. 
Wie .dien dfi geeigneter Siehe bemerkt, hat die Krage 

dadurch einen mehr "kn nifchen als technischen Ornak- 

ter erhalten, dass es weil leichler ist, eine sehr gule Form 
Ihr die Aiilsteckungsorgane der Signale zu linden, als Bahnen,' 
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die lausende von Wagen mit andern Formen derselben im 
tlienslu haben, «eiche vielleicht nicht wuigM- zweckmässig 
sind, tur Beseitigung derselben zu veranlassen, tlie Differen- 
zen und Verhandlungen hierüber werden voraussichtlich noch 
geraume Zeit bin- und beruh wanken. 

Die ausstTLU ih n Hidm Wrsdiiidenheit dieser Signale, die 
sich aus der unten ^ebenen Zusammenstellung der Formen 
derselben ersehen lasst, ist vermehrt norden durch Anwen- 
dung von mehreren Laternen zum Bezeichnen der gangliarsten 
und selbstverständlichsten llcgrifle, wie z. Ii. manche Babnen. 
jeden Zug, mag er sich auch unter den nnrmalslen Verhält- 
nissen bewegen, nach vorn und hinten mit 2 und 3 Laternen 
vrrsrliieili.'iH'ii l.ii lils um uillisj willliiirlii'hür liunijuisilidii be- 
zeichnen, wobei nicht einmal immer der mehr angeführte 
Grundsatz festgehalten ist, jeden Zug ab eine lokomobile 
Gefahr zu betrachten und ihn, von rückwärts wenigstens, 
stets mit rothein Lichte zu bezeichnen, obwohl zu gestehen' 
ist, dass diese Bezeichnung unter die am allgemeinsten 
eingerührten gehürt, indem 68 Procenl der deutschen Eisen- 
bahn Verwaltungen und sämml liehe französische und englische 
Bahnen sie benutzen. Die Signale am Zuge gehören über- 
haupt zu denen, die in ihrer Mehrheit Mber die meisten 
Bahnen verbreitet sind, wie denn z. B. die Zeichen: „Estra- 
Hig folgt nach", „Eülrazng komml entgegen", „Zugschluss 1 " 
fast allgemein und in allen Landern für unentbehrlich gehalten 

Von jenen 51 deutschen Bahnen benutzen die nachstehend 
verzeichneten Signale am Zuge die beigefügten Anzahlen: 



1) Zug auf rechtem Gleise 43 Bahnen 

2) Zug auf unrechtem Gleise 8 „ 

3) Zugschluss 47' 

4) Zug oder Maschine kehrt um .11 „ 

5) Eitrazug folgt nach .51 „ 

6) Extrazng kommt entgegen .36 „ 

7) Unsignalisirter Zug 5 „ 



S) Telegraph enleüung revidiren , 15 Bahnen 

9) Bahnstrecke revidiren ... 10 „ 
Mur auf je einer oiler zwei Bahnen sind die Signale im 

Gehraudi : 

10) Zuganfang (hei Tage); 

11) Eitrazug folgt nicht sofort ; 

12) „ kommt nicht sofort entgegen; 

13) Delebl am Zuge; 

14) In der Richtung, in der der Zug geht, wird ein 
anderer erwartet; 

* 15) Signalisirtcr komml nicht; 
. 16) Zug bewegt sich nicht; 

17) Gegebenes Signal zurückgenommen; 

18) Kreuzung telegraphist h vorlegt; 

19) Hahn defekt; 

20) Dauerndes J.angsamfahren. 

Die andern ohen angeführten optischen Handsignale, die ^'^»"»g 
das Bahnhewachungs- und Zugpersonal gieht, werden von den .i B »aie. 
erwähnten Bahnen im iiHclis.|nhi'nih:ii Jhi,i?sc henulzl; 

21) Bahn ist fahrbar . . - von 32 Bahnen 

22) Langsam . . . „ 39 „ 

23) „ wegen Defekt der Bahn „ 13 • ., 

24) „ „ llindermss , „ 5 

25) Achtung . i . - „ 13 

26) Langsam, weil Zug nahe voraus „ 4 ■ „ 

27) Hall . . . . ' . ,41 
Hehrere von diesen Signalen werden natürlich von ver- 
schiedenen Beanitenkategonen gegeben und erscheinen daher 
unter verschiedenen Verhaltnissen. Z. B. fcann das Zeichen! 
„Hall" sowohl von den Bahnwärtern, als den Schaffnern, als 
dem StationsperBonal gegeben werden und seine Er forderlich keil 
kann unter diesen Umstanden auch verschieden prägnant er- 
scheinen. So nahen z. B. das genannte Signal „Hall" von 
51 Bahnen 
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27 als im! dem siebenden Telegraphen gegeben, 
4! als ran den Wärtern gegebene) optisches llandsigual, 
1f, als akustisches Signal iler Wärter, 
15 als .Signal tlcr Schaffner elc 



Fest sieben de Vnrrlehtnngen inn Erlheilen T*n ftnebtsignalea. 

Nachdem wir im Vorstehenden die Tagformen der <1nrch- 
gehenden optischen Signal«, die Signale ftlr lokale Zwecke 
und ilie Tag- unil IVachlliiniiei] der uplisclien Signale , '(Ii« 
ans freier Hand gegeben »erden , zusammen sktzziri haben, 
bleibt uns nur nocti ein Iii ick auf diu fesljltlLrridrJi Vinricli- 
lungcn zu werfen, mittels diivii njitieriie Marldsiguale gegeben 
werden, weicht; »her ganze Bahnstrecken »andern. Auch 
diese erscheinen in ziemlich verschiedener Gestalt. 

Es sind dies im Hauptsächlichen, mit Hinweglassimg der 
wenig unterschiedenen formen, folgende: 

1} Die der Aachen-D IIa seid orfer, Kü1n-M indener 
und Bergisch -Markischen Bahn, welche die Lichter, 
die zum Erllicile;; der durchgehenden \achlsignale dienen, 
uriiniildliiir an den W.'irlei-Ii.'iiifern ;n ; Im r i ■ i 1 1 ■ i > . Iliese llahiirn 
bedienen sich nur sehr tvi'ii rj; <■ i- Signale dieser Art und zwar 
nur der Fahr- und Hülfesignale, 

2) Die der Sachs. Staalsbahn und der Alberls- 
bahn. ' Am FliSgcltclejjr.ipheii sind, mittels Kelle und Kurbel, 
zwischen, der ganzen Lange des Mastes nach, an vorstehenden 
Armen ausgespannten Drehten, Laternen e in porcu hissen. In 
der Mille den Jlasrr-s ungi 'l'iilir, beiludet sich ein Brett, das die 
Laterne verdecken kann. Die (Iber dem Brett stehende La- 
terne hat eine andere Bedeutung als die darunter liefiiulliche. 
Bei UearheilnnL" der Signallii'iirhi.T hat man (lliersehen , dass 
diese Hrctler hei Nacht nichl sichtbar sind. Diese Hahnen gehen 
7 Nachtsignide, davon das eine, „Zog "der Maschine kommt 
nicht", mit beweglichem, . langsam anl und ni eil ergein genem 
Lichte gegeben, die iiiiiiHfrliissisjiiti: aller Sk'iialisil iiiigsforuien ist. 
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3) Die der Berlin-Hamburger Balm, welch« die 
koiii|>licirtcslo von allen ist. Es werden mit derselben 
7 Signale erlheilt um! da/u gleichzeitig Iiis zi> 4 brennenden 
Laiern en benutzt. 

Zu jeder Seite des ilrei Flügel tragenden Telegraphen- 
inasU's, befunlel sich, an ziemlich lang vorstehenden Armen, ein 
l.atei'riciuufzug. In jedem derselben künnen drei Laternen 
gleichzeitig gehisst werden , ivas z. B. in ilem hflullg vor- 
sind, bei dem Signale : .,dcr Z n lt ist abgegangen" geschieht. 
Alle durchgehenden Signalt werde« ilni-th korisrellationcii um 
li ur weissen Lichtern ertheilt, wahrend die, ebenfalls mit der 
festste Ii en den Signalvorrichluiij.- zu gebenden /.eichen für „Halt" 
und „Langsam", durch Aufhissen von rothem, heziehcntlicb 
grünem Licht, erlheilt werden. 

Dies System fahrt keine andere Bahn. 

4) Die der Ber I iu-Polsdam-Magdeburger Bahn, p^,', 
Neben dem Hauptmaste der ■. 1 1 c-I<;l;imj i hf ii stehen 
nchwäcliens Nflienniasle, mit erslerem alten durch ein Ouer- 
stHck verbunden. An jedem derselben künnen Laternen aul- 
gehisst werden, so dass, millds zweier und dreier Laternen, 
die. in maiimo benutzt werden, diagonale und dreieckige Kon- 
stellationen gebildet werden kiiniici!, Di« Scilennnsle werden 

nur heim Gelten dreier Signale benutzt, der eine Scileiimasl 
sogar nur bei einem einzigen. Die Mittel zum Zwecke sind 
iliilier nicht die widdleiisien. 

5) Die der Brau nschweigischen Staatsbahn. Bei ^.jft'X« 
den alleren Bahnen sind zwei Latein enstangen errichlcl, an su »™^ n - 
denen je 2 Laternen aufgehängt werden künnen, bei den 

neuem sind am * Telegraph« tun äste 2 Aufzüge angebracht. 
Da hier hei einigen Signalen die Laterne nur in einer Rich- 
tung leuchten darf, so wird dies bei den altern Hinrichtungen 
dadurch bewirbt, dass der Pfahl dieselbe rückwärts deckt. 
Bei den neuen wird die Laterne nach einer Seite bin durch 
einen Schieber geschlossen. Es werden höchstens 3 Laternen 
gleichzeitig verwendet. Beide l'l.llile uilci Aiilziije lionniirii 
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r Querbalken wird g 
Kreise Das Signa 



I rotlies bewegtid 
Signallalorne mil i 
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Nachbar es liemerkl Ii». Ebenso anheilt man das Signnl 
„Zug gehl nicht nli" durch bewegliches Licht in so weit, als 
der Nachbar llurcli Schwenken der weissen Handlaternen dar- 
aiif aufmerksam gemacht wird, dass das Signal: „Zug komm l" 
cingciugen werden soll. 

vcrbrci leiste von Allen, da s« in unliebe englische Bahnen, eine P 
grosse französische Hahn nnii jclzl auch schon 8 prcussisdie 
Hahnen dieselben mit nur kleinen Modifikationen, welche das 
l'rinciu nicht bei (Ihren , eingeführt haben. Dieselben sind 
nur zum Erlhcilen von 2, höchstens 3 Zeichen organisirt. ■ 
Beschrieben sind sie bereits in diesem Werke. 



Indem wir hiermit den Bereich der ontischen [( . "r-. 1 '».^ 1 - 

verlassen, haben wir nur noch einiger \ " i h ■ t i c 1 1 1 u 1 1 ^ i m y.u ;c- 
denken, die, auf sehr wenig Dabnen eingeführt, doch hierher 
gehören. Es sind üiimidisl il;<;s die o|i i rho rt lioii^iriisriali' 
fiel- I'rcnss. OslLrUni innl 'l'ÜMl-ltisIttrimryiT Hülm, Im in klei- 
nen tilgbaren Scmaphorcn mit 2 Flügeln bestehen, durch 
welche die zum Ilangiren der Züge ndlhigen Zeichen: „Vor- 
wärts", „Rückwärts'', „Hall" etc. gegeben werden können. 
Die Vorrichtungen werden auf den Bahnhöfen umhergei ragen 
und da benutzt, wo gerade Züge rangirl werden. Da nun zum 
Ertheilcn der betreffenden Zeichen die Bewegungen der Arme 
des Signalgeh enden in den allermeisten Fällen ebenfalls aus- 
reichen wurden, so gehören dies» Apparate zu den Er- 
scuHiiitngen im Signalu-es«", duirli die gewisse oft erwithnlc 
[>[>limistisi.'!ie- Iti'sti'i'liun^cn IclnrndiL' i: 1 1 m k I i.'cia i 1 1 h fi den, die 
an sich löblich, doch für das tanze nur in negativer Weise 
forderlich gewesen sind. 

Ferner sind es die Vorrichtungen, die auf einigen cngli- EjjÜEJ^ 
sehen Bannen Üblich sind und durch Schrift und Zahl die 
Zeit andeuten, seitdem ein Zug eine Station passirt hat und 
welcher Nalnr. dieser Zug war. Wir haben dieselben im II. 
Abschn. dieser Schritt beschrieben. 

. 13 ' ' 



Digiliz«! Oy Google 



— 196 — 

Der Rückblick aur die eben gegebene Darstellung der • 
14 Systeme von Vorrichtungen zum Gehen durchgehender 

optischer Tagessi giiale, * 
H Systeme von Distanz - .Si^nnl Vorrichtungen, 
' II Systeme von Voi-riclituii^ni /um Krllit-ilcn von Signalen 
an Drehbrücken etc., 
18 Systeme von Weil bell -Signa! Verrichtungen, 
fl Systeme von Nechtsignalvorriclilungen, 
unil ifie Masse von Hand- iiml Zugsignalea, die fast säinml- 
lich auf (leutechen Bahnen gleichzeitig im Gebrauch sind, ist 
' durch das deutliche Her vortreten der Unreife der An- 
schauungen und Tendenzen , die in diesem ganzen Be- 
reiche herrscht, unerquicklich genug, es wird aber die drin- 
gende Mahnung aur Besserung der einschlagenden Zustande 
und II est lehmigen noch urgenter und dieselbe erscheint zu- 
gleich um so Ihuiilicher, neun man einen Blick auf die wei- 
ter unten gegebene Darstellung der Masse, von Formen der 
Signale wirft, welche mit diesen Mitteln fje^Wn werden, und 
gewahr wird, dass es fast kein Zeichen giebt, das nicht 
eine Hahn für überflüssig, kein» das. nicht eine für 
dringend erforderlich hielte, dass nur sehr wenige 
Signal begriffe c\istiren , die nicht in .verschiedenen Gestalten 
als Signal ausgedrückt crsdite.ii im, .Nirgends zwingende Uebcr- 
einsliminiing der Uelieneiigungen , nirgends Kiincession um 
des Allgemeinen, willen!! 

Mittel mm Erlueilen akustischer Signale, 
affihlcie" Das akustische Eisenbahnsignal ist in seinem Begriffe 
srgufa. nicht leicht festzustellen. Der Ton der elektrischen Glocke, 
des Weckers am SdiiL'ilnppfiU ist cl)L:n?n^ni ein rikusLiscln;-; 
Signal, als der Hornlon des Schaffners, der Pfifl der Maschine. 

Der Klarheit der Behandlung wegen, sollen aber in Nach- 
stehendem unter dem Begriffe und Worte : „Akustische Signale" 
hur die tunemlen Ktindgehongeii verstanden sein, die nicht 
durch elektrische Apparate von fem her, sondern an Ort 
und Steile unmittelbar erregt werden. 
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Das akustische Signal hat all» Tugenden und Fehler lies 
lebendige» Wortes unil ilifi hörbaren Zeichen sind daher für 
die Verweil ilung der Eisetibali »dienst« von jeher beliebt ge- 



'(.■rliariiiissi'n, über die 

lieser Art, wie schon 
wahrhaft praktische 
üs Hülfe für Zeichen 
cn gleichsam Sprache 



wie der Blich auf die die- 

Darstcllung der Verbreitung 
beliebtesten Zeichen, 
i hervorgebrachte Ton der 
asten Theil der Hindernisse 
.'In? sich (.'üullcniikr Vci lirei- 
id die mit derselben gegehe- 
tutzleslen , diu es ulierhau|il 

gichl, ja recht eigentlich 
auf vielen Bahnen so miss- 

unliehsam sten und slörcnd- 

iistischu Signale ausgedruckt 



Ri 
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Ii) Abfahrt, 
7) Bremsen 



12) lllllle. 

Fast alle diese Signale werde» von wehr als einer Ke- 

Gestall. ^ 

Dia Vorrichtungen , ilie zum Erlheileu «ler akustischen 
Signale benutzt werden, sind: 

1) die Da in i> Ip feile in zwei Gestalten (Dampfdom er). 

2) die Hundpfeife. 

3) das Hiefhorn IT1 ). 

4) die Trompete. 

5) die Glocken der Stationen nnil Strassen Uberglinge. 

6) die Glocken auf dem Tender. 

7) die Knallkapseln. 

6) die Klingeln an Schlagba frieren. 
Mit der Dampfufeife werden 7 Signale gegeben, die wir 
nachstellend aufführen, nebsl der Zahl der Bahnen, welch«! 
die betreffenden Signale im Gebrauch haben («B. im Bereich 
der 51 BabnkompleJc, von denen wir ofticielle Notizen lie- 

1) Achtung . . . . von 51 Bahnen 

2) Abfahrt .... „14 „ 
.1) Bremsen fest . . „51 



"') Darchau.! muht ..lluflliorii", wie ea meist saui Irrthüinlluh 
geschrieben wird. Das Wart kommt von dam Alldeutschen „Hlef 
<ahd. btafan) auhreien. Ibota, mftn, her und erscheiul In der for«i 
„Hlefhom" vielfach in miliel hochdeutsche» SokrUlilellen. Vergl. 
KalWchmidt , sprach vergleichen den Wörterbuch 4M. Voigtei, hoch- 
deutschte Wärlerbuch II. 255. Xiernaun, mittel hoch deute*. Wörter- 
buch IM ' Der Verf. 
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4) Bremsen I03 , . von 51 Ikdiiien 

5) lel/lc Bremse fest „ 4 „ 

6) Zug zerrissen . . „ 1 ' „ 

7) Hälfe „17 „ 

Ausserdem führen die Signale unter 1 — 4 sämmlliche 

französische Hahnen und die nnler 2— 4 auch die englischen, so 
dass es im ganzen Bereiche 1)1.'. KiMnibulmurviiH kein Signal 
giebt, das einstimmiger adnplirt und für nothwendig erkannt 
witre, als die unter 1- 3. 4. Dabei ist freilich, wie die un- 
len gegebene tabollansrhr /n^mimenslelluiig der üi^nnllnriiien 
zeigt, nicht ausgeschlossen, dass sie in den verschiedensten 
Tongcslaltcn erscheinen, die sich nur auf dem einlachen In- 
strumente der Dampfpfeife erdenkbar zeigen. 

Seitdem die üll'enlliche Stimme und auch die Ueberieu- »<'■ Zuilelte. 
gung der Eiseubahnlecknifcer immer kategorischer die Her- 
stellung einer sichernden VtHninliinj nviiiclitn dein Sehadner- 
t i 1 1 1 ) dem Misch inenpereooal erfordert hat, sind, wie im 
II. Abschnitt dieser Schrift dargetlian, sehr viele Versuche ge- 
macht worden, diese Kommunikalion auf mehr oder weniger 
vollkommene Weise herzustellen. Uie einfachste und ursprllng- 
lichsle hat den Sieg Uber alle andern davon gelragen. 

In Deutschland und Frankreich bedient man sich zur 
Herstellung der Kommunikalion zwischen Zug- und Maschinen- 
personal einfach einer Leine, die einige Buhnen Ober die ganze 
Ausdehnung der Zllge hinführen, was Schwierigkeiten im 
Betriebe bereitet, aber den grossen Vortheil hat, das Zer- 
trennen des Ziiffä gleich lii-imn Itliili und die Verbindung zwi- 
schen dem betreffenden rcrsnnide prompter zu machen; andere 
lassen sie nur tun dem Scharnier »der Kremser aus, welche 
der Maschine zunächst auf einem Wagen sitzt, von dem er 

den Zul: illcr-rhen \a , Iiis mit' die Maschine reichen. In 

diesem Augenblicke sind von oben erwähnten Bahnkomplexen J 
bereits mit diesem Kommunikationsmittel versehen, das, seiner 
Einfachheit, Wichligkeil und Wirksamkeil nach, dem 
Distanzsignale mit Drahlzug unter den optischen Signalen" 
entspricht. Man hat in neuester Zeil begonnen, hie und da 
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Klr diese (Innung von Manipulation eine besondere Pleite 
auf der Lokomotive anzubringen von einem Time, der sieh 
von jenem der zu Händen des Lokomotivführers stehenden, 
drastisch unterscheidet. 
nptMmn. DampfbörniT oder Brüll pfeifen hat mau beliebt, dieselben 
wegen ihres liefen Klanges zu nennen, [lern Vernehmen nach 
sind solche Vorrichtungen auf der Koln-Miadener Balm in 
Einfuhrung begriHen, die 1-Yiiimisrsi-he .\i.nllialin bedient sieb 
™ gleieliein Zwecke ebenfalls besonderer Pfeifen von dilfevi- 
rendem Tone. 

Die meisten Bahnlinien haben sich damit begnügt, durch 
dies Kommunikationsmittel ein einziges akustisches Signal 
(einen Pfiff) hervor h ringen zu hissen, das auf vielen Linien nur 
„Achlmie," »eisst, bei noch mehreren aber das sofortig» An- 
ziehen der Bremsen zur Folge haben soll und daher mit „link" 
zu Übersetzen ist. Einige wenige indess ziehen es vor, auch 
hierin ein Ilebriges zu Ii) im, und geben der Pfeife eine solche 
Anordnung, dnss sich deren Hahn millels einer Feder von 
selbst scbliessl, wenn die ;m(.'e<nj;eiie I Teilen leine wieder los- 
gelassen winl. Auj diese Vi eise ist es thunlich, mittels der- 
selben beliebig viele, getrennte Tilne hervorgerufen und so 
mehrere Signale zu geben. Dimer Signale werden indess mir 
zwei benutzt: „Achtung" mit einem PGIfc und „Halt" mit 
mehreren PfiiTen gegeben. Die Halmen, die diese Einrichtung 
getroffen haben, sind die Frankfurt - Hanauer, die Hessische 

•d«*.«!. Einige Bahnen, i. B. in Deutschland die Elisa belli bahn, 
die Bergisch-Markische, in Frankreich die Paris -Orleansbahn 
und in England alle Bahnen, bei welchen eine Zugkoimuuni- 
kalion eingelührt ist, Imben es mit gutem Grunde besser ge- 
funden, die Lokomolivpleile hei derselben aus dein Spiele zu 
lassen und ;iu:' (Irin Tender eine iSliicIie Luiziibriiigen. die mil- 
lels der Zugleine oder durch elektrische Veiriidilinii;eii un- 
geschlagen, beziehentlich geläutet wird. 

Die Einrichlungen der deutschen und französischen Bali- 
nen gestatten nur Kommunikation zwischen Schaffnern und 
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Maschinenpersonal; in England hat die üfieiilliche Stimme 
darauf gedrungen , dass in diese Verbindung auch das Publi- 
kum der Fahrgaste mil eingeschlossen «erde. Dii: Sdmierig- 
küit der Kons ll'uk 1km eines Apparats, der diese Aufgabe mit 
genügender Sicherheil lüsl und dabei den Misbrauch aus- ^Ig;";™};- 
schliessl, oder denselben derb leiclil «ntdeekbar und beslrafbar E««i»mi. 
macht, hat, nach unzähligen kostspieligen Verglichen mit den 
verschiedensten Vorfiel i tun gen, durb eist in neuester Zeit es 
dahin kommen lassen, dass einige Bahnen, darunter vornehm- 
lich die Midland, und die Soul h-W es lern, ihre Schnellzuge mit 
Apparaten dieser Art ausgerüstet haben. Die Soulh - Weslern 
benutzt das System von Preeee, die Midland das von Tyer. 
Beide entsprechen mil höchst sinnreicher Anordnung den obigeu 
Hedingungen so weil möglich. 

Ueldes sind elektromagnetische Apparate mil Ruhestrom 
betrieben, den eine im Gepäckwagen angebracht* Batterie er- 
zeugt wie p. 111 dieses Werkes bereits beschrieben ist ; dort 
ist mitgetheilt, dass sich bei Tyer's Apparat auf dem Tender Ti^i o»»b. 
ein Gong mit starkern Federwerk hetlndel, das steh ausbist, 
wenn der Strom unterbrochen wird und dann lärmend den 
Gong schlägt. 

Prcece's System unterscheidet sich von diesem nur da- Tia 5S™i t r 
durch, ilan> iluixh den Apparat eine vor dem Lokomnliven- 
liilucr ;i li i {]::;■ Maschinu iiiij^'tiruciiLi; Miiiialiir-SciiiEiplimv il:». 
Ilallsipa! zciL'l, sobald der Slmm uiileiljrnc.hon wird. Hin 
Gloekemvecker erlllnl zu gleicher Zeil. Die Regie rungskom- 
missare dringen in England daran!, dass, um die Gangbarkeit 
des Apparats fortwährend festzustellen, miltels desselben das 
Abfahrtssignal von jeder Station gegeben »erde und zwar 
durch dasselbe Zeichen, das hei der Fahrt „Halt" bedeutet, 
da dasselbe beim Halten auf der Station nicht Tatsch ausge- 
ht Frankreich trug die oft erwähnte Commitsion ifEn- 
quMe etc. Bedenken zu Maassnabmen zu rathen, welche dem 
l'assagiere in irgend welcher Weise die Fugh'ohkeit geben, 
direkt ein Anhalten der Züge zu bewirken, „so lange nicht die 
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Gesetzgebung die Sirale für inniti willige oder leiehls innige 
Störungen bestimmt halle" "*). 

Ein elektrischer Apparat von Prudhommc erfunden , zur 
Herstellung der Verbindung zwischen Schaffner und Führer, 
wurde imless den Gesell schalten vom Minister der üllenl- 
I iclion Arbeiten empfohlen und auch auf der ISurdbabu ein- 
geführt 

Mit der Mundpfeifc, deren sich das Zugs- und hie und 
da ouch das Slalions|>ersona[ bedient, werden nur die Signale 

1) Abfahrt, 

2) Hall, 

ä) Lange am, 

4) Achtung, 

5) Bremsen fest, 

6) Bremsen los, 

7) Zug zerrissen, 

8) Vorwärts, 

9) Rückwärts 

gegeben. 

Die ersten 7 Signale geboren dem Zugdiensl, 2, 8 und tl 
dem Stalionsrangirdiensle an.' 

Die Pfeifen haben zweierlei Konstruktion; die Schrill- 
pfeife erzeugt einen von den anderen Pfiffen eelir differirenden 
Ton dadurch, dass ein loses Kllgelchen in ihr schwingt. 

Auf der Herzoglich Braunectaweigj sehen Balm sind die 
Bahnwärter mit Pfloehpfeifco versehen, um die Aufmerksam- 
keit ihrer Nachbarn damit erregen zu kennen. 

An der Stelle der Mundjifeilen , die das Missgelen beim 
Eisenbahnbetrieb« uunolhig vennehren, tritt bei vielen Hahnen 
■. sehr zweckmässig das Hiefhom, das Rulhorn und die Trom- 
pete, mil denen keine andern als die oben bezeichneten Sig- 
nale gegeben werden. 

"«) Komi, de la Comm. d'Eni/«. p. t XX VII 
'») VOHfiroUXI de fE d P, et C/i. sar la TÜigT. eleclr. 
,,. 48. 
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Von den mchrcnvalmtcn 51 Eis 

illillstiüdli.' SiglLllt! (licSBf Art fl>lgOI 



All folgende Anzahlen: 



Abfahrt 
Hall . 
Langsam 
Achtung 
Bremse» lest 
Bremsen loa 
Zug zerrissen 
Vorwärts . 
Rückwärts . 



IG Bahnen, 
45 
13 
15 



1 



26 



Das Haltsignal scheint demnach das erforderlichst« von 



. Die llürner linden lür de» Zugdieusl Verwundung auf der 
Böhmischen West- 

BruHH-ltossilzer- , 

Galt zischen Korl-Ludiviga- 

Gralz-Küllacher- 

K. Ferdinauds-Nord- 

Elisabeih- 

PfäUischen- 

Theiss- 

Hadiscben Bahn und anderen. 
Einige Bahnen vermehren diu Fllglicbkeil der Erlheiluug 
akustischer Signale durch Einführung der Trompeten, »eben 
den Hörnern; so benutzt t. Ii. die ITUlziscbe und die Saar- 
brllck-Trier'sche Balm die Trompete hei Personen-, das Horn 
bei Güterzügen, die Main-Neckarbahn hingegen bedient sich 
der Trompete bei Güterzügen und zu Itaiigirsignalcn. Die 
Fonn der Signale, aus unten gegebener Zusammenstellung er- 
sichtlich, ist sehr verschieden und bat daher sogar z. B. auf 
der Bad i sehe ii und Saai'brUck-Tri er' sehen Babn die Einschaltung 
von Musikuoten in die Signalbücher für die Zeichen heim 
Itaugirdieusl uolliig gemacht " 5 ). 



"■) Signal buch er der Uadlsche» Bmmiik*i<»ii, ftg. 6. 



Auf einer Aiuahl von Bahnen sind auch die Iii 
Signalhörnern versehen worden, die llieils nor 
solle"!!, die Aufmerksamkeit dcrJVocIiliarn für das 



Albcrts-, 

Berl i n- Pol sda m-M agde bürge r. 
Bayerischen BlaaU-, 
, Bulimisclie WesU 
Frankfmt-Hanaucr, 
Gali zischen Ludwigs-, 
Oberschlcsischcn, 
Uli ei nisclien, 

Sachs. SlODlE- 

SUrgard-Posener, 
WOrUembergiacben Staats-, 
Leipzig-Dresdener, 
Badenschen Staats-, 
t Halle-Kasseler, 

FranzUs. Nord-Bahn clc. 
Weitere Signale als den Achlungsrufe erlhcilcii mittels 
des Horas die 

Alberlsbahn, unil zwar das Signal „Ildll'smasdiiiic-' 
Sachs. Staalsbahn „ „ „Hall" 

Rheinische Ii. „ „ „Zug kommt" 

WdrllenibergiscIieS.laalsb. die Signale „Halt 11 

„Hülfsinaschmc" 
(urid„Zuglionunl'' 
auf einzelnen 
Strecken) 
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Uipiig-OresdenerB.ii.iwardasSignal „[liuTsmascIii 
"z U g kommt 

tfiilic-Kasseler B. 

(Slrccke Alireneliauscn-Kassc)) „ „Zug kommt 
Oberschlesische Ii. „ „Zug komm! 

Stargard-Powner Ii. „ „Zug kommt 

Französische NoKlb. „ „Zug kommt 

„Hülfe 1" 

FraoKtSÜiche Oslbahu „ „Zug kommt' 



r Zug abfährt. 

wische Bahnen, von denen wir Notizen be- 



eiden, fahren iliese Zeichen 
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zahl Schlagen, wclcho die Periode andeuten ; hier schlugt man 
die Glocke nur so viel mal an, als die Periode fordert; dort 
rlihrt man den KlUppel iii mehrfachen , die Periode bezeich- 
nenden Pulsen, 

Auch die Zeiträume, um welche die Glockenzeichen den 
Abfahrten vorausgehen , sind verschieden. Das erste Lauten 
mnt 20, 15 und 11} Minuten vor denselben, das zweite last 
IlberiJI 5 Minuten luvor. Auf Zwischenslationen richtet sich 
ü.is erste Läuten hier nach der reglcmcnlsniKssigen Abfahrts- 
zeit, dort nach dem Sichtbarwerden des Zuges, oder es wer- 
den gar alle drei LS Uteperioden in der kurzen Holtczeit des 
Zugs zusammengedrängt. 

Diese Verschiedenheiten, die durch keinerlei, lokale Ver- 
hältnisse molivirt werden können, gehören zu den lallen, 
wo leicht iu regolirende, administrative Maassnahmen dem 
reisenden Publikum forl.vnhrend wiederholte, unangenehme 
Empfindungen und iinm'Hlii^'i! Aiifri'^nn^cn hei'uiten. Nichts 
ist verd Hess lieh er uml spannender für den Reisenden, der, 
nach einer Slation eilt, ein Glockenzeichen zu vernehmen, 
ohne dessen Bedeutung verstehen zu können. 

Es kommt hier lediglich auf ein keiner Partei, keiner 
Meinung zu nahe tretendes, Meuminl l'.rlil iioöleud^ Uebcr- 
ei u kommen an. 

Siatiictc" Eine 'lieber Gattung von Signalen verwandte Art von 
jfana««' deichen wird 'lern Publikum mit den Glocken gegeben, 
welche heim [^tiersclircili'ri der Zit^e über frequente Strassen 
und Plätze der Städte, oder beim Verse hfi essen der Barrieren 
von Niveau-Uebergsngen ertönen. 

Die ersleren werden bald , wie in Berlin heim Betriebe 
der Verbind ungs bab n, durch Glocken erlheill, welche sich auf 
den Zügen selbst befinden, und die beziehentlich der Mecha- 
nismus der Maschinen selbst mit in Bewegung setzt, wenn 
der Lokomotivführer die nUlhigc Manipulation vornimmt; oder 
es' befinden sich an den Li:h i-llnuini 'Vt^übergAngeti Stander 
mit Glocken, die kurz vor und wahrend des Passirens der 
Zilge angeschlagen werden. In letzter Form wird z. B. in 



Dresden der Betrieb der Verbindungsbahn Uber Plätze um] 
Strassen gesichert. Die erstcro Form empfiehlt sich da, wo 
die Bahn , welche die Plätze und Strassen zu übe rsc Ii reite Ii 
hat, grossere Ausdehnung und eigenen l.oliomolivpork hat; 
der Passagen mehrere sind, und wo es daher Ökonomischer 
und zweckmässiger ist, diu Maschinen mit Glocken zu ver- 
sehen, als sämmtüche Passage punkte damit zu besetzen. Auch 
konceulirt dieselbe die Verantwortlichkeit lür die Signalisirung 
besser in einer llnnd. 

Die Glocken oder Klingeln an den Kiveau-UebergÄngen die 

Dimension und Kaliber lersdiieden. Die damit gegebenen 
Signale sind die, deren Nutzen am allermeisten angezweifelt 
wird, indess ist doch auf Herstellung des Mechanismus, der 
sie in Bewegung setzt, mehrfach konstruktiver Fleiss gewen- 
det worden, der sich, besoodrrs in Bezug auf die Ockonomie, 
der Hers teil uii g, lohnend macht, da die beträchtliche Anzahl 
solcher Apparate, welche auf manchen Bahnen erforderlich sind, 
den Aufwand sehr intiltiplicirt. 

In drei Formen hauptsächlich erscheinen diese Mechanis- 
men. Erstens in der der meisten Hahnen, welche- die Vor- 
richtung Überhaupt anwenden. . Hier läuft neben dem Zuge, 

Draht hin, der es gestaltet, die Glocke am Uebergange ent- 
weder als. Klingel zu ziehen, so dass sie an der Feder, die 
sie trägt, lautend aufschwingt., »der einen Klöppel so in Be- 
wegung zu setzen, dass er beliebig viele Schläge ihuL 

Die andere, vom Verfasser angegebene und auf der K. 
Sachs. Slaalsbahn eingerührte Form der Vorrichtung, Iflssl den 
zweiten Draht entbehrlich werden und setzt die Klingel durch 
das Niederlassen der Barriere selbst autuiualiscli in Ueue^im!;. 
Es befindet sich nämlich an der Barriere selbst ein Einfall- 
haken, der mit dem Mechanismus der Klingel so in Verbindung 
steht, dass er die Klingel beim ersten Rucke, der am Draht- 
zuge der ' Barriere gelhan wird und der dieselbe noch durch- 
aus nicht schliesst, sondern blas den Schlagbaum etwas neigt, 
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in Bewegung setzt, dann aber ans diesem Mechanismus atis- 
sclmapiil, so dass sich heim forlgcsdzien Neigen desSchlags kein 
weiteres Zeichen giebl. Hie Anordnung, welche den Sdi.'au- 
wSrlcrn gujjrln:» ist, schreibt dies™ nun vor, durch- ein er- 
stes Aniiehi'u ik-j I [jiiTdhTiru il l-.i 1 1 <i-s ilie Klingel miicii /\i las- 
sen, dann aber «ine halb« Minute mit weiterem Herablassen 
zu pausiren, damit das Fuhrwerk, .welch«« sich etwa aul tlem 
Uebergangc befindet, denselben verlassen kann. Heim Wieiler- 
öHhen der Barriere schnapp! der Klinkhalten wieder in den 
Läutemechanismns ein. 

Die drille Form ist, so.vici uns bekannt geworden, nur 
■Pf einer Balm in Deutschland , der Berlin-Hamburger, in 
Gebrauch. Iiier ist, vom Stande des Wärters ans, ein Dop- 
pelilrahlzug ohne Ende nach dein Wegübergange hingeführt. 

welche sich beide drehen, wenn der Wärter die an seinem 
Stande- befindliche mittels Kurbel in Bewegung setzt. An 
ih'r Scheibe .un (Jeher^iu;;^ beiluden «Kh flehrdaumeti , die. 
in den Klingelmechanismus eingreifend, die Glochc crtüiien 
machen, welche aur jener lialin £ Minute fortklingend er- 
halten wird, che man die Barriere schliesst. Die Vorrichtung 
ist jedenfalls die kostspieligste ond kotoplicirlesle von Allen. 

WocLpn out Zu Jer eben hispiiicheneii (laluing iun akustischen Sig- 

eV'f" na I Vorrichtungen gehitti auch, uielir oder weniger, der Apparat, 
mittels dessen, vom hintern Ende des Magdedurg - Leipziger 
Dahnhofs zu Magdeburg aus, der Wärter aiiiiinTksam jieniachl 
wird, der auf der Hübe der Batterie am Eingänge desselben 
poslirl ist. Ein starker Draht ist hier ilureli Gewichte aus- 
gespannt und kann mittels eines Hebels in Bewegung gesetzt 
werden. Auf der Batterie setzt er seinerseits eine kleine Welle 
mit llcberiamiicti in Beilegung, ivodnrch ein llanioier jjuluibeu 
und auf eine Glocke fallen gelassen wird. Mit der Voirich- 
tung können dieser beliebig viel Schlage in beliebigen Zwi- 
schenräumen gegeben werden. 
Dir Die am spätesten von allen eingeführte, aber für die 

Kniiikipici. Sicherheit des Betriebes werlh voll sie, akustische Signal vurrich- 
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Iwig ist die Knallkapsel. Uns damit p^dicm; Signal hat einen 
etwas gewaltsamen, erschreckenden Charakter, der wabl Ur- 
sache ist, dass sich diese Signal Torm im Verhflltntss zu 
ihrer ausscrunliMillii:!] siriicrndai Viii ksamkeil , besonders in 
Deutschland, so langsam verbreitet hat. 

Durch Reglement vom 15. März ISüfi wurde ihre Adnp- 
llrung von der Kaiserlich Französischen Regierung allen 
Eisentrahnge'dlsdi.irirri kalrjurisdi ;i Hingehen. Die gleich- 
zeitige Benutzung von zwei Petarden, eine rechts, eine links 
aul das Gleis zu legen, wurde anbefohlen, welche Zahl hei 
feuchtem Wetter auf drei zu erhöhen war. 

In England befanden sie sich im Jahre 1848 schon im 
allgemeinen Gebrauche. 

Die englischen und französischen Bahnen bedienen sich Verl j^'"°* 
dieser Signalform ohne uns bekannt gewordene Ausnahmen. 
In Deutschland weisen die uns zugegangenen Notizen deren 
Gebrauch auf folgenden Linien nach: 

Aachen-Düsseldorfer, 

II ad i sehe, 

Böhmische West-, 

Braunschweigschc, 

Elisabeth-, 

Friedrich-Franz-, 

K. Ferdinands-Nord-, 

Galizische Karl-Ludwigs-, 

Leipzig-Dresdener, 

Nassauisehe, 

[*iedei sr.lilemBdi-Marki«i luv 
Oesierreichische Staats-, 
Praussinche Ost-, 
K he mische-, 
Siargjrd-IWncr. 
Tdail-Iostcrburger Bahn. 
Die Form der Knallkapseln ist fast allenthalben dieselbe. 
Sie bestehen aus kurzen Cylindern von Hlech 2— 2,^ Zoll im 
v. W«ier, Sl/m, u. Tde», Win. 14 
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Durchmesser unü i — {.Zoll dick, die mit Ii loch streifen auf 
der Schiene bctCstigl werden. Die mcislen Bahnen schreiben, 
wegen der Möglichkeit, dass die Ladungen versagen, oder die 
Kapseln vom Gleise gestreift »erden konnten, die Auslegung 
mehrerer derselben, an den Stellen wo das Signal ertönen 
soll, vor. 

Als an eine, uigenlhilmliche, aber gewiss nicht unziveck- 
müssige Anwendung der Knallkapseln, möge liier an die Turm 
erinnert werden, in der die französische Nordbabn die Lei- 
den wirksamsten Haltsignale, die Wendeseheibe und die 
Knallkapsel, in Verbindung gebracht bat und deren wir bereits 
im II. Abschnitte dieser Schrill gedachten. 



Krthcilung elektrischer Signale. 



Die elekliu-inagne tischen Apparate, welche bei der Telc- 
graphic und dem Signa livusen der Kisenlialm Atiwendung lin- 
den, zerlallen in »nrei Hauptgatlungeu : 
s " A. Solche, welche Alphabet und Zahlen und sonstige 
, Schriftzeichen zu gestalten im Stauda sind, durch die daher 
jeder beliebige DegrilT in allen Ku [(Ursprachen in die Ferne 
Übermittelt werden kann : eigentliche Telegraphen- 
apparalc. 
•- B. Solche, die nu 
nclle Zeichen kundgebe i: 
Signalapparate. 

Die erstere Gattung zerlälll wieder: 
a) in solche, die gegebene [Nachrichten auf Tay j erstreiten 
fmren: schreibende Apparate und 
aa) solche, welche nur vorübergehende Zeichen geben: 
sprechende Apparate. 
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Die zweite Gattung enthält drei Unterarten ; iiflmlich Ap- 

b) welche optische Zeichen geben, in einigen Fallen 
auch Qiiren, 
hb) welche akustische Zeichen geben, 
bbb) welche ihre Signale aus beiilen Formen kombi- 
niren. 

Es kann nicht Jer Zweck der folgenden Blatter sein, 
eine Darstellung des innern Mechanismus der Vorrichtungen 
zu gehen, »eiche hei der Eisenbohn-Telcg rapide und dem Ei- 
sen ha hn-Signa Ines ün Anwendung finden, dies gehört in ein 
Lehrbuch der elektrischen Telegraphie, Bondern sie sollen nur 
ein üihl von der Art und dem Maassc der Nutzbarmachung 
dieser Apparate fllr die Zwecke des Eisenbahnwesens zu ent- 
werfen versuchen. Sie werden daher auch nur die Besclirei- 
bung von Mechanismen enthalten, wo es gilt ungewöhnliche 
Körnten der Anwendung elektro- magnetischer Vorrichtungen für 
die erwähnten Zwecke darzustellen. 

Elektrische Telegraph! e. 

a. Stfcreih ernte Telegraphen -Apparat«. 

Von solchen Vorrichtungen ist Tür Eisen ha Im zwecke nur 
noch eine Form im Gebrauch , die Morse'sche , jedoch mit 
zwei Modilikalionen. 

Die erste ist die der sogenannten Farben schrei bor, d. h. 
der Apparate, die statt der, vom eigentlichen Morsescben Ap- 
parate in Papier eingeschlagenen Zeichen, solche hervorbringen, 
die sich farbig auf piüparirlem l'apicr, durch Aktion des gal- 
vanischen Stroms, erzeugen. 

Die zweite ist die von Emil Slflhrer vorgeschlagene, die 
ei Seil!) ich eine Verdoppelung dts Morse'schen Zeichen »ehers 
ist, indem hier zwei Anker und zwei Stifte Morse'sche 
Zeichen auf zwei Zeilen übereinander schreiben. 

Die erste Modifikation hat den Vorzug, dass die Zeichen 
sehr leserlich und klar erscheinen , jedoch auch wieder den 
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Nachtheil , dass mir praparirtca Papier bei ihr verwendet 
werden kann, und dass, wenn der klappernde Tnn des Morse - 
pction Apparats uml somit dessen vollständige Koujtrul.'.iwi 
beibehalte» weiden soll, einige komplicirendc Organe hin- 
zukommen. 

An Vermehrung der bewegten Theile leidet auch der 
Stillirur'sche Appni'iil, de-suii '/■ijiclieüii^i'liiin^ jnlndi, vermtigu 
der durch die beiden /eilen gewiilirleii Vielgcstaltigkcit , eine 
um so einfachere und klarere ist. 

Der erwähnte klappernde Ton, der dem Morsc'schen Appa- 
rat etwas vom Charakter des sprechenden «iebl, inilem Telegra- 
phisten mit geüblem Ohre oll ganze Depeschen nur aus dem Klap- 
pern des Apparats heraus lesen kUnnen, wird von den ineisten 
praktisch en Tclegraphenbeamlcn für einen grossen Vorzug 
desselben gehalten '"). Er spart die Vorrichtung zum Auf- 
merksam machen und belebt die Arbeit am Apparate unge- 
mein ■'«). 

Zum Betriebe des Morse'schon Apparats wird fast allent- 
halben der soycminnle Ruhestrom empfohlen und angewandt. 

Mit Morse'schen Apparaten zur Verinillelung der eigent- 
lichen Korrespondenz waren 1804 ,in Deutschland folgende 
Bahnen versehen : die 

1) Badisehe, 10) Preussische Ost-, 

2) Itayer.Sfld-IWd- u.Wesl-, 11) SaarbrUcken-Trier-, 

3) „ Maximilians^, 12) WesIphSlische, 

4) BraunschweigiBcho, 13) Sachs, üsil., 

5) Hannoversche, 14) Sächs. westi., 

tj) Main-Neckar-, 15) W Urllembergische, 

7) Hain-Weser-, 16) Ruhrort- Krefeld er-, 

8) iSassauische, 17) Berg-Märkische, 

9) . Niederscbles. -Märkische, " 18) Li) hau -Zittau er-, 



tfor lach rille derTeeh.ilk des deutsche» ElxenlmlinweiiBiu, redi- 
girl von der Kuoimission des deuUcJifli Eijciihad»- Vereins, psig. !0§. 
■'») Ulli S09. 



19) Zillau-Beichenberger, 

20) Oherschlesischc, 

21) Stargard-Posener, 
22} Bhein-Nahe-, 

23) Wilhelms-, 

24) Aachen-Mastriehler, 

25) Alberls-, 

26) Altona-Kieler, 

27) Aussig-Teplitz«, 



35) GIlleksladl-Elmsliuraer, 

30) Gratz-Kollacher, 

37) Elisabeth-, 

38) Koln-Mindener, 
l.eipzig-llresdenei-, 

40) Lübeck-Buchener, 

41) Kugdebarg-Halhersiadter; 

42) Magdeburg- Wille nberger, 



I. Rhen 



44) Oeslr. SL-Eisenb. Gesell 

■151 (Jestcrreidiisrhc üiul-, 

4(i) Sud-Norddeutsche, 

47) Theisa-, 

48) Thüringische und 

49) Wem-Bahn. 



29) Uerlin-Hamburgcr, 

30) Berlin-Sletliner, 

31) Bühmischc West-, 

32) Breslau-Schwcidnilzer, 

33) Brllnn-Rossitzer, 

34) Galizischn Kiirl- Ludwigs-, 
Milbin sind fast £ der deutschen Bahnen damil aus- 
gerastet. 

Von den angerührten 49 Verwaltungen benutzen 39 rein 
Morsc'scho Apparate, während die Preuss. Oslbahil , die Nie- 
derscblesiscb - Märkische, die Schlesische Gebirgsbahn, die 
Tilsit Insterburger, die Wilhelms- und die Saarhrücker Bahn 
sieb der chemischen Schwarzscbreiber, die Magdeburg-Leipziger 
Bahn aul" der Strecke [lalle - Kaisei, die Natsauische und die 
Kdln-Mindeneiltoliii sich der chemischen Blauscbreibcr bedienen. 

Die Bayrische Ludwigs -Suil- und iXordbahn und die 
Maximilians-Bahu benutzen die Sichrer' sehe Form des Morsc'- 
schen Apparats. 

Eine sehr beträchtliche An! 
lifini-clilcs System von Apparate 
die Hauptstrecken und die durc! 
Morse'scbeti, Hir die Nebenlinien und Zweige, oder die Slations- 
korrespondenz aber andere Konstruktionen, i>nrauf wir weiter 
unlen zurückkommen. 

Nach den uns zugegangenen iVolizcLi beireiben die Morse- 
scheu Apparate mit Ruhestrom die 



i Bahnen führet 



i eil de Korrespondenz den 



_ 2H 

Berlin-Hamburger, 

„ Magdeburger, 
1 1 res lau-Scl i weid n itt-Fre i bürg er, 
Galiz. Kurl-Ludwigs-, 
Külii-Mindeuer, 
Magd ebu rg-I.c ipzige r, 
Main-Neckar-, 

Preuss. Ost-, (zum Theil) 

Rheinische, 
Tilsit-Iosterburger, 
Wilhelms-, 
Berlin-Slettiuer, 
Mil Arbeits- und Gegenstimmen hingegen die 
Obeiscli lesische Baiin, 
Preuss. Osl-, (zum Theil) 

Tlieiss-, 

Böhmische Wesl-, 

Oestr. Süd-Bahn. 
Durchaus und zwar bis auf die kleinste Station herab, 
ist der Morsesche Apparat in Amerika in Gebrauch, wUhrmid 
er Für den Eiseilbabndienst in England und Frankreich so 
gut wie gar keine Anwendung gefunden hat. 

A. au. Sprechende Telegraf heu- Apparate. 

Tci"pi™taii Diese Gattung von Vorrichtung ist in Deutschland nur 
*pp»™». au r verlialtnissmHssig wenig Linien für diu durchgehende und 
.die Kotrusjumikijü ili-r H;m|i!sl;ai<uiMi mit! ll,iir|iLlinien in Ge- 
brauch. Jedoch befinden sich unter diesen einige von grosser 
Bedeutung und Ausdehnung; es sind: 

die Kaiscr-Fcrdinands-Nordbahn, (ßain) 
zwei Bayrische Staalsbalineu , (Siemens und llalsite) 
die Bayrischen Oslbahnen, ( „ „ ) 

„ Kurf. Fnedr.-Wilh.-ISordbalin, (Kramer) 
„ Ncissc-Briegur Bahn, :Siuiuui>- um [hWiel 
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ilifi .NiciliirscliIüMscIie Zw.-i^ljiiiin, (Siemens uml llulskel 
und die Pfälzische Bahn (Fardely) ein. 

In England und Frankreich sind für den Eisenba Im dienst, 
aus sehr verschiede neu Motiven, Iiis auf heutigen Tag fast 
nur sprechende Apparate zur Verwendung gekommen. 

In England, wo das ganze V'erwa I tu ngssy Stent mehr aui ji'SVXil'i 
der Geltung des gesprochenen Worts Lasirt ist, wo das Viel- Appar«. 
schreiben und die Kontrole des Geschriebenen noch nicht 
unter so guter Pflege gewuchert hal als anderwärts, genügte 
natllrlicli der einfache ursprüngliche Coolte - Wheats tone' sehe 
Ooppelnadel-Apparat mit seinem schnellen Wirken und seiner 
l-'aiii^kuU, diu ZcielienliiMuin.' n uns gedehnter phonetischer 
Miltheilung erweitern zu lassen, ollen Ansprüchen vollkommen 
liiul ist daher immer nnch, natiirlirli einsühlieislie.li seinei- 
verbesserten Modifikationen, der beliebteste Sprech appara rat im 
englischen Eis.i!i]|>;i]nii]iiiiifli! ^blieben, der nur sporadisch 
von andern Vorrichtungen an so wenig Stellen verdrängt 
worden ist, d.iss deren AiilliSliriing »iebl der Milhc lohnt. 

In Frankreich ist, wie die Ijcnteri iValiniion ja überhaupt 
Polaritäten der Civilisatiuii repriisentiren , gerade das Gegcn- 
llicil, wenigstens zum grüssleii Theile. Ursache e^ivesen, dass 
zu ähnlichen Maassr.ahmeu geschrilten n'orden ist. Hier ist das 
System der Bchenniliseh - schrilllidien - knnl.rolirennen Admini- 
stration durch alle Branchen des Staalslebcns mit einer Kon- 
sequenz durchgeführt, die auch auf das Eisenhahnwesen eine 
Pression ausllbtc.von der man dasselbe, um seiner Natur gerecht 
zu bleiben, sn frei als möglich hallen mussle. Die Uahnicrwal- 
tungen zogen es daher, unter stillschwei^endei' iibereinliunfl, 
vor, ihre Korrespondenz mit Apparaten üii he sorge», die ihnen 
hie und da ein Wort ju sprechen gestatteten , von dem die 
von der ilegiennifc' gestempelten PapicrMreifen, die einzig und 
allein bei den Schreibapparateii verwendet werden dürfen, 
nicht gerade riechenschall ablegten. So wurde fast von al- 
len französischen Bahnverwaltuiigcn der Breguei'sehe Zeiger- jJJ*Jjfj' 
Taslcnajipara! für ihre Zwecke adoplirt, welcher mit der 
von Siemens und Ilalslie konslruirlen Vorrichtung gleicher Idee 



— 216 -'- 

viel« Ähnlichkeit Kat, denselben aber kaum an Solidität der 
Th.'iii^kiil im lleklilluiiu dir.« Ausdruckt* crrcietiim iltliTie. 

Iii Deutschland sind zur Zeil nur noch vier Gattungen 
van sprecliciidcii Apparaten flu- den Eisenbahn dienst im Ge- 
hrauch, die vor der Zeit, ivo die Praxis die Vururlheile gegen 
die Handhabung des Morse' sehen Apparats widerlegt hat, von 
den Verwaltungen beschall!, durch letztere Vorrichtungen aber 
von llaupllinlcn und Haupts tationen fast tiberall hinweg, nach 
Zivisthenstalionen und Nebenlinien, gedrängt norden sind. 
Sp'p.ra* Aur ^ mtn lintlel sicn - v »n allen Zeiger- Sprechappa raten, 

der nach Ilr. Kramer's System koustruirlc am meisten verbrei- 
tet, und zwar bedienen sich desselben i;t Bahnen, neulich dit 

Berlin-Anhalter, 

Bert in -Potsdam Magdeburger, 

Ilres I au-Sch wei d ni tzer, 

KÖln-Hin dener, 

Kurrtlrst-l''iieiirir.h-lVill,dii]s-\ord-, 

Magdeburg-Leipziger, 

Main-Neckar-, (FrankfurMllletiharher) 

Main-Weser-, 

Oberschlesische, 

Rheinische, 

Saai'br üclier, 

Niederscblesischc Zweig- und 
Kerlin-Stcttiner Bahn. 
"hÜ'." T* ücr " acl > ät aelu Kramcr'schen verbreitetsle Sprechnpporal 
jsi Eugleicli der in wisse nscha mich er und mechanischer Be- 
ziehung reilsle von allen, es ist der Ta sie nap parat von Sie- 
mens und Halske. Benutzt wird er zum Dienst der Zwischcn- 
stalionen und Nebenlinien auf der 

Berlin-Anhalter Bahn (wo nur zum Anschlüsse an 
den Staalstelegrsphcn der Morse'sche Apparat 
in ThäÜgkeit ist), der 
Berlin-Hamburger, 
Neissc-Brieger, 
Bayer'schen Staats-, 
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Bayer' sc heu Ost-, 

Weslph Uli sehen Bahn, und in Gemeinschaft mil 

Kramer' seilen Vorrichtungen, auf der 
Ob crschlesi scheu Bahn. 
IVur eine Bahn bedient sich, unseres Wissens, des Appa- 
rates von Bain, iiiimlich die Kaiser FcrdinanJs-Nurdbahn, rühmt 
aber dessen sicheres Ansprechen und die Einfachheit der Be- 
handlung. 

In der Thal sind nach demselben Principe, das bei dem 
Bain'schen Zeiger - oder Nadel lelegrnphen angewandt ist, 
diejenigen Vorrichtungen konslruirl, welche, in Boing auf 
Sicherheit und Promptheil der Wirkung, sich in England 
neuester Zeit den meisten Kredit erworben haben, die von 
Walker und Spagnolelti. 

Nur noch vier Bahnvarwaltungen, die Hessische Lud- 5*>\™5t* 

und die Taunus-Bahn, bedienen sich der Vorrichtung nach 
Eardely's System, was wohl als ein begründetes Festhalten am 
,.\\ av Allen und Miin.i'i'lljiifii.'ii, lins :.An:i gut gekannt und ivohl- 
gebrauclil wird, zu betrachten sein dürfte. 

\"r.ni l'flnf ilüiil.-c.licn Hidmeu ( Ii i_- i i j t j j ■ ein'i^<:n aiihliiiiiü- | l '.™, l ';" r V'' ,|r 
sehen Bahn) sind uns Notizen zugegangen , dass sie die Kon- .ppjfjj; 
slruklion der portativen Apparate Tür vorgeschritten genug 
halten, um deren permanente Anwendung und die Ausrüstung 
der Züge mit denselben praktisch zu finden. 
Es sind dies die 

Berlin- Hamburger, 
Perlin-Sletliner, 
Mecklenburgische, 
Preussischu Ost- und diu 
Vorpommers che Bahn. 
Diese Bahnen sümmtlich schallen diu transportablen Ap- 
deren Konstruktion bei einer derselben mit der ihrer 
m Slaliunsapparale übereinstimmt, in den Ruhestrom , der in 
ihren Leitlinien i:irkul iil, ein, und arbeiten mil Unterbrechung 
desselben. Nur die Vorpummersche Bahn bedient sich eiu- 
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lachster transportabler Apparate, die nicht zum Sprechen nach 
den Stationen, sondern nur zum Herbeirufen von Hülfe durch 
Auslasen eines Weckwerks geeignet sind. 

Die Preussischc Ostbalm halt auch aul' Reserve-Lokomo- 
liv-Slalionen und solchen, auf denen häufig Zerthei fangen van 
Zügen vorkommen, portative Apparate vnrrathig, dio, in be 
Ireffenden Fallen, Hillfsmaschinen und abgetrennten Zug I heilen 
mitgegeben werden können. 

Mehrere Bahnen haben die Veranstaltung getroffen, dass 
die Leitungen in slmmllicho, oder eine gewisse Anzahl von 
Witrlcrhausern hereingeführt und hier Vorrichtungen ange- 
bracht sind, um portative Apparate einschalten zu können, an- 
dere lassen es darauf ankommen, dass in Nolhlälleu die 
Leitung zerschnitten werde. Das erster« System hat den Vor- 
zug grosserer Bequemlichkeit heim Einschalten der tragbaren 
Vorrichtungen und der leichlern und sacli gern assern Wieder- 
herstellung der Leitung nach erfolgter Trennung, das letztere 
vermeidet die Unsicherheit, die aus dem Vorhandensein einer 
so grossen Menge Trennungen in der Leitung erwuchst, so 
wie die Misslichkeiten, Kosten und Gefahren , die aus den 
Einführungen der Leitungen in die Häuser entstehen. Das 
erste System ist für den bt sondern Fall dienstbarer, das zweite 
sichert den gewöhnlichen Verkehr gründlicher. 

Hervorzuheben sind die Einrichtungen der Berlin ■ Pots- 
dam - Magdeburger und der Oheischlesischen Bahn in Bezug 
auf Anbringung der Auxiliar-Apparafe. Diese Dahnen (heilen 
ihre Strecken in Sektionen von £ Meile Lange, auf deren 
jeder, wenn sich auf derselben keine Station odijr Haltestelle 
befindet, in einem Glocken- oder W arierhau sehen die Ftlglieh- 
keit gegeben ist, einen ApjinraL eiii/.u^düilim, der in nächster 
Nahe aufbewahrt wird, so dass, wenn es gilt, Hülfe herbeizu- 
rufen, oder sich von der Strecke aus mit einer Station zu 
verständigen, der zu diesem Zwecke im iicküulegende Weg 
niemals weiter als •£ Meile sein kann. 

Dies System hat den grossen Vorzug, dass es auch dann 
Mittheilungen von der Strecke aus zu machen gestaltet, wenn 
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kein Zug an der betreffenden Steile hak, was bei Schnce- 
fVüi'wtliLinyci], GlcisbesehHdigungen durch ffalurereignisse oder 
Menschengewall und sonstigen plützlichen Vorkommnissen, 
von denen Kennlniss zu Reben wichtig erscheint, ort von 
hohem Werlho ist. Jedoch ist es andererseits, wegen der 
grossen Anzahl und Pflege der Apparate, kostspielig, wie 
denn i. B. auf der Oborschles. Bahn an 58 Punkten Ap- 
parate rerwanrt werden. Jedenfalls gewahrt es von allen 
Systemen, welche telegraphisclie Verständigung von vielen 
Punkten der Bahnlinie mit den Stationen bezwecken, weitaus 
die grösste Sieherbeil für den Betrieb , besonders nenn man 
dafür sorgt, dass sich auf jeder Sektion, die einen Apparat 
enthalt, auch ein Beamter befindet, der ihn gelltuiig zu be- 
handeln versieht. 

B, Elektrische Signale. 

b. OpU.cH -elck.lrl.che Signale. 0 pil,^ ri.l 

Diese Gattung von Zeichen setzt sich aus zwei Haupt- Signale, 
arten zusammen, die sich weniger durch die Konstruktion 
der zu ihrer Ertheilung benutzten Apparate, als den Zweck 
der Signale trennen. Es sind durchgehende, und lokale 

Optisch-elektrische Signale, welche im regelmässigen 
Dienste die Bahnen entlang schreiten und den Zügen den 
Zustand der Bahn in Bezug auf die Fuhrt kundgeben, existiren 
nur in England, auf einer Balm in Frankreich und einer Bahn 
in Deutschland. In Deutschland sind sie weiter nirgends ein* 
geröhrt. 

Ihrem Principe nach kombiniren sie sich ans einem ei- 
gentlichen elektrisch)!» Signale, das vun Ball nah theilung zu 
Bahnabtheilung fortgegeben und nur von einem Einzelnen 
wahrgenommen wird, der vom Zustande der betreffenden Bahn- 

•Ml .- HUI- III. Iii i ff. II - II J im im >'. .l ... 

Kreise '.-iieh ibaren, mit der Hand bewegten, optischen Signale. 
Das elektrische Signal bildet eigentlich nur eine Anfrage, auf 
ilie das optische Sigual die Antwort erlheilt. 
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Die Balm ist für Anwendung dieses vollkommensten 
aller Signalsysteme in Abschnitte getlicilt von 2—21 englische, 
Meilen Länge. AuT jedem derselben befindet sich eine Signal- 
hulte, ausgerllslet im Tnnern mit dem elektrischen Signal- 
apparate, der von einen) Wüilec lii>u$l;utt überwacht wird, im 
Acussern mit einem weitbin sichtbaren, solid konstrairten Se- 
maphoren - Apparat, dem deutschen Fltlgellelegraphen sehr 
ähnlich. 

Jeder Bahn abschnitt sendet, sobald ein Zug auf ihn ein- 
tritt, durch ein einziges optisch. elektrische« Signal, dem näch- 
sten die Notiz, dass ein Zug naht, dadurch, dass er sich selbst 
als „besetzt" f ,,//«« blarfieil") anmeldet. Ist nun die nächste 
Strecke frei, so bekundet sie dies durch ein Signal zurück 
(Jiric clear") und giehl zugleich mit ihrer optischen , durch 
die Hand des Wärters l>ti"esleu, weilbin sichtbaren Sc map höre 
dem herannahenden Zuge diesen Zuslniid durch tlas Zeichen 
kund, welches „freie Fahrt" bedeutet. 

Diese Wechselwirkung von Frage und Antwort ist der 
grosse Vorzug dieses Systems vor dem der deutschen durch- 
gehenden Signalen, die nur eine Notifikation des Geschehenden 
bilden, aber in der Regel und ihrem Principe nach, keinen Ein- 
fluss auf den Lauf der Zuge üben und daher auch nur massigen 
Verkehren dienen können, wo das Kommen und Gehen der Zuge 
gleichsam noch ein Ereigniss und das Besetztsciii der Strecke 
durch dieselben nicht normaler Zustand ist. 

Das deutsche optische, durchgehende Signal verkündet 
einer als frei vorausgesetzten Balm das Herannahen eines Zugs, 
das englische elektrisch-optische Signal schliessl, vor dem 
Zuge her, von den als besetzt angenommenen Strecken der 
Fi;ibn diejenigen auf, die successirc l'rei werden, ihn Uberall 
verzögernd oder anhaltend, wo er in den Ge Iah ibereich eines 
vor ihm lierschreilHiilt:]! Zii^« kommt. 

Mit elektrisch -optischen Signalen sind in England, mit 
wenigen Ausnahmen, siimmtliche Bahnen ausgerüstet. ' 

In Frankreich ist nur die l'aris-Lyon-Meditcrranec-ßahn, 
in lleulschUnd die Kicl-Allonaer Bahn damit versehen. 



Erster« bedient sich der Apparate nach Tyer's , lutz- 
lere nach Walker's System (confr. Abschnitt II.). Letzle- 
res ist jedoch daliin moüifkirl, dass die Zahl der Glocken- 
schlüge sich sichtlich durch einen Zeiger andeutet, für den 
Fall, dass der Wärter dieselbeu nicht aufmerksam verfolgt 
haben sollte. 

Die optischen Apparate, durch welche die Signale den 
Zügen gegeben werden, sind allenthalben fast genau dieselben: 
Semaphoren mit zwei Flügeln, von denen jeder einem Bahn- 
elrange die Zeichen erlheUt. Die meisten Bahnen beschranken 
die Zahl derselben auf zwei: „Halt 1 * und „freie Fahrt", einige 
fllgcn das Signal „Langsam" hinzu. 

Sind aher die VuiTiclilmi^iii zm» Erllu-ilmi des Signal* an 
das Zugpersonal sehr übereinstimmender Art, so weichen die 
Systeme der Apparate, mittels deren itas nigniiilicln: eldilnsdn! 
Signa] von Bahiiabschnitl zu Bahnabschnilt gesandt wird, um 
so mehr von einander ab.. 

Es sind indess deren acht, welche den meisten Kredit v«brriiup( 
geniessen und die meiste Verwendung gefunden haben. Wir "f",^^" 
nennen sie nachstehend, nebst dun Bahnen, von denen es uns gJJJ'^j' 
bestimmt bekannt geworden ist, dass sie dieselben im Ge- 
brauche haben. 

1) Das System von Henry Will. Preece, beschrieben pag 148 
dieses Werks: London- und South- Western-, West-Mid- 
land-, Shrewsbury-Herford-Bahn, Geneigte Ebene [wi- 
schen St. Daisy und Queen-Slreet (Liverpool); 

2) W. F. Cooke's System, beschrieben pag. 63: West-Mid- 
land-, 'Shrewsbury - und Herford -, Greal-Eastern- 
Bahn ; 

3) das System der Groat-iVorth of England, beschrieben 
pag. 142, und nur auf dieser Bahn in Anwendung; 

4) Edwin Claike's Bv-lcm, l>i- abrieben pag. 139, und auf 
der grössten Bahn Englands, der London- und North- 
Westernbahn im Gebrauch; 

r>) Spa^uülctii's System, beschrieben p. 149: Great-Weatent- 
und Metropolitan-Bahn; 
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ß] C. V. Walker's System, beschrieben pag. 145: South- 
Easlern- (zum Theil), London- Brighton-Soiilb-Coasl- 
(zum Theil), London-Chatham-Dover- und die Altona- 
Kieler Baiin (mil einer Modifikation) ; 
71 Bartolomen-' s System, beschrieben pag. 143: London- 

Briglilciii -South -Coasl-Bahn (zum Theil); 
8) Tjci's System, beschrieben p. 143: north- and Mid-Kent-, 
Kort h- London-, Soulh-Eastern- (zum Ttieil), North- of 
Scothind-, Paris-Lyon- Medilerranöe- Bahn. 
L^jgiigthtt- Die lokalen, optisch-elektrischen Signale sind, so viel uns 
Bit»! io, bekannt geworden, in Deutschland nur in einer Form und an 
einer Stelle vorhanden, verdienten aber gerade in dieser Ge- 
stalt mehrfache Anwendung. Wenn Züge die Drehbrücke Uber 
die Ceest in Hannover befahren sollen, so wird, von Station - 
Geestemünde aus, ein elektrisches Gluckeneigiial dahin gegeben, 
das den Zug anmeldet. Diesem akustischen Annicidcsignalc 
antwortet der Wärter an der Geest- Drehbrücke durch ein 
optisch-elektrisches Signal. Es ist aul Bahnhof Geestemünde 
ein Apparat aufgestellt, der, wenn der Wärter in seiner Bude 
auf einen dazu angebrachten Knopf druckt, das Wort „Ge- 
schlossen" niederschreibt. Hierauf antworte! ihrerseits die 
Station wieder durch ein zweites Glockensignal. 

od. Durchgehende akuellsch-elelilrlachc Signale. 
Durchgehen,! e Dieselben sind dem deutschen Eisenbahnwesen .ipisniUrli 
macht- sigDik. eigen tili) m lieb und ihre Anwendung ist in dessen Natur, den 
Anforderungen des Publikums und den I'rincipicn der Kon- 
struktion der Bahnen vollständig legitim begründet. 

Daher rührt auch die last einstimmige Adoplirung dieser 
Vorrichtungen von den deutschen Bolui;i iLinii) isttn Iii j 1 1 t'ii. Vmi 
den Linien von 65 Verwaltungen waren im Jahre 1804 52 
damit ausgerüstet. 

KoMtroMbn Die Form der Apparate ist eine fast Uberall in der Haupt- 
" sache nahem übereinstimmende. 

Sie bestehen aus Glocken von 15 bis 24 Zoll Durch- 
messer, meist aus Gusseisen hergestellt, die, in der ersten Zeit 
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der Anwendung dieser Gattung von Signalen, auf den Bahn- 
wBrlerhilusern angebracht wurden, jetzt aber, der Gefahr des 
Blitzschlags wegen, Tost allenthalben auf gesonderten Gehäusen 
von Holl oder Gusseisen aufgestellt werden. Diese Glocken 
werden durch Hämmer zum Ertönen gebracht, welche ein Im 
Gehäuse befindliches, krittlig« [iiuwrk, mit Cmviuilni mu 
50 — 200 Pfund Schwere, in Bewegung setzt. Dies Uhrwerk 
wird seinerseits durch Anziehen oder Losen des Ankers eines 
Elektro mag 11 eleu in Spiel gebracht, der sich mit in dem Ge- 
häuse helindet und das Echappemenl des Uhrwerks festhält. 
Wir sagen absichtlich Anziehen oder Losen, denn, je nach der 
Konstruktion des Apparats und der Natur des verwendeten 
elektrischen Stroms, wird der Anker des Magnets, wahrend er 
das Uhrwerk arretirt, fest am Magnete sitzen, oder von dem- 
selben abstehen. Die Anordnung der Tlieile des Mechanismus 
ist sehr verschieden und willkürlich und kann sich in den 
verschiedensten Formen gut bewahren. Die schwierigste Auf- 
gabe für den Konstrukteur ist dem Echappement solche An- 
ordnung zu geben, dass es sich weder zu leicht noch zu 
schwer auslost, damit dies weder zu starke elektrische Strome 
erfordere und datier bei deren Niidihssuii Icidil h.'I'sjl;<j. nudi 
durch die Ei'scbütterung der vorüberroll enden Züge gelüst 
werde. Dichter Verschluss gegen Staub und atmosphärische 
Niederschlage , sowie Bequem lichkek der Behandlung beim 
Aufziehen sind Hauptbedingungen der Anordnung, damit das 
Uhrwerk, weder durch Ansammlung fremder Körper in seinen 
Tbeilen oder durch Rost und Eis gehemmt, noch auch zu 
leicht durch etwas derbe Behandlung beschädigt werden 
Itünne. Die grüsste Anzahl Bahnen bedient sich zur Signalisi- 
rutig einlacher Glocken, die nur ein Hammer anschlagt, . die 
kleinere, darunter die Berlin- Anhallsche, die Hannoverschen, 
die Friedrich-Franz-, die Lubeck-Büchcnei', die iN'eisso-Iirk'ser, 
die Thüringsche, die West phä lisch e, die Sächsischen, die Braun- 
schweigschen, die Werrabahn und andero haben zwei Glocken 
von verschiedenem Tone Uber einander angebracht, die von 
Hämmern in rascher Folge angeschlagen werden. Letzlere 
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Einrichtung ist die kom nüchtere , soll aber das Glocken- 
sigual piiignant von jedem an [lern '['rinn ähnlichen Charakters 
unterschieden machen unil nach der bekannten Erfahrung, 
dass harmonisch zusammenklingende Töne reiner hin hörbar 
sind, als dir: einzelnen derselben, de» Kreis vergrossen], in 
welchem die Ss^-n.i!.- vernommen werden können, 

Diese Hörbarkeit ist, je nach der Dimension und Kon- 
struktion der Glocken, der Energie ihres Anschlags und der 
Natur der erzeugten Töne verschieden. Weiler zu liefe noch 
zu hohe Time haben die grüssie raumdurclidi'mgendc Kraft. 
Kombinationen der Töno der kleinen (Jklavc mit ihren Alhjiioi- 
lllncn scheinen dit-selhe im i-'rn-sleii Maasse zu besitzen. 

Ebenso erhiiln sich dir Walirnebuiliiirlo-it der atiuslischen 
Signale durch Zusammensetzung derselben aus Gruppen von 
Tonen, slalt aus einzelnen Klangen und die Leber Zeugung 
von dieser Thalsachc ist eine su verbreitete, dass von 45 
deutschen Bahnen, über deren akuslisrhe Signale uns Notizen 
vorliegen, nur 8, nämlich die Badcnsehc, die Berlin-Potsdamer, 
die Karl -Ludwigs-, die Eli»;dn;ili die Millich.- Leipziger, die 
Main-Neckar, die Hessische Lud" igs- und diu Ocsterrekhischen 
Staats -Bahnen ihre Apparate so konslruirt bähen , dass nach 
jeder Manipulation derselben .'ineh "in ein .Schlag der Glocken 
orrolgl; samiulliclnj übrigen arbdien mit Gruppen von Stilla- 
gen, so dass hier jede Manipulation jederzeit eine bestimmte 
Anzahl von Schlügen oder hopprlsrliliigen der Glucke hervor- 
nid. Vun Gruppen Otis '1 .Schi..3>n brslcLrnJ no, welche die 
l ■ •■• ; l-i. i- i Bahn lubrl, finden sich dieselbe» ans alle» 
Zahlen von Schlagen bis zu 13. welche die Tbnr.oftscbo Kahn 
anwende!, zusammengesetzt vor, so dass ein Signal der letalen 
Bahn (Kuierobend) aue 39 Doppclschlageo besteht. 

Üie meisten Bahnen, welcbe sich 'der Cruppcninne be- 
dienen . drucken nur wenige liegrilte durch diese Sigoalfurm 
aus, vomehndich zwei: 
■ 1) Der /■■ : kommi (bin 1 ■ 1 her] . mbren 20 Dahnen 
2) Warler nath Haus (Feierabend) „ 21 

Seltener selmn sind die Signale IOr; 



31 Zug kommt aut falschen! Gleise; 
(hin-her) .... 



und isl ein Z.ri5chenar,|iaral einzuschalen ;l l'olsdam- 
h) Unangcmddi.'lcr Exlr.izii;; kommt; > Magik-liiii-g. 

9) Eahrzeuge sind in Lauf gerailieo; 

10) Gin Zug sieht Lei Wachtcrhnus ISo. X; 

11) Ein liüllszug (nicht Mos 'llullsmaschiiie) soll kommen; 

12) Alle Zllge aufhalten; 
.ruhet die EüsabelhbahD. 

13) Ein Zug gehl von der Strecke ab; 



rührt die Oosterr. SL-Eisenbohn-Gesellscliatt, die (ihcrhaupi 
die weitaus meisten Signale (24) mit den Glocken giobl, in- 
dem sie die angeführten noch durch Bezeichnung der Gleise 
TcrmehrL 

Die Ingangsetzung der Apparate durch den elektrischen 



werden durch besondere Batterien oder Induktionsapparate in 
TiiHtigkcil gesellt; oder 

b) sie sind in eine der Leitungen einschalte*, mittels 
deren die Korrespondenz zwischen den Stationen erfolgt, in 
danen aber, zur Bewegung der S|>rediap|iai\)le, nur so schwa- 
che Strome cirkuliren, dass sie die Gioclietiapparalo nicht 
auszulesen vermögen, so das; letzteres nur durch Hiniuiugung 
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der Krall einer Auxiliarbalterie oder eines Indnklionsapparols 
ii ■■ ' 

Die erster« Knien ist jedenfalls die, welche weitaus die 
' meiste Rirlieilhcil in der Behandlung der Sprecbapparale so- 
wohl wie der Glocken gewahr!, da es sich, wenn der Sprech- 
slroin mit in derselben Leitung rirkutirl, wohl ereignen kann, 
da ss wenn die liallrrieen frisch angesetzt sind und der oder 
jener filockenappraL besonders leicht spielt, dieser durch das 
Sprechen mit dem Telegraphenapparal mit ausgelost wird, 

Doch ist die Anlage einer besonder!] Leitung Tür die ' 
Glocken kostspielig, weshalb die meisten Italinon die letz- 
tere Form adeptirt hahen. Die Notisen (Iber das Signal- 
wesen von 51 deutschen Minen, die uns vorliegen, sprechen 
nur hei 4 Bahnen, der Herliu-l'nlsdaiii-Mandehurger, der Han- 
noverschen, der Rheinischen miil der Weslphalisf heu Bahn, be- 
stimmt aus, dass dieselben besondere bedungen l'iir die Clocken- 
apparale. üe/eu'en liabcn , Mährend sie miii 1-1 andern, aus- 
driicklich sagen, dass deren Glockenapparaic mit in eine der 
Sprech! ei Innren einsesi-liallen seien, lüue helradilliehe Auiahl 
(circa i) Bahnen, welche den Vürlheil gemessen Wullen. Zei- 
chen mit der (Hocke von der Strecke aus erlbeileii in können, 
betreiben die Glockenapparate mit Buhesiroiji , ein anderes 
Drittel bedient sich des Arbeilsstroms und der Auxiliar-Baiie- 
rieen, die Majorität IS jednch, wühl in sehr ricbliger Erkenntnis B' 
der Natur der zu vernclilendcn Arbeit, benutzt starke, jeder- 
zeit disponible und unveränderliche Induilionsslröme zur Aus- 
lösung der Glockenapparaic. 
y e ,ii,ri!uü E Die Gcsammtzaht der Apparate auf li!2GJ Meilen donl- 
Appmie. scher mit Glucken versehener Bahnen, erhob sich zu Anfang 
des Jahres 1SÜ"4 auf BS02 Stück, woraus sich eine Miilelzahl 
seihen pro Meile von 5,4 Stück ergicbl. Hierbei ist zu erwägen, 
dass viele Halmen nicht vollständig mit Glocken versehen sind. 
INach dem Maasse der Dicjitbeil der Aufstellung der Apparate 
geordnet folgen die vollständig mit Glocken besetzten Bahnen 
in iinchslelieuib-r Heibe auf einander: 
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N.HFsnuisriie . , .mit tl,6 Glocken pro l 

Aachen- Maslrichl 

Magdeburg- Willen bergn 

Miein-Nalie 

Aa chen - D llsseldoi'l 

Eliaaliethbalin 

Köln-Minden 

Jierg. -Märkische . 

Berlin-Anhalt 

Magdeb.-Leipzig 

Sächs.-Oberengehirg . 

Breslau- Freiburg 

S:i arbr Ucker '.- ;■ . 

Braunschweigsche 

Berlin -Magdeb. . 

0 ppel a - Ta rn o wil z 

Werrabahn 

Wiederseht. -Mark. 

Magdeb. -Halbersladt . 
. Friedr. Wilh.-Nordtann „ 8,6 

Wilhelmsbaho . . „ 8,4 

Breslau -Posen . . „ 8,4 

Weslpbälisclie -'. 

Stargard- Posen . 

Leip zig -Dresden 

Weisse -Erieg 

Mecktcnburgsche 

Oberschlesische . 

Die Konstruktionen der Werke der Apparate, deren Be- 

sclireibung nicht hierher gelioil, so ähnlich alle in ihrer Haupt- 
sache sind, erscheinen im Detail ausserordentlich verschieden ; 

fast jeder Fabrikant derselben liefert ein neues System. 
Weitaus die meisten Apparate haben geliefert: 
Siemens und Halskc in Berlin Tür die Berlin-Ati- 

halter, Berlin-Magdeburger, Berlin-Hamburger, Mecklenburg- 
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sehe, .Nassauische, Oherscldcsische, Saarbracker miil andere 
Bahnen. 

Krämer in Piordbausen Pjr .die Bergisch -Märkische, 
Dreslau-Schweldnitzer, Kurf. Friodr. Wilh.-Nordbahn, llagdeb.- 
l.eipziger, Nicderschl. Zweigbahn, Pr. Oslhalm etc. 

Wiesenlhnl in Aachen iilr die Aachen -Hastricher 
Balm elc. 

Schröder in Düsseldorf Tili' die gros sli erzog I. Badische 
Slaatsbabn elc. 

J. Leonoldcr in Wien für die Karl Ludwigsbahn, 
Kais. l-Y-r-l in» culs - INin db.n Im , llcsti-rr. Siidlialm etc. 

CurlL in Berlin fllr die Neisse-Brieger Hahn elc. 
Kranzer in Berlin TUr die Küln-Mindner Bahn elc. 
Roesner in Berlin für die Willielinsbalui elc 
Ilic und da sind diu Vorrichtungen , aber meist auch 
nach den Systemen der Genaitülen, um andern Mechanikern 
gel ie] tri wurde n. 

6*4. Lokale ■kuuack- elektrische Signale. 
, . Die lokalen Signale sind last immer solche, deren Wirksam- . 
sieoala. heil meist unmittelbar davon Nachricht gieLi, uh eine Siehe 
der Balm, wo sich gewisse Gefahren civeti-en , mit Sicherheil 
befahren worden kann oder nicht. Ihi 1 Versagen oder ihre un- 
achtsame Handhabung isl daher, weil häutiger, und viel direkter, 
als das bei den durchgehenden Signalen di-r Fall ist, von 
grossen und störenden [.'lirtgohiiüssigk eilen des Belriebes und 



Signale unbedingt iTfunk-rlich sein muss, so isl die Herslel- 
lung derartige Zeichen hisher immer noch auf verhälluissmllssig 
wenig Punkten beschrankt geblieben. Es sind dies fast immer 
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solche, auf (Iciie'n , »Inn: allituk'l Hfschwerili: , genügende 
l'lleg'i der Apparate ilurch kundige Hand wollt liesctiull- 

Angewandl sind daher elektrische Apparate meist zur 
Vervollständigung und Knntrole dur Kundgebungen optischer 
Signale an ganz besonders widili-ieu Aii^wcndiuiigen, an Prt:li- 
brlleken, Biihnliofs-Aos- und Einfahrten, Tunnels, Wegüber- 
gBngcn etc., deren auf jeder Balm immer nur eiue vcrhiiltniss 
massig kleine Zahl vorhanden ist, 

Lukale aktisl^cli-.'loklnfi:!:," Signale sind, so viel uns 
bekannt geworden, in Deutschland nur auf 13 Bahnen in An- 
wendung gekommen, in Frankreich werden sie auf 3 Bahnen, 

HiiviTliLssijjki'il automatisch - elckliumagnetiscber Kundgebung, 
so gut wie gar nicht benutzt. 

Die Anwendungen sind in der Hauptsache folgende: 
1) Auf der Kaisur Ferdinands Nordhabo ,so ) werden elektro- 
magnetische Zeichen mit den Sperrsignalen (Dislauzsignaien) 

Sperrsignalscheihe von der Bussorsten Weiche aus nicht ge- 
sehen wird, ist die liinilttilnii^ jjusrnlti'N, dass durch die Stel- 
lung dieses Signals aul „Hall" aiilomaliseli der Stromkreis einer 
Batterie geschlossen wird, in dem sich zwei Läutewerke mit 
selbsttätigen Strom u n lerhrec 1 1 ern , das eine auf der Station 
selbst, das andere in der Bodo des Wärters, der das Distanz- 
signal zu bedienen hai , heliriden. l'iese Läutewerke tilneu 
daher lort, so lau^r das llislau;signal auf „Halt" sieht. Um 
der Station die liewisshcil zu gehen, dass sich der Signal- 
v.tlchler bei seinen Apparaten ln-riud«, ist an der Konlaklslelle 
der Vorrichtung ein Drucker angebracht, mittels dessen der 
Wärter zeitweilig den Strom unterbrechen kann, so dass aus 



Zelmctir. d. o.lerr. Are*«., und Ingenieur-- Verein» 18**,' 
p. M3. Hillheil, von v. Wette I ein. 
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wechselndem Eltonen und Schweigen der Glocken die Station 
entnehmen darf, dass der Wärter um Dalle ist. 

I.'m i\,n umiiittrlii'dchciie Klingeln auf den Stationen, das, 
besonders wenn rmdi beiden Seilen hin Ilislanzsignale stehen, 
sehr lästig ist, erträglicher zu machen, ist Vorkehrung ge- 
troffen, dass hier nur alle Ii Sekunden ein Glocken sehlag 

Die Einführung eine» Unterbrechers in den Stromkreis, 
mhrl aber «ine Unsicherheit mit sich, die fast den Voriheil 
der Kcuntniss aufwiegt, dass der Signal «(irler an seinem 
Posten ist, obwohl deren Wichtigkeit, besonders wegen der Ue- 
leuchlung il er Scheibe hei .\acbl, nicht golaugnet werden kann. 

Diese Apparate wurden der Kaiser Ferdinands -Nordbahu 
durch die Wiener Mechaniker Mayer und Wulff geliefert. • 

2) Auf der Kurfürst Fried r. Wilhelms -Nordbahn besteht 
für die Einfahrt der Züge in der Station Kassel, welche diese 
Balm mit der Main -Weserbahn gemeinschaftlich lial , ein 
elektromagnetischer Glockenapparal, durch welchen den Wei- 
chenstellern, welche die Züge an ihre richtige Ein fahr ts stelle 
(vor die Perrons und in die Güterschuppen etc.) zu lenken 

. haben, die Natur der herannalieuden Eltge und die Strecke, 
von der sie 7.11 erwarten sind , kund gegeben wird. 

Die Signale bestehen in 1, 2 und 3 Glockensch lägen und 
werden mittels eines im Tclegraphenbureau der Station Kassel 
befindlichen Kommutators gegeben , der die Strome in dem 
Glockenapparate cirkuliren lassl. Der Hammer desselben wird 
hier nicht durch ein Gewichlwerk gehoben, das der Strom 
auslost, sondern der Stiel des Hammers ist direkt an den 
Anker eines grossen Elektromagneten angeschraubt, so dass 
der Strom selbst denselben hebt. Der Apparat ist dadurch in 
anerkennenswerlher Weise einfach geworden , erfordert aber 
ziemlich starke Strome zu seinem Botriete. 

3) Aul der Magdeburg-Kothen- Halle- 1 dp/i^er Eisetibaliti 
sind Lautewerke auf der Ein mündest eile der Zweigbahn nach 
Slasslurl in den Rilinluil" Schönebeck au^eslellL. 



OigiiizM by Google 



— 231 — 

Das eine derselben befindet sie Ii he i dem ersten ausser- 
halb tlcs genannten ISalinliufs |.oslirten Warler der Zweigbahn, 
das andere auf der Sbtliou selbst. Diese Werke stehen, durch 
besondere Leitung, mit einander in Verbindung und gestatten, 
dass sowohl der Wärter der Station, als diese dem Wärter, 
Signale durcti ein/.elnij l'ilL>i.keii>elil,ige , die ulion si> vielen 
Niederdrllckungen-eiiier Taste entsprechen, erlheilen kann. 

Alle von Stassfiirlli kommenden Züge müssen bei jenem 
Wärter unbedingt ballen, der mich stets ein o|ilisclies 

Hallsignal gelogen hat Hitraul Tragt der Warter durch 2 
Sehlde ."i dem lialniliufu au, ob der Zug einlaluen darf, 
und geslattel ihm dies erst dann, wenn ihm vom Ualmhofc 
ans sein Signal {2 Sddä«i;) /Nrdrkgegelicn wurden ist. 

[).. Kinrn IiIiiii- 1.1 . Hl- .1.11. >.| . ,r,|.l. I, 

(ende, eben so einlach als sicher wirkend. 

4) Auf der Preuss. Oslbahn sind an 7 Stellen kuriu Lo- 
kal leilu Ilgen nach entfernten Ausgaiigsweichen oder benach- 
barte Wärter-klaLlissciiients angelegt, und zwar von 

Bahnhot Krem in der Richtung nach Priesen und Walden- 

„ Uromberg „ „ „ Nakel, Kalamiert und 
Scli nütz, 

„ Dirschau buh Hohenstein u. Pelplio, 

„ Königsberg ' „ ' „ „ Eydlkuhueu u. Berlin. 

Ferner an der Warthe- und (Merlmicke unedlen Kn- 
auf der betreffenden Station und bei dem betreffenden Weichen- 
odur II rllcke niv ,lrler ein (iluckenwerk aufgestellt, das mit je- 
dem Tastendrücke einen Schlag giobl. 

Die Ein - und Ausfahrt in Stationen will] mit 1 X 3, 
1X2, 2x2, beziehentlich 2X11 signalisiit, die Anfrage, 



isvdrsklier 
digllDg ZU 



ilt'n Stitpsel aus ik-m limschallor entfernen. Will der Vorsiund 

i.ur dem Gkickenhlluschen sowohl/ wie der Wecker in der 
Bude* so hinge in Bewegung und das Galvanoskop im Bureau 
im Ausschlag hall, bis der Wäehler in der Bude den Um- 
tdaUer wieder eingesetzt und durch Niederdrücken der Un- 



sserdem sind die Abzweigungen der KSrnUmer- und 
.chen Balm von der Wien - Triesler, der Oedenhnrger 
Oren-Prageriiofer und der Agram-KarbUdUr von der 
er Buhn mit [h'shm/sigmdeii Lmsy er listet, die durch 
rglockcn kontrulirL neiden, von denen die Hr die 
ihnen einfache, die Itlr die Zweigbahnen Doppelschläge 
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bungs - Induktionsapparate, durch die von erstcrer aus eine 
grosse gusseiserue Sdiah'iiglueke am Wärlerhause , mittels 
Hammer um) Gewichtswerk , von ilcr Wärlcrbude aus ein 



Lis sie durch den Zug. oder durch die Wärter nieder auf die 
Stellung: „freio Kahn" gebfachl sind. Diese, aus wendeharen 
Scheiben heslchenden Signale, bringen durch ihre Drehung den 
Kontakt in einer Weck er] ei Long hervor, durch den ein Weck werk 
in der Bude des Signal warlers so lange ertont, Iiis die Maschine 



Benachrichtigen der WogUbergangswlfrUr vom Herannahen 
eines Zugs an dem Uebergange bei [llauheuren, an der Kails- 
sirasse hei Göppingen und am Ehinger Wege bei Ulm. 

<J) Die Phllzischc Hahn hat hei der lünmilndimg der 
iVeiisladt-Dtlrrkheimer Dahn in das linkseilige Gleis der Lud- 
YVjgshabn , sn nie in fi.ilmhor IS'custndt, elektrische Glockcn- 
werke aufgestellt, durch welche die Zuge der Dur k heimer 
Bahn aignalisirf »erden und die zum Geben einzelner Schläge 
eingerichtet sind. Es zieht der Wärter der Eingnngsweicne, 



Ij Seillüge „Zug soll koiuiiieir.' zu antworten iial , wenn sie 
frei ist. Züge, die vom Dahnhol nach der Weiche hin lahren. 
werden mit 4 Schlagen angekündigt. 
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10) Die Kilnigl. Ufiyc'f'acln! St;i;ihli;ilin besitzt mir zwei 
Glockeneinrichlungen für lokale Zwecke imil zwar vom Uahn- 
hofe Ulm Iiis tum ersten liiiyi-risidieii Wiiileiposten daselbst, 
und vom Bahnhof Neuuhn Iiis zur Abzweigung der lllerbalm, 
ausserhalb der Festungswerke von IVeiinIm. 

11) . Da, no die Bcrgiscb - Markische Balm sich mit der 
Ki)ln-M indener Bahn bei DUsseldorl und Duisburg kreuzt, be- 
iluden sich besondere Wecke rapparai« rilr die Bahnwärter, 
welche einerseits vmi der ^üiiaiinlen Stalion aus, anilerseils 
auch von den in grossem Lullern im gen siebenden Wärtern, 
in Thätigfceit gcsctzl »erden kUiincn. 

In der Nahe des Bahnhofs .Willen ist (in der Bir.hlung 
nach Durlmund) ein Haltsignal aufgestellt, welches, vom Sla- 
lionsbureatt aus, auf cleklro-magiietischcm Wege gestellt wird 
und einen Wecker so lange ertönen lassl, als dem Zug« das 
Signal zum Halten entgegensteht, 

12) Auf den König!. Hannoverschen Bahnen sind zur 
Benach richtig u ng der Warler an der Drehbrücke Uber die 
Lecla zwischen den Stationen Leer und Papenburg elektische 
Gtockensignale eingerichtet. 

13) Auf der K. Preuss. Westfälischen Eisenbahn ist 
ein lokales Glorkcnsigna] zur Sicherung der Kaiirl durch den 
Tunnel bei Altenlaken aufgestellt. Wenn sich ein Zug diesem 
Tunnel nllherl, so meldet dies der- davor postirte Warter dem 
jenseils des Tunnels stehenden durch Niederdrücken der in 
st'iin.'i- 1! mit- iii]j;cbfin:]j[(;ii Tiisii; inil I X 6 Glockenschlägen 
(beziehentlich 2 X Ii in der andern Richtung), worauf dieser 
mit gleichem Signale erwiedert: „der Durchfahrt steh) Mehls 
entgegen" und dann, wenn der Zug den Tunnel paBsirt hat, 
mit 3 X 6 Glockenschlagen anzeigt, dass dies geschehen sei, 

14) Die Paris-Lyon- Bahn lSl ) hat mit dem Distanzsignale 
der II auptcinfahrls weichen grusser Stationen eine elektrische 
Leitung und einen sclbstivirkenden Glocken - Ziltcr«p|iaral 



Prrdonuet, TraiU Maenl I. ,,. G06 etc. 



BigiiizBd gy Google 



Da aber das Klingeln ohne Unterlass uiiuilr.'ig- 
sinil dieVoiTidilungen in neuester Heil der- 
rt norden, diiss die Glocke nur ertünl, wenn 
ii Drücken eines Knopfe, nach dem Stnmle des 
Die Herstellung des Schlusses durch die Drc- 



15) Die Che 



'"I CoscMer, Traild pretiqn* desCk.d.fer. p.13l, 139 rtc. 
••*) CmfirtHcet de l'Ecote Im,,, it. P. rt Ch. tur la TeUgr. 
etectr. 



iLiütIi r:iii:-li'i:kcn des Ijh'I i ■ t- ilt; : ni o r i Stöpsels, ,111 jcdum beliebigen 
Wegllbergaiigc die Glucke Ulnen lassen kann. 

Durch Kaiserl. Dekret vom 16. Juli IS02 ist den" franzö- 
sischen Eisenbahn Verwaltungen die Bfiifllhiuug von elektrischen 
Apparaten zur Verständigung an besonders streng zu über- 
wachenden Slellen der lblin rmpfnhleii Würden, Dem zu Folge 
hahen die meisten Iran iüsi sehen Hahnen VorriclUungen dieses 
Zweckes eingeführt. 
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III. 



Ble Formen der Eisenbahn- Signale 

In) Nachstehenden ist versucht worden, einen lieberblick 
Uber die auf der Mehrheit deutscher ILiscidulinc» üblichen 
Formen der Signale durch kleine, so zu sagen, hierog typ bische 
Zeichen, m gehen. Der Versuch nimmt hei den Schwierig' 
keiten , welche die ausserui-dcnlliel] verschiedene Fassung der 

Signal vorsch rillen, der Ausdruck der Signale durch so einlache 

Figuren und die Masse des Stulls bieten, trotz aller darauf 
gewandten Milbe, dic'Mnrlisicht des Lesers in Anspruch. 

Erklärung der in n.n I fnlstinkv '/li-^niiiieTiilelluiig ximi .Ausdrücken 



2. 

3. 
4. 



T T T 

r r r p 

1 




Flugellelegraph mit Korb- oder Scheihen- 
aufzug. 



5. 



P 1= 



Flügcltelegraph mit Brettaufeug ; do. mit 
beweglicher Scheibe nuten. 



6. 



? 



Fltlgeltelrgraph mit beweglicher Scheibe 



7- f 

8. t\ 

9. tT 



Korbtelcgrapb mit einfachem Aufzuge. 
Korbtelegraph mit Fahne. 
Kurbtelegraph mit doppeltem Anfluge. 
Si !ieibeiilel<',;ri[.!i. 

Scbeibentelegraph. 



10. T 

11. «y» 

12. t 

13. f 

14. « 



Figurentelegraph. 
Einslecks ob eibe. 



'"') Nur in den officielten Kignalhüchern cnlliallcuo tiiinattj sluil 
hier aufgeführt. 



15. P f lUlho Scheibe, do. mit wcisscm-Ring 185 ). 

16. ß> Grane Scheibe. 

17. ¥ Scheibe mil Pfeil. . 

18. 7 - T ? Schwarzwcissc Scheiben. 

19. <? tf A f llolhweisse Scheiben, do. zu Bezeichnung 

vod Anfang und Ende einer Strecke etc. 

19a. 1 - Scharfe Kanle der Signalscheibe, liegende 
Scheibe. 

20. Rothe Fahne. 

21. /* Grane Fahne." 

22. «laue Fahne. 

23. Weisse Fahne. 

24. /¥" Gelbe Fahne, 

25. Roibgrüne Fabna. 
2G. A . Grilnweisse Fahne. 

27. ^* Rothweisse Faime. 

28. — Gerollte Fahne. 

29. S S Rothes Licht, do. zur Bezeichnung iles 
• Anfangs einer Strecke. 

30. ® & GrUnes Licht, do. zur Bezeichnung des En- 

des einer Strecke. 

31. O Weisses Licht. 

32. 6 Illaues Licht. 

33. <S> Rolbweisses Licht. 

34. | — / Verlikal , horizontal geschwungen. 

35. ^ i. L Oben geschwungen. 

36. U s \ Unten geschwungen. 

37. O = / Im Kreise geschwungen. 

38. O a 1 Heber dem Kopfe im Kreise geschwungen. 

39. C | I Recblsab geschwungen. 

40. ") ** f Link sab geschwungen. 
4t -4- ' Kreuzweis geschwungen. 

'•*) Scheiben oder Fahnen, die lisch hinten am Zuse aufgesteckt 
werden, sind in der Zusammenstellung nach rti;hle, die vern aiif- 
r.u Blecken den nach Haha geneigt geielihiiet. 



■j Kurzer Horn- bei. Trompeten -Ton, 

^ Langer Horn- „ „ . „ 

/ K.irzer PlIlT. 

A Langer Pfiff. 

■6 Knall. 

— - Einfacher Glocken schlag. 

ä Doppel-Glockcnschlag. 

A. Signale des Bahnbenacnungs-Persanals. 

1 fcslstchender Vorrichtung gegebene Zei 



T OO 2>< 1 2 Aacb.DlIsseld.Ruhiorl.Bahri. 

T ® Aiberls-Bahn. 

T o A a che n-Wast rieh t-Land.B. 

f ® ^ Konigl. Uayr- Slaals-Itahn. 

1 © Berlin-Anhallcr-Bahn. 

T g Berliii-Iiamburger-Balm. 

f cP 2x5 HeLl.Poisd.Magdcb.Babr). 

| O 2x6 Beilin-Slelliner Bahn. 

I" ® K. K.priv. Buhm. WeM-Bahn. 

r -f oo 2x10 Hmogl. Braunschw. Babn. 

T bdemtnt 2x6 Brcsl.Schweid.l' reib. Bahn. 

W (iril]]Ei-Riifsi(?.ü|- IWm. 

f OO 1x12 liüIn-Mind.Eisenb'ahn-Gcs. 

f © 1^3 K. K. |H iv. liaiferin-Elisab.B. 

T O Ig5 Groseh. Friedr.-Franz-Balin. 

I O Fi ;iriliJui l-Ilaiiauer Bahn.' 

( ® 1x5 HaNe-Kasäeler-Bahn. 

P 8 Kaiser Ferd. Nord-Balm, 

i ® K.K.priv. Galiz.Karl-Luil.B. 

P ® K.K.priv.GralzKüllacl].Bahn. 

Y* g 2g5 K. Hannov. Eisenb. VerwalL. 

"I O 1x2 Leipzig-Dresdener Bahn, 

f O IgtO Lübeck-Büchner Bahn, 

e Main-rJcckar-Bahn. 

1 xlO Herzogl. Nass. Slaals-Bahn. 
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Signal - 




» Signal- 


Name der Bahii, 


1 


Be^;rllr 




welclie das Signal fil«rt 



1 xti Neissc-Drirgw-Biihn. 
2x12 Kiödeischl.MU.u-Schlc^C.li. 
Niederschles. Zweig-Balm. 

2S1 Olnu-sdil^Udi«: liüliti. 

1 x3 |li. Ii. pi-iv. Orsti-rreidiisdir 

| Slaalsliabn-Gesdlsdiafl. 
2x(i Oppelu-Tarnow.-Bahn. 
1x12 Ii. I'reuss. Ost-Balm. 

Ii. Christian VIIL Oslseu-B. 
2x5 illiui ni scliu Bahnen. 
1x5 K.S;iarlnUckfi< «. S. T.I.. IS. 

K. Sacbs. Suals-Balin. 
1x12 Sta r^i i r<I - l*o s b 1 1 er lidin. 



lg 



; Tiiin 



T ll.lllll. 



kil Tilsit-Inslcrburger Halm. 
1^10 Wcrra-Bnlm. 
1x10 K- Weslphalischa BahD. 
2x(i Wilhelms-Bahu. 
1X10 Elt-iy - Mili liischK Balm. 

1x12 Aar-beo-DUsseld. Ilubrorl. II. 
Alberls-Balin. 
AacJisn-Hastricht-Lanil, B. 
K. Uayr. StaaU-Baho, 
l x : 12 Herliii-.\ii!ialler Balm. 

.l)ei'liii-llaiii!iiii r 'pr linlm. 
1 - II. , Iml-I-..i^ .Mn^dph-BMin. 

. Balm. 



i-Scbwt 



q-Ro» 



r Bab 



ix 12 Iiülii-Mimli 

K.K.pm.Kiiisfrin-lClisiili.H. 
2^5 llmiipl. Fiif'ilr. ['"l iin/.-Uiiiill. 

Frankfurt- Hanauer Balm. 

1x10 Halle-Kasseler Balm. 

Kaiser FerdinaniU-Nord-B. 
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Zog auf falschem 
(hio und her) 



c. Slpi.. b, Trfrf.-W«*ii. 



K.K.priv.Galiz.Karl-Lud.B. 

K.K.priv.Gralz-Küflach.B. 
Ijg5 K. Hannov. Bahn. 
I x4 Leipzig-Dresdener Bahn. 

2^10 l.iltink-ltlldn-IRT Hiillll. 

2x10 Henogl. Nass. Slaals-Balm. 
a ,-■■:(> Neisse-Brieger Bahn. 
rx12 Meuerschl.Mk.u.Schles.C.B. 
i >ici]et'sclil(?s. Zwi'k'-Halin. 

Ixt Ohersclilesische Baiin. 
2x3 |K. K. priv. OesiemMehisihc 

_ j Süialshahn-Gesellschafl. 
1 >. l' DppcJn-Tarnow.-Bahii. 
-•>:<■> Ii I'fcu-s. O^-K.ilm. 

Ii. Christian VIII. Oslsee-I). 
1 x5 Rheinische Bahn. 
2x5 K.Saarbrücken u. S. T. L. B. 

X. Sachs. Staate-Bahn. 
:!n VI Slargarrl-Posener Balm. 
2- ji:i Thüringer Bahn. 
2x12 Tilsil-Instcrburger Bah». 
2§10 Werra-Bahn. 
2gl0 K. WeslphHlische Balm. 
I x6 Wilhelms-Bahn. 
2x)0 Berg-Markische Balm. 

Main-Neckar-Balm. 



Berlin-Polsd.-Magdeb. Bahn. 
. Herzogl. Braunecbw. Bahn. 
1x12 |K.K.pi\K;iiiijrm-Eli:-aljp[|i- 
2x12 ) Bahn. 
1$<9 
2x9 



Leipzig-Dresdener Bahn. 



Digitized by Google 



Signal- 
Henri» 



Name der Bahn, 
welche oaa Signal führt 



3.U.4. Zug auf falschem 
(hin und her) 



i \ Sfji.HPltalm-CescUsdiaU. 
Künigl. Sachs. Slaals-Bahn. 



K.K. priv. Bah m. West- B. 
Hensagl. Braun sei iweig. B. 



[t 




[Kaiser Font. Nord-Bahn. 


f. 


ei 




K. R. pris. Gut». Knrl- 






Ludw.-Bahn. 


P 






K. K priv. (irati-Kiifliidi. 
Balm. 


? 






t 


3 




h. Iii uv. Balm. 








..Dhech- Bochen er Bahn. 


f 


a OC fh 


Ix 6 Neissu-Brieger Bahn. 


t 






NieiliTsdiliü-ische Zweig- 


1 


•>«eMrt 




Bahn. 


IT 






K. K. priv. Ocstr. Staats- 


f 




3^2-^ 


Bohn-Gesellsch. 


r 
1- 






Oppeln-Tarnow. Bahn. 








iOnig Christ. VIII. Ostsee-B. 




Oj wie 




König]. Sachs. Staats- B. 







Vorm et» BffMla 






jj 











Hüllsmaschme soll , 



> Aachen -Masir. Balm 
Jhömgl. Bayer. Slauis-tl 

.1-: i 1 . . 

J& t SSt Berlin-Anliall. Balm. 
Teiifnpb Breslau-Sch»(:id.-Kreih, B. 

[K. K. pri«. Hnhm. Wwl- 
| Balm 
[tlerzfigl. Cr.' in. 1 1 m i. B. 
Bruno-Roaitilz. Röhn. 
Mindcncr Rain. 



I 

a |K. k. 



. Kais« 



i-Eli. 



sa belli - Balm 
[Frankfurt- Hanauer Halm. 
{flalle-Kassler Baun. 

j Kaiser- Ferd.-Nuid ■ Bahn. 

.-Karl- 



K K. 



Lud«., 
urir. 



Rain.. 



x [Kunigl. Ilannov. Bahn. 
1X1 Leipzig- üreadaw Balm 
[l.Olieck-ÜQcliencr Rahn. 
^-r—^NoiBse-Biie^er Hahn. 

Iwederables. Zweig Bah 
Iß * 




7. Hülfsmaschine T ' ?«» 

zurück Y mtmt\ 

8. Warler nach Haus 



4x10 
3x10 
3x6 



j Oppeln -Tarnow. Bahn. 
K. Christian VIII. Oslsee-B. 
KOuigl. Sachs. Staats-Bahu. 
K. K. priv. Theiss-Babn. 

Alberte- Bahn. 
Kttnigl. Sachs. Slams-Bahn, 
i Aachen- [)ils*eld.-Ruhrorl.B. t 
! Berlin -Anhalter Bahn. 
Berlin -Slettiner Bahn. 
Breeiau-Scliweid-Freib. B. 
Grossherl. Friedr.-Franl-B. 
Koni gl. Hannov. Bahn. 
l.ilWcU-Hildiener Bahn. 
Heriogl. Nass. Slaals-Bahn. 
Ne i ss e-B rieger Bahn. 
Med e rechtes. Bahn. 
Obersdilen. Bahn. 

v. Oesler. Staals- 



\ n 

3x6 Oppeln -Taroow. Bah». 

.1x5 Rh ein <i.r ]w Bahn. 

5 x5 -Kün. Saarhr n S. 'I . L, Bahn, 

f. . 12 SurnBrd-l'uscm'r Halm. 

Sxl'i T.lsil In-lerhur/. Bahn. 

3 i1(J Werra-B^hn. 

3-UU h..f.i-l VV.vtpl.a! Itjhn 

3x6 W.lhdms-ßahn. 

3x10 BtTgudi-Marhuche Bahn. 

3 X !3 ThOrin>;er Balm. 

Aachen-Met tr.- Land Bahn. 
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Signal- 
Begriff 






I 







Züge auf beiden 



A a chen- D U sael d .-Rh lirort . B . 
Alberls -Bahn. 
Berlin-Anhalter Bahn. 
Herlin- Hamburger Bahn. 
Berliu-Potsd.-Magdeb. B. 
Berlin -Stettiner Bahn. ■' 



Breslau-Schiveid.-Freiu. B. 
Grossh. Friedr. Franz-Bahn. 
Hülle- Kasseler Balm. 
K. Hannuv. Bahn-Verwak. 
Leipzig -Dresdener Bahn. 
i.illjcjck-l.iildieiH'i Holm. 
Neisse-Bricgcr Babn. 
N. Sehl es. -Mark, u. Schi. G.B. 



Nieder 



S -B.bn. 



Ohersch lesische B 
Kouigl. Preiiss. Ost-Bahn, 
liliunisdic Bnliu. 
R. Saarbr. u. S. T. I.. Bahn. 
Kltnigl. Sachs. Sinais Bahn. 
SLii'^iiril-Pusscnei' Bahn. 
Tilsit- Ins tarn u rget Bahn. 
Kllnigl. Weslphäl. Bahn. 
HilhckhS-Bnhn. 
Bergisch -Märkische Bahn. 
«12 Küln-Mindener Eisenb.-G. 

[AiberU-Bahn. 
Berlin-Anhalter Bahn. 
Berlin- Hamburger Bahn. 
Berlin-Potsdam-Magdeb. B. 
. Herzogl. Braunschw. Bahn, 
jü. Hannov. Bahn-Vewall. 
Leipzig- Dresdener Bahn. 
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Laternen anzünden 
6. Aus 
Bahn fahrbar 



Aachen- Maslricht- Land Ü. 
A ache n -D U ss eld.-Ruh rort. B . 

'Alberta-Babn. 

Barlin- An lia Her Baiin. 

Berlin- Hamburger Balm. 

Berlin-Polsdam-Magdcb. ß. 

Berlin -Siel tiner Bahn. 
Hertogl. Braunsehw. Balm. 
Breslau-Schweid.-Freib. B. 
Grossherz. Frieilr. Franz-B. 
Halle- Kasseler Bahn. 
Koni gl. Hannov. Balm. 
Lübeck- Bi) ebener Bahn. 
Neisse-Brieger Balm. 





jpliederschles. Zweig-Bahn. 


eD ®""" f 


Oberachles. Bahn. 


o ® 


K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 




Königl. Sachs. Staals-Bahn. 


a - 


Slargarii- Posen er Bahn. 


© 


Kunigl. Weslphäl. Bahn. 


® 


Rheinische Bahn. 




K.IIannov. Eisenb.-Verwall. 



freie 



ine Signale. 

Alberts-Bahn. 

Grosshe nogl. Bad. Bahn. 

K. |>riv. Bayer._ Ost- Bahn. 

K. Bayer. Staats-Bahncn. 

K.K.priv.Buhm.West-Bahn. 
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Ig. Bahn dcl'clii 
10. Langsam wegen Scha- 



11. i/iii' 1 Braunsen« eii;. U. 
Brunn - Hossum Balm. 
(LChHeLVlIlOsUes-Bahn. 

Knl D - M i nclcner t «.r n Ii, ■ I '. . 

K.K. priv.KaifcÜljMbeih-B. 
) Vankruri-Hauauer Bsbn . 
Kaiser Kenliuanils- .Nunl - Ii. 
K.K.pr.Calii.Knrll.uiU-tl. 
K. K. pr. Gnä-koOftchei' II 

üeA<lisch« Ludwigs -Bahn 

I.i-ipjig - Rresili-uer Balm. 

Mlio-Necjtar-Babo. 

ttaio-Wt»er-Balio, 

JHl. zogt. Nasa. Sintis B. 

Dberstbles. Balm. 

K.K |>r. Oesler. -i .. i: .. 

Oppeln-Tarnntviliea Balm. 

K B ' - i... f i Bahn 

IlhPinisiln' Bahn. 

K.Saarbr. □. Saarbr.T. L.tJ. 

Kitnujl. Sadii. Staats B 

B. K. priv. Theisii-Bahn. 

Tb Dring ««he B.ihn. 

Werra-Uahn. 

K Wuriemberewlm Bahn. 
K. SHcbs. Staate -Balm. 

j Anclinn-Dusseld. Itu hrurl. B. 
Albcrls-Bahii. 
jAaelieE-Maslr.-Lauil. I). 
('■rassherz. Badisdi« Bahn. 
Ii. priv. bayer. Gsl-Bahn. 
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. du Signal nlhrt 



?"9' 

.'P 



D- 

r? 1 



9<7 



|K. K. [iriv. Böhm. Wesl-B. 
Bres.aii-Schweid.-Freib. B. 
Iliilni.-I.ossitzer Balm. 
K. Christian VIII. Ostsee-B. 
Kuln-Mindener-Eisen.i.-G. 
| K. K. pp. Kaiäerin-KUsahelh- 

| Bahn. 
Gioashen. Friedr, Franz-B. 
jFrankfurL-Hanauer Baiin. 
Ka i se r - Ferdi n a n d s - Nord-B. 
Kurf. Friedr.Wilh.-Nord-B. 



Halle-Kasseler Bahn. 
K. K. pr. Gralz-Keflaeher B. 
. Hannov. Bahn 
jllessische Ludwigs-Balm. 
Leipzig-Dresdener Bahn. 
Main-Neckar- Bahn. 
Main -Weser-Bahn, 
llercogl. Waas. Staals-Balin. 
IS. Schi. Hark. u. Schl.G.-B. 
Oppeln-Tarnowitzer Bahn. 
Königl. Preuss. Osl-Baho. 



Llhcii 



• lialm. 



K. Saarbr. o. S. T. L.Bahn. 
KUnigl. Sachs. Slaals-Bahn. 
K. K. priv. Theiss-Bahn. 
Thüringer Bahn. 



Oigitized by Google 



Name der Balm, 
v.lch« 



16. Langsam wegen Scha- W ® o 
Je., im Gleis r ® 



17. Langsam, weil Zug <? ® 

" flhB vorims M ö" SO 

. "o" «q 



Tilsit- Inslerburger Bahn. 
Weira -Bahn. 
KflnigJ. Westuhäl. Bahn. 
Wilhelms- Bahn. 
BerR-Mürkiache Bahn. 
K. Wilrlembergisclw Balm. 
Brtlnn-Rossitzer Bahn. . 
Thüringer Bahn. 
Werra-Bahn. 



■i 




K. Sarbr. u. S. T. L-Bahn. 




oo 


K. Sachs. Staats-Bahn. 


P ' 




K.K. priv. Oester.Stnnls-B.C. 


Po 


' ■f."-' : - 


Grossheriogl. Badiacbe B. 


PC 


o-~. , . 


Berlia-PoUd.-Magdeh. Bahn 






[leriogl. Braanschw. Bahn 






Breslau -Schweid.-Frc ib. B 






Groasherz. Friedr. Franz-B 


*- 


© 


Frankfurt - Hanauer- Bahn. 


oo 


K. Hannov. B.-Verwaltung 




°! 


Oberecblesische Bahn. 


Ol 


Opueln-Tarnowitzer Bahn. 




®o 


K. B. kunccss. Pfalz. Bahn 


k 


0® 


K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 




Ol 


K. Sachs. Staats -Bahn. 




o| ■ 


Stargard-Posener Bahn. 




®0 


Thüringer Bahn. 




®c 


Werra-Bahn. 




o| 


Wilhelms- Bahn. 
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Form des Signals 



t dl» Signal führt 



Po 
Po 



| Aachen -Mas tri cht-Land. B. 
■..russlitTiugl. Badische B. 
K. priv. Bayer. Osl-Bahn. 
K. Bayerische Staata-Bahn. 
Berlin -Hamburger Bahn.. 
Biärl.Q-Polsd.-Magdeli.Balin. 
X. K. priv. Böhm. West-B. 
Henogl. Braunschw. Bahn. 
Breslau - Sei) weit). Freiti. B. 
Biilnn-Bossilier Bahn. 
K. Christian VIII. Ostsee-B. 
Küln -Mindener Eisenb.Ges. 
K.K.pr.KaiscnuElisaljctlt.L!. 
Grossh. Friedr. Fram-Bahn. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 



]Kurf.Frie(lr.Wilh.Nord-l,. 
K.K.pr.Galii.Karl-Ludw.-B. 
K. K. pr. Gralü-Kulliictier Ii. 
K. Hamiov. Bahn-Verwalt 
Hessische Ludwigs-Elahn. 
Leipzig-Dresdener Bahn. 
Main- Neckar - Bahn. 
Mittu - Weser- Bahn. 
Herzog). Nass. Staats- Bahn. 
Nieder5ch].Mar(..u.Selil.G.B. 
Dlicrsi lilisifehe Bahn. 
K. K. pr. Oesler. Staats-U.- (!. 
I >ji[ieln -Tariiuw. -Bahn. 
K. Preussische Osl- Bahn. 
K. B. koncess. Pfälzer-Bahn. 
K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 
K. Sächsische Slaats-Balm. 



< Sign» 



Slargard - l'osencr Balm. 

K. K. prir. Thciss-lialm. 

Thüringer Balm. 

TillH-InSterlltirger Halm. 

Werra-Balm. 

K. YVesl|ih;flische Bahn. 

Wilhelms- Halm. 

K. WiliUembcrgisdie Bahn. 

u w Urowh. BaJciische Hahn, 
u u u K. Bavurische Slaals-Hahn 
s< w« ^ ^ßerimur ■ l'olsd.- M« S .Il-1. B 
u u u l K.K.priv. 6dii Kilüii. W, II. 
/i*jT' Herzogt. Braunschi.. Bahn. 

lioln-M.ndener Hahn. 
w„ ^Fraukfurt-llonain-r Hohn. 

K.lPur.r.al. Karl- l.udw. Bah". 
Umngl. Nasa, äiaeis-Bahn 

4^ I Oberacblesiscbe Bahn. 

SWrgard - Poscner Balm. 
ThU ringet- Bahn. 



23. Maschine oder ^ Badcnsche Staate-Baun. 

Zug kommt • uuu K. Bayerische Slaats-B. 

(hin und her) inuui'l 

u jm" [Halle- Kasseler Bahn. 
1X3 1 
^ Leipzig- Dresdener Balm. 



Dlgiuzna b'i Guoglt 
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£ 


Stgnal- 


Form des Signals 


Name der Bahn, 


I 


Begriff 


bciT.r 


b.i Ji»öb.t| ituiliiob 


welche die sign«! fährt 




Maschine oder 
Zug kommt 




^ Heiiogl. Nass. Slaals-Bahn. 
i/ivj u vObcrächlesiche Bahn. 

K.K.nr.Oesler.Staats-B.ties. 
i/i u u ^Bhein - Bahn. 

K. Sächsische Slaats-Bahn. 
u u i/iStargnrd-I'oseuer Bahn. 


24. 


AulnierksanikeiL 




Ii. Bayerische Staats- Bahn. 
Berlin-Potsd.Magdeb. Bahn. 










HenogL Braunschw, Bahn. 
K.K. um. Oesler. Siaals-B.G. 
K.B. koncess. Pfälzer Bahn. 
(. Sächsische Staats - Bahn. 



inisi Ohersch lesische Bahn. 
^ Slargard-Poaener Bahn. 



Aachen-Ddsaeld.-Ruliruri. B. 

Giossh. Badensche Bahn. 

Herzogl. Braunschiv. Bahn. 

K.K.pr.KaiserinElisabeth-B. 
u | Leipzig- Dresdener Bahn. 

Herzogl. Nass. Staats- Bahn. 

Niederschi. Mk.u. Schi. G.B. 

K.K.priv. Oester. Staats-B.G. 

Opi>eln-Tari]oiv--Bahu. 

K. freiissistfie Oll- Bahn. 
^K. B. koncesä. Pfälzer Bahn. 

Ithein - Bahn. 
<^K, Sächsische Staals-Bahn. 

Ii, K. priv. Theiss-Bahn. 

Tilsil-lnslerburger B ' 



Kaiser Kerd. Nord-Balm. 



26. Schaden am 



Siargard-Posener Bahn. 



Merlin -Anhalter Bahn. 
Berlin-Potsd. Magdeb.Bahn. 
Berlin - Stellinar Bahn. 
Böhmische West-Balm. 
Mreslau- Sebweid. Freih.B. 
Galiz. Karl -Ludwigs- Bahn. 
Brunn- Rossitzer Balm. 
Kaiserin Elisabeth -Bahn. 
Grossh. Friedr. Franz-Bahn. 
Ka i serFe rd j n an d Noi d-Ba h n . 
Halle- Kasseler Baiin. _ 
Lübeck - Buchener Balm. 
Main- Weser-Bahn. 
Herzog!. Mass. Slaals-Bahn. 
Kiederscliles.Mk.u.Scbl.G.B. 
K. Prcussische Ost- Balm. 
K. B koneess. Pfälzer Hahn. 
K. Saarbr. u. S. T. L.Bahn. 
Tilsit - Insterburger Bahn. 
K. WesIphSlische Bahn. 
K. Wurttemb ergische Bahn. 
Korr. Friedr. Wilh.Nrd-Bahn. 
Grati- Kollacher Bahn. 
Hessische Ludwigs-Bahn. 
Thüringer Bahn. 
Oberschlesische Bahn. 
Stargard- Posen er Bahn. 



,1 rührt 



Slalion oder T 
Kreuzung ge- T 
schlössen T 



Oesterr. Staats-Eisenb.G. 
Knln-Mindener Bahn. 
Berg -Märkische Bahn. 
DUsscldorf-ElberlelderBahiL. 
Halle- Kasseler Bahn. 
Oeslerreichisdie Süd-Bahn. 
K. Sächsische Staats-Bahn. 

Berlin -Anhalter Balm, 
Berlin-Potsd. Magdeb. Bahn. 
Berlin - Sletliner &. 
K.K.uriv. Böhm. West- Bahn. 
Galii. Karl -Ludwigs -Bahn. 
Breslau-Schweidn. Freib. B. 
Brünn -Rossitzer Bahn. 
K ,K . pr. Kai serin E I isabe Ih-B. 
Grossh. Friedr. Franz-Bahn. 
Gratz-Küflacher Bahn. 
Halle -Kasseler Bahn. 
Leipzig -Dresdener Bahn. 
Hcrzogl. Nasa, Slaals-Bahn. 
Niederschi. Mk. u.Schl.G.B. 
Kaiser Ferdinands Nord-B. 
K. Prenss. Ost-Bahn. 
K. B.koncess. Pfälzer Bahn. 
Rhein-Bahn. 

K. Saarhr. u. S. T. L. Bahn. 
Tilsit -Insiorhurger Balm. 
K. Weslphälische Bahn. 
Hessische Ludwigs- Balm. 
Wilhelms- Bahn. 
Berg- Mllrltische Bahn. 
K. Würltembergischc Bahn. 
Thüringer Bahn. 
Oberschlesisebe Bahn. 
Stargard-Posener Bahn. 
Oeslerre ich i sehe Eisenb.G, 
Kiiln-Miii.leiier Bahn. 



3 


Sfenal- 
Bagrlff 


Form des Signa!» 


Name der Bahn, 
"elriu. das Signal ffihri 




28. Station oder T ' @ 
Kreuzung ge- _T — 
schlössen T ® 

r ® 

29. Wasserkrahn o Biht> frei 

geilrellt & BifunloSlfrel 
0 lüi nMtfrel 
0 Bibn frei 


lerg- Märkische Bahn. 
tüsseldorr-ElberlelderBahn. 
lalle -Kasseler Bahn. 
Oesterreichische Süd - Bahn. 

Lachen- DüsBeld.Buhrort.B. 
terlin -Anhalter Bahn. 
Berlin -Polsd. Magdeb. B. 
terlin -Stettiner Balm. 
Brcsla u -S ch wei d n. Fre ib . B. 



Grossh. Fried r. Franz -B. 
Halte- Kasseler Balm. 
Lübeck- Büchner Bahn, 
lerzogl. Nass. Staats- B, 
IViedersiihls.Mk.u.Sch.G.B. 
Uberschlesische Bahn. 
K. Preuss. Ost-Bahn. 
Rhein -Bahn. 
Slargard-Posener Bahn. 
Tilsit-Insterburger Bahn. 
K. Weslphälische Bahn. 
WilhelmB-Bahn. 



Weiche im 
Falirgleis 



Oigiiized Oy Google 



Groseh, Badensche Bahn, 
Berlin -Anhalter Bahn, 
e Galiz. Karl -Ludwigs- Bahn. 
Berlin - Potsd.-Magdeh.Bah n. 



j Breslau-Sehw . Freib.B ahn . 
Brünn -Rossilzer Bahn. 
K.K.pr.KaiserinEI isa belli- B. 
r.mssh. Friedrich -Franz-B. ' 
Frankfurt -Hanauer Bahn. 
Kaiser Ferdinands Nord-B. 
Kurf. Friedr. Will.. Nord-B. 
Gralz-Koflacher Bahn. 
II alle -Kasseler Bahn. 
Leipzig- IJresdcner Bahn. 
Lilbcck-BHclicner Bahn. 
Main -Weser -Bahn. 
Herzog). Piass, Slaals-B. 
Weisse- Rrieger Bahn. 
Niedersch.Mk.u.Schles.G.B. 
Oberschlesiscl.e Hahn. 
Theiss-Bahn. 
Preussisclie Osl-Balm. 
Oeslerr. Slaats-Bahn-C.ea. 
Oppeln - Tarnow.- Bahn. 
K. Preuas. Ost-Bahn. 
ßhein-Bahn. 

K. Saa'rbr. u. S. T. L. Bahn. 

K. Sachsische Slaals-Bahn. 

Stargard-Posener Bahn, 

Thüringer Bahn. 

TilsU-lnsterburger Bahn. 

Werra-Baho. 

K. Weslphalische Bahn. 




Aadicn-Hiissdil.Hiihiwi.U. 
Ajl-:1hjii-.M aslndil-Lauil.Il. 
Gt-u**h. Biiiknschc Bahn. 
Berlin -Anhalter Halm, 
r.aliz. Karl-Lmlwigi-Bahn. 
Bcrlin-Putsd. Magdeb. Balm. 
Berlin - Slettincr Dahn. 
K.K.pr.BuhmisclieWest-B. 
llci'u^l. Urämisch». Balm. 
jßreslau-Schw.-Freib. Balm. 
Hiilnu-lliissiLzer Düiin. 
K.K,pr.Kaisi'riiiElis;il>olli-H. 
lirnpsh. l-Viüitr. Frnnz-tinlin. 
Krankfurl-Hanaiidr Balm. 
Kaiser Fe rd i n ai Iiis -Nord -1). 
Kurf. Friedr. Willi. Nord-B. 
< » iiü(<jif. Slaats-ßalin-Grs. 
F'ronSEische Ostbnhn. 
Halle -Basäeler Balm. 
K.K.pri\>.Gral*-Kii(lacliiT Tl. 
Halle- Kasseler Bahn. 
Leipzig -Dresdener Bahn. 
I.illiedi-Iliicliner Balm. 
Mlitjj - Weser- Bahn. 
Herzogl. Nass. Slaats-Halin. 
Neihse-Briejpr Baiin. • 
Niederschles.Mk.u.Sch.G.B. 
OlnTicIdfiisdic Balm. 
Ojjpclu -Tariiow-Buhii. 



(Jigiiizod by Google 
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Begriff 


1 






1 








31. 


Weiche im Neb 
gleis 


1 


e 
o 


Rhein-Bahn. 

K. Saarhr. u. S. T.I.. Bahn. 
K. Sächsische Staats- Bahn. 
Stargard - Posener Bahn. 










Thoringer Bahn. 






I 

\l 


® 
® 


Tilsil-InsterburgerBahn. 

Werra-Bahn. 

H. \v f äl]ihiili6chc Bahn. 

Wilhelms -Bahn. 

Berg- Harnische Balm. 

Theiss-Bahii. 










Halle -Kasseler Bahn. 



C. Signale des Xug personal 

Abfahrt ■ Xi?."" * ' ' ' Alherts-Bahn. 

A Grossli. Badensche Bahn. 

/ / / / / E. Chrislian VIII. Oslsee-B. 

f / Kurf. Friedr. Wilh. Ncrd-B. 

o K.K.pr.Gal.Karl-Ludwigs-B. 

/• Halle- Kasseler Bahn. 

/- l.rtiiiig- Dresdener Bahn. 

/ /• L-Ulieck-Buchener Bahn. 

/- Main-Weser-Bahn. 

A K. K. pr. Oeslr. Slants-B.-G. 
K K. donecss. PfSla. Bahn. 

^ u K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 

s- / K. Sachs. Slaals-Bahn. 

r- Wilhelms- Bahn. 

r- K. Wurlembergsche Bahn. 

Halt zu e ,«i« Aachen-Dusseld.-Rnhrc-rt.B. 

Alberls- Bahn. 
A a ch en -Mastriehl- Land. B. 
Grossherz. Bad. Bahn. 



Oigiiizfid Oy Üooglc 



w w.v » K. Jim. Häver. Ombalio. 

^"" 0 . jBerliO-*nhaller Rain. 

Zon^im Berlin - Dam burger Balm. 

z . u .""'" 0 jBeriin- Polfld. - Magdel.. B. 

"■f" 1 "^ ** {Brrlin-Slelliner Bahn. 

■p£" ,p " Q |K. K. |iriv, Böhm. Weal-B. 

p ü , <,III "' ot j Bresla u- Sei iweid.-F reib, B. 1 

pj ® Brünn -Itossitzcr Balm. 

f a O'. . /*, . K. Chriälini) Vill. Oslsee-B. 
. 0 i^dpeag Jk-K. pr. Kais. Elisnlieili-B 

Zoiicla« Grossliurz. Friedr. Froui-B. 

i ' elne s i V ** ■ Frankfurt-nanauL'rLuliii. 

S^ik Kaiser Ferd. Nord-Balm. 



' / jllcrc. Nnss. SLaals-Iiann. 

Weisse -B ringe r Dahn. 
N.Schl.-M!lrl(.-u.5clil.C..-B. 
Niederschlesische Zwcig-B. 
(Iberschlesisclie Balm 



Digimed B» Google 



Vo,m de. Si SM l. I NalBe 
L c!Tne L <m Signal fahrt 



zu ( iBine ulini " K. I). konccs. Pfälzer Bahn, 
zagkip» Uli ein -Bahn. 

^™^K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 
Po 00/ / / / / K. Sächsische Staatn-Babn. 
Zofisins Stargard-Posener Bahn. 

^ k K- prW. Theiss-Bahn. 

Thüringer Bahn. 
Tilsit -In sterburgcr Bahn. 
" Ol {Werra-Barin. 

Zojltl.e I 

^. Ii. Wcsiphilische Baiin. 



Wilhelms -I 
Berg- Mark is che Bahn. 
K. Würlemb ergische Bahn. 

K. priv. Bayer. Ost-Bahn, 
jh'. K, pr. Böhm. Wesl-B: 
Brünn -RosBitter Bahn. 
K. Christian VIII. Ofllsee-B. 
m | K.K. pr. Kais. Elisabeth-B. 

|Kaiser-F«rd. -Nord-Bahn. 

k.R. pr. Galiz. Karl Ludw.- 

I Bahn. 
K. K. pr. Cralz-Köflach. B. 
Leipzig-Dresdener Bahn. 
K. K. konces. Pfalzer Bahn. 
K. Saarbr. u.S. T. L. Bahn. 
K. K. prir. Theiss-Bahn. 
H. Wlirtembergsclie Bahn. 



Achtung / Alberta-Bahn. 

zw Grossherz. Badische Bahn. 

AAA Berlin -Hamburger Bahn. 

Züftei« " ^ " R. R. nriv. Böhm. West-B. 

o R. Christian VIII. Oalsee-B. 

Zaibtoa Frank fürt- Hanauer Balm. 

Euglelu v <j v R.R.iir.Galiz.KarILudw.-B. 

ZugMns K- Hannoversche Bahn. 

z^"inJ B Hessische Ludwigs- Bahn. 

/ / / / Lübeck -Büchner Bahn. 

yO ® Main -Neckar- Bahn. 

Zutidse K- B. konces. Pfälzer Bahn. 

K. Saarbr. u. S. T L. Bahn. 

yO o A K. Sachs. Staals-Bahn. 

o K. Wilr lern belgische Balm. 

Bremsen fest /\ rn_.ni 

/ / / / / Alberts-Bahn. 

Bremsen los / / Alberts-Bahn. 

Zug zerrissen l z„"r n Grossberz. Badischo Bahn. 

/Q- © Brunn -Rosaitzcr Bahn. 

Mai» -O zo^iei«: Halle-Rasseler Bahn. 

^t-pf* (Leipzig- Dresdener Bahn. 

PI oj/ A / A / AH- Sachs. Staals-Bahn. 



D. Signale 



i Zuge. 



o 

00' 


Aachen-Dusseld.-Rulirort.B. 


oo 


Alborts -Bahn. 


oo 


Aach en-Mastri cht -Land. B. 


oo 


Berlin -Anhalter Bahn. 


oo 


Berlin -Hamburger Bahn. 


ob 


Berlin- Sie ttiner Baiin. 


oo 


Berlin -Polsil.-Magdeb. B. 


8 8 


K. K. priv. Böhm. West-B. 


8 e 


Gros sh erzogl . Badische B. 



Oigiiized by Google 





slgnal- 


Poem des Signals 


Name de^Bnhn, 


1 


Be«rir 




»eiche das Signal führt 



39. Zug auf rechtem Gleis 



Herzog!. Braunschweig. B: 
Breslau- Sc hweid. -Frei b. I{. 
Brünn- Rossilzer Bahn. 
Kuln-Mintlener Bahn. 
K. K. pr. Kais. Elisabelb-B. 
Grossh. Fricdr. Franz-B. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Kaiser- Ferdi nand-Nord-B. 
K.K.pr.Galiz. KarILuuw.-B. 
K. K. pr. Gratz-KOÜach. B. 
K. Hannov. Eisenbahn. 

| Hessische Ludwigs -Bahn. 

Halle -Kasseler Bahn. 
Leipzig- Dresdener Bahn. 
Lübeck- Buchener Bahn. 
Main-Weser-Balm. 
Herzogl. Nass. Slaals-Babn. 
jN.Schl.-Märk.u.Schl.G.-B. 

Oberschlesische Bahn. 
K. Ii. priv. Ocsler. St-B.-G. 
Oppeln-Tarnowitzer Bahn 
K. Preuss. Ost-Babn. 
Ulieimsi'he Bahn. 
K. Sachs. Stoats-Bahn. 
K. Saarbr. u. S.T. L.-Bahn. 
Stargartl-Posener Bahn. 



K. K. | 
Thüi 



■. Thaii 



K. WcsIphSlische Hahn. 
Wilhelms -Bahn. ■ 
Berg- Markische Bahn. 
K. WUrlembergiscbe Bahn. 



Alberls - Balm. 
Berlin-Polsdam-Magdeb. Ii. 
Herzogl. Braunschiv. Bahn. 
K. Ii. pr. Kais.-Elisabeth-B. 
Hessische Ludwigs- Baiin. . 
Leipzig- Dresdener Halm. 
K.K. pr. Oester. 5teats-B,-G. 
K. Sache. Slaats-Bahn. 

Aachfln-Duaseld.-Iluhrorl. Ii. 
Aachen- Mas [rieht -Land. B. 
Grossherz. Badische Buhn. 
K. nrb. Bayer. Ost-Bahn. 
K. Bayerische Staate-Bahn. 
Berlin -Anhalter Bahn. 
Berlin- Hamb arger Bahn. 
Berlin-Potsdam- Magdeb. B. 
Berlin -Stettin er Bahn. 
K. K. pr. Böhm. West- Bahn. 
Herzog). Braunsen weig. B. 
Bresla u- Sehne id. -Freih. B. 
'Brünn -Ross iiier Bahn. 
Koln-Mindner Eisenb.-G. 



r-Ferd. Nord-Bahn. 



Halle- Kasseler Bahn. 



Digiiizcd 0/ Google 



Leipzig-Dresdener Bahn. 
Lübeck -Uüchen er Bahn. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Neisse-Brieger Balm. 
Main-Neckar- Bahn. 
Main -Weser- Bahn. 

Herzog). Nasa, Slaata-Bahn. 
N.Schl.-MHrk.-u.Scbl.Geb.B. 
Oberschlesische Bahn. 
K. K. pr. Oestr. Sls.-B.-G. 
Oppeln -Tamowilzer Bahn. 
K. PreuBsische Ost-Bahn. 
K. B. koncess. Pfalz. Bahn. 
Rheinische Bahn. 



Zug kehrt um ^ 



Slargard- Posen er Bahn. 

K. K. prjv. Theiss-Babn- 

ThUringer Bahn. 

Tilsit- lue terburger Bahn. 

Werra-Bahn. 

K. Westpbälische Balm. 

Wilhelms -Bahn. 

Berg -Märkische Bahn. 

K. Wurlembergische Bahn. 



OigilizM b/ Google 



* Sign»!- | Fjrm J " 8 

| *P* [ M Tag Ibal Ifeat 



Exlrazug folgt 



K. Bayerische Staals-Bahn. 
Berlin -Hamburg Kr Balm. 
Frankfurt -Hanauer. Bahn. 
Kurr.-Fried. Wilh. Nord-B. 
Main -Weser- Bahn. 
K. Saarbr. u. S. T. L. Bahn. 



Slarganl- Posen er Balm. 
Oberschlesische Balm. 
K. Wurtembergische Bahn. 
. Aaeh.-Dusseld.-Ruhrort. B. 
Alberts- Bahn. 
Aachen-Mastricht-Land. B. 

! Grossherz. Badische Babn. 



» 

/»/» 1 



K. pr. Bayer. Staals-Bahn. 
K. Bayerische Staals-Bahn. 
Berlin -Anhalter Bahn. 

Berlin -Hamburger Bahn. 
Berlin-Potsdam-Magdeb. B. 
Berlin- Stettiner Bahn. 
K. K. pr. Böhm. West-Bahn. 
Herzogl. Braunschweig. B. 
Breslau-Schweiu.-Freib. B. 
Brünn -Rossi Wer Bahn. 
K. Christian VIII. Ostsee- B. 
Köln -Mindener Eisenb.-G. 
K. K. pr. Kaifl.-Elisabetb-B. 



Digiiizeö Oy Google 





Signal- 


Torrn des Signal« 


Name itt Bahn, 


1 


Begriff 


bei Tai Nh1>|| almli.di 


welch« du SiKnal führt 



^ 0 

p 0© 
/* © 
® ® 
® 

a 0 ° 9 



Crossh. Fried, Franz-Babn. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Kaiser Fcrd. Nord-Bahn. 
Kurf. Friedr. Wilh. Nord-B. 



Halle -Kasseler Bahn. 
K. Hannov. Balm-Verwsll. 
Hessische Lndwigs-Bahn, 
Leipzig -Rresd euer Bahn. 



} Lübeck- Buchener Bahn. 



jMain-Neckar-Bahn. 
lilain -Weser- Bahn. 
Herzog!. Nasa. Staate-Bahn. 
Neisse-ßrieger Bahn. 
N.-Schl.-Mk.- u. Sehl. G.-B. 
ISiedcrschles. Zweig-Balm. 
Oberschlesische Bahn. 
K. K. pr. Oeslr. Slaalsb.-G. 
Oppeln- Tarn o witzer Bahn. 
K. Prems. Ost- Bahn. 
K. B. honcess. Pfalz. Bahn. 

Rheinische Bahn. 
K.Saarbr. u. S. T. L.Bahn. 
K. Sflchs. Staats- Bahn. 
SUirgard- Pos euer Bahu. 
K. K. pri». Theiss-Bahn. 



Oigilized tu Google 



i 


Signal- 


Form des Signal* 


Nama der Bahn, 


1 


Bagriff 




welche da« Signal führt 



43. Extrazug folgt 



AA 

A A 



Thüringer Bahn. 

|TL]siHnsterburger Bahn. 

Werra-Bahn. 

K. Weslphillische Bahn. 

Wilhelma-BahD. 



Aaehen-Dusseld.-Ruhrort. 11. 
Aachen-MaBtricht-Land. B. 
K. prjV. Bayer. Ost-Balm. 
Berlin -Anhalter Bahn. 
Berlin-Fotsdam-Magdcb. B. 
Berlin -Stettiner Bahn. 

K. K. priv. Böhm. West-B. 
Herzog), ßraunschw. Bahn. 
Breslan-Schweid-Freib. B. 
Brunn- Rossitz er Bahn. 
Küln-Mind. Eiaenbahn-G. 
K. K. pr. Kais. Elisabeth-B. 
Grossh. Friedr. Franz-B. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Kaiser Ferd. Nord-Bahn. 



OigiiizM by Google 





Slsnal- 


Form de« Signals 


Name der Bonn, 


1 


Begrlff 




trolche das Signal führt 



11 «s 

-K-K 

♦s 

■K 



45. Unsignalisirter Zug "\ <\ 



Halle- Kass 



f Bahn. 
K. Hannor. B.- Verwaltung. 
Hessische Ludwigs- Bahn, 
j Lübeck-Buchener Bahn. 
Herzog). Nass. Staate-Bahn. 
N. Sehl. -Mark.- u.Schl.C.-B. 
Obersdilesische Baliu. 
Oppeln-Tarnowitier Bahn. 
K. Preussische Ost-Bahn. 
K. B. koncess. Pfalz. Balm 
Rheinische Bahn. 
Stargard- Posen er Bahn. 
K. K. priv, Tbeiss-Bahn. 

Thüringer Bahn. 

Tilsit-Insterbtirger Bahn. 

Werra-Bahn. 

K. Wcslphälisebu Bahn. 

Wilhdms-Babn. 

Berg- Markische Bahn. 

Neisse-ßrieger Bahn. 



Obcrschlesischo Bahn. 
Rheinische Balm. 
Stargard- Posener Bahn. 



L'i iizoüt, G< 



46. Telegraphenlcitung /* 



rt we*he du Signal fährt 

Herzngl. Braunscbweig. B. 
BrfÄlaii-Sctuveid.-Freib.B. 
Kuln-Mindener Eiseub.-G. 
Frankfurt -Hanau er Bann. 
. Halle- Kasseler Bahn. 
R. Hannoy. B.-Vürwallung. 
Lllbecli-Bilchener Bahn. 
Herzogl.Nass. Slaals-Bahn. 
Ol.m-sc-lilrsischc Bahn. 
Rheinische Bahn. 
Stargard-I'osener Bahn. 
Tilsit-IoMerburger Bahn. 
K. Wcaiphalischo Bahn. 

Berlin -Anhalter Bahn. 
Bre5lau-Sclnveid.-Freih.B. 
Grossb. Friedr. Frani-B. 



DO Neisse-Brieger Bahn. 

OO N.-Schl. Mark. u. Schl.G.-B. 

OO Niederschlea, Zweig-Bahn. 

DO Oppeln-Tarnnwilier Bahn. 

K. Preussische Ost-Bolin. 

0[ Thüringer Bahn. 

Ol Werra-Bahn. 

Oj K. Westphälische Bahn. 

e der Loksm*tir«B. 

A Grussh. Badische Bahn. 
AA K. Tiriypi-ipcli'.: Siaals-Bahn. 



') AI« von „Achtung" gwonderlBS Signal. 







Form *t* Signals 




i 


Begriff * 


bei Tng [bei Ituujikwthdi 





Kürr. Friedr. Willi. Nord-B. 
»alle- Kasseler Bahn. 
Uipiig-Dresdener Bahn. 
Lübeck- Buchener Bahn. 
Main-Neckar- Bahn. 
Main -Weser-Bahn. 
K. K. koncess. Pfälzer Bahn. 
Ii. Sachs. Slaals-Bahn. 

Aachen-IlllsBeld.-Ruhrorl. B. 
Alherls-Uahn. 
Aachen -Maslrichl -Land. B. 
firasah. Biidisclie Hahn. 
K. priv. Bayer. Osl-Bahn. 
Lübeck- Buchener Balm. 
K. Bayer. Slaats-Bahn. 
Berlin -Anhalter Bahn. 
Berlin -llamhurger Bahn. 
Bertin-Polsd.-Magdeb. Dahn. 
Berlin -Slelliner Bahn. 
K. K. pr. Böhm. West-Bahn. 
Herzogl. Braunsch» . Eiscnb. 
Brcslau-Schweid.-Freiu. B. 
Brünn -Boss iiier Bahn. 
K. Christian VIEL Oslsee-B. 
Kuln-Mind. Eiseiihalm-fi. 
K.K. priv. Kais. Elisahelh-li. 
Grossh. Friedr. Frani-B. 
Frankfiirl- Hanauer Bahn. 
Kaiser Ferd. Nord-Bahn.' 
Kurf. Friedr. Wilh .-Nord-B. 
K.K.pr.Cah'i.KarlLudw.-B. 
K. K. pr. Grall-Küflaih. B. 
Halle -Rasseler Balm.. 
K. Hanno*. Bahn. 
Hessische Ludwigs- Bahn. 
Leipzig-Dresdener Bahn. 
Mihi- Neckar- Bahn. 
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Nnii.-Weser-Bahn. 

Herzogl. Nms. Siaais-Balm. 

Nrisse-Hni-gor-Itahn, 

K. Sclil.-M»rti.-u. Schi. G.-B. 

rsicrlcrscltlcs. Zweig-Bahn. 

uluTfi hloäischc Bahn. 

K. K. priy. Ooslr. Sls.-B.-G. 

Oppeln- Tarn ow. Bahn. 

R, Pfenssischo Ost- Bahn. 

K. K. koncess Piaii. li.it.D 

llhciniwhu Bahn. 

K. .- rbi u. S T. L-Rahn. 

K. Sachs. Slaals-Bahn. 

SiarKjrii-I'ospner Bahn. 

K. H. pm. Theisa-Rahn. 

ThüruTger Bahn. 

Tilsil- Inilsruurger Bahn. 

Wei ra - Bahn. 

K. Weeiphslische Rahn. 

Wilhelms- Raha. 

Berg -Märkische Bahn. 

K Wurleniherjj'isclio Oalm. 



Aache 




-Ruhrorl B 


Albsrl 


«.Balm. 




Aache 


-M.1SU. 


Laad'. Itahn 


i 


. Badiac 


>e Bahn. 


K. r n 




Osl-Rahn. 


K. Ra 


. .. Sl.i: 


jt-Balin. 


IV: l., 


Anballe 


Bahn. 


iL, „ 
|!-rl . 


r .. ., 


gcr Bahn", 
laguVh. Ii. 


Berlin 


-SKllinr 


Rahn. 


K. K. 


ir. B.ll.m 


Wm- Rahn 


Ueno 


|). Brau. 




Breul 


i-SÜ.*c 


d.-Freib. B. 


HrUnr 


-RrailU 


r Bahn. 


K. Cb 




1. Osteee-B 
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50 Bremsen fesl / / / KBln-Mind. Eisenhahn-G. 

/ / / / K. K. pr. Kais. Elisabeth-B. 

/- A A Grossh. Friedr. Franz-Balm. 

/ / / Frankfurt -Hanau er Balm. 

l / I / Hais. Ferd. Nord-Balm. 

A/ / / / Kurf. Friedr. Willi. -Bahn. 

/ / ! J K.K.i>r.r,aIii.Karll.nrfw.-l). 

/ / / / K. K. pr. Gralz-Küflach. B. 

/>//// Halle- Kasseler Bahn. 

/ / / I K. Ilannov. Bahn. 

, / / Hessische I .iiiiivi-ä -Ti ;i!iu. 

/>//// Leipzig- Dresdener Bahn. 

/ / / / Lübeck- Buchener Bahn. 

/ / / Main-Nectar-Bahn. 

/ / / Main-Weser- Bahn. 

/ / / Henogl. Nass. Slaats-B. 

/»/ / Neisse-Brieger Bahn. 

/ / / N.Scbl.-MM.-u.Schl.-G.-B. 

/ / / Niedersehrs. Zweig-Bahn. 

A I I / f Oberscblesisebe Bahn. 

/ / / K.K.pr.Oeslr.Slaals-Bahn. 

/ / / Oppeln-Tarnowiizer Baiin. 

/\ / / K. Preussisclie Osl-Bahn. 

/ / / K. K. koneess. Pfalz. Bahn. 

j I / A Rheinische Baiin. 

/ / / K. Saarbr. u. S. T. L. Baiin, 

f\t / i f K Sächs. Slaals-Babn. 

/\ / / / / Slargard- Posen er Bahn. 

/ / / K. K. priv. Thciss-Bahn. 

/ / / Thüringer Bahn. 

Alt Tils< t - 1 n s te rburger Bahn. 

/ / I Werra-Bahn. 

/ / / K. Weslphälische Bahn. 

/\/ / Wilhelms -Balm. 

/ / / Berg -Märkische Bahn. 

/ / / K. Wllrlembergiscbe Bahn. 
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lügdeii. IIa Ii ii 

T linlm. 

>. West-Bahn. 



iogl. Mass. Sluals-B. 



/■■ -N-Si.'li].-}I;ir];.-ti.S(:jil.i;.-li. 
fNiedurscIiles. Zweig-Halm. 
Oliersclilesisclis IIa Im. 
K. K. |ir. Oestr.Slaals-G.-B. 
Oppeln-Tarno witzer Balm. 
K. Preuss. Osl-Italm. 
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Form dsi Nlenal» Nanle än 


1 


H«grlf 


bei Tij jbcl NiCbl| >lidi[|Kb| ™■' ,c,, * d " " IgllM führt 


Ii, 


Bremsen In» 


/ / K. ü. koncess. Pfalz. Bahn. 
/ / Rheinische Bahn. 



K. Saarbr. u. S. T. L.Bahn. 
H. Sadibischu Slaals-Bahn. 
S ! a rgard - Pos euer Bahn. 
K. K. jirLv. Theiss-Bahn. 

Thüringer Baiin. 
Tilsil-Inslcrburger Bahn. 
Werra-Bahn. 
K. Weslpbälisclic Balm. 
Willielms-Babn. 
Ucrs-Jlärliische Bahn. 
K. Wllr lern bergische Bahn. 
Leipzig- Dresdener Bahn. 
L\.Sclil.-Märk.- u- Schi. G.-B. 
Opiieln-Tainowii2cr Hahn. 
K. Sächsische Slaals-Bahn. 



Zug zerrissen 
Noth aignal 



A 

I { I f f 

A A A AA 
////// 

A A A 
AA A A A 
A A A A 

A a a a a 
a 

AA AA A 



h A A 

t ri H 

. AAA 



K. pr. Bayer. Oel-Bahn. 
K. K. pr. Böhm. West-Bahn. 
Herzogl. Braunsen™, " l ~ 



Brunc 



r Bahn. 



K. K. firiv. Kais. KLisiilu lli-iJ- 
Grossh. Kriedr. FraM-Balin. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Kaiser Fern. Nord -Bahn. 
K.K.pr.GHliz.KarlLudw.-B. 
K.K. priv. Cratz-Koflach. B. 
Hessische Ludivigs-Bahn. 
K.K. pr. Ocstr. Slaals-B.-G. 
K. B. koncess. PSih. Bahn. 
K. Saarbr.- u.S.T. L.-Bahn. 
K. K. priv. Thciss-Hahn. 
Ii. WrsfpliüliBche Bahn. 
K. Wurlc in bergisch c Bahn. 
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r. Ilansir -Signale. 



K. priv. Bayer 





0| 




o 


P! 


Ol 






Ö 


Cr 


r? 


<~Q 


■m 


Ol 


rp 


□ 


T 


o 




Brünn -RossÜier Balm. 
K.K. priv. Kais. Elisaheih-B. 
Frank mrl-Hanaucr Balm. 
Kiiscr-l'eril. Nord -Ha hu. 
K. Ii. pr. Galiz. Karl l.udw.-B. 
K. K. priviGrntz-Kullach.B. 
Hessische Ludwigs - Buhn. 
K.K. pr.Oesir. SlaaLs-B.-G. 
K. Preiissiselie Ost -Balm. 
• K. B. koncesa. Pfillz. Balm. 
K. SSchsische Slaals-lialm. 
K. Saarbr. u. S. T. [.. Bahn. 
K. K. priv. Theiss-Bahn. 
Tilsil-inslerburg. Balm. 

Gross!]. Bad. Balm. 

K. priv. Bayer. Od-Bahn , 
K. K. pr.B&hm. Wcst-Baltn. 
Brllnn.Rossilier IIa hu. 
K. K. pr. Kais. Elisabeth-Ii. 
Frankfurt -Ha na uei' Bahn. 

Kaisrr-Fml Nord-Balm. 
K.K.pr. Calw: Karl Ludw.-B. 
K. K. pr. Gralz-Küflacli. B. 
- Hessisch« l.mlni^s-llaim. 
/ / / / K. K. pr. Oestr.Slaals-ll.-O. 

' " sisclie Ost -Hahn. 
18 * 
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ettgiki- 


1 




56. 


Itiickw.lrts 



:lrfic das ffi^iinl führt 




K. B. kooceas. Pfalz. Balm. 
K Sächsische Slaats-Bahn. 
h. Saarbr. a. S. T. I,. Bali». 
K. K. priv. Theiss-Bahn. 
Tilüil-lnslerhurger Hahn. 

Gnissb. Britische Balm. 

■B. K. pr. Buhm. Wesl-B. 
K. K. pr. Kais.Eilisabeth-B. 
Frankfurt- Hanauer Bahn. 
Ksiscr-Ferd. Nord- Hahn. 
K.K.pr.Galw.K«rtLudw.-B. 
(i. K. priv. Theiss-Balin. 

GiosiOi. üailisclie Bahn. 



ibviw K. priv. Bayer. Ost-Balm. 

K. K. pr. Bölim. West-B. 

Bruon-Rossitaer Bahn. 

K.K.pr. Kaiser. Elisahülli-Li. 
u w \j Frankfurt- Hanauer Baiin. 

Kaiser- Fe ril. Kord-Balm. 
/* ^ Kurf. Krieilr. Wilh.-Nuril-B. 

K.K.pr.Ga1iz.KarlU(tw.-B. 

K. K. pr. Grafz-Knflaclier B. 
u - ■-• Hessische Ludwigs -Bahn. 
/* K. K. pr. Oestr. Slaals-U.-fi. 

A / / K. Preiwsisclra Ost-Bahn. 

K. B. Polices. Hak. Raiin. 
/ / / K. SSic-lisi«rhi! Slaiits-Hatm. 
u w u ^ K. Saarbr. u. S.T. 1.. Bahn. 

Ii. Ii. priv. Theiss-Bahn. 
^ ^ o Tilsit- Insterburger Balm! 
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Grindsäiie, die aus dem Bcsrcueiiden für die Forlen Wickelung 
des Eisenbahn • Telegraabcn - und Signal wesens hernlelten 
sind. 

Wir hüben 1111 Vorstehenden so umfassende Micke aüf 
die Eni Wickelung des Eisenbahn - , Signa!- und Telrgnphen- 
wesciis mirl ilcise» iluiiiKilif Uli Kissliiiiil »i-Müih, iIjs;. wir mihi 
berechtigt Sein dlli-rtcn, aus der Prüfung der angeschauten 
Thatsachen Grundsätze tinvnltiii'ii , i!ie Ampruct) darauf er- 
heben können, hui lleiielhi'rliiugeii 11111 Vcirl lenem, oder der 

Neugestaltung von Signal-Organ Bationen leitend zu Halhe ge- 
zogen zu werden. Ha, wo es gilt, dem Gebotenen durch den 
Ausspruch einer knuijiHrrik'ii MtlirLrii i;tw kill £11 geben, ner- 
t!uri wir tiii; Aiis-kunlt de? diesem Werk« angefügten Tableaus 
anrufen, iljjs* die Verbreitung der verschiedenen Signafe auf 
51 deutschen, 2 franzüsi sehen und den englischen Eisenhah- 
' iien darstellt. 

Es ist dies Table» ii zu diesem Zwecke hergestellt und 
seine Aussprüche sind eben so richtig als leicht zu vernehmen. 
Die Horizontal hol um neu gehen gleichsam eine unter den Ver- 
waltungen obenerwähnter, grosser Ii ahn komplexe varansUl- 
iele Abstimmung über die Wichtigkeit, die sie dem 
Ausdrucke jedes Signalbegrifrs beilegen. Die Ver- 
tikulkolutnnen stellen gleichsam die Ansichten je- 
der einzelnen Ba hn verwal ( uag über die Nothwen- 
tligheil der Verwundung der h auptsilch lieh slen Sig- 

Ueberall da, wo ein Quadrat aul dem Kreuzpunkte der 
Koluiime durch Diagonalen ausgefüllt erscheint, bedeutet dies, 
dass die Dahn, deren Namen die Vertikalkoluuiue führt, den 
Signalbegrill, den die Horizont »Ikolumne zeigt, durch ein Signal 
auszudrucken fllr gut befunden hat, so dass der blosse Anblick 



des TableaUS schon, durch die auf diese Weise erzielte Art 
von Scbattirung, das Maass der Verbreitung der Signale ein- 
drücklich macht 

In Nachstehendem werden wir nur aus der vorhergegan- 
genen Darstellung des Telegraphen - und Sigtialwesens herzu- 
leitende Prinzipien , so frei von Hbzulhuo subjektiver Mei- 
nimi.' jjt'lifi), iil.« dirs iilit'f]wii]it ilitn Individuum iluiiilicli ist. 

Sie werden mit wenig Worten in Seuleiizlurm ausgedruckt 
erscheinen und sich immer .nur Gattungen von Signalen, nicht 
den Ausdruck einzelner Signa Ibegritle bezieh», Wo es nüthig 
ist, werden wir das* Ergebnisa der „Abstimmung" über das 
Maass der Bedeutsamkeit die Signalga Hungen beifügen. 

A. Allgemeine Au sgangsjiunk t e. 

1) Jeder Zug ist eine wandelnde Gefahr. 

2) Das englische und französische Signalsystem hetrachtut 
diese Gefahr als stets und uberall vorhanden, Es organisirt 
daher seine Signale auf konstantes Abhalten dieftt Gefahr (Ab- 
spermng der Strecken, „Block-System") und ausdrückliche Er- 
l.iubniss des VorUbers ehre Kens derselben. 

3) Das deutsche Signalwesen kündigt die in Gestalt des 
Zugs herankommende Gefahr an. Die Signale sind daher auf 
nur ausnahmsweises Verbteten des Passirens konstmtrt. 

4) Das englische und französische Signal erwartet den 
Zug, das deutsche geht ihm voraus. ' 

5) Das englische und Iranzüsische Signalsystem betrachtet 
jede Stelle der Dahn als eine gefährliche Stelle, deren Durch- 
fohrung ausdrücklich durch Löschung des Bock-Signals er- 
laubt wird. 

6) Das deutsche Signalsystem betrachtet die ganze Bahn 
als sichere Fahrstrecke, deren Gefahrstelleu: Station, Tunnels, 
Bahn-Abgrenzungen und Kreuzungen, Weichen etc. durch be- 
suuderü Signalfunnen bezeichnet werden. 

7) Dies ist die nriucipielTe Wurzel der Komplikation des 
deutschen Signalsystems. 
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8) Das englisch - französische Signalsystem gleicht dem 
Ruhestrom, Jas deutscht; dem Arheilsstroiii in der Telegraphie. 

9) Zu grosses Vertrauen auf diu Wirksamkeit , auch des 
besten Telegraphen - nml Signal systemes, ist unausbleiblich 
Quelle von Gefahren und Unfällen. 

10) Jedes Signal soll so konslruirt sein, dass sein Ver- 
sagen oder Missversl ehen höchstens eine momentane Stockung 
im Laufs des Zugs, nie direkte Gefahr für denselben herbei- 
fuhren könne. 

11} Kein Signal sullte als vollständig angesehen werden, 
das nicht an seinem Ausgangspunkte, als richtig an seinem 
Zielpunkte angekommen, erkannt werden kann. Repelitioii' 
l\[>[Lihi>]]iniii!;, ulf ktriscliu AviSiilüi'rii de. 

1 2> Es ist zweckmässig, das Signnlwcscn so einzurichten, 
dass die Signale von möglichst wenig Personen erlheill, die 
Veranlwurlliclikeil ;iuf uiünlidisl in jii^ KQ[!!l- versplitlert werde, 
üusammeiifllhrung von melin-n-n SisiüilviirricliUingen an einer 
Stelle in einer Hand, mittels gut und sieller konslruirter me- 
chanischer Apparat» iit eni|il'<;!ili'iiswcrlli. Dies gestaltet auch 
zu den liel reffenden Funktionen gebildete Leute, die man 
besser bezahlen kann, zu wählen. 

III) Ks iM liriziilii"*-!.'!, ilos ilt'r mit Signal- nml 'IVIr-jria- 
ph en- Geschäften Betraute auch noch andere Funktionen neben- 
bei habe. Entschuldigungen von Versäumnissen im lic reich des 
Telegraphen- und Simulwesciii dürfen keinen Schatten von 
Begründung innerhalb des Berufs erhalten können. 

14) Die mm Erlheilen der Signale erforderlichen Vor 
Meinungen und Stoffe sollen sämmtlich, ohne Rücksicht aur 
die Deschaffun gekosten, bester Qualität, einfachster und solide- 
ster Konstruktion und solcher Anordnung sein, dass Unordnun- 
gen daran nicht leicht vorkommen können , oder doch leicht 
zu beseitigen sind. Herstellung s u in mtl icher Vorrichtungen 
nach festen Muslern und Verkeilung von Doub leitest Ucken em- 
pfiehlt sich. 

15) Die- Signale sollen wenig an der Zahl, einlach und 
deutlich in der form sein. 
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16) Dia Instruktionen für Handhabung der Signale «eilen 
von Suaserster Klarheit und Kürze »ein, berechnet auf ein sehr 
geringes Haans ton geisliger Kapaiciläl. 

17) Die llauilbcweguiigcn, welche zum Erlheilen von 
Signalen niilliig sind, sollen lI it-si-l Ijc n bei Tage wie bei Nacht 

18) Die Awirdiiung der Signale üu!I eine solche sein, dass 
..Inn ('.,':!;« U!]ii>:-c nilcc ilei' S i;b I l:^>]! IM i"( ih'n Sk'Halivärld'S «HC 
keine, oder doch die milgliclisL geringe Zum Ulli uni; gemocht »verde. 

Ii)) Alle Signale sollten auf gewissen Punkten der Bahnen 
ausnahmslos registrirl werden. 

20) Die Signale aller, wenigstens der fiacbliarbahuen, 

21) ' Fast jedes Signal ist offenbar entbehrlich, da es fast 
keines giebt, ohne dass uiclil irgend eine gut verwaltete niul 
regelmässig betriebene Hahn auskäme. 

22) Fast jede Signalfui-ni ist brauchbar, da es fast keine 
giebt, die sich nicht da wo sie eingeführt ist, licwKhrt halte. 

23) Jedes Signal scheint da unentbehrlich, wo man es 
gewohnt ist. 

24) Es ist daher last gleichgültig, welche Signallormcn 
/ur einheitlichen iiniclil'tiliiiiii« «eualill werden. 

B. Eigentliche Tclegrap h en- Apparate. 

1) Telegraphen-Appai ale nullen die lullständige und de- 
taillirte Verständigung der Kurrcspcindircnden «her jeden belie- 
hi«cn i;c«erisliiii(l gestalten. 

2) Sie sollen in allen Theilcn ein liir sich bestehendes 
Organ des Eisenbahnbetriebes sein, eigne Erregungsvor- 
richtungen und Leitungen besitzen, durchaus nicht an die- 
selbe Leitung mit Glocken oder sonstigen Signaloppa raten ge- 
reiht sein. 

3) Der sogenannte Ituheslruiu eignet sich am meisten 
*u ihrem Betriebe, da er es gestaltet, von jedem Punkte der 
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Strecke aus, ohne Erreger, mit der Station zu korrespondircii 
und Fehler der Leitung sofort von seihst andeutet. 

4) Die Apparate sollen einfach , nicht leicht Störungen 
unterworfen, misch wer zu hehamleln sein. 

5) Die Apparat« sollen lurln'Shreml bei der Arbeit, oder 
doch hei Beginn derselben, «inen charakteristischen Tun von 
sich geben. 

6) Apparat«, die, unter Erzeugung dieses charakteristischen 
Tons, die Depeschen auf Papiers [reifen fftiren ,- sind Jenen 
miter den meisten Verhältnissen voriuiiehn, welche die Nach- 
richten durch Buchslabiren mittels eines Weisers auf Ziffei- 
scheiben geben, ohne bleibende Spuren zu hinterlassen. 

7) Den Eisenualmzwecken leisten, bis zu einem gewissen 
Grade, die jetzt noch im Gebrauch befindlichen Apparate stimmt - 
lieh Genüge. 

8) In Frankreich und England halt man sprechende Ap- 
parate für den Eisenbahndienst für ausreichend , in Deutsch- 
land hat man dieselben jetzt durchgängig auf Nebenlinien ver- 
wiesen und bedient sich der linirenden (druckenden) Apparate 
für den llauptdienst. 

9) a. Des Morse'schen Apparats bedienen sich in Deutsch- 
land von 65 Verwaltungen 52. 

b. Des Stührer'schen Apparats nur die Bayer'acho Staats- 

c. Des Siemens um] Halske'schen, zum Theil nebe» dem 
Morse'schen, 15 Vermallungen. 

d. Des Kramer'schen, ebenfalls mm Theil neben andern 
Apparaten, 22 Ver Wallungen. 

6. Des Baiu'schen Apparats bedient sich nur die Haiser- 
KerWinands-Nordbahn. 

g. Des Ureguet'scheu Apparats bedienen sich silmmtüchc 
französische Bahnen und die Saarb ruck cn-Tri ersehe Bahn. 

h. Des Gouke'sidien l)<>ppi;lni"lelapp«rals, nebst dessen Mo- 
difikationen, bedienen sich last stimmt! iahe englisch« Bahnen, 
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10) Alle wichtigere Korrespondenz sollte kollalionirl wer- 
den und zwar dergestalt, dass die Adressslalion nicht die 
Worte, sondern den Sinn der Depeschen zurückgiebt. Hier- 
aus zeigt sich, ah sie durchaus niclit htos dem Wortlaute, 
sondern auch dem Inhalte nach verstanden worden ist. 

Vorschlag. 

Der Morse'sche Apparat, Scblagschreiber mit gedruckten 
Zeichen, ist. nach und nach allenthalben und auf allen Sta- 
tionen, auch als transportable Vorrichtung einzuführen; die 
Zeigervorrichtungen sind nur noch für ganz specielh!, lokale 
Zwecke m benutzen. 

C. Durchgehende optische Signale. 

I) Durchgehende optische Signale sind Solche, die von 
Wärterposlen zu Warlerposten gesehen, einen Begriff von 
Posten zu Posten durch ihre Erscheinung weiter geben, 
(Daher sehr wohl zu unterscheiden von dem englischen Se- 
rn nphnrensys lern, das dem optischen 'I i kgi'iiplnnisjsleni äusser- 
nd) sehr ahnlich siebt, bei dem der Begriff aber durch das 
elcUris-dn: Siinal forijji'pttanzt und durch die Scmaphoren nur 
dem Zugpersonal verdollmetscht wird.) 

"2 i Die fieivolinlicli und zu liLsliuuiiti ii -Zeilen vorkommen- 
de! (die ankündigenden) Signale (Zug komml etc.) dürfen die 
wenigst sichtliche Form haben, die der Apparat zu gestallen 
gestallet, da sie in jedem Falle bemerkt werden. 

3) Dagegen sollten die befehlende ti und erlaubenden 
(Halt, Longsam) und die wichtigen, ausser^ wohnlichen Sig- 
nale: „Hlllfsmaschine soll kommen", „llulfsmaschme zurück", 
„Zug kommt nicht", die sichtlichsten Gestalten bekommen. 

4) Dieselbe Bewegung und Manipulation soll hei Tage 
wie bei Nacht zu Hervorhringung desselben Signalzeichens, 
zum Ausdruck desselben Signal begrifft, notbwendig sein. 

5) Wenn die Stationen und telegraphischen Bahiiablhei- 
lungen sich unter einander und mit den liegen, bleibenden 
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Zügen hei Unfällen (durch transportable oder Strecken apparale) 
genügend verständigen können , so reicht es in allen Fallen 
aus, wenn das optische durchgehende Signal ein Zeichen 
„Achtung" diu. Strecken entlang senden kann. 

6) Die optischen Signale sollen die sichtlichsten und un- 
terscheid barsten Erschein Ii n gen leiten, die mit den einfachsl- 
möglichcn Vorrichtungen zu erzeugen sind. Da nun seitliehe 
Hervorrag ungen an einem langen, vertikal gestellten Körper, so 
weit sichtbar sind, als'dieser selbst, so ergiebt sich hieraus 
die Form des Flügeltelegraphen als die empfehle nswerlh es le 
Vorrichtung zum Ertheflen optischer Signale, was noch da- 
durch bekräftigt wird, dass: 

7) die Manipulation des optischen Signalapparals so kurz 
und einlach als thunlich sein soll , der Druck oder Zug beim 
Bewegen der Flügel und farbigen Gläser aber keine Verein- 
fachung und Abkürzung mehr zulässt. 

8) Der optische Signalapparat soll so mechanisch tüchtig 
und solid konstruirt sein, dass die Funktionen seiner Theile 
weder bei Tage noch bei Nacht durch Unwetter, Kalte und dergl. 
gestört werden können. Besondere Aufmerksamkeit ist den 
Lampen zuzuwenden, deren Konstruktion fast Uberall viel zu 
wünschen übrig lasst. Die von Stevens und Komp. (London, 
Southwark Bridge Road) gelieferten „Distant Candlc Lamps" 
nach Drydone's Konstruktion sind, obwohl etwas kostspielig 
im Gebtauch, die einzigen, die alle nUlbigen Garantien ge- 
gen VerlUschen etc. bieten. 

9) Gleiche Farben der Lichter bei Nacht, gleiche Gestalt 
der Signale bei Tage, sollten allenthalben gleiche Begriffe be- 
zeichnen. Und zwar empfiehlt sich: 

der nach oben gehobene Flttge), | „Achtung" 
weisses Licht . , | ' Ur „Freie Fahrt", 

der nach unten gesenkte Flügel, 
grünes Licht, 

der horizontal stehende FlugeL 
rothes Licht, 



i für „Langsani", 
j für „Hall". 



1U) l»io durcl. optische, durchgehend« Signals auazu- 
diurtenden Begriffe sollen nur »ehr wen.ge sei... 

Die durch npiisrhr, durcheilende Signale auf ■leiiUCh 1 '" 
Hahnen ausgedrückten lu t ,,ih- sind: 

1) Oer kommt (her und bin), 

2) „ „ „ auf falschem lile.se (recbls und link«), 
8) „ k „ nicht. 
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Weilaua sind daher ili« vcjl n-t-i N.-lstn'ii Signale das ein- 
riebe „Aclilungszeiciicn", dos den regelmässigen kommenden 
Zug ankündigt unif ^ Hill f sin aschinu* soll knmmen", welches 
letzlere jedpeh mit Vcrbiviuinj,- der puilaliien Apparate und elek- 
trischen Signale immer beschränk lere Bedeutung erhält. 

Französische und englische Bahnen fuhren keine durch- 
gehenden, optischen Signale. 

Vorschläge 

1) Die durchgeli enden optischen Signale, als solche, sind 
zu beseitigen. 



2) Will man sie zur aiisliillisweiseu. Benachrichtigung Jeä 
Personals anl der Strecke beibehalten, su beschränke man sie 
auf den 'Ausdruck eines ein/.i<;i!ii Heijcitla ; .„Achtung 1 * (ftlr 
jedes Gleis besonders), der andeutet, dass etwas vorgehen soll, 
was in den seltensten Fällen anderes sein kann und wird, als 
das Herannahen eines angemeldeten oder unangemeldeten 

0. Durchgehende akustische Signale. 
I) Durchsehende akustische Signale sind solche, die 
durch das Erfüllen einer Anzahl, zwischen zwei Stationen oder 
Bahnahschnillen auffiel Her itriiH.li Owiclili werke angeschla- 
gener Glocken, gegeben werden. Die Gewichtswerke löst ein 
elektrischer Strom gleichzeitig aus. Der elektrische Strom 
dient hier nur dazu, den Apparat in freie Thäligkeit zu setzen, 
der die Signale giebl. Erslerer wirkt daher nur wie der 
Klingeldrahl , der die Klipgel lieht und nicht seihst Signale 
gebend. 

2} Elektrische Glockenapparate sollten stets ihre eigene 
Leitung haben, in der Ruhestrom cirkulirt, damit man sie 
leicht von der Strecke aus in Bewegung setzen kann. 

Wo dies nicht thunlich is<t, sollten ihre Magnetauslosun- 
gen so konslruirt sein, dass nur Übermächtige Induktions- 
ströme sie in Bewegung bringen können. Ueberdies sollte das 
Echappcment so eingerichtet sein, dass das Gewichlwerk beim 
lliiiThsc-tiueide.i) der l.eitim:; vullsUiiiili j: alillinfl. 

3) Ooppclgiocko n schlüge von harmonisch gestimmten 
Glucken sind weiter und sicherer vernehmbar, als der Ton 
einzelner Glocken. 

4) Signale aus Pulsen von Schlägen zusammen gesetzt, 
geben zu weniger Missverständnisseil Anlass, als die aus ein- 
zelnen Schlägen bestehenden. Doch sollten die Pulse ihrer- 
seits aus nur sehr wenigen (2 — 3} Schlagen bestehen. 

5) Vorrichtungen, welche einzelne Schlüge zu geben ge- 
stalten, gewahren die Füglich keil , eine grössere Anzahl von 
Signalen herzustellen, als diejenige mit Pulsen von Schlägen. 
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0) Die Signale sind möglich»! kurz und einfach zu ge- 
stalten. Lange Signale ermüden Uhr und Aufmerksamkeit. 

7) Das unter C. 5} aufgeführte Motiv ist auch hier gültig. 
Unter den dort gegebenen , aul immer mehr Bahnen Platz 
greifenden Verhaltnissen genagt, für ein gut geaehulles Slrek- 
kenpersonal, ein Zeichen: „Achtung". Ein weiteres Signal, 
das einem Notbsignale gleicht, kann durch Trennung der 
Leitung gewonnen werden, wodurch das Glockenwerk lautend 
ablauft. 

S) Die grosse Mannichfaltigkeit der auf manchen Bahnen 
beliebten Glockenaignale, verbunden mit deren Zeilausdehnung, 
rauas, beim Annachsen von deren Verkehre und der Zu- 
nahme der Komplikation desselben, zu grossen Liebelst iln den 
und Verwirrungen Anlass geben. 

9) Jeder Glockenapparat sollte mit einem Index versehen 
sein, der die Zahl der Pulse, die das eben gegebene Signal 
enthalt, andeutet, und der vom Warler mit der Hand zurück 
auf Null zu stellen ist. Es verhütet dies verderbliche IrrlbU- 
mer im Auszahlen der Glockenachlage. 

Die durch akustische, durchgehende Signale auf deutschen 
Bahnen ausgedrückten Begriffe sind: 

1} Zug kommt (hin und her), 

2) Zug hommt auf falschem Gleise (rechts, links), 

3) Zug kommt nicht, 

4) HUIfsmaschine soll kommen. 

5) Warler nach Haus (Feierabend), 

6) Alarm, 

7) Fahrzeuge sind in Lauf gerathen, 

8) Hülfszug soll kommen, 

9) Alle ZUge aufhalten, 

10) Zug liegt bei Wärter No. X., 

11) Mittag (zur Uhrenregulirung), 

12) Ein Zug gebt von oflener Strecke ab. 

Es bedienen sich dieser Signale in verschiedenen Gestalten : 
Des Signals sub 1, 30 Bahnen in 26 formen 
* 2, 4 „ „ 4 



Des Signals sub 3, 6 Bahnen in 6 f 



„12, 1 „ „1 „ 
Die Signale „Zug kommt" (Achtung) und „Feierabend" 
sind hiernach die mit den meisten Stimmen als erforderlich, 
stcn anerkannten. Mehr als die lltillie der Signalbegriffe wird 
nur von einer einzigen Bahn benutzt, weitere drei von nur 
sehr wenigen. 

Vorschlage. 

1) Die Glocke napparale erhalten eine besondere Leitung, 
in der Ruhestrom cirkulin. 

2) Sie erhalten Doppelglocken, die Pulse schlagen, jedoch 
von nicht mehr als 3 Schlügen. 

3) Sie erhallen Weiser, welche die Zahl der'Pulse andeuten. 

4) Beim Durchschneiden der Leitung laufen die Apparate 
völlig ab. 

&) Die Apparate geben nur wenige Zeichen: „Zug kommt" 
(Achtung), „Feierabend" und (vielleicht), durch Ablaufen des 
Werk 6, das Nuthsignal. 

Anheim zu geben ist, ob nicht durch Einführung de« von 
einer Bahn (Slaalseisen bahn- Gesellschaft in Oeslerreich) benutzten 
Signals: „Mittag" wir Regulirung sömmllicher Uhren, buchst 
zweckmassig auf die Regelmässig keil des Betriebs eingewirkt 
werden kunnc. 

E. Durchgehende eleklrisch-oplisch-skustischc 
Signale. 

Die durchgehenden cleklriscb-oplisch-akustischen Signale 
zerfallen in zwei Hauptgruppen oder Systeme: ■ '■ 
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a) .Die des 'englischen (Block-) Öysleins, ilns die Halm dir 
ilie Zwecke des Sigualwesens in eilte Anzahl kurzer Abschnitte 
(circa 1 deutsche Meile Llingc) Lheill, deren jeder wie der 
Raum zwischen zwei Stationen behandelt wird. Jede solche 
Sektion sende! iiirer Nachbarin das elektrische Signal zu (aus 
optischen oder akustischen,- oder beidartigen Zeichen bestehend), 
worauf der Signalmann das nölhige optische Signal ftir das 
Zugpersonal zieht, so itass gleichzeitig immer nur ein unli- 
sches Signal auf der ganzen Hahn vor jedem Zuge steht, das 
ihm freie Durchfahrt gestattet, wahrend alle andern au I „Halt" 
stehen, oder nach seinem l'assiren auf dies Zeichen zurück- 
fallen, ihn fortwährend nach vorn und rückwärts durch Halt- 
signale sichernd. 

b) Die des deutschen Systems, das ein akustisch - elektri- 
sches Signal von Station zu Station dem Zuge ruraussendel, wo- 
rauf, gleichzeitig, alle optischen Sigu;d;tpp,ir;ite dieser Strecke 
die nülliigen Zeichen geben. Kein Warler der Strecke kann hier 
auf das elektrische Signal K i ull nssilbeii. Wir werden zunächst 
iln* englische, sodann das dcutschcSyslem behandeln. 

o) Opliach-akuHtiecK- elektrische Signale tag\\- 

1) Jedes solche Signal soll im Gehratich und bei der 
Konstruktion ganz so behandelt »erden, wie ein mit D'rahlztig 
bewegtes Dislauzsignal. 

' Statt des beweglichen Drahtes tritt hier nur der elektri- 
sche Strom und das elektrische Zeichen ein, welches den 
Warter das optische Signal ziehen liefest. 

1) ll.s oiilwli-iikiisl.isdi-i'li'kin-di^ Ki<:u;il .-oll seine eigene 
l'hiluleitung haben. 

Signals he nutzte Strom, ist am zweck massigsten Ruhestrom. 

4) Der elektrische Theil des Signalapparats soll lediglich 
zum Eillinien der ndthigen Signale und keineswegs zur Kor- 
respondenz geeignet sein. 
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5) Dieselbe Bewegung des Apparats, die das elcktrisch- 
oplisclie Signal gieht, soll auch das akustische erüictlcn. 

6) Der elektrische Signal*pp*rtt soll so einfach als irgend 
möglich sein und eigentlich nur einen beweglicüen Theil 
milli;illcii. dessen Sfflluiig il.is ripliif lir, ilessen IJewcgimg 1 1 n ^ 
akustische Signal giebl (System Spwjnotetti, patj. i$9.) 

7) Das elektrisch- optische Signal soll so lange in seiner 
Stellung verharren, bis ein neues Signal gegeben wird. 

8) Sein Signahvärtcr soll im Stande sein, die Zeichen auf 
seinem Apparate zu andern. 

9) Jodes elektrisch!) Signa! nmsa nach seinem Ausgangs- 
punkte zurückgegeben werden. 

10) Der elektrische Signalapparat soll nur 3 Signale: 
„Linie frei", „Zug auf der Linie", „Linie gesperrt" geben 
künnen, letzteres dadurch, dass der Apparat, durch Unter- 
brechung des Stroms, ausser TbMIigkeil gesetzt wird, und kein 
Signal erscheint. 

11) Die Zeichen des elektrischen Signal apparats sollen in 
das Auge und Ohr fallend, die Zeichen Tür die verschiedenen 
Itichlungen in getrennten Apparaten erscheinend und der Ton 
des akustischen Theils des Apparats für jede Richtung ein 
anderer sein. (Gong, Glocken etc.) 

12) Der Signalwaxler soll keine andere Funktion haben, 
als die der Bedienung seines Signals. 

13) Zur Verdollmetsebung der durch die elektrischen 
Apparate erhaltenen Signale können Wendescheiben und Se- 
maphoren dienen. 

Letzlere können mehrere Zeichen geben als die Scheiben, 
die mir ("ei Bifijriffr au^.ixlrüdii'n im Slamle sinil, ilire Signale 
sind sichtlicher, ihre Behandlung und Konstruktion bequemer, 

14) Die ftlr die Konstruktion und Benutzung der opti- 
schen Signa lappa rate sub C. 2. 3. 4. 7. S. 9. gegebenen 
l'rincipien haben auch hier Geltung. 

15) In England drücken die Signale der Semaptioien 
meistens nur einen Begriff „Halt" aus; Abwesenheit jedes 

v. Weber, Sien.- u. Tür«-»«, 19 
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Signals gilt für „freie Kehrt". Daraus erwachst der Uebcl- 
stand, dass ilas uplisehf Sigu;d 1'iir ..Linie gesperrt", wo ivirk- 
lich geholten werden raus», and „Zug auf der Linie", wo nur 
vorsichtig gefahren werden sali, dasselbe ist, wodurch das 
Haltsignal an Autorität verliert. Drei Signale sind datier zweck- 
mässig, aber auch nicht niclir und' das sind die sab C. 'J. 
gegebenen. 



1) Bei dem ileiilsrhim System dieser Gattungen von Sig- 
nalen fallt das eigentliche primitive, elektrisch - optische Signal, 
das der Appar.il millels Zeiger oder Nadel giebt, weg. 

2) Das elektrisch- akustische Signal ist nicht blos ein 
innerhalb des Hauses des Wärters aufmerksam machendes, 
sondern ein weithin rufendes. 

Bios dadurch unterscheide! es sieb von andern Systemen 
», B. dein Walkers. 

3) Das optische Signal, welches meist in folge des elek- 
trisch - akustischen gegeben wird, ist keine Antwort auf dieses, 
suiiüi-rti eine l.Vhi'i sri/iing desselben in das Sichtliche, seine 
Fiiirung oder glciclisiun nnilliHig (Iber den Empfang des aku- 
stischen Siguals, ausgestellt vom Wärter, emplangen vom Zug- 
personal. 

4) Das optische Signal ist nicht unnennbar mit dem aku- 
stischen verbunden, beide können, sich ergänzend, selbständig 
wirken, wie denn aur einigen Dahnen gewisse Begriffe mittels 
sfllislftiinilij; ilui-cli};«ln:tnler »plisclier , andere mittels ebenso 
selbständiger, akustischer Signalen fortgepflanzt werden. 
Jedes ist dann freilich mit allen Mangeln des betreffenden 
Systems behaftet. 

5) Für die Konstruktion des akusliBch-elektrischeii Theils 
gellen auch die sub D. 1. 2. 3. 5. 6. uud 8. gegebenen 
Daten. 

G) Für Konstruktion des optischeu Theils die sub C. 
1. 4. 6. 7. 8. 9. mitgelbeilteB. . 
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Die (Iure Ii optisch - akustisch - «Ick Irische Siguale engli- 
schen Systems ausgedruckten If Cyrille sind: 

„[Salin frei", . . „Freie Fahrt"; 
„Zug auf der Bahn", „Vorsicht"; 
„Bahn gesperrt", . „Hall". 
Signale dieses Systems fuh(cn siimmilklit un^listlie mit 
elektrischen Apparaten ausgerüstete Bahnen, in Frankreich 
die Paris - Lyon - Meditetrance - Bahn und zwar »He Signale 
iii gleicher Form. Die durcli optisch-aknslisch-elelttrische 
Signale deutschen Siiltmi LiusüL'ilnickleu Uu^rillu siml : 
1} Zug komm! (hin und her), 

2) Zug kimiinl auf lalsthüii! Gleise. 

3) Zug kommt nicht, 

4) llülfsmaschine toll -kommen, 
5| Wärter nach Haus. 

Ks bedienen sich dieser Siguale in verschied «neu licsialleu : 
des Signals auli 1 , 21 Bahnen in IS Formen, 
„ 2, I Bulla , I 
„ „„3,2 Bahnen „ _ 2 „ 

1 5, 2 „ „ 2 
Die verbal In issmilssjg geringe Vcrhrciluug komkiuirler 
oplisch- akustisch-elektrischer Signale in Deutschland geht 
hieraus hervor, was seinen Hauptgrund darin hat, dass hei dem 
deutschen System dieser Gattung von Signalen das elektrische 
nicht Bedingung des optischen ist, sondern jedes, parallel- 
laufend mit dem andern, nur eine Verstärkung des Eindrucks 
des -andern, eine Sicherung der Wirkung desselben ist, iu 
deren immerhin lioälspiüli't'ts« Verauslallung sich viele Dahnen 
nicht verpflichtet linden wollen. 

Vorseht»);«. 

I) Eine Kombination der wirksamsten Principien des 
deutschon und des englischen Systems optisch -akustisch- 
elektrischer Signale, mit Hinblick auf die Orlsverhil! Iltisse und 

19 * 
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das Maas* des Verkehrs wird das enlsprcelieniisle System der 
Signalisiititig fili die deutschst! Bahnen eigenen. 

2) ltaizubeliiilleti isi 'um il ums dien Systeme das durch- 
gehende eleklriscb-akiisliscbe, fernhin rufende Glockensignal. 

Vom englischen die Wechselwirkung zwischen elektri- 
schen und optischen Signalen und die konstante Sperrung. 
Somit entsteht in den Mauplztlgen Folgendes; 

3) Kiek tri seile Glocken mit Sc Ii lag pulsen und fernhin- 
ihingeudem Ruf werden benutzt. 

■1) Dieselben wurden nicht, wie bishur, der bahn entlang 
nahezu gleichmassig vertlicill aufgestellt, sondern erhallen 
ihren Platz an Wcgübeigängen , Weichen im freien Gleise, 
Tunneln, llahnhreuzungen etc., kurz allen den Stellen, deren 
besonders sorgsame Ueberwacbung wUnschenswerlh, deren 
Wächter zunächst und hauptsächlich tum Herannahen eines 
Zugs zu' benachrichtige n ist und von deren Zustand anderer- 
seits das Zugpersonal zu unliirridileii >olli ilnil. 

5) Jedem Wikliler eine! 1 solchen Stelle wird eine Senia- 
»bore zugelheill, zum Geben der Signale: „Hall", „Langsam", 
„Frei" geeignet. Dieselben werden ohne Rücksicht darauf, 
dass sie von Warter zu Warler sichtbar seieu, aufgestellt. 

6) Alle diese Seuiaplmrcn sieben slcts auf „Hall". 

7) Das elektrische Glockeusignal giehl nur 2 Zeichen : 
„Achtung", einen Puls von Schlagen in einer, und dasselbe 
mit zwei Pulsen in der andern Richtung. 

ü) Die: ZeiiliL'n i.iult judem Zujje voraus von Slaliou zu 
Station. 

9) Sobald die WMrtar dasselbe vernehmen, haben sie 
Iheils die Veranstaltungen zu treffen, die für das Passiren des 
zu erwarteten Zugs erforderlich sind: Weichen zu stellen, 
Itarrieren zu schliessen etc., thetls sich genau ins Gedäcbtniss 
zurückzurufen, uh auf der ihrer Aursicht anvertrauten Strecke, 
zwischen ihrem und dem nächsten Posten, nicht irgend etwas 
der fahrt Hinderliches vorgehe oder sich befinde. Erst wenn 
sie Obiges besorgt und diese Uehurzeuguug gewonnen haben, 
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haben sie .Ins Ppru.i j i thtn hmi s i^- iijiI auf „freie Fahr!" oder nach 
Heflnrfen auf „Langsam" zu stellen. 

So wird in rationellster Weise das optische Signal zur 
Antwort auf den Anruf des elektrisch-akustischen. Die Anzahl 
der Wärter wird sehr Wesentlich vermindert und dadurch die 
FUglichkeil .gegeben, dieselhen, hesser hezah Ii, ans gebildeteren 



derselben am meisten bedürfen. Die Zahl der Signale redu- 
cirl sich auf ein Minimum und die Konslruklinn der Appa- 
rate kehrt mm Einheilten Jtlrllck, ahne dass deren Wirk- 
samkeit abgemindert würde. 

10) Alle halbe Meilen der Bahnstrecke wird ein Sprech- 
apparal in einem Warlerhause aufgestellt, Für gewöhnlich aus- 
geschaltet, aber leicht in die mit Ruhestrom arbeitende Sprech- 
leilung einzufügen. Nur mit diesem werden'Hülfsmaschinen 
requirirt und sonslige Verständigungen mit den Stationen bei 
Unfällen etc. bewirkt. 

1 1) An die Telegraphenleilungsslangen werden Pfeile ein- 
gebrannt, die dann unmittelbar allrnilinlhüti die nächste Sprech- 
apparats tation (Inden lassen, oder 

12) Sämmlliche Züge führen Sp rech ap parale mit sich, 
die in ji'ileiii r.lurlii'iLliiiii-utioij in die Leitung geschaltet wer- 
den bannen. 



F. Durchgehende optische und C. akustische 
Bandsignile. 

1) Es ist durch das lleis|iii>l nn-fnc i f t lehnen dargelhan, 
ilfss optische und akustische Ihml ji^'iude im ausreichend 
sichern Kundgebungen auf den Bahnstrecken für den Betrieb 
der meisten nicht übermässig freipienlen Uahnen genügen. 

2) Durchgehende optische oder akustische Handsignale, 
dürfen nur sehr wenig Begriffe auszudrucken haben. 

3) Sie müssen aus den möglichst sichtlichen Zeichen, die 
aus freier Hand m geben sind, und den lautesten Tonen, die 



mittels mens üblichen Hauchs zu erzeugen sind , nilmlich ge- 
schwungenen Fahnen und Lichtern und den Tonen eines gut 
. knnstruirlen Hiefhomcs bestehen.. 

4) Die meisten Bohnen hedienen sieh akustischer darch- 
geliender Handsignale nur als Surrogat der optischen Signale 
oiler zur Unterstüiung des fiangs derselben bei zweifelhaftem 
Zustande der Atmosphäre. 

Durchgehende optische und akustische Ma ml Signale drücken 
nur drei Begriffe aus: ■ 
1. Zug kommt. 
3. Achtung, 

3. llulfsmaschinc soll kommen. 
Dieser Zeichen hedienen sich mehrere Bahnen in ver- 
schiedenen Formen. ' 

Des Signals 1, als akusl. Zeichen 10 Bahnen in 6 Formen, 
„ optisch. „ fi „ „ 2 . 
„ 2, _ atust. „ 12 „ „ 8 ,. 

„ optisch. „ 2 „ „ I „ 
, :t, „ akiist. ,, 6 ,. „ 4 _ 
„ optiscli. „ i „ 3 „ 

Vorschlag« 

Optische und akustische durchgehende TIandsignale als 
solche sind zu hescitigen und durch wirksamere Signalmiltel zu 
ersetzen. Nur für kurze, sehr regelmassig betriebene, im' 
Flachland hinlaufende Hahnen künnen sie linier allen Um- 
!-i;iiuliMi genügen. 

Als Hülfsmittc), die Aufmerksamkeit zu erwecken, mtigen 
akustische Zeichen als iliirfttr^chciiiit' Signale hie und da 
ziemliche Dienste leisten. , 

ff. Lokale Signale am Apparat. 
I. AimpwmlKiiale [Dlitauujgaale) 
!) Ahspcrrsignalc sind mittels m 
(Di'idiliil^e) um dem Punkte ans zu 
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2) Die Verantwortlichkeit rar ihre Erlheilung ist in 
Tri uffF i i- li.i*. wr;i]i™ Ilritulrii zu vereinigen. ■ . 

3) Sie verlieren eine» grossen Theil ihres Werlhes, nenn 
sie niif optischem oder akustischem Wege kommandirt wer- 
den. Perron lelcgrnphen sind daher nicht zu empfehlende Sur- 
rogate rtlr das niH-hjimsche l>islauzsignal. 

4) Der wirkliche Stand und der Zustand (Brennen der 
Lampe etc.) lies AhspraTsi^iuls iiiiisj auf dum Punkte, den 
es decken soll, sichtlich sein oder durch Repetilions - oder 
rfefleiionsapparnle , oder elektrische liontrol Vorrichtungen er- 
kenntlich gemacht werden. 

5) Wenn Uislaiizsis-iin!« Weichen zu decken Italien, so soll 
der Mechanismus heider auf mechanischem Wege dergestalt 
von einander ahli,1iii;ii> gemacht »erden, dass die Stellung der 
Weiche die Stellung des Dislatizsignals hedingt. 

6) Zu Dislanzsignal - Vorrichtungen eignen sich nur die 
Wendescheibe um) die Semapliors, lernen; g an/ besonders. 

71 Alle liiflr.ri'si^n.iie sind so m kunstruiren , tla;s sie 
sich heim Meissen des Drahlzuges von seihst auf „Hat!" 
stellen. 

8) Als Zeichenform für „Halt" emufielill sich die tiori- 
xoulalstcllung des Semaphoreiinrms. die Erschein mig der vollen 
Fische bei der Wendescheibe. 

!>) Dislanzsignalc sollen nur zwei Zeichen geben können 
„freie Fahrt" und „Halt", Durch jede II iiizuftl gütig wird ihre 
Funktion im zweckmässig komplicirt. 

10) Uislaiizsi^uale mit iihcr "200(1 Fuss laugen Leitungen 
funktioniren beschwerlich. 

11) Als Apparate, um die Temperaturieiüiiduruiigeti in 
der l.iinge.des Zugdiiihts zu kimiiiensimi, haben sich die von 

Julien (C Amins de fm- de Paris n Lyon etc.), 

beschrieben pag. 54, 
Perrel (Chemins de /'er du Nord Slurroek ele.J' 

beschrieben pag. 54, 
Stevens (viele englische Halmen), lieselirieben p. 55, 
am besten bewährt und die .meiste Verbreitung gewonnen. 
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12) Selbstwirkendc Diatinzsignala sind niil Vornicr.1 an- 
/uiicuilrti, Silin' «nl. im IwiiiilVicbli^iiii und so r.u koilstruiren, 
dass sio automatisch siel] nur auf „Hall" stellen , jederzeit 
aber aus freier Hand auf „freie Fahrt" zurückgeführt werden 
müssen, wobei sich etwaige Schaden zeigen. Elektrische Po- 
Mluihsiiiilik.itnrui] sind liier am meisten am Platze. 

Iii) Aiiliimatisi'ln; llist.nusiynali:. durch welch« (Ii« Zeit 
des letzt™ rhergegangenen Zugs indicirt werden soll, sind 
noch nicht genügend erprobt. 

14) "Es empfiehlt sich die in Frankreich - vorgeschrie- 
bene automatische Verbindung von Knallsignalen mit den Di-- 
slaiüsignalen (vid. pag. 77). 

Durch Absperr- und Distanzsignale werden nur drei Ge- 
grilTe ausgedrückt: 

1. Freie Fahrt, 

2. Lengsam, 

3. Hall. 

Die englischen und französischen Bahnen fuhren sie 
samiullich, drücke» jedoch meist nur „freie Fahrt" und „Halt" 
aus, erster« mit Semaphuren, Iclilere fast durchgehende mit 
Wendescheiben. Die deutschen Dahnen bedienen sich der 
Zeichen in serschiedenen Formen. 

Des Zeichens suh I bedienen eich 24 Bahnen in 8 Farmen, 

» 3 " ■ 24 l " 9 „ 

Das letzte und erste Signal sind daher als gleichwertig 
anzusehen. 

Vorschlafe. 

1) Jede Einfahrt in eine Station, jeder gefahrliche, oder 
besondere Aufmerksamkeit Im Betriebe erfordernde Punkt einer 
Bahn, isL durch Distanzsignalvorrichtung zu decken. 

2) Dieselben haben stets auf „Hall" zu stehen und nur 
ausdrücklich dem Zuge die Ein- oder Durchfahri zu ge- 
stalten. 
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3) Die SignaKomchlungeti, als welche Semaphoren der 
Anordnung von Stevens und Comp, zu London am meiste» 
empfohlen werden können, sind mit Drahtzügen vom Deckungs- 
punkte aus zu dirigiren und so zu konstruircn, dass, wenn 
derselbe reisst, sie sich von selbst aur„Halt" 8le ]| en - 

4) Ihre Stellung ist aui dem Decliungspunkte kenntlich 
zu machen. 

5) Auf jedem zu deckenden Punkte ist nur eine Per- 
sönlichkeit für die Handhabung der Dratanuignale verantwort- 
lich zu machen. 

II, tlrncL. na J gB »le. 

1) Signalvorrichtungen an Drehbrücken haben aus vier 
Elementen zu bestehen. Erstens, einem elektrisch-akustischen 
Signal, das, bei Abgang jeden Zugs von der nächsten Station 
vor der Brücke , von ersterer aus nach dem Stande des BrUtken- 
wJlrlers gesandt wird. Zweitens, einem Distanzsignal, das der 
Brückenwärler bedient und dessen „Bali" er erst loscht, 
wenn die Brücke fest auf ihren Lagern flxirt ist. Drillens, 
einer mit dem Mechanismus der Brücke verbundenen Signal- 
vorrichtung (grossen Scheibe), die erst erscheint, wenn der 
letzte Handgriff zur Fixirang der Brücke geschieht. Viertens, 

ben hat und mittels dessen der Wärter nach der Station 
meldet „Fertig" als Antwort au! das den Zug ankündigende 
elektrisch-akustische Signal. 

2) Die Verantwortlich keil für die ganze Manipulation einer 
Brückcnsignalvorrichlung soll in eine Hand gelegt sein. 

3) Der Brücken Signale bedienen sich in Deutschland 
10 Bahnen in 9 Formen. 

Verklag«. 

Schliessen sich allenthalben den vorstehend gegebenen 
L'lrfot'dcrnissen an. 
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III. WliokCMipMl*. 

1) Weichensignalc «im! solclie, durch «eiche die Rich- 
tung bezeichnet wird, in iler Weichen die Durchfahrt der 
Züge gestatten. 

2) Sie haben nur zwei Begriffe auszudrücken : 

Weiche im Maujilgleis, 
„ „ Nebengleis. 

3) Der Mechauismu.- drs Wcidiensignals soll es zweilellos 
erlrennen lassen . oli die Weiche in einer dieser Richtungen 
wirklieb und sicher geschlossen isl. 

4) Das Weichensignal so " m,r durch seine Form, nicht 
durch seine Farbe sprechen. 

5) Das Weichensignal soll hei Nacht eine l, ich [ersehe i- 
nung zeigen, die es speeifiseli von allen andern auf Rahnhüfeii 
gebräuchlichen Lichtern unterscheidet, liriisscrc relleklirende 
oder transparent beleuchtete Flachen bieten die IweckmSesig- 
slcn Mittel hierzu. 

6) Die Ersclieiniingeii des Signals, welche die beiden 
Stellungen der Weiche anzeigen, sollen bei Tag und Nacht 
solcher Art, sein, daas deren Verwechselung unmöglich isl. 

7) Zweckmässig wird ein Unterschied in der Form der 
Signale gemacht, zwischen solchen, die den Stand der Weichen 
auf grosse Entfernung hin zu kennzeichnen haben (in freier 
Hahn, Durchfahrt?? t,-Ui"i!<Mi. Kiiilnlirlswck'lieii elc.) und solchen, 
ilie nur auf kleine Distanz hin deutlich uiiterscheidbar bleiben 

8) liesondere (laranlien für das N ich [verlöschen der 
Lichter au Weichensignalen gewibreu die Konstruktionen 
derselben, die das Licht bei den Itewegungen der Weiche 
feststehe u lassen. 

SflmnJichc bekannte Ifalinen sind mit Signalen an den 
Ausweichen versehen, die, Tag- und Nachtsignale eingerech- 
net, in 15 verschiedenen Formen erscheinen 
Vär«üh1ä B e 

I) W eic bensig na I Vorrichtungen an Stellen, wu dieselben 
schon weit hin sichtbar sein müssen (Du rc Mähris weichen in 
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freier Bahn und nur Stationen , wo Schnellzüge nicht halten, 
Einfahrlawcichen in grossen Stationen etc.), sollten die pag. ISO 
beschriebene, in Frankreich (Ch. d. f. de l'Esl.) tlbliche Form 

2) Dergleichen Vorrichtungen an allen andern Weichen 
wird am zweck massigsten die Gestalt des Bender' sehen Appa- 
rats in Pfeillorm {vid, pag. 179) gegehen. .Doch sind auch 
Pellenz'sche Signa Ischeinen mit transparenten L i cht ersehe i- 
nimgen empfehle nswerlh. 

3) Wenn irgend thunlich , ist die Beleuchtung der Wci- 
chcnsignale mit Gas und feststehender Klamme zu bewirken. 
Den fernhin zu zeigenden Signalen sind starke Brenner zu 
geben. Es ist verwerflich , die Lichter der Weichen Signale 
zur Beleuchtung der Stationen zuzuziehen. 



1) Wflsscrkrahnsignalc haben die Stellung der Wasser- 
krahne nur hei Nacht zu bezeichnen, da dieselben bei Tag« 
Bich selbst Signal genug sind. 

2) Zur Bczeklimitij; der gci'.ibrlirinij'cndr.n Sielhing der 
Krahm; wh'il Jilli'iilliiillifii iullii'-. zu il'^ii iimlfi'n wnissps 
oder grünes, hie und da auch blaues Licht verwendet. 

3) In Deutschland bedienen sich nur 17 Bahnen dieses 
Signals in drei verschiedenen Formen. 

1) Die gefahrbringende Stellung der Wasserhahne ist 
hei Nacht durch rothes , die andere zur Unterscheidung von 
allen Übrigen Signalen , und weil grosse raumdurchdringende 
Kralt nicht erforderlich ist, durch blaues Licht zu bezeichnen. 

2) Eine drangende Notwendigkeit der Einführung des 
ganzen Signals liegt für jene Bahnen, die es noch nicht 
Tührcn, nicht vor. 



/. Lokale Mandsignale. 



I. Optische. 

1) Lokale Hb ml sign nie sind solche, die aus freier Hand, 
ohne feststehenden Apparat mit Fltgge, Scheide, Lichtern oder 
sonstigen Gegen siiimlun, ihn rh Aufhallen. SctuviiiL'fii «der l'i'sl- 
sleckcn im Bahnkörper gegeben werden und einen örtlichen 
Zustund «il'H 1 pin lirlüiihes Ki'^niliTiii-- ausdrucken. 

2) Sic sollen mehr durch die Art, wie sie angebracht, 
oder nie die Werkzeuge bewegl werden, als durch Platur, 
Farbe und Gestalt dar [eitleren wirken. 

3) Ein ruhig gehaltener Gegenstand oder Licht sollte 
stets „Ordnung", „Freie Fahrt", ein geradlinig geschwungenes 
„Vorsicht", „Langsam", ein im Kreise geschwungenes„Gcfahr", 
„Halt" bedeuten, gleichviel Welche Farbe oder Gestalt es habe. 

4) Da hier die Bewegungen Ausdrucks Iah ig keil genug 
bieten, sollte auf die Farbe der Signalohjekle gar kein Gewicht 
gelegt werden. 

5) Bei den zu befestigenden (an- oder einzusteckenden) 
Signslobj eklen sind solche von unwandelbarer Gestalt (Scheiben, 
Korbe elc.) den Flaggen vorzuziehen, die Luftzug zusammen- 
wickeln kann. 

Plirch lokale Ha ndsig'n die werden 9 Begriffe ausgedruckt: 

1) Bahn fahrbar, 

2) „ defekt, 

3) Langsam , wegen Schaden im Gleis, 

4) .„ weil Zug nahe voraus, 

5) „ ivi'prn jillijerrn'iner Hindernisse, 

6) Dauerndes Langsameren, 
71 Defekt am Zuge, 

8) Dali, 

9) Achtung. 

Des Signals sub 1 bedienen sieh 32 Dahnen in 16 Formen 
n 1 » 2 „ „ 2 „ 

, 3 „ „40 „ „ 31 „ 

„' 4 „ „ 3 „ ., 2 „ 
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Des Signals sub 5 

„ „ „6 bedient „1 „ „ 1 „ 

„ „ „ 7 bedienen „ 16 „ „10 „ 

„ „ „8 „ „24 „ „ 24 „ 

„ 9 „ „ 5 „ „ 4 „ 

. 8, sind daher als das werlh- 

VorschlflgB. 

1) Die dsrcli optische llandsignale auszudrückenden Be- 
griffe sind au!' 3: 

„Ordnung", „Freie Fahrt", 
„Vorsieh!" , „Langsam", 
„Gefahr", „Hall" zu beschranken. 

2) Die Handsignalc sind durch Beilegung mit beliebigen 
Gegenständen oder Licht zu gehen, so dasss Abwesenheit der- 
selben: „Ordnung", geradlinige Schwingung: „Langsam", 
rund« Schwingung: „Hall" bedeutet. 

3) Von Farben ist hei denselben i 

4) Zu den an- oder Test ausleckenden Signalen sind grosse 
Koriipdieilmi! zu n:r« tiiiicn. I'.iin: ilm-si:] ln:ii auf kiiihi- 

der Baun ho isst „Langsam", iwoi (auf jeder Seile eine) heissl 
„Hall". Ersleres Signal wird durch eine andere Scheibe auf 
der andern Seite der Bahn wieder aufgehoben. Bei. Nacht 
ersetzt die Langsamtährscheibe grünes, anl L 
liebt, ein rulliös ^e^leidieu lieissl „Hall". 



1} Akustische Lokalsignalc werden nur in zweierlei Weise 
gegeben, mittels des Horns und der Knallkapsel. 

2] Die Knallkapsel gehört zu den wirksamsten und nütz- 
lichsten aller Signahnilleh Ihre Anwendung ist in Frankreich 
und England durch die ober« Aufsichtsbehörden empfohlen. 

3) Akustische, dem Masch inen personale gegebene Signale 
sind, .ausser den Knall Signalen, wegen des Geräusches der 



Maschine niemals mit Zuverlässigkeit vernehmbar und daher 
sehr unsicher in der Wirkung. 

-1| Akii.i1.isi-.lii! I.rtknlsi^iiiiic drücken nur 2 Begriffe aus: 

1) „Aufmerksam" und 

2) „Hall". 

Ersteres Signal wird meist mit Horn, [Teile uud Troui- 
)iele, letfleiüs. mittels der Knallkapseln erlbeill; nur 4 Bahnen 
haben dafür auch Horn Signale: 

Das Signal sub 1. brauchen 11) Bahnen in 9 Formen, 
■ ■„ » 2. „ 2! „ „ UYom. 



Lokalsignal einzurühren. 

2) Andern iikn.-tisclie [.ukülsignali: sind zu hoeilijfi'ii. 

K. Signale am Zuge. 

1) Signale am Zuge sollen am Tage mit Objekten ge- 
geben werden, deren Gestalt und Farbe uiuht durch Wind 
uud Wetter veränderlich uder unkenntlich gemacht wird. 
Daher sind Kähnen dazu nicht zu verwenden. 

2) Auch hier soll (bei Tage) durch Gestalt und Zahl der 
Objekte, nicht durch deren Karte gewirkt werden. 

3) Die Sij.'iiiilubji.'Uu sulk'ii su :i!i-übr;iL'lit äuin, d»=s diu 
Wärter sie über die Wagen emporragend erblicken, da hei 
gewissen blendenden Uclcnulitiinu.e[i , alle auf dum llml.'i- 
grunde der Wagen angebrachte Objekte unsichtbar weiden. 

4) Alle hauptsächlichen und bestimmenden Signale sind 
am Hinterlheile des Zugs aniubringen, da dieser den Wär- 
tern am längsten sichtbar bleibt. An dieser Stelle sind auch 
die Nachtsiguale am besten gegen Verloschen und Anpeitschen 
von Schnee elc. geschützt. 

5) Durch die Richtung der S ig ualobj eitle sollte auch die 
Richtung,. in der das Zeichen gilt, angedeutet werden. Z. B. 
durch nach innen uder hinten geneigte Signa Ischeiben der 
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nachfolgende, durch nach aussen oder vorn, geneigte, der ent- 
gegenkommende Zug etc. 

fi) Die Zahl der Nachtsigiiale am Zuge ist auf das Hus- 
sens lc Minimum zu beschränken. Die Konstellationen dersel- 
ben so einzurichten, dass durah das Verloschen oder Unsicht- 
barwerden eines Lichls durdi Anpdlsdicn vun Schüre v.u.. 
kein Signal entstehe, das Gefahr bringen konnte. 

7) Jeder Zug hat hei Nacht, als die verkörperte Gefahr, 
hinten und vom rolhcs Liebt zu zeigen. 

S) Die Signale am Zuge haben 12 Begriffe auszudrucken: 

1 ) Zug kommt auf richtigem Gleise, 

2) „ „ „ unrichtigem Gleise, 

3) Zugschluse, 

4) Zug kehrt um, 

5) Extralüg folgt, 

6) „ kommt entgegen, 

7) „ folgt nicht unmittelbar, 

S) , kommt nicht unmittelbar entgegen, 
9) Signalisirler Zug kommt nicht, 
1U) Unsignalisirler Zug, 

11) Telegraphen! ei Hing revidiren, 

12) Bahnstrecke revidiren. 

Von diesen sind nur 1. 3. 4. 5. C. 11. 12. »irklich ge- 
brauchliche Signale, die übrigen werden nur von wenigen 
Verwaltungen geführt. 

Die Sigiiallx^riir« werde» angedrückt: 

der sub 1 von 45 Bahnen in 5 Formen. 
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dersub II van 15 Bahnen in 5 Formen, 
» » '2 „ 14 „ „ G 
Es gübl hieraus Jienur, dass die Signal« 1. 3. 5. 6, zu 
den icrbrei leisten schüren, die es überhaupt giebt. 

VorschlAge. 

1) Die Signale um Zuge sind auf 4, No. 1. 3. 5. 6. 
obiger Zusammenstellung zu reduciren. 

2) Jeder Zug bat Nachts vorn und hinten in Augenhuhe 
ein grosses, stark leuchtendes rothes Liebt zu fuhren. 

3} An der Seite des Fahrerstandes ist am letzten Wagen 
ein nncii vorn grtln leuchtendes Licht anzubringen. 

4) Signal 5 ist am Tage durch eine, nach der Seile des 
b'uhrerslandcs am letzten Wagen angebrachte, schräg noeb 
aussen geneigte Scheibe zu geben, bei Naclil durch ein zwei- 
tes rothes Licht, das, an der Seite des Fahrerstandes, unterm 
Schutz der uberen Wagenecke angebracht ist. 

5) Signal 6 ist am Tage durch eine schräg nach innen 
ji«iiuigli: Sdieilni, bei Nacht iliin'li ein gritües Licht au gleicher 
Stelle zu gehen. 

6) Dieselben am Wagen angebrachte Aufsteek Vorrichtung 
muss die Fugiichkcit bietet), Tag- und Nachlsignal gleichzeitig 
(für die Dämmerung) anzubringen, so dass es zum Ertheilen 
sämmtliclier Zugsignalc genügt, eine einzige Dille oder Oese 
(oder höchstens 2 dergleichen Uber Eck) an jedem Wagen zu 
befestigen. 

7) Die grosse rothe Zugschluss In lerne (2) wird durch ent- 
sprechende Vorrichtung an dem letzten Zughaken ca. IS Zoll 
Uber denselben solcher Weise befestigt, dass sie nicht schwan- 
ken kann. Dies gewahrt, vermöge der übe rein stimmenden Form 
der Vereinshaken die Fugiichkcit, dieselbe an jedem Wageu 
ohne Weiteres anbringen zu können. 
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- L. Signale auf il ein Zuge. 
I. Signals der Maschinen. 

1) lllc Signale mit der Dampfpfeife sollten nicht gemiss- 
hrauchl und der Gebrauch des Instruments nur auf die Falle 
beschrankt werden,' wo ohne dasselbe durchaus auf keine an- 
dere Art zum Zwecke zu kommen ist. 

2) Die Zahl der damit zu gebenden Signale sollte auf ein 
Minimum redoefrt werden. 

3) Herbeiführung der Gleichheit dieser Signale auf allen 
Hahnen ist dringendes Bedürfnis«. 

4) Die Signale der Maschine ilrücken'S Begriffe aus: 

1) Abfahrt *) ; . . geführt von 12 Hahnen in S Formen, 

2) Einfuhr!*); . . .' „ „ 1 Bahn „ 1 Forin, 

3) Achtung; ... „ „ 51 Salinen „ 3 Formen, 

4) Bremsen fest; . „ „51 '„ 6 

5) Bremsen los; . . „ .,51 „ H 6 ' 

6) Letzte Brernse fest; „ 4 ,.. „ 2 

7) Zug zerrissen; . „ „1 „ „ 1 

8} Noth; .... „ „ 17 „ „ 4 ' „ 
Es ist hieraus ersichtlich, dass die Signale 3, 4. 5. zu 
il«n ^clifiiiicliüi-li^'fii im Küiizt» lli'i'ficlif de;! Sigiialivftii'ns 

gehören. 



1) Die Signale der Maschinen werden auf vier reih 
lind folgen denn aas sen /.Litsmiimigeselzl: 

Abfahrt; . . langer PfiiI von kurzem gefolgt. 
Achtung; . mehrere lange Pfiffe. 
Bremsen fest; eine Anzahl rascher kurzer Pfiffe. 
Bremsen los; zwei kurze Plilfc. 
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2) Das Achlungssignal ist nicht nach konventionellem 
oder regulativ™ (tssigem Usus {oder Abusus), sondern nach wirk- 
lichem Erforderniss zu geh rauchen. 

3) Bei Abfahrt und Einfahrt in die Station ist das Ach- 



■ 1) Die optischen Signale, welche das Zugpersonal unter 
sich und dem Mawliiiinipmnii.ilo aiiszulansdien hat, sollten der- 
gestalt angeordnet sein, dass sie sliimnllich ohne alles Signal- 
ulijekl, höchstens unter zu Hnlt'eiintime iler Nützen, zu geben 

2) Die durch dieselben auszudruckenden Begriffe können 
füglich auf 3: „Achtung", „Langsam", „Hall" beschrankt 
werden. 

;-)) Die auf fahrenden Zügen mittels Mundpfeife, Kern, 
Tpompnte elc. gegebenen akustischen Signale sied in ihrer 
Wirkimg aussernvili-nllii-li unsicher; jeilrril'.-ills .n i i l- l- ;<ul I Sig- 
nal: „Achtung" zu beschranken. 

4) Es ist passend, die akustischen Signale, -die Personen- 
zügen auf St.itiiini'ri gi'gi'lini werden iiiilssi-u : „Abfahrl", „Vor- 
wärts", „Rückwärts", „Hall", mittels des Heins oder der 
Trompete zu erlheilen, dereii-Tmi an^rLirtuiirr als der der Pfeife 
und weniger leicht muthniljig nachzuahmen ist. 

5) Die Signale des Zugpersonals drücken 9 Begriffe aus: 



1} Abfahrt; . . . geführt von 15 Bahnen in 8 Farmen, 

2) Hall;. ..... „ „ 4f> „ „15 

3) Langsam; ... „ „ 13 „ „12 „ 
ij Achtung; ... „ n 15 „ „ 12 

b) Bremsen fest; . „ „ 1 „ „1 „ 

6) „ los; . „ „ 1 „ „ 1 „ 



8) Abgetrennter Zugtheil 

bewegt sich noch; „ „ 1 „ „I 
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91 .Abgetrennter Zugthcil 

stellt .... gelahrt von 1 Bahn in 1 Form, 
Es geht hieraus die rerliiiltmssiiüssii! idiw.iclie Verbrei- 
tung dieser Signalga Illing , wovon nur dag Haltsignal eine 
Ausnahme macht, und das sehr massige Vertrauen, das sie 
geniesst, hervor. 

III. Slgualo Birftcnen Pafft gl ren, Zngfemna] und »lairfiiuen- 

1) Von telegrafischer Verbindung des Publikums mit 
Zug- und Maschine npersonal ist, so lange die Aufgabe der 
Herstellung einer nach allen Seilen sichernden Vorrichtung zur 
Erzielung einer solchen, auch unter den in Deutschland nb- 
waltenden erschwerenden Verhältnissen (gemischte Züge, Itan- 
giren auf den Stationen etc.) nicht gelost ist, abzusehen. 

2) Die Vcibinibin^ zivischini Zn^in sun.il und Maschinen- 
personal ist mittels der Zugleine hei/iisli-llen, ilie, bei ge- 
mischten und Güterzügen, von dein ersten auf hohen Wagen 
ulacirten Schleier an die Dam^leiie , bei reinen Personen- 
und Scb nellz Ilgen aber- dem ganzen Zug zu fuhren ist. Zu 
empfehlen ist hierbei die Einrichtung., ilass jeder Personen- 
wagen das ihm zubchlirigo Stock Zugleine, in einer Bahre 
Uber die Wagendecke hingeleilet, bei sich fuhrt, welches mittels 
Karabiners an die andern angeschlossen werden kann. 

- 3) Die Benutzung besonderer Pfeifen aur der Maschine 
ist hierbei zu vermeiden. Glocken aur dem Tender hingegen 
empfehlen sich aus früher angegebenen Gründen. 

4) Ebenso ist von Einrichtungen abzusehen, durch die 
das Erlbeilen von mehr als einem Signale „Achtung" mittels 
der Zugleine angestrebt wird. Es ist bedenklich, die K'Oglicli- 
heit in die Hand jedes Schaffners zu legen, der kategorischen 
Signale: „Hall" und „Langsam" mittels der Zugleinen zu geben. 

5) Die mittels der Zugleine vom Zug- dem Masch ine n- 
personal geg.- he neu Siünaln itrilctiell 2 Degrifle .ms: 

■■20 * 
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1) Achtung; geführt von 12 Bahnen in 9 Formen, 

2) Halt; . » „ 45 „ „I Fwm. 

Das Zeichen „Hall" ist daher 7,111 Keil das gelirauclilich- 
slc, dürfte aber nach Obigem wühl passender durch das für 
„Aehlung" zu ersetzen fein. 

1) Die vertikal auf. und niedergeschwungene Mütze be- 
ll eiltet „Achtung". 

2) [>ii: borizeiilal geschwungene „Langsam". 

3) Hie im Kreise sesrliw -uiigenc „Hall". . 

4) „Abführt" : ein langer Iloriilnn von einem kurzen 
geroigt. 

5) „Vorrücken '* : zwei lange llornlüne. 

6) „Rückwärts": ein kurzer und ein langer Ton. 
7.) „Hall": zwei oder mehrere kurze Töne. 

8) Anziehen der Zugleine bedeutet: „lebhafte Aufmerk- 
samkeit auf den Zug und Umgebung". Alle übrigen 
Signale dieser Kategorien sind i.u beseitigen. 

M. Signale für den Slalionsdicnsl. 

1) Den Glockensignalen für das Publikum ist durchaus 
allenthalben gleiche Form zu geben. Iis empfiehlt sich, sie 

den Läuten uud hieran!" fol^c-inleu Stillagen, welche die Num- 
mer des betreffen den Pulses bezeichnen , zusammenzusetzen. 

2) Die optischen und akustische» Signale, welche beim 
Itangiren der Zuge nülliig werden , sind denen gleich zu ge- 
stalten, welche sich das Zugpersonal giebl, doch kann hier 
der handlichem Korm des Instruments wegen, und weil die, 
dort für Anordnung des Horns sprechenden Rücksichten weg- 
fallen, die Schrillpfeile an die Stelle des Horns freien. 

3) Akustische Signale, die aus hühern uud tiefem Noten 
zusammengesetzt sind, sind zu vermeiden, da deren sichere 
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Produktion cheusowaiij.' Jedermanns Sache ist, als ihre (Jnter- 
scJiei tiiing. 

4) Werkzeuge "der gar Srgnalapparale zur Ertheilung 
optischer Signale beim StalionsdiensL sind za vermeiden, da 
die SichLlichkeit des menschlichen Körpers und seiner Bewe- 
gungen für alle auf Stationen vorkommenden Distamten zur 
Zeichengcbung ausreicht. 

5) Vorschriften sind nur Dir die hauptsächlichsten Sia- 
tionsdienstsignale au gehen , da es zweckniflsig und meistens 
mit Gluck dem Personale jrili-r Station, ilherlassi'ii bleibt, sich 
über die Zeichen zu einigen, deren es zur Verständigung bei 
seiner Arbeit, verschieden nacli Ort und llanm, bedarf. 

6) Die StaLiunsiIitmsliiijjiiale haben folgende 7 Begriffe 
auszudrücken : - 

1) Abfahrt erfolgt bald, hcnnlzLv. öt Bahnen in 5 Formen. fa[ dua 

2) Einsteigen, . . „ „ 3 „ { Pnhli- 

3) Abfahrt, ... „ „ „ „ „3 ,. 1 

4) Vorwärts 17 ., „ 14 „ 

5) Rückwärts, „ „ 17 „ „ 16 „ 

6) Langsam, ... . „ „ 7 „ „7 „ 

7) Hall, 18 „ „ 15 „ 

Es geht hieraus hervor, dass nur v erb «[tu issmassig wenige 
Bahnen Vorschriften flir die Gestaltung der Statioiisrangir- 
signale gegeben haben, wahrend all« die [Signale ftlr die Pas- 
sagiere fuhren. 

Vorschlags. 

1) Die Signale mit der Glocke für die Passagiere werden 
gegeben : 

Das erste auf Ha up (Stationen } Stunde vor der Abfahrt; 

auf Z wisch enslalion eil , wenn der Zug sichtbar 

Das zweite auf Ilauptslalionen 5 Minuten vor der Abfahrt; 

auf Zwischenslalioneii , wenn der Zug in der 
Station hält. 
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Das dritte im Augenblicke vor der Abfahrt. 
Jedes besieh! aus einem kurzen. Lünten , gefolgt 
beim ersten Signale von 1 Sehlag, 
„ zweiten „ „ 2 Schlügen, 
„ dritten „ „ 3 
2) „Vorwärts" , zwei lange Töne (Pfiffe), nach uulen ge- 
schwungene Mütze. 

„Rückwärts", ein kurzer und ein 'langer Tun (Pflll), 
nach oben geschwungene Mlilze. 

„Langsam" einige lange Türie (Pfiffe), horizontal Uber dem 
Kopfe geschwungene Mülze. 

„Halt" mehrere kurze Tone (Wille), im Kreise geschwun- 
gene Mütze. 
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allgemeinen Signalordnung 



filr die deutseben Eisenbahnen. 



1) Die Bahn ist mit starken elektrischen Glocken an allen 
Punkten versehen, welche besondere [] Überwachung beiluden : 
Wagübergange, Weichen im offenen Gleise, Einfahrten der 
Stationen, Drehbrücken, tiefe Einschnitte, Tunnels etc. Nur 
an solchen Punkten sind auch Wärter stalionirl. 

Die Signalivarterverlheilung Uber die Linie fallt weg, 

2} Jedem Wärter ist eine Semaphore mgetheili (englische 
Konstruktion), mit der er zweiseitig die Zeichen „Halt" und 
„Langsam" und „freie Fahrt" geben kann. 

Jedes Zeichen gilt immer für das Gleis nach dem der 
Flügel hiiigekchrl ist. 

Dio Seinaphoren brauchen nicht von einem Posten zum 
andern sichtbar Ell sein.- 

3) Alte Semaphoren stehen gewöhnlich auf „Halt". 

4) Die Signalivarter müssen von dem Bahnmeister und 
Balmarbeiter stets von den Arbeiten und Vorgangen auf den 
ihnen zugcllicili?n lialinslrecken iinlerrichtel werden. 

ü) Die Wachler sind mit Knalinetai'den versehen. 

6) Die Stationen sind mit Distanzsignalen in Seniaphoien- 
furm ausgerüstet , die mittels Urahlzuges von der Station 
selbst aus und nur auf persönlichen Befehl des Stalions- Vor- 
standes gestellt werden. 

7.1 Die Mahn ist inil licmlursdiiM! r'lwNk'iialmi auf rli'n 
Dahnhol'swcichcn, mit französischen Wcichcnseinapborcn (p. 1 80) 
an Kin- und Durchfahrtsweichen versehen. 
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8) Heber die ganzen Personenzuge ist eine Zugleine hin- 
geführt. Bei gemischten und Gilten Ilgen reicht sie nur vom 
ersten Packwagen bis auf den Tender. 

9) Aur dem Tender ist eine mit der Zugleine in Ver- 
bindung stehende Glocke angebracht. 

10) Auf jeder halben Meile der Bahn ist ein leicht ein- 
zuschaltender Sprechapparal aufgestellt. Zu dem nUcbBten 
leiten an den Telegrauhenstangen angebrachte Pfeile hin. 



Sigualördiiung. 



Kurth geli pii de elektrische Glocke«; sIgieJe. 

1) Di« Aiifmci-li-amUil ist in der HUiluug iuii .1 nach 
B zu «enden, 

2 Doupelglockcuschläge. 
Die Aufmerksamkeit ist in der Richtung von B nach A 
zu wenden, 

4 Doppelglockenschlag«. 
II. 

Signale der BaknwSehter. 

Sobald das elektrische Glockcnsignal „Achtung" ertont, 
hat der Wächter an seiner Scmaphore das entsprechende 
Signal zu zeigen , d. h. 

2) sie aul „Halt" Btehen zu lassen, wenn der Zug. aus 
irgend einem Grunde, an seinem Posten halten soll. 

Sollte es erforderlich werden, das Baltsignal an einer 
Stelle zu gehen, wo die Semaphore nicht zur Hand ist, so 
hat er sich mitten in das Gleis zu stellen und einen Gegen- 
stand (Mutze, Werkzeug etc.) von oben nach unten lebhaft 
im Kreise zu schwingen. Nachts hat er ein Licht, wo mög- 
lich roLhes, in gleicher Weise zu bewegen. 
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Bei durch Regen, Schnee oder Nebel getrübter Luft, hat 
der Waoliter, mindestens 1000 Fuss vor der Stelle, wo ge- 
lingen wurden soll, 2 Knillpettrden , eine rechts, eine links, 
vorschriftsm aasig auf den Schienen zu befestigen. 

3) Die Semapboren auf „Langsam" (Arm gesenkt) iu siel- Lln *"" 
len, wenn die hinter seiner Station liegende Strecke mit be- 
sonderer Vorsicht zu befahren ist (wegen zu grossei 1 Nahe eines 
vorausgehenden Zugs, Reparaturen, schadhafter Gleise etc.). 

Wird es nothig, dem Zuge „Langsam" da zu gebieten, 
wo die Semaphore nicht zur Hand ist, so wird ein Gegen- 
stand, hei Nacht, Licht (wo möglich grünes) lebhaft Uber dem 
Kopfe hin- und her geschwungen. 

Am Anfang und Ende von Strecken im Gleise, die an- 
dauernd langsam zu befahren sind (Froslstellen im Winter, 
reparirte Strecken etc.) werden Seheiben in den JJahnkürper 
auf die Seite des betreffenden Gleises gesteckt, die mit einem 
deutlichen A und E bezeichnet sind, in der Nacht treten 
an deren Stellen grttne Lichter. Wo möglich sind diese Sig- 
nale zu vermeiden und mit den zunächst. stehenden Sema- 
phoren zu geben. 

4) Die Semaphoren auf„freieFahrt"(Arm gehoben) tu siel- f«'« *»*«■ 
len, wenn er der [Jeherzeugung ist, ilass der Zugbewegung 

auf seiner Strecke nirgend ein Hindernis» entgegensteht. 

III. 

Signale an Statinen. 

5) Die Diatanzsignale von den Stationen stellen stets auf jjSjJÜSmd 
„Halt" (Arm horizontal). Sobald der kommende Zug gemeldet Simon alf.n. 
und die Station zur Ein- oder Durchfahrt desselben völlig bereit 

ist, wird auf persönlichen Befehl des Slalions Vorstands , von 
einem apeciell damit beauftragten Beamten das Signal in „freie 
Fahrt" (Arm gehoben) verwandelt. 

Sofort nach Ein- oder Durchfahrt des Zugs hat es der 
betreffende Beamte, ohne Weisung abzuwarten, wieder aul „Halt" 
zu stellen. • 
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Der Lokomotivführer sic-hE l>ei Ivhi - oder Durchfahrt: den . 
rechten Telcgraphenllugel schräg gehohen, hei Nacht weisses 
Licht. 

Der Fuhrer, der bei einem Tages- uüer Nacht-Hallsignale 
vorbeifährt, wird hart bestraft. 

IV. 

Signale au Ausweiden. 

a) IUP II all. ili ilTii. 

Wich. 61 Die Weiche ist für die Fahrt im flau ij Istrange gc- 

™«*"- richtet. 

Bei Tage erscheint ein schmaler Korper auf iler Achse 
des Wuichensiguals. 

Bei Nachl ein heller, vertikaler Strich, 
tveirb. 7) Die Weiche ist für die Fahrt in den Nebenslrang ge- 

"° Ncbc ° B ""' richtel. 

Bei Tag wie hei Nacht erscheint auf der Signalachse 
ein heller Pfeil, dessen Spille die Richtung des Kurvenab- 
gangs andeutet. 

iv«<*. 8) Die Weiche ist *ur Fahrt im Hauptstrange gerichtet. 

t " b,ele '*' Bei Tag wie bei Nacht (beleuchtet) liegt der Semaphoren- 

ii ui nach rechts aus- 
weicht 9) Die Weiche ist zur Fahrt in die Kurve gerichtet, 
im aicbmgiEüL s emj ,p norl!B;lrm ijflg! nac ]| links aus. 

y. 

Signale des Zugpersonals. 

Abinhii. |qj Abfahrt: ein langer und ein kurzer Hornstoss. 

Ariinns. n) Achtung: die Glocke auf dein Tender wird durch 

Anziehen der Zugleine stark gcläulel. Wo dieselbe fehlt, an- 
dauernde heliuliiyc ILiniitJise. * 
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12) Hall: Mülle {her., Licht) im Kreis« gesell« »Ilgen. Hau, 

13) Langsam': Mülic (bez. Liclil) horizonlal (ther dem Ungm.. 
Kopfe geschwungen. 



VI. 

Signale* am Zuge. 

14) Zuganfang: (nur bei Nacht) eine grosse roLhe La- Zur..r.u S . 
lerne brennt an der Maschine. 

15) Zugschluss: (nur hei Nacht) eine grosse rolh breu- zug.ii.iu«. 
sende Lalerne ist in der Hille lies letzten Wagens Uber dem 

Zugh allen angebracht. 

An der ivdit'jii ulinn I ■". i; k i; äe.s küion W.igctis hmml 
eine grün «facti vom leuchtende , nach rückwärts geblendete 

tC) Extrazug folgt: bei Tage ist eine Scheibe rechts Butruii toiji. 
»ach .'tiissni gcnriijl .im lelülcn Wage» aulycslcckl, llci Nacht 
rnlhes Licht i» der rechten ohern Ecke des letzten Wagens. 
(Durch Wegnahme der Mlcntlung an dem grünen Laternen- 
Signal. 15 erzeugt.) 

17) Eitrazug kommt entgegen. Eiiwug 
Bei Tage Scheibe rechts nach innen geneigt am letzten 
Wagen. 

Bei Nacht rothes Licht au der linken ohern Wageiiecke. 



Signale der laseblne. 

18) Abfahrt: langer Pfiff von kunem gefolgt. A.nu>». 

19) Achtung: langer Pfiff, atbmu. 
2U) Bremsen fest: mehrere kurze Pfiffe. ' Brennen fe«. 
21) Bremsen los: zwei kurze Pfiffe. Bmin tau. 
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Tüt. 



SMlUntsIgntle für iu Publikum. 

AihhMMtoln 21) Abfahrt erfolgt bald: Kurzes Läuten von 1 Schlag 
■ gefolgt- Auf Zugslaliun J SluBtle vor Abfahrt, auf Durch- 
fahrlstalion beim Erscheinen des Zugs. 
Giutitia. 22) Plätze einnehmen : Kurze» Lauten und 2 Schlage. 

Auf Haupts talionen: S Minuten vor Abfahrt. Auf Zwischen- 
slalkmcn : wenn der Zug hall. 
Alfrin. 23) Abfahrt: Kurzes Lauten und 3 Sehlage bei Abfahrt. 



H alias «cMna. Die Requisition der Illllfsniaschiiie erfolgt lediglich durch 
den nächsten Sprechapparat, zu dem die Pfeile an* .den Signal- 
slangen hillleiten. 

Rufr!ni(Mii. Die Bildung der Rangirsignale wird dem Personale jeder 
Station unter Beibehaltung der llandsignale ftlr „Halt" und 
„Langsam" Überlassen. 



Wahrend wir das vorstehende kleine Werk ab sch Hessen, 
■at dessen Seiten wir den Leser durch Entstehen und Be- 
stehen des Eisenkahn- Telegraphen- und Signalwesens geleilet 
und auf diesem Wege die Thalsachen und Wahrheilen gesam- 
melt haben, aus denen, unler möglichst geringer Zuthal von) 
HiiuloinillL'l ELiiijcli'.ivijr Anficht, ihv ivohlbegrundele Organis- 
mus eines allgemeingültig™ Signalsystems sich konslruiren 
liess, das -wir im dienstfähigen Entwürfe vor das Auge des 
Lesers legten, hat ein mächtiger unler den zufälligsten und 
unvorhergesehensten Erscheinungen geführter Beirieb auf fast 
allen deutschen Eisenbahnen , der den Bedurfnissen eines ko- 
lossalen Kampfs Rechnung zu tragen halle, neue Motive zur 
Stärkung unserer Ueberzeiigungen geliefert, dass: erstens, die 
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Einführung eines dnltcillinhcn Üi^nalsyslems .uil di:u deut- 
schen IIa In) eil dringendes licdllrimss und dass, zweitens, auch 
ein ausserordcntlkii tereiii facti lau Sigoalwwen den Erforder- 
nissen jedes umsichtig geführten Betriebs Genfige leisten könne 
und müsse. Dieser Kriegs boir ich hat , in vorher nie da- 
gewesener Weise, Dclricbsmateriale und Personale der ver- 
schiedenen Bahnen durcheinander hingeführt. Letlteres bat 
vorher nie gesehene Strecken mit völlig unbekannten Signat- 
zeichen befahren müssen. Die dadurch im ersten Augenblicke 
erzeugten Unsicherheilen und Stockungen sind durch Behelf 
mit einigen wenigen, allgemein- und selbstverständlichen Zeichen 
rasch und Überall beseitig), und ein Verkehr der bedenk- 
lichsten Art von unregelmassig und oll in kurzen Intervallen 
auf einander folgenden und sieh begegnenden Zügen, dem nur 
durch das gelinge Maass dabei angewandter Pahrgesch windig- 
keil einerseits Etwas an Gefährlichkeit genommen wurde, wah- 
rend anderseits die Spannung der Situation, besonders in der 
Nahe der Kani[>fschaupläize, den Gemülherii der Betriebsbeam- 
ten ein gutes Thei! der erforderlichen Ruhe und Klarheit ent- 
ziehen mussle, ist mit verhalt» issmassig auserordenilich wenig 
Unfällen bewältigt worden. 

So streut auch die schmerzlichste Erscheinung im Volker- 
leben überall die Uber kurz oder laug aufgehende Saat der 
Erkennlniss und jedem kleinsten Zweige derselben wachst 
sein Theil zu bei grossen, allgemeinen Bestrebungen auf 
Einheitlichkeit und Einheit. 



Tcrltg »ii B. F. v ( ii K i in Ve\nxr. 



Mandhiteh der 

elektro - magnetischen Telegraphie 

narr, lorse'scaen Sjsten. 

Ein llicoretisch-tirsililisrlier [.tilfmlaii filr angehende Telegra- 
phislen, Eisenbahnlinie, Techniker. Fn;umle der Physik und 
das gebildete Publikum. 
Von Cleiai Pfeiffer, 
Von lind den KOnlgl. Sachs. Telegraph™ .Bnreaua in ZU lau 
Mit einem Atlas von 16 Tafeln, enthaltend 168 Abbildungen. 
8. Geh. 2 Thlr. 7J Sgr. 



Praktische Anleitung 

Traciren der Eisenbahnen, 

Joseph Stummer Ritter t. Trnwiiels, 
NiRBPieur dar Rainer - KerdiniiiiJa - Nonlbahn, Mitglied dea Oaalerr. 
Ingenieur- und Architekten - Vereine. 
Mit 3 Folio- und 1 Quarllalel Abbildungen. 
(Unter der Tresse.) 



Die Kunslruktion und Anlegung 

der Blitzableiter 

zum Schutze aller Arten von Gebäuden , Seeschiffen und Te- 
legraphenslationcn nebst Anleitungen zu Kostens nransch lägen. 
Ein Lehr- und Pia chscli läge buch ftlr Ingenieure, 

Uauhundiyerker, Sclilnssrr. Iis llnrndimer, Hausbesitzer und 

Telegra|dienbeamte. 
Von Dr. Uno Büchner i» Glessen. 
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